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Wir beabäicbligei^ die Katurgeschichte der W irbelthiere 
Europa*! In adixem «ufaaandcrlblgenden adbitriindSggn Alilliei- 
langen in venchiedencn Richtnngcn in bearbeiten. 

Das TOtliegende Erste Buch soH die Mericmale tu einer sichern 
Untcrscheidnng der Gattungen und Arten , soweit uns diese in der 
Natur begründet scheinen, mit begriflSanäfeiger Schärfe feststellen. 
Die Replüien und Fiscbe werden m derselben Weise bearbeitet 
auf die Singetbiere und Vägei üblgen und das Erste Buch be- 
schlieC&en. lieber die Methode, die wir zur Erreichung unseres 
Zweckes angewandt « geben diese Bogen scOier genügende Aus- 
kuttfL Die xur FesUtelluug der Ordnungen ^ Familien, Gattungen 
and der gröiseni natBrlicfaen ^Gruppen in dcttsdbcn angewandten 
pbstascben Cliaiaktere Unsen eine directe Anwendung auch auf die 
exotischen Formen xu. Die von uns nicht untersuditen Arten sind 
mit einem * hinter dem Arlnanien beieiduiet Sowohl lur diese Tor- 
HcgendOf wie für alle folgenden Abtheilnngen, haben wir es uns aar 
Pflicht gemacht, YOn allen Angaben, die wir nicht aus eigener Unter- 
iocbnng mitlheOen können, die QneUcn aniogeben, um die angefShr- 



ten Tiiabachea wisseuschafUicli brauchbar zu machen. Das Gebiet 
niuerer Fauna Ist durch das Uralgebirge ^ den üralflnss und den Kan- 
kasus von Asien getrennt 

Das Zweite Buch soll die BeschreilNing der Arten enthalten. 
Da eine absolute 1 eststellung der Arten und eine richtige Würdigung 
ihres Zusanunenhangs nur durch ein möglichst umfassendes Studium 
aller Organe gelingt; so werden in diesem Zweiten Buche die uhAo- 
gisch anwendbaren Organe durchgängig spexieU geschildert und die 
plastisdien YerhSitnisse denelhen^ die Arehiteclur des Huers, genan 
auseinander gesetxt werden. An die Spitse jeder Beschreibung wer^ 
den wir eine lateinische Diagnose und die für die Geschichte der 
Wissenschaft «ad die historische vnd kritische Kenntniss der Art 
wichtigen Citate und Eriirtcmngen stellen. Den Beschreibungen folgen 
die genauen Angaben über das Yaieriaud mit Nachwcisuug hinrei- 
chender Biiigschaften fiir dieselben. Auch sollen die Charaktere und 
£igaithünilichkaten der Gattungen einer spexiellen Disoission unter- 
worfen werden. Diesem Zweiten Buche werden in ausführlichen Ta* 
bdlen die genauen Dimensionen der Arten nach Franacdischem Mabe» 
das im Werke durchgängig angewandt ist, beigegeben. 

* 

Diese genannten spexiellen Arbeiten sollen das Gerüst feststelen« 

von dem aus wir in den noch folgenden Büchern zu ^er all- 
gemeinem und TCfgleichenden Behandlung unseres Gcgenslandci , so- 
wohl in ph^riiflcher als in ps/chischer Hinsicht, in schreiten gedenken. 

Wir hoffen jeder dieser Abtheiiungen hinreichende selbstständige 
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Brauchbarkeit tu geben ^ um «le vereinxelt veröfTentlidiett m dürfen^ 
und fimlflii €« daritt andb gereditfieitigt , da«8 wir ober die Zeit des 
Erscheinciu und den Umfiung dieser noch fdgenden Arbeiten nicbt« 

weiter angeben. 

Da miMre Absteht , das Zweite Bnch ragleich mit dem Ersten 

herauszug^>en , äuii>erer Umstände wegen nicht ausgeführt werden 
konnte; so sahen wir nns genSthigt, diesem Ersten ein sjstematisdies 
Yeneichniss beiaafögen, in welchem die avr historischen Begrün- 
dung unserer Komendatur unentbehrlichen Gtate, so wie eine all- 
gemeine Angabe des Vaterlandes^ so weit es ans surerlässigea Bürg* 
schalen uns bekannt war, enthalten ist. In der Anwendung der 
Kamen ^iud wir nicht üLcr die Periode der binären Nomenclatur, 
die wir von LiNNi an datiren, hinausgegangen, und verfahren inner- 
halb derselben nach dem Rechte der Priorität, (Uhroi dies Kecht auch 
in Bezug auf die Autorität der Namen durch , Indem wir diese demje- 
nigen Schriftsteller anschreiben, bei dem innerhalb dieser Periode der 
Artname zuerst auftritt 

Den Yorsats in vnserm Unternehmen, wie die Möglichkeit, den- 
selben auszuführen, verdanken wir der Liberalität und Freundschaft 
LlCBTENSTEiii*$, unseres Lehrers, der uns die toologische Sammlung 
in Berlin tn nnbeschränkter Benutzung stellte. £in grolser Theil des- 
sen , was wir gegenwärtig über die Klasse der Säugethiere , und Alles, 
vras wir in Besag auf die der TSgel mittheOen, ist Resultat unserer 
Studien im Berliner Museum. So weit es uns möglich gewesen, und 
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es unumgäuglicb war, liabeu wir die gewouaeaeu Charaktere aocb 
an Excmplarai in Spiiitoi oder ia friicbeni Zustande m beitlllgcn 
and iu erweitern gesucht. 

HERHAnn Nathusiüs gab uns durch seine Sammlung ein reiches 
Material für die kleinen £nfopiiidien S&gelhiere in die Hand, 
und iand sich bereit, die Gattung Sorex för uns su bearbeiten, über 
die wir anf keine andere Weise etwas Befiriedigendci Uttcn lialtfii 
kdnnen. 

Brannschweig, im Oclober 1839. 



Die Verfasser. 
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&YST£MAriSCH£S V£RZ£iCU]SISS 



WIRBELTHIERE EUROPAS. 



SYSTEUATISCHES YERZEICHNISS 
EUROPÄISCHEN SÄUGETHIERE 



ORDN. L SOLIDUNGULA. 

Einhufer. 
1. Familie: Pferde. 

GEN. 1. BQUüS X. 

1. E. Gabauvs L. S. XII. p. 100. n. 1. — Pall. Zoogr. I. p. 255, n. 136. 
^ Pferd. 

Wild in den Steppen Oft-Europai*« und Mittel-Anens. 

2. E, AsiHOS L. S. XII. p. 100. n. 2. 

«. Onagbä Pall. Act. Pelrop. I. 1777., II. p 258 Pall. Zöogr* 

I. p. 264. — Oiiager Oppian. — Wilder £«eL 

In den Steppen der grolsen Tartarei, Persieni am den And-S««! 
bis nördlich vom Ca.spisGben Meere. 

ß, AuRva auct. — Esel. ^ 

ORDN. II. RUMINANTIA. 
\^edei^iier. 
2. Familie: Kameele. 

GEN. 2. CAM£LUS L. 

3. G. Bactrianvs L. S. XII. p. 90. n. 2. Pali. Zoogr. I. p. 193. n. 

115. — Bactrianos Arist. — Kameel. 

Hausthicr in der Krimm. Wild in den Steppen «wischen China^ 
Indien und der Songarei. 

4. C. DaoMAS Prosp. Alp. Hist. Aeg. nat. I. p. 223* — C. Dromedarius 
L. S. XII. p. 90. n. 1. — Dromedar. 

Hatutfaier in Morea; auijerdem in einem Gestüt in Pisa. Ursprüng- 
lidies Vaterland nnbduinnt. 

3* Familie: Hirsche. 

GEN. 3. CERVUS L. 

5. C. Capbioivs L. S. XU. p. 94. n. 6. — Gaprcolos Albert ftfagn. — 
Reh. 

1* 
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IV V E R Z E I C H N I S S. 

ß C. PvGARGirs Pal). It. T. p. 97. app. p. 453. — Cemu Gapveolm. 

Var. Zongr. I. p. 221. 

In Europ;! rrordwärU bis zum 5ä$ten Breitengrade; Var. ß. Vom 
Ural bis zur Lena. 
6i> C. Elaphis L S. XU. p. 93. n. 3. — Elapbos Arist. — Hirsch. 

In Europa , am Kaukasus, und in Sibirien Tom Altai bis zur Lena. 

7. C Dama. L. S. XII. p. 93. n. 5. — Damm» Albert. Magn. — Damm* 
Lirsch. 

Id Sardinieoi Spanien undderBerberei; im übrigen Kiir<^ biaawn 
53eten Breilengrade eingedibrt. 

8. C. TARANBtrs ,L. S. XII. p. 93. n. 4. — Tarandns Plin. — Rangilcr 
Alb. Magn. — Renntbier. 

In der arktischen Zone. 

9. C. Alcxs L. 5. XII. p. 92. n. 2. — AIces Caesar. — Alce Plin* 

Eleuu. 

In den Forsten Ostpreulsens, und im Russischen Reiche bis tum 

Kaukasus und liaikalsee. 

4« Familie: Scheidenhürnige. 
GEH. 4. BOS L 

10. B. Taüris L. S. XII. p. 98. n. 1. Var. «. — Rind. 

11. B. Uevs L. S. XII. p.98. n, 1 Var. ß, — Urus Caes. ^ Bonastu Arbi 

— Au erocbs. 

Tm BlaloAvicser Walde in Liftbauen, und am Kaukasus. 

12. ü. Bi BALIS L. S. XII. p. n. 5 — Bubalus Alb. Magn. — Büffel. 

Wild in Indien und auf den Sundainseln. 



GIB. 5. ABmotB PAU. 

la A. Saiga Pall. Sptc. Imc. TSXL p. 21. — A. Scytbica PaD. Spie. I. p. 
9. — Golns Strabo. 

. s 

In den Steppen tob der Polnischen Grifnse bis an den Irliseb und 
den Altai 



OB!f. 6. CAPELLA. 

14. C, RüPicAPRA L. — Capra Kupicapra L. 5. XII. p. 95. n. 4. — Ru- 
picapra Plin. — Gemse. 

Auf den Pyrenäen, Alpen, dem Tatra, Kaukasus und den Cerauni- 
' sehen Gebirgen. 



GEB. 7. CAP&A 

15. C. Cavcasica Gfildenst. Act Pelrop. III. p. 273. — Aegoceros Ammon 
Pall. Zoogr. I. p. 229. n. 125. 
Auf den Höhen des Kaukasus. 



V 



16. C Ibbx Ii. S. XII. p. 95. n. 2 — Ibex Plin. — Steinbock. 

In der Alpenkette des Mont-blenc und Monte Rosa um Aorta, Gogne 

und Cour-majeur. 

Anmerk. Der b:irti'^f* Steinhock, den Bet.ox (Obsen^atlons Clinj^. XTTI, p. 3 i . 
ftg. P* 330 Kreta gefunden, inuss eine andere Art, nach geograpliiächen 
Rfiek«ielit«ii etwa die des Sinai: Gapbi. iivaica. EHaxekiK» sein, detett 
Tielfack gegliederte Hörner im Querschnitt rkom'boidisch | ungefähr Snet 
so lang als l)reit *.Ind , und auf der Vorderseite paarweise einander gena- 
lterte, in abwechselnd grofiern und kleinern Entfernungen an den Gränzen 
der Glieder itehende Knoten tragen. — Dat Hot» der Capra alteiee 
Ledeb. (Ibex alpium Sibiricarum Fall, Spio. Zool. XI. p. 31.) i^t ebenfalls 
viell L( Ii i eiliederl , im Querschnitt rertangulär, und dessen Vurderlläche 
utit paarweise einander genäherten, abwechselnd in gröfaern und kleinern 
Entfernungen gestellten Knoten besetzt« 

17» G. Abgag&vs Gm. L. S. XIII. p. 193. n. 1. — Aegagrus Fall. 5pic, 
Zool. XI. p. 43. <— Aegoceros Aegagnis Pall. Zoogr. I. pi 226. n. 123» 
Auf den Alpen des Kaukasus» Persiens» des Taurus und Imaiis. 
i$, G. HiaCDS L. S. XII. p. 94. n« 1. — Ziege. 



6BN. 7. avia £. 

19. O. Orientalis S. G. Gme!. Reise Wurcli Russland. III. p,486. — Aegoceros 
jMusimon Pall. Zoogr. I. p. 230. u. 126. — Spie. Zool. XI. p. 15. not. k. 
Om Musünon Brandt und Ratxeburg. Med. Zoc^ I. p. 54. \ ar. A. 
In Cypern, Persien und auf den Gdbirgen östlich vom Caspisdben 
Meere. 

30, O. Mdsmoh Bonap. — Gapra Mnsmon Bonap. Icon« d. f. it. fasc. IX. 

fol. 45. — Musmon Plin. 
In Sardinien, Corslca und im südlichen Spanien. 
Aninprfw Ovis Ahgat.! Pall. Spie. XI. p. I. imterscbeidet sieb diircli den 
bchwanz, der kürzer ist als das Ohr, und nur 7 Wirbel hat, durch die 
in beiden Geschlecbtern Torkounaenden Horner « deren innere Kanten die 
scblrlste , deren Spitzen nach auften gerichtet, und Ton dem das rechte 
links I das linke recbts gewunden i.st. Bei O, Orientali« ist das rCcbte 
Horn rechts und das linke links gewunden, 

21. O. A&iKs L. S. XU. p. Ö7. n. 1. — Schaf. 



ORDN. III. PACHYD£RMATA. 

Dickhäutige. 

5. Familie: Schweine. 

6B1F. 9. aus i. 

22. S. SCROFA. L. S. Xn. p. 102. n. 1. — Schwein. 

Im gcmälüsigten Europa his zum 55sten üreitengrade» um da& Caspi- 
sehe und scbwarae Meer, im genuUsigten Asien bis anm Baikabee 
und Syrien. 
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ORDN. IV. GLlil£S. 

Nager. 

6. Familie: Meertcb weinciien. 
GBV. 10. CkVlk KARGGH. 

23. C CoBAVA Marcgk. HSsL r. n. Brat. p. 294.->M eersckweiaebeii. 

Atu Branlien stamnend. ^ 

7* Familie: Hasen. 

6SH. 11. lAGOHTS COV. 

24. L. pusii.ius Pall. — Lepus pusUlu» Pall. Not. Comm. Petrop. XUL p. 
531. ■ — iNov. 6pec. Glir. p. 31. 

In den audlidien Wolgagegeuden, den südlichen Vorhergen des 
Ural und im «fidlichen Sibmen bb tum Oh, 

G«M. 12. LEPUS L. 

25. L. CuNiCULUS L. S. XU.p.77. c 2. — Cnnicillutantiq.—- Kaninchen. 

Im südlichen nnd westlichen Europa und dem groürten Tbeil 

Deutschlands. 

26. L. YARTAiiiLis Pall. Nov. Spec. p. 1. JL timidus L. S. XU. p. 77. 

n. 1. descript. — Schneehase. 

Bewohnt die östliche Erdhälit« vom 55sten Breitengrade bis über 
den Polarkreis binuui, und die Alpen. 

Anmerk. Lmpus hiberhicvs Bell brit. Quadr. p. 341. ist nach den bibliC' 
rigea Angatten von der S«jnB«xtrae1it des L. Teiiebilu weht uatet^ 
sdiieden; soll im Wsalec sieht ireifs vesden. 

27. L. TiMiDui L. iann. succ. 25. ^ Hase. 

In Europa westUcb bis sum 588ten, ostUcb bb sum 48sten Breiten- 
grade verbreitet. 

Aainerk. Lins cA'irict'^ rHHFTiirrr. Syinli, plijsie. fol. y. >vird diircli die 
gerade Nate zu den Kaninchen gestellt, und folgenderweise charakteri»irt: 
Maguus, flsTioante-cinecevs, «suda cum pUo oaput lengius «uperante, supra 
nigra, aurium macula nigra. — Aus Astraohaii. — "Wir finden die Un- 
tencheidung der Xeninelien dureli gerade Nase an L. Cunieiiltts aiclit lie- 
•tätigt. 



9. Familie: Stacbelscbwein. 

«BM. 13. HT8TBIX L. 

2B. H. CBI8TATA L. $. XII. p. 76. n. 1. Hystru Arblot. — Stacbel 
sebwein. 

Im sfidlicbslen Europai der Berberei, Palattina und Pmien. 
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9. Familie: Biber. 
6XN. 14. GASTOa u 

29. C. Fiber L. S. XfL p. 78w m. 1. — Gattor AeUen. — FU»er ponticn« 
Pfin. — Biber. 

Hie und da im ^mSüsigten und nördlichen Europa Qnd A^ien zwi- 
schen dem S6slen und 67sten Breitengrade; RiCBARMON iiSit den 
Nord-Amerilcanitcben Biber fiir eine andere Art. 

10. Familie: MMuse. 
firate Gruppe« Wfililoilnte. 

GBN> 15. 0MS1AT0STE&GU5 2S0&0M. 

30. O. Pauaki Nordmann. Nach brieflichen Mittbcilungen. 

Eine von Nordmavh entdeckle Art aiia der Umgebung dee Kau-- 
kaeus. 

GS«. 16. 8PAIAX gClBSHST. 

31. Sp. Typhlus Pall. — Mus Typhlus Pall. Nov. Spec p. 76. n. 6. — 
Spalax microphthalmus Güldenst Not. Com. Petrop. XIV. p. 409. — 
Blindmoll. 

Im efldlicben Rutdand von der Wolga bis lur Polniscben Grävaei 
und in Ungarn. 

GEN. 17. CHT0N0EH6US KORDM. 

32. Cbt. Talpinus Pall. — Mus talpinus Pall. Nov. Com. Petrop. XIV. 
p. — Spalax murinus Pall. Zoogr. T. p. 160. n, 76 

Im ^emäfsigten Htissland und wesUichen Sibirien, uordvrärts bis 
zum 55sten Breiteugrade. 

Zweite Gruppe: Krdinäute. 
GBH. 18. MrODBS VAU.. 

33. M. T0KQUATV3 Pall. — Mm torquatua Pal. Not. Spec p. 205. — Myo- 

des torquatus Pall. Zoogr. I. p. 173. n. 95. 

Im Russischen Reiche innerhalb des Polarkreises. 
34^ M. Lagurcs Pall. — Mus Lagurus Pall. Nov. Spec. p. 210. — Myo« 
des Lagurus Pall. Zoogr. p. 176. n. 100. 

Am Uralfluss, durch die .Steppen der groÜiea Tartarei^ bis über den 
Irtaacb binaua. 
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35. M. OüEN.sis Brinta. — Lemmus obensls Rr;inf«i !NTuit. p. 55. n. 10. — 
Hypudaeus inigratorius Lichtenst. in Eversm. Reise p. 122. n. 16. — 
Mus Lcmnus var. sibirica, lapponica , obeasis Pall. Nov. Spec* p. 199.# 
p. 201. und p. 205. — Pestruschka. 

Im Russischen Reiche innerhalb des PolarLreises. 
36L M. Lbmhds L. — Mus Lemmus L. S. XÜ. p. 80. n. 5, — Mm nor- 
vagicus Womn. Mo«, p. 322. ^ Mn« Lemmiu var. aonrafica Pall. 
MoT. Spec p. 16a» p. 200., p. 201. und p. 205. — Lenmiag. 
In Norwegen und Schweden ^uf den Abbüngen des Sevegebirgc«. 

GEN. 19. A&VICOLA LACEP. 

A. ARVICOLA auct. : 

37. A. AMPHiBirs L. — - Mus ampbibius L. S. XII. p. 82. n. 11.; in der 
Diagnosp n:ich Willugby irrthümlich mit Schwimmhauten versehen.— 
A. ani|iliiliiiis auct. — Mus terrealris L. S. Xlf. p. H'2. n. 10. — A. 
tprreshis auct.; die von liiiii,i[>artc Tc. d. f. it. VIII. fo!. 40. aufge- 
stellte Art ist nach den Scbä<ielrnerkmalen auf junge indiviiiuen ge- 
gründet. — Mus palttdosus L. Mant. alt. plant, p. 522. — A. monti- 
cola Seijs-Longcb. Etudes de uiicrom. p. 92. n. 2. — A. desirnctor 
Savi Giorna). de Lett. n. 103. — Wasserratte, Reutmaus. 

Durcb gans Europa und Sibirien bis an die Lena und das Polarmeer. 

38. A. ARVALIS Pall. — Mus arvalis Pall. Nov. Spec. p. 78. n. 14. — Mus 
gregarius L. S, XII. p. 84. n. 16. — A. subterraneus Selys-Longcb« 
Etudes de micr. p. 103. n. 7. = eine graue Varietät, nacb Vergleicbung 
«Weier Originalexemplare. — Feldmaus. 

Aninerk. A. rur.vus GeofTr. Catal. d»t .Mus. und Solys-LoncrcTi, Etud. d«» 
inicr. p. 09. n. unter«clieidet eich Ton A. arvalis nach der Angabe 
nuM Autch das kleine Ohr (eines trocknen jBxeuiplar« I) und duieh eine 
abweiehende Fatl>«nnfi«n2e. 

A. DüoDFziM-cotTATUS Sclys-Longoli . Ktudes de inicr. p. 110. n. 10. 
nach einem Skelett aufgestellt, weicht durch 12 Rippen von A. arvalis, 
die i3 Pasf« hesilsti ab, und wird deshalb zur Gruppe von A, «ocialis 
Fall, gestallt, der irrigerwei«« auch i3 Aippenpaare, der Angabe Ton Pall. 
Nov. Spec. p. 233. zuwider, zugeschrieben werden. 

A. Savii iielys-Longch. £tud. de inicr. p. lOO. 6> i die einzige kleine 
Italienisehe Feldmaus, soll sieb constant duieh 14 hippcnpaare unteftcbei- 
den, und wird deshalb zur Gruppe von A. oeoonomua Pall. gestellt« 

Durch gana Europa; in Sibirien allmählig Terschwindend, 

39. A. Social» Pall. — Mus socialis Pall. Nov. Spec p. 218. 

Um das Gaspische Meer bb nach Persien. 

B. Htpudabds Illig*« 

40. A. Glauola Scbreb. — > Mus. Glareohis- Schreb. SSugetb. IIL p. GBO. 
fig. tab; CXC. B. Mus ratilos var. PaU. Nov. Spec p. 247. A. 
riparia Tarrel. Praceed. of the SSool. Soc 1832. p. 109. — Hypudaeus 
bercynicus Mehlis Scbreb. SSogetb. ForUetsung. Lemmus rubidus 
Baillon. — A. rufeseens Selys-Longch. — A. fitlvus Millet. 

In Frankreich, Deutschland,. England, DMnemarlt und an der Wolga. 
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GEN". 20, CKiCülUS l'ALL. 

41. Ck. Acceddla Pall. Zoogr. I. p. 162. n. 78. — Mus Acceduia Pall. 
Nov. Spec. p. 257. 

Am Uralfluss und an der Wolga. 

42. Cr. Phaei'S Pall. Zoogr. I. p. 163. n. 81. — Mus Phaeus Pall. Nov. 
Spec. p. 261. 

In d«n Steppen an der Wolga und nm dat Caspitcbe Meer bis nacli 
Pemien. 

43. Cr. AiUBNARius Pall. Zoogr. I. p^ 162.. n. 79. — Mus arenarius Pall. 
Nov. Spec. p. 265. 

In den Sandgegenden an der Wolga, dem Uralfluss» Irtiscfa, und 
in der Krimm. 

44. Cr. FRUMBNTARiiTS Pall. Zoogr. I. p. 161. n. 77. — Porcellus frumen- 
tarius Schwenkfeld. Ther. p. 118. — Mus Cricetus U, S. Xll. p. 82. 
D, 9, — Cricetus Alberl. Magnus. — Hamster. 

In Deutschland und im östlichen gemäfsigteu Europa bis zum Kau- 
kasus, und im westlichen Sibirien bis an den Ob, nördlich bis zum 
GOsteQ Breitengrade. 

45. Gr. rigricaus Brandt, M^dlries Catal. p. 22, n. 20« 

Im Kaukasus. 

GEN. 21. nvs u 

a. Ratten: 

46. M. DECUMANUS Pall. Nov. Spec. p. 91. n. 40. — Wanderratte. 

Anmerk. Mit AVahrscheinlichkeit ist auch Mus hibernicus Tkoinpcoa 

ProcftJ. oT tlie Zool. i)uc. V. 1837. p. 53. ztt dieser Art zu stellen. 

Stammt wahrscheinlich aus den wärmeren Gegenden Ceniral-Asiens; 
jetzt über alle Weltlheile verbreitet, erst seit dem vorigen Jahrhun- 
dert in Europa, 1727 an der Wolga, 1730 in England beobacbtet. 

47. M. TECTORQK Sm NuoTO Giom. de* Lett 1825. — Bonap. Ic* d. f. 
it. fasc. III. fol. 13. und fas& XVL 

Im südlichen und mittiera Italien; war den Allen nicht helcannl. 

48. M. Battls L. S. Xir. p. 83. n. 12. — M. Rains Albert. Mag», de 
anim. lib. XXII. fol. 182. — Hausratte. 

Jetzt noch an einseinen Orten t wo sie von der Wanderratte nicht 
verdrängt worden; nie im höhern Norden beobachtet; stammt wahr- 
scbeinlicb aus dem südlichen Asien. — im Alterthume nicht bekannt. 

b. Mänse: 

49. M. Musculus L. S. XII. p. 83. n. 13. — M. domesticus.Alb. Mag. lib. 
XXIt foL 182. ^ M. blandicns Thienem. Mat. Bemeric, p. 153^ n. 8. 
«— Mus antiq. — Hausmaus. 

Ueberall, wo feste menscbfiche Wohnungen sind« 

50. M. NoRDMAHHi Not. Spec 

Eine von Nordhakr in der Krimm entdeckte neue Art 
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51. M. sYLVATicus L S. XII. p. 84. n. 17. — Waldmaus. 

In Europa lind im >vcsllichen Sil)irit'n. 

52. M. MiNiiTLÄ Pall. Npy. <Spec. p. 34.'>, — M. soricinus lierm. Objcrvat. 
Zool. I. p. 57. — Schrd». SSugeth. p. 66t., wo <illiciilidi 81»ersetzt ist: 
Die Bartbaare in sieben Reiben in die Höbe sieben«}, anstatt: Sieben 
•iMirecble Reiben Vibris3en. — M. partulus Hern». ObserraL Zool. I* 
p. 62* — M. pendultnus Herrn. Obserr. Zool. I. p. 62. — M. cam- 
pestris Fr. Cut. Mammif. — M. messorius Sbaw. Gen. Zool. II. 
p. 62. und M. pratensis Ockskay. Acta. Acad. Caes. Leop. 1831. p, 243. 
haben beide unten einfarbig weifse Haare. — Zwergmaus. 

Hie und da im gemäCsi(rten Europ:i, westlicben Sibirien und dem 
gemälsigten 'l'hcil tles östlichen Sibiriens. 
55« M. AC.RARius Pall. Nov. Spcc. p. 341. — BratidniaMS. 

Im nördlichen und mittlem Deutschlaiul , westlicii ijis zum iiiiein, 
im cultivirtcn Russland und westlichen Sibirien. 

54. M. VAGVS Pall. Not. Spec. p. 327. 

Vom Uralfltttt bis an den Jeniaei. 

55. M. BBTüURDS Pall. Not. Spec p. 332. 

Lebt an denselben Orten, wie die Torbergebende Art* 

Anmetk. Die 1>eidiCM letetea Arten, die wi> nicht geiehea, ]c.«nscti Iwi gSMuer 

Uolerfuehimg leicht einer andern Gattunf; «ngeh^iren. 

GBN. 22. AHiiinnis kov. gbh. 

56. Sm. Nohdmanni Nov. Spec. 

Eine Ton No&omann in der Krimm entdeckte neue Art. 

eztf. 23. snaioNBS ilug. 

57. M. MBBjmAVDS Pall. Mus mcridianus PaU. It. If. app« p. 702. n. 4. 
— Mus longipes PaU, Not. Spec. p. 98. und p. 314. — Difm meii- 
dianus Pall. Zoogr. I. p. 182. n« 8. 

Am Caspiscbcn Meere. 

58. M. TAMARiciNus Pall. — Mus tamaricinus Pall. It. II. app. p. 702. 
n. 3. — Nov. Spec. p. 8Ö. und p. 322. Zoogr. I. p. 172. b. 93. 

Am Caspiscben Meere. 

Aauierk. Raflnefifjnc-Schmalx hat in seinem Prf'ris de f^fronvertet 
de somiologie zwei iJicili&ebe Tbie«Mt«n erwähnt, die »ettdeia nirgend 
«elhftitibidig aufgefShil iiad. 

t. MtfscvLvs TBOsironvs Haf. Pr^eis p. 5.? Oberaeite briunliehfolh adt 

hraunen Haaren gemischt; Unterseite weif«; Ohren nnckt , abgerundet; 
Schir.inT: von Rörperlnnge, braun, geringelt; Totallänge 15 Zoll. — Nacb 
Seljs-Longchamps soll sich ein Kxeuiiilar dieser Art in öpiritus im Pa- 
riser Miuenai befiaden. 

9. Mirsevftos »tevnvavs Raf. Pr^eis. fi. 5.: Braun, oben und an den Sei- 
ten r( t!ilir"h ppini^cht ; Unterseite ireir«licb ; ScTiTranr -ron KCrperlSng«, 
oben braun, unten weiis, Totallange 8 2<oll« ~- £iae Beschreibung, die 
an Mua s^Waticus erinnert.' 
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Dritte Oruppe: Springmäuse. 
GBW. 24. BIPÜS SCHBBB. 

.59. ». Jacülüs Fall. Zoogr. I. p. 181. n. 107. — Mus Jaculus Pall. No¥. 
Spec. p. 87. n. 27. und p. 275. var. major. 

Von den Steppen zwischen der iioiiau uiul dem Don bis in die 
grolse Tartarei, und in der Krimm ; bis zum 50. Breitengrade nordwärts. 

60. D. AcoHTioN Pall. Zoogr. L p. 1S2* n« 106. — Mm Jaculiu w. sii^ 
nor. 8. pygmaea Pall. Not. Spec. p. 275* 

Hie und «la an denselben Orten » -wie die vorige Art; nidht in- der 
Krimm* 

61. D. Sagitta Pall. Zoogr. I. p. 181. n. 106. — Mii« Sagitta Pall. Nov. 

Spec. p. 87. n. 28. und p. 306. 

Zwischen dem Don und der \VoIga, in den südlichen Steppen 
am Irtischy durch die Songarei bis in die Mongolei verbreitet. 



11. Familie: Eichhörnchen. 
Ente e^t 

aSN.25. MYQXÜS ZIMMEBM., SCHaBB« 

62. M. AVBUAvARius L, — Mus avellanarius L. S. XIL p. 83. n. 14. ^ 
Mjozus muscardinus Schreb. Säugeth. III. p. 8.35. n. 4* Mus cori- 
linum Alberl. Magn. de anim* lib. XXII. fol. 182. — Haselmaus. 

Im südlichen und westlichen Theil des gcmafsigten Europa. 

63. M. NiTEi.A Schreb. Sa'ugeth. III. p. 833. n. 3> — Mus querdnos L. S. 
Xil. p. 84, n. 15. — Gartenschläfer. 

Hin und wieder im westlichen Deutschland, Frankreich und der 
Schweiz. 

64. M. Dhyas Schreb. Sa'ugetb. III. p. 831. n. 2. — M. Nitedulae Pall. 
Zoogr. I. p. 179' Q« 105. 

In den südlicbea Wolgagegenden» in Georgien und Ungarn. 

65. M. Gus L. — Scinrus Glis L. S. XIL p. 87. n. 8. — Mus Glis Albert. 
Magn. de anim. lib. XXIL fol. 180. — Billicb. 

Im sttdUcben und gemSCuglea Europa bis sur Wolga und nach 
Georgien. 

Z-weite Gruppe: Murineltbiere. 

filH. 26. ATCTOUTS SCHBBB. 

66. A. Marmota L. — Mus marmota L. S. XII. p. 81. n, 7. — Arclomys 
Marmote Sebreb. Säugtb. IIL p. 722. n. 1. — Murmeltbier. 

Auf den Alpen und dem Tatn. 
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67. A. BoBAC. Sdireb. Säug«tli. III. (ab. CCIX, — Mi» Arctoinys Pall. 
Nov. Spec. p. 75. n. 3, und p. 97. — Baibalc. 

Tn Polen und Russland nordwärts bis tum 55stcn Grade, und in Si- 
brieu. Unter den ösUidbeu wahrscheialicb versdiiedeae Artco. 



QEH, 27. «P£EH0PHILV8 TR. CVV. 

68. Sp. FULVV3 Licbtenttein. — Arctomjra fulviu Licbtensidii. in ETenm. 
Reise, p. 119. n. 3k — Karbu«cli. 

Am audlicben Tbeil des Uralf!ii«es und m der Kirgisensleppe awi- 
.scben dem 44sten und 46sten Breitengrade. 

69. 6p. auFBSCBNS Nov. Spec. 

Eine neue von Eversmann entdeckte Art. Im Orcnkurgischen uud 
Kasanseben vom /iOslen bis öösten l5roit»'ngradi'. Die nördlicbste Form 

70. Sp. biüüosaric(;s f.ichtcnsl. — Arctoni)« Mugusaricus Licbtensf, in 
Evcrsm. Heise, p. 119. n. 5. — Cililliu mugosaricu« Liebt* Darst. tai>. 
XXXI!. 2. — Susi ik. 

Am Uralfluss und in der Kirgiscasteppe zwiscben dem 49sten und 
4Gsten Breitengrade. 

71. 5p. vusicvs Miniines Catal. p. 2i. n. 18» 

Auf den böcbsten Bergen des Kaukasus, nicbt weit vom ewigen Schnee. 

72. Sp. Citiu.d5 L. — Mus Citellus L. S. XII. p. 80. n. 4. — Mu« Zisel 
Albert« Magn. de anim. Hb. H, cap. ^^ fol. 3?. — Ziesel. 

Von Oestreich und Scblesien an östlicb durcb die 1, linder des ge- 
mäisigtcn £uropa*s und in Sibirien. — Scbeint nocb mehrere Arten 
zu entbalten. 



Dritte Gruppe; Eiobbörnchen. 

GEN. 28. TAMIAS ILUQ, 

73. T. ST&iATUS L. — Sdurus striatus L.S.XII.p.87. n.7. ezpl. — Sdums 
striatus Pall. Not. Spec. p. 378. 

Auf dem Uralgebirge und durcb das ganie waldige Sibirien bis siam 
Ochotikiscben Meere und dem Anadyr. 



GXN. 29. «CIVEUS L. 

74. Sc. VULGARIS L. S. XII. p. 86. n. 1. — üjj. Ouadr. p. 214. — Sc. 
alpinus Fr. Cuv. et Geoflr. Mamm. fasc. XXIL — Eicbhörncben. 
In allen waldigen Gegenden £uropa*s und des ndrdllcben Asiens. 
7'% Sc. ANOMALU8 Güldenst. Pall. Zoogr. L p, 186« ~~ Sc cancaMcus Pal). 
Zoogr. I. p. 186h n. III. 
In den subalpinen Buchen- und Eichenwäldern des Kaukasus. 
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GEN. 30. PTEROMTS GEOFFR. 

76. Pt. volans L. — Sciurus Yolans L. S. XIT. p. 88. n. 10. ex pt — Pall. 
Nov. Spec. p. 355. — F I i e e n d e s E i r Ii Ii ö r n c h e n . 

In den Wäldern des not cllichen und östlichen Europa's und iSibiricn». 
nicht über die Lena hinaus. 



OEON. y. QTJAORUMANA. 
Affen. 

12. Familie: Affen der alten Welt. 

eiE«, 31« INBüS COT, 

' 77. f. Stlyavvs L. — Simia SylTanus L. S. XII. p. 34. n. Z und Shma 
Inutu L. S. XII. p. 35» n. 3. — Türkisclier Affe. 
Auf dem Felsen toq Gibraltar und im nördlichen Afrika. 



ORDN. VI. CHIROPTERA. 
FledermauM. 
13. Familie: Glattnasige Fledermäuse. 
B««te Gruppe: Nootilioaea* 

CBH. 32. filirops sAvi. 

79. 1>« CuTom S«n Nuot« Giom. de* Letter, n. 21* p. 230« — Dysopes 
Gettoiii Bonap. Ic d* f. it. fi^. fasc. XIV. und Besdir. &sc. XVI. fei. 

70. — Dysopes Riippeiili Temm. Monogr, L p. 234. 
Im mittlem und südlichen Italien und in £gypten. 



Zweite Gruppe: Vecpertilionen. 

OBN. 33. BIlinOPnRtTS bowapaetb. 

7l>. INI. i)CHREiBEftSii Natterer in Knlil. : Die Deutschen FIed<M-mäuse. 
p. 41. n, 7. — Vesperlilio Uisinii Bouap. Ic. d. f. it. fasc. XXi. ful. lOf». 

Aus der Colnmbacxer- und VeteranenhShle bei Mehadia im Bannat» 
bei Aseofi im Kirchenstaate und von Algier. 
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GBN. 34. vupmtreo nov. «xir. 

A. Vbspkrvgo: 

a. Mit erweiterttni Tra^a«. 

80. V. NocTOLA Daab. — NoctdeDaul». Mem. de PAcad. 1759. p. 380. — 
VespertilioNoctula Schrei». Sifugeth. I. p. 166. tab. XLIV.-^Vetperltlio 
lasioptenu Scbreb. SSogetfa. tab. LVIIL— Vespcrtilio «erottnits Geoffir. 
Ann. du Mus. T. VUL p. 194. n. 4. — Vespertilio proteni« KtiU. 
Deutsche Fiederm, p. 33. n, 5. — Vespertilio iemigiaeua Brebm« Omb. 
III. p. 26. 

In Deutschland, England, Frankrcicli, Oberitalien, Dnlmatlen, im ge- 
mäfsif^len Russland, um das Caspische IMcor iitk] Im l.ipan. 

81. V. Leiülkei Kühl. — Vespertilio Lcisleri Kühl. Deutsche Fiederm. p. 
38. u. 6. 

Nur selten in Deutschland gefuadeu. 

b. Mit Terscbnialerteni Tragus. 

82. V. KuHUi Natterer. — Vespertilio Kvblii Natt, in KuU. Deutsche 
Fiederm. n. 13. — Vespertilio Vispistrellus Bonap. Icou« d. £ it. 6sc 

XX. fol. 100. 

In Italien und Dalmatien. 

83. V. MARGiNATi'S Cretschm. — Vespertilio marginatus Atlas Rüpp. p. 74. 

— Vespertilio albolimbatus Küster. Isis. 18.1'). p. 75. 

In Sardinien, Algier, Oran, Tripolis, IVuhtea und Arabien. 

84. V. Nathush Nov. Spcc. 

In Berlin, lialie und Brauuschwcig bis jetzt gefunden. 

85. V. PiPianuuxva Daub. — PIpistrelle Daub. Mem. de fAcad. 1759. p. 
381. — Vespertilio Pipistrellus Scbreb. Säugeth. I. p. 167. tab. LIV. 
>^ Kubl. Deutsche Fiederm. p. 53- n. 12. — Vespertilio pygmaeus 
Leach. Zool. Joum. n. 4. 1825. p. 560. tab. 22. — Vespertilio bracbyo* 
tus Baill. Catai. und Temm. Monogr. de Mamm. Vol. II. lirr. III. p. 
172. nach Selys-Longch. Etudes p. 140. 

In Scbwedeoy Russland| England, Deutschland, Frankreich, Spanien, 
und in Japan. 

B. VsaPBRUS : 

a. Mit verschmälertem Tragus. 

86. V. asROTinus Daub. — Serotine Daub. Mem. de TAcad« 17^. p. 380. 

— Vespertilio serotinus Scbreb. Säugeth. I. p. 167.tab.LIIL — Vesper- 
tilio Noctula GeofTr. Ann. du Mus. VIIL p. 193. n. 3. — Vespertilio 
murinus Pail. Zoogr. I. p. 121. n. 46. — Vespertilio Wiedii Brehm. 
Ornis III. p. 24. — Vespertilio Olcenü Brehm. Ornis. HI. p. 25. ^ 
Vespertilio rufescens Brehm. Isis. 1825. 

In Deutschland, England, Frankreich, Italien, Dalmatien, im südlichen 
Aussland und am Ural. 
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b. Mit erweitertem Tragus. 

87. V. niscoLOR Nallerer. — Vesperlilio discolor. Natt, in Kühl. Deufjcfae 

Flederm, p, 43. n. 8. — Vespertilio serotina Pall. Zoogr. I. p. 123. n. 47. 

In f>rTitschIaiiJ , im südlichen Schweden | in England, der Schweiz, 
Krinim und in Daurien. 

88. V. Nii-SSOMi Nov. Spec. — Vespertilio Kuhüi Mlsson, IHum. fig. V. fol.2. 

Auf dem iiarz und den Höhen der Skandinavischen Halbinsel. 

89. V. Savu Bonaparte. — Vespertilio Savii Bonap. Icon. d. f. it. fasc 

XX. fol. 100. 

Ib Toscana, Ront| Sidlien, Dalmatien. 
90 y. Lsvcim Bonap. — Vesperlilio Leudppe Bonap. Ic. d. £ it. £mc. 

XXI. fol. 107. 
In SicDien. 

91. V. Aristippe Bonap. — Vespertilio Aristippe Booap. Ic d. f, it. fasc. 
XXI. fol. 107. 

In Sicilien. 

C. Anhang : 

92. V. Alcythok Bonap. — Vesperlilio Alcythoe Bonap. ic. d. f. it. fasc. 
XXI. fol. 107. 

In Sicilien. 

An merk. Ueber Atalavsa sicvla Hafinesque Pradr« de 8om. ist iiiebt« Be- 
■tinautas fettxustelleit. 

GEN. 35. VBSP£RTIUO L. 

a. Langöhrige Arten. 

93. V. MURINUS Schreb. Säugclh. I. p. 165. n. 9. lab. LI. — V. myotis 
Bechst. Naturg, DeutschJ. p. 1154» V. submurinus Brehm. Ornis 
III. p. 23. 

In UcuUcidand , England, Frankreich, Italien, Dalmatien, Ungarn, 
Morea, .Syrien und Nord-Afnka. 

94. V. BscHSTBXNii Leisler in Kühl. Deutsche Flederm. p. 22. n. 2. 

Im nördlichen und mittlem Dentacbland und selten in England. 

95. V. Nattsrbhi KnU. Deutsche Flederm. n. 2. V« emarginatus Bo- 
nap. Ic. d. f. it. fasc XX. fol. 98. 

In Deutschland, im mittlem Schweden , in £Dg|and und um Rom. 

b. Kurzöhrige Arten. 

96. V. iViYSTACiNus Leisler. In Kühl. Deutsche Flederm p. 58. n. 14. — 
V. emarginatu.s Geoffr. Atin. (]n Mus. VIIL yi, i9H. n. 7.1 nur der 
Fu£s in der Abbildung ist wie hei V. Daubentonii Lcisl, — V . emar- 
ginatus iVJac-GilIivra> bril. Quadr. p. 96, — Tcm. jNIoiiogr. de Mamm. 
Vol. II. livr. III. p, 190. — V, bumeraiis ßaill. Catal. und 1. Mouogr. de 
Mamm. Vol. H. liTr.IIL p.l92.— V. Schimii Brehm. Omis III. p. 17. 
<— V. coUarts Meissner in Schins. das Thierreich von Cuv. I. p. 77. 

In Deutschland, der Schweis, Frankreich, England und im mittlem 
Schweden. 
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97. V. Daübbktonii Leisler, in Kühl. Deutsche Flcderm. p. 51. n. 11. 
V. emarginatus Jenyns brit Verl. p. 26. n. 34. — V. aedilis Jenyns 
Ann. of nat. Hist. XV. VprII. 1839. p. 71 Vü. f,g. Vol. III. pl. lÜ. 

In Deutschinnfl, Scliwcdeii, Kngland, isicilicn und S-irflinrpn. 

98. V. DASYCNEMi s Hoic Isis 182). p. 1200. — V. mystaciüus Jioie Isi« 
1823. p. 905. — V. limnopbiius Temm. Mooogr. de Mamin. Vol. II. 
Uvr. III. p. 176. tab. 48. 1. und 2. 

In DSikemark, Oldenburg, den Niederalsen und Schlesien. 

99. V. Capaciru Bonap. Icon. d. f.it faac XX. fol. 99.»V.inegapodiiu 
Temm. Monogr. de Mamm. VoL II* livr. III. p. 189l 

In Sidlien und Sardinien. 

GEN. 36. PLECOTUS GEOFFR. 

100. Pi- AüRiTüS L. — Vespcrtilio nuritus L. S. XII. p. 47. n. 5. — Ple- 
COtu.^ breviinanu.'; Jenvns Linn. Trans. Vol. XVI. p. 56. tab. 1. üg» 2» 
— Vespcrtilio coiiiutns F;ibcr. Isis l<SJfi. p, .575. 

Doirl» pnn?. Kiirf)j).i Ins zum öOstcn Breitengrade gemein, im Kau- 
ka.sus und in Georgien. 

101. Fl. bretimanus Bonap. Icon. d. f. it. fasc. XXI. fol. 98. 

In Sicilien. 

GEN. 37. Synotüs. 

102. S. i].Mui.\STELLiTS Daub. — Barbastelle Daub. Mcm. de l'Acad. 1759. 
p. 381. — Vespcrtilio Barbastellus Schrcb. <Säugetb. I. p. 168. lab. LV. 

In Deutjcbland, Sebweden, England, Frankreich nnd Italien. 

14. Familie; Hufeisennaaen. 

ÜEN. 38. RHINOLOPHUS GBOFFR. 

103. Rh. tERRüM EQi'iNUM Daub. — Per ä cheval Daub. Mem. de TAcad. 
1759. p. 382. — Vespertilio ferrum ecjuiuum .Schreb. Saugetii. 1. tab. 
LXU. flg. 2. — Rhinulophus unihastattu Geoffr. Ana. du Mus. XX. 
p. 257. n. 1. und 265. n. 1. 

Im ^mSfingten Europa bis ins mittlere Deuladihmd «od sfidlicbe 
England, in der Krimm. 

104. Rh. CUV08II8 Cretschm. Atlas. Rfipp. p. 47. tab. 18. 

In Dafmatien, der Lerante und Egypten. 

An merk. RHiiror.opuiis capeitsis Lichten^tein. Doubl, p. 4. h. 35> die Tem» 

ininric irrt.'crAvcisp liiflior /.iclit, ist eiiM eigne Art. S>. WiegNiann» 

Archir, äler Jahrijane, I. p. 327. 

105. Rh. Hippocrepis Herrn. Observ. 7on|, p. 18. — Petit Icr a cheval Daub. 
Mem. de l'.Arad 1759. p. 38.*. — VC.spprtilio ferrum equiiium Schreb. 
Säugeth. l. tab. LXU. fig. 3. — Rhinoiophus bihastatus Geoffr. Ann. 
du Mus. XX. p. 2.=)9. n. 2. und p. 265. n. 2. — Vespertilio Hipposi> • 
deros Bechst. Naturg. DeulsdiL p. 1194. Vespertilio miuutns Mon* 
tagu. Linn. Trans. IX. p. 163. 

In Deutschland, England , Frankreich, der Scbwcii, Triest, und am 
Kaukasus. 
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ORDN. VII. INSECTIVORA. 
Unterirdisdie Ranbtliier«. 
15, Familie: Maulwürfe. 
OIH. 39. TAUPA 

106. T. BOROFAKA L. S. XII. p. 73. n. 1. — Maulwurf. 

Im gemälliigteii und nÖrdUchen Europa, in Sibirien Ins an die Lena. 
107* T. cÄBCA Srnn, Sopra la talpa deca d^Ii antidai. Pisa 1822. Bonap. 
leim,' d. f. iL läse II. fol. 7. 

Jn Italien und Frankretch. 

16. Familie: SpitsmSuse. 

«Str. 40. MTOOAIB CUV. 

108. M. MOSCHATA L. — Castor moschatus L. S. XII. p. 79. n. 2. — • So- 
rex moschalus Pail, Zoogr. I. p. 128. n, 52. — Wuychucholl. 

Aa der südlichen Wolga und ihren Nebenflüssen, und am Don. 

109. M. VTBBHAiCA Geofir, Am. du Mus. XVII. p. 193. n. 2. 

Bei Tarbes am Foiae der PyrenSen. 

GSN. 41. SOREX L. 

A. Crossopüs Wagler: 

110. S. rooiCNS Fall. lab. aer.inc. 1756. — S.Daubeotonii£nü.Sytt. p. 124. 

B. SOREX: 

111. S. VULGARIS L. Mus. Adolpb. p. 10.— >S. tetragonuru« Herrn. 6direi>. 

Säugelh. tab. CHX. B. 

112. S. pvGMAEus Pall. ZoogT. I. p, 134. n. 53. 

C. Crocidlra Wagler: 

113. S. Etruscüs Savi Nuov. Giorn. N**. I. p. 60. 

114. S. zzncoDOH Herrn. Zimmerm. Geogr. Geicfa. II. p. 382. — Sdkreb. 
Sängetb. tab. GLIX. D. 

115» S. AaAHBirs Schreb. SMugetb. ID. p. 373. tab. CLX. 



17. Familie: Igel. 

GBTf. 42. BnilTACBÜfl L. ^ 

116. £. EUROPAEüs L. S. XII. p. 75, n. 1. — Igel. 

In Europa h\$ zum Ural. 

117. E. AURiTüS S. (jr. Gmeiin. Nov. Comm. Acad. Petrop. XIV. p. 519. 
Fall. ibid. p. 573. 

Von der Wolga und tom Cajpiscben Bifaere bis an den Baikal- 
See. 

I. 2 
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OADN. VIII CARNIVORA. 
Ranbtliiere, 
la Fsnilie: Di^Itigrade. 
Ertt« Grupp«: E«t««a* 
«SN» 43. »LIS L. 

A. UfmiH: 

F. Leo L. 

Iii dtr Vor/eit im nördlichen Griecbenland. 

B. Katzen : 

118. F. Catus L. S. XII p. 62, n. 6. ex pt. - Wilde Kat»e. 

Hic und da in Europa. 

119. F. Mamtl Pall. lt. III. app. p. 692. n. 2. — Act. Petrop. V. p. 1.— 
Zoogr. 1. p. 20. n. 5* — ' St eppenkatse. 

Um die «Udlichen Vorberge dt» Ural, und in BAittel^AjiMi, 

120. F* BOinSTiCA BritBott Rcgn. an. p. 264* !• — Hauskatae. 

C. LüCBSS: 

121. F. Chaus Güldenst. Not. Comra. Ptfrop. XX. p. 61* und p. 483. — 

F. Gatolynx Palt. Zoogr. L p. 23, n. 6. — Katzenlu cha. 
Um das Caspbclie Meer, am Tcrek und um den Aralsee. 

122. F. PARDiNA Oken. Temm. Monogr« de Mamni. 1. p. 116. 

Im südlichsten Europa. 

123. F. Lynx L. S. XII. p. 62. n. 7. — F. Lvncula Nilss. vSlcand. Faun, 
cd. I. p. ö.» in der II. Ausgabe mit Sliilscliweigen übergangen. — 

Luchs. 

In dan Waldgegend«! des gemäüsigten und nördlichen Europa*s und 
Sibirieos. 

124. F. Cbb-vaua T«mm. Mbnogr. de Mamm. I. p. 106. F. rirgaU 
Nilss. Illom. Fig. I. 

Im nördlichen Europa und Asien. 

125. F. BOREALIS Thnnbcrg, Denkschr. der Bayer. Acad. IX. p. 191. 2. 

In den Polargegenden. 
Anmerk. Für die Verbreitung und liinreichencle speciiUche Begründung der 
letzten Arten, deren jetzige Kenntniss fast nur «uf ätudium der Bälge be- 
ruht, bleibt aooh Yielet zu wtiiMeben. 



Zweite Gruppe: Huade. 

GEN. 44. CANU L. 

A. Wtfin: 

126. C. Lvpvs L. S. XII. p. 5& n. 2. ^ Cania Lycaoo Scbreb. Slugeib. 
III. tab. LXXXIX. p. 353. n. 4. — Wolf. 

Im nördlichen und in den Gebirgswaldungen des sfidlichen £iiro* 
pa*s, und im nördlichen und mittlem Asien. 
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127« C A1IBXU3 L. S. XU. p. 59. n. 7. — T.upus aureus Kaempfer Amoen. 
exot. p. 413- t. 407. f. 3. — Schacal Güldenst. Nov. Comin. Pelrop. 
XX. p. 449. — C. aureus Isid. Geoffr Sl. HUaire. Ezped. scient* de 
Mor^e III. Zool. part. I. p. 19. — Schril al. 

In Griechenland^ am Kauka«u$» im südiiclien Asien und nördlichea 
Afrika. 

12^. C iAMiLiABJS L. S. XII. p. 60. n. 1. — Hausiluad. 
B. FÜCH3S : 

129. C. TViFXS L. S. XIL p. 59. n. 4. — C Alopes L. S. XII. p. 59. n. 5. 

— Fttcbs. 

In Europa und in der Nordliälfte Anens. 

130. G. MELAMOGASTEH Bouaparte Ic. d. £ H. fasc. I. fol. 1. 

Im südlichen und mittlem Italien, Sardinien und Sicilien. 

131. a CoHSAG L. S. XU. Appendix. UL p. 223. ^ Fall. Zoogr« I. p. 41. 
n. 12. 

Von der VVof<>a und dem Caspischen Meere durch Mittel- Asien 

bis an den liaiiiai-See. 

132. C. Lagopus L. S. XII. p. 59. n. 6. — Polarfuchs. 

In den nördlichen Polarländern. 

19. Familie: Viverren. 

GEM. 45. VIYEAJIA L, 

133. V. Genetta L. S. XII. p. 65. n. 6. — GenettaBel.— Genettkatxe. 

Im südlichen Frankreich, Spanien und Afrika. 

20. Familie: Bären. 

• GEN. 46w VRSUS I. 

134. U. MARINUS Pall. It. Iii. p. 6b>l. — Pall. Spicil. Züoi. XIV. p. 1. — 
Pall. Zoogr. I. p. 69. n. 18. — Ursus albus Albert Magn. de anim. 
lib. 1. cap. 8. foL5. — U.aquaticus Alb.Magn.de anim. Hb. XXII. fol. 
183. — Eisbär. 

Auf dem Eise des nördlichen Polarmeers, 

135. U. Arctos L. S. XII. p. 69. n. 1. — Ursus fuscus Aibert. Magn. de 
anim. lib. XXII. fol. 183. — U. norvcgicus Fr. Cuv. in Cuv. et Geoffr, 
Mamm. fasc. 7. — U. pyrenaicus Fr. Cuv. in Cut. et Geoffr. Mamm. 
fasc. 45. — U. falciger Reichend. Regn. anim. p. 32. n. 405. — U. col- 
laris Fr. Cuv. in Cuv. et Geoffr. Mamm. fasc.42. — Brauner Bar. 

Im liördlicben Europa, in den Gebirgswaldungen des übrigen Eu- 
ropas und in Sibirien. 

136. U. NIGEB. G. Cuv. — Ours noir d*Europe G. Cuv. Ann. du Mus. 
VII. p. 332. — Ursus uiger Alberl. Magn. de anim. üb. XXII. p. 183. 

— Schwarser Bar. 

In Europa, ohne dass ein bestimmter Standort bekannt vSre! 

2* 
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2t. Familie: Marder. 

Exftte üruppe: Daclice. 

«BN. 47. mLZS BRISS. 

137. M. Taxus Schreb. — Ursus Taxus Scbreb. SaugeUi. III. tab. CXLU. 
B. Vnm Mdc« L. S. XU. p. 70. n. 2. — Um» Alb. Ma^. de ' 
anim. lib. XXII. Ibl. 176. — Dachs* 

In Europ« bi» sum 6(lite& Breitengrade, im mittlem und nörd* 
liehen Asien bis anr Lena. 



Zweite Gruppe; Mardet. 

OCW. 48. 6ütO STOKR. 

166. G. BOKF AUS Nilsson. lllum. Fig. tili. Skand. Faun. — Muslela Gulo L. 
S. XII. p. 67. n. 5. — Meies Gulo Pall. 5pic. Zooi. fasc XIV. p. 25. 
— Vielfrafs. 
In den nördlichen Waldungen Europa*s und Aliens. 

GEN. 49. MUSTBLA L. 

139. M. ZnnXIlfA I. G. Gm. Not. Comm. Petrop. V. p. 3.^. — L. S. 
XII. p. 68. n. 9. — Pall. Spie ZooL&sc.XIV.p.6l. — ZobelaAgrtoola 
de an. subt. p. 40. — Zobel. 

In den Waldungen Sibiriens vnd des mittlem Asiens, verläuft sieb 

bis die^-^pit^ cirs \ rals. 

140. M. Martes Briss Uegn. an. p. '247. n. <S. - A I . i i u u s Abietum Albert. 
Magn. de anim. lib. XXII. fol. 182. — B u u in rn a i d er. 

In Europa, im westlichen Sibirien und (?) Nord-Amerika. ' 

141. M. FoiXA Brisson Regn. an. 376. n. 7. — Martanis Fagomm Albert 
Magn» de anim. lib« }QCIi. Ibl. 182. FninaAldr.-> Steinmarder. 

In Europa und tm westlichea Silnrien. 



a. IltissK: 

142. F. Sarmaticus Pall. Mustela Sarmatica Pall. It.I.p.4^ — Pall. 
Spie. Zoo!. XIV. p. 79. 

Im sütUicben Russland vom Don bis zum Dnieslcr. 

143. F. PuTORlüS L. — Musteia Pulorius L. S. XII. p. 67. n. 7. — Pu- 
torius Albert. Magn. de anim. lib. XXIf. fol. 182. — llttss. 

In Europa and in Mittel- und Nord-Asien, nicht im hohen Norden. 

144. F. Fnto L. ^ Mustela Furo L 5. XII. p. 68. n. 8. ^ Furo Albert. 
Magn. de anim. Itb. XXIL fol. 180. » Frett 

Aus Alnha atammcndi in Spanien naturalisirt» 



TBRZBIGHNISS. XXI 

b. Wiesel : 

145. F. EamiiBA L. — Miuteh Enninea Lw S. XU. 68. o. 10. — En- 
uiiDioitt Atb. Magn. de anim. lib. XXII, Ibl* 180« Hermelin. 

In Europa und Asien. 

146, F. BoccAMBLA Cetti. — Boccamele Getti Quadnip. di Sardegn. I. p. 

2t i. — Mustela Boccamela Becbstein. Natiirg. Deiltscbl. p. 819» — 
Bonap. Ic. d. f. iU ^c. XXIL £ol. 110. 

In (Sardinien. 

147« F. VULGARIS Bnss. — Mustela vulgaris Briss. Regn. an. p, 241. n. 1. 
— Mustela nivalis L. S XII. p. 69. n. 11. ~ Mustela Gale Fall. Zoogr. 
J. p. 94. n. 32. — Kleiues Wiesel. 
In Europa und Sibirien. 

c. NöRZ: 

148. F. LuTABOLA L. — Mustela liutreola L. S. XU. p. 66. n. 5.— Ndrs. 
Im ndrdlidien und nordSstlicfaen Europa bis snm Ural. 

Dritte Gruppe: Ottern. 

GEN. 51. LVTRA &AJ. ERJCL. 

149* L. VULGARIS Erxl. Mamm. p. 448. n. 2. — Mustela Lulra I>. S. XII. 
p. 66. D. 2. — Luter Albert Magn. de anim. üb. XXU. fol. 181. — 

Fis c h o t te r. 
In Europa und Sibirien. 

ORDN. IX. PINNIPEDIA. 
Robben. 
22. Familie: Robben. 
Erste Gruppe: Seehunde. 

GEN. 52. PHOCA L. 

150. Ph. vitülina L. S. XTF. p, 56. n. 3. — Pb. canina Pall. Zoogr. I. 
p. 114. n. 44. — Ph. variegala Niiss. Skand. Faun. 1. p. 359- — Pb. 
scopulicola Thienem. Naturgescb. Bemerk, p. 61. — Pb. iittorea 
Tbienem. ibid. — Seebund. 

An den Küsten des nördlichen £uropa*s, AAem und Grönlands. 

151. Ph. FOlTiDA Fabric Faun. Groenl. p. 13. n. 8. — Ph. eqnestris PaU. 
Zoogr. I. p. III. n. 40. — Ph. anneUata Nüss. Skand. Faun, h p« 
365. n. 56. — Gaibeepfaalua discolor Fr. Gut. Dict. des Sc. n«t 
XXXIX. p. 545. 

In der Ostsee und den nördlichen Meeren beider Erdbällen. 

152. Pa. GROENLANOICA Müller. Zool. Dan. prodr. p. 8. — Pb. oceanica 
Lepecbin. Acta Petrop. I. p.259. — Ph. dorsala PaU. Zoogr. I.p* 112. n. 41. 

Im Arctischen Ocean. 
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153. Ph. bakbata INIüll. Zool. Dau. prodr. p. 8« — Ph. leporina Lepedh. 
Ada Petrop. 1. p. 264. — P)i* albigena PaH. Zoogr. I. p« 109. n* B8« 

Im nordlidieii Polarmecr. 

GEN. 53. BAUCHÜE&US NILS5. 

154. H. GryphüS Fabr. — Phoca Gryphus Fabr. Slcr. Nat Selsk. 1. p. 167. 
— Halichocrus griseus Nilss. Skand. Faun. I. p. 577. — Pkoca bispida 
Schreb. Säugelb. Ilf. lab. LXXXVr. 

Aa der Kiute der Ost« und nördlicben Nordtee. 

GEH. 54* FBLAGIüS FK« CW. 

155. P. MoNACHos Herrn. — Pboca Monacbus Herra. Bescb. d. Berl. Nat. 
Fr. IV. p. 501. — Seemonch. 

Im MitteUändudien Meere, 

GEN. ÖJ. STEMM ATOPfS FR. CUV. 

156. St. CKiftTATDS Ei-xl. — Phoca cristata Eni. Syst. p.590. n.7. — Cyato- 
pbora borealis Nilss. SV. F. — Klappmütc 

Im nördlicben Ocean, besonders in dessen westlichen Tbeilcn. 

Zweite Gruppe: Wallroeäe. 
GBV. 56. T&ICHBCBüS L. 

157. Tr. Roskauvs L. S. XIL p. 40. n. 1. — Rosmanis arcticus Pall. 
Zoogr. I. p. 269. n. 141. — Rosmanis Ol. Magn. WaJlrost. 

Im nördlichen Ocean. 

ORDN. X. CETACEA. 

Wallfisebe. 
23. Familie: Delphine. 

GBN. 57. DBLPHINORHTHCBüS LAGBF. 

158. D. COROMATUS Fremiuville Nouv. ßuiiet. de la societ. phiiom. III. n. 
56. p. 71. 

Im nördlichen Eismeer. 
150. D. HiCEOFTBiiüs G. Cut. Regn. anim. 1829. I. p. 288. 

£ia Indlvidnum am Anefluss der Seine 1825 gestrandet 

GEN. 58. DELPOINVS L. 

160. D. Delphis L. S. XII. p. 108. n. ?. — Delphi». 
Im Mittelländischen und Atlantiseben Meere. 
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161. D. rostrAtus G. Cut. Regn. an. 1817. L p« 278. 

Bei Brest gestrandet. 

162. D. TüRSio Bonnat. Ceto). p. 21. 

In den nördlichen Meeren. . . 

GSH. 59. raOCABlTA CUV. 

163. Pfl. coMMums Cuv. Regn. an. — Fr. Cuv. hist nat. des Cet^ic.p. 171. 
— Delphinu« Phocaena L. S. XII. p. 108. n. 1. — - Meerschwein. 

In allen Europäischen Meeren. 

164. Pb. O&ca Fabr. — Delphinus Orca Faun. Groenl. p. 46wDe]phmus 
gladiator B^MunaL C^lol. p. 23. D. Grampus Hunter Phil. Trans. 
1787. tab. XVJ. 

In den nördlichen Meeren. 

165. Pii. Melas Traill. — Delphinus iMelas Traill. Nicholson. Jouro. XXII. 
p. 81. — Delphinus globiceps G. Cuv. Ann. du Mus. XIX. pl l4. — 
Delphinus deductor Scoresby Acc. of ihe arct. Ueg. J. p. 496. 

In den nördlichen Meeren. 

166. Ph. RlSSOANA G. Cuv. — Dauplmule Risso Cuv. Ann. du Mus. XIX. 
p. 12. — Pliocaena Rissoauus Fr. Cuv. hist. nat. des Cctac. p. 1^. 

Im Mittdföndisdiai Meere. 

167. Ph. gbisba G. Cinr. ~ Ddphinus griseus G. Cut. Ana. da Mus. 
XIX. p. 14. 

An den Fransosiacken Küsten des Adantischen Meers. 

GEN. 60. DELPHINAPTERUS LACEP. 

168. D. Leücas Pall. — Delphinus Leucas Paü. lt. III. p. 84. — Delphin- 
apterus Beluga Lacep. Cct. p. 243. 

In den arctischen Meeren. 

OSir. 6t. BBTlROnOK BtAMT. 

169« H. DxOBOll Lacep. — Delphinus diodon Lacep. Cet. p. 309. — Det- 
phinus edentulos Schreb. SMugetb. t. 347. — Delphinus bidens So- 
werbj Mdanges brit. 1806. — Butskopf. 
In den nordischen Meeren. 

170. H. DsaifARESTn RIsso. Delphinus Desmarestii Risso. Hist. nat. des 
princ. prod. de PEurope meiid. UL pl. II. fig. 3* 

Im MittellSndischen Meere. 

OBB. 62. CBBATOnOB FALL. 

171. C. MoNODON Pall. Zoogr. 1. p. 295. n. 151. — Monodon Monoceros 
L. S. XII. p. 105. n. 1. — NarTall. 

In den nördlichen Meeren. 
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GEN. 6J. PHYSETBR L. 

t72. Ph. macrocbphalus L. S. XU. p. 107. n. 2. etc. — Pottfiscb. 

Tn (Ion ncirdliclien, und dleieilie Art wahrscheinlich auch in den 
südlichen Meeren. 



24. Familie: Wallfische. 

GIK. 64. BALAIVOPTBRA UkC&P. 

t73w B. jiOHeiKAifA BiMblplul. ~ Bataena loagimaiia Bmä* m Bnodt und 
Raiieburg Med. Zoot. I. p. 122. 

Ein Exemplar an der Elkmundung 1824 gestrandet. 

174. B. Boops L. S. XII. p. 10& n. 3. Finnfiaeb. 

In den nördlichen Meeren. 

65. BALABMA K. 

175. B. MiSTicETüS L. S. Xil. p. 105. n. 1. « Waii lisch. 

Im nördlichen Eismeer. 
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OADN. 1. RAPAC£S. 

1. Familie: Geier. 
GEM. 1. NEOPUaOM SAVIGMY. 

1. N. Percnopterus L. — Vultur percnopterus L. S. XJI. p. 123. n. 7* 
— Vullur Meleagris Pall. Zoogr. I. p. 377. n. 41. — Gypa«!»« Percnop- 
terus Ge.ssner ^ ogell)Ucli p. 17. — Anscreier. 

ia den warmen Gegeadea der alleu Welt; verfliegt sieb nordwärts 

GB1T. 2. YUI.TVB. K. 

2. y. Tüvns Bris*. Om. J. p. 462. n. 7. » Willagby Ora. p. 36. V. 
aJpinus Briss. Orn. I. p. 464* n. 8. ^ Brauner Geier. 

In den Ländern um das Mittellaiifduche Meer und In gans Afrüni; 
Terfliegt sich nordwärts. 
3^ V. KoLBii LatJi. Ind. Om. Suppl. 11. p. 1. ~ V. Percnoptcnu PaU. 
Zoogr. I. p» 375. n. 39. 

In Spanien, Italien, der Krimni| Pernen und A&ika. 

GBN. 3. GTP8 SATIGRY. 

4. G. ciNKH£US iSav. und der ueuern Ornithologen. — \ultur ciuereus 

Temm. Maii.I. p.4.~Nattin. Natnrg. d. Vo^. Deutsdil. I. p. 155* a. 1. 
Aamerk. Dieser Geier -wird xiient Ton Albehtl^ Magnl s de anim. lab. VII. 

cap. 4. fol. (i4. als Vtr-TirR griszvs luid in HL, XXIII. fol. 195. als auf 
den Hundsrück nistend, angeführt. Bthos Nat. des ois p. 83 • bildet ihn 
•eUecht mb, ohne ihn xa bef«hf«iben; giebt aber alle» Geiern, im Ge- 
gensatz zu den Adlern, befiederte FSüie, offenbar dureh VenreehMlung 
und in "V\"ider,^prucli mit seiner eii^enen Alibilfhin^i, — Arrinnv^KD, Orn. 
IIb. Iii, cap. 13. p. 271. theiit Bxlob's Angaben unter dem I^i amen Vul- 
tur einereus nut, und rfigt deMea Widenpruoh.— WtLLvoBTOm. Ub.II. 
•ap. 5. p. 35. Mhreibt Ai.DnoTAra*s Angaben ab. — Baisson Om. I. p. 

453. cllirt unter dem Namen VniLtoiLr die frillirrn A!i!;abpn und be- 
schreibt dazu einen Gypaetosmit eingeutiscliten Notizen Yon einem Vul- 
tur. — Yttltur oinereut Gm. L. S. p. 247. n. 6. ut eine Copie 
Ton BRi8fo«*t Vautour; wessbalb die Torliegende Art unter dem Namen 

V- cinereiis dem J. Fh. Gmemw nicht xugejrhrlr'bpn ■ivprf^eTi dnrf. 

Vultur rEnsicvs Pai.».. Zoogr. I. p. 377. n. 40. i*t tine zu dieser 
Gattung gehörige, aber von der vorhergehenden abweichende Art. 

In den Gebirgen des lüdlichen £uropa*s, in den Alpen, Ungarn, 
Afrika und Indien. 
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G£>. 4. GVPAETOS STOILR. 

5, G. BARKATrs L. — Vullur barbatus L. S. Xlf. p. 123. n. 6. — £dw. 
Av. t. 106. — Pa!l. Zoogr. F. p. 372- n. 38. — Hartgeicr. 

In den Pyrenäen und Alpen, im Tatra und Kaukasus, auf den Sa- 
janskisclien und Dauriscfaen Alpen bis xum Amur. 
An werk. Auf den Gebirgen Sardiniens koinint ein Bartgeier Tor, der nach 
KtfsTiR kleiner ist, «Is 4er des FestUades. Dies käute dewieek vieU 
leicht der Afrikanische sein, dessen Charakter -irir nach zwei Südafrikani« 
fccbcn Fxeinplaren des Berliner Museum« angeben, niif deren Abweirhung 
nach mündlichen Mittheiluugen Bhzkm zuerst aufmerksam gemacht hat : 

GYi-AETiJS MEIDIONALJS MOV. SPEC 

Die Laufe vorn und inwendig über ^/^ der Länge, hinten und auf.sen 
über die Hilfte nackt , genetzt; die 2te Schwinge am längsten; die iste 
gleieKder4teB, und «uf derUat«Rwite gMS lekwaiz; in der Wutzelkllfte des 

Schnabels längs den Kiefer.scbneiden unter dein Auge nach dem Ohre hin 
wollige weifse Federchen, die am Unterkiefer gar nicht, am Oberkiefer 
nur mit einigen wenigen vereinzelten schwarzen Strahlen «gemischt aiad. 

Ss bleibt zweifelheft, zu welcher der büdeii Arten der Kg^ptiseke Vul- 
tur aiger Bmssev. Gm. I. p. 457* b. 4*i der jedeafeUs eiaea Jvgevd« 
auttaad bezeiekae^ zu ziekea ist* 



2. Familie: Falken. 
OKN. 5. YAKCO t. 

a. iDBirAUXH : 
6. F. soBBuno L. S. XU. p. 127, n. 14. — Lerchenfallc 
In der alten Welt. 

7* F* PSiueGRiNUS Brisson. Orn. I. p. 341. n. 6. — Albert. Magn. deanim. 
Hb. XXIII. cap. S. fol. 188. — Raj. Av. p. 13. n. 1. Taubenfalk. 
In den gemäisigten und kalten Ländern der ganzen Erde. 

8, F. CANDICAMS Gm. T . cS. p. 2~ö. n. lOl, exc). var. ß. — Falco grocn- 
landicus Hancock Ailn rnurn l838. p. 613. — Weilser Falk* 

Häufig in Sibirien und Grönland. 

9. F. GvKiALCO L. S. Xn. p. 130. u. 27. excl. Sy non. — Falco Sac^r 
Albert. Magn. de anim. lib. XXIIf. cap. 5. fol. 187. — F. islandicns 
BdMo». Ora. I. p. 733. n. Id. A. Hancock AtlMoeam 1838» p. 613. 
— Jagdfalk. 

In nSrdlicbm Rnaaland, SkandinaTien, Sdiotdand und Uai^. 

10. F. Lamiabiüs L. Faun. Suec. p. 22. n. 62. — Pall. Zoo^. I. p. 330. 
tt. 14. — Lanarius Gcssner. Av. 76. — Würgfalk. 

Im südKdctt und audöetUdien fiuropn » in den Steppen der groüen 

Tartarei. 

11. F. AisAioN Gm. L. S. p. 284- n. 118. — F. Lilhofaico Gm. L. S. 
p. 278. n. 105. — mas. Genese — Faico Jdegulus Pall. It. iL app. 
p. 707. n. 13. — Merlin. 

In Europsi Egypten, Kieinasien, im wesiUcben Sibirien und arktischen 
Amerika. 
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12. F. CONCOLOR Temm. in Gould. Birds of Europe tab. 25. 

In Nord-Afrika , Abessinien , und an den Europäisehen Küsten des 
Mittelländischen Meeres. 

b. RUTHf ALKEN: 

la. F. TSSPERTiMus L. S. XII. p. 129. n. 23. ^ F. rufipes Besecke. Vögel 
Kurlanfb p. 13. 

In Sibirien, Riuslandi Ungarn, Süd-Europa» und etnidn im fibrigen 
Buropa. 

14. F. CBKCHua Naumann. Vögd Deutschi. I. p. 318. n. 19. F. linnun- 

culoides Natt* in Temm. Man. d*Om. I. p. 31. 
In Süd*£uropa und Afrika. 

15. F. TinnüHCULVs L. S. XU.p. 127. n. 16. — Faun. Suec. 61.— Thür m- 

Falk. 

In der allen Welt, mit Ausschluss des böcbsten ISordens. 
GXK. 6. StAlIVS SAVXGHT. 

16. E. MiLAHOPnAus Oaud. — Fdco melanopterus Daucl. Om. p. 152. 

In Afirilta ; veifli^ eich udi Europa. 



GEN. 7. NAUCLERVS VIG. 

17. N* FOBCATua L. — Falco fnrcatn« L. S. XII. p. 129. n. 25. 
Im warmen Amerika; hat eich nach England verflogen. 



GBir. 8. PAMDIOIf «AVIGMT. 

1& P. Haliaetos L. — Falco Ilaliaelos L. S. XU. p. 129. n. 26. — 
Aquila marina Belon. bist, d'ois. p. 96. — HaliaStos autiq. Fisch- 
adler. 

Auf der ganxen Erde, aulser in den Tropengcgenden. 

GEN. 9. CIRCAETOS VIEILL. 

19» C «AiuCüs J. Fr. Gmel. — Fako gallicus Gm. L. S. p. 259. n. 52. 
— Aquila bracbydactyla Meyer und Wolf. Tascbenb. I. p. 21. — Falco 
Jeucopsis Beeilst. Orn. Tascbenb. p. 460. n. 3. — Schlangenadler. 

Im i^rmh'fsigten turopa. 

20. C. ii\ i täLF.ucos Pall. — Accipiler hypolouons Pall. Zoogr. I. p. 3.^ I- n. 27. 

Im &üillicijt:n Kussiand, um den l>ou uud die untere Wolga. 

■ 

OBv. 10. vnufis cor. 

21. P. AFiTOKU« U — Falco apivoms L. S. XII. p. 130. n. 28. — Bute«. 
jpiTOnu WiUagb. Orn. tah. III. — Acdpiter kcerlariue Pall. Zoogr. I. 
p. 359. n. 31. — Weepenhuisard. 

In Europa und Asioi. 
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y£az£icuKiss. 



GEN. 11. B0T£O BCCHST. 

22* B. VüLGAJUS Bcchst. Naturg. DeuUch). II. p. 623. und 639. — Gessa. 
Ar. 46. — ^ViIlughy Orn. p. 3«. arf. II. — F.nico Bnteo L. S. XII. p. 
127. n. 15. — Buteu» Aibert Maga. de anim. üb. XXUi. fol. 1»6. ^ 
M ä US e I) 11 v.s ;i rd. 

In Europa, Ivkiu-Asien und Nord-Afrika. 
23. Ii. Lagoi'US Brüuuich. — Falco Lagopus Brüau. Oru. bor. p. 4. 
n. 15. — Ligepas=Lagopus Albert. Magn. de amm. lib.XXIlL ibLl93. 
— Rauhfufsiger Bussard. 
In Europa^ Sibirien^ Afrika und Nord«Ainenl1ca. 



GEN. 12. AQVILA BBJSS. 

24. A. PBNNATA. J. Fr. Gm. — Falco pennatus Gm. L. S. p. 272. n* 90. 

— Zwergadler. 

Im südlichen Fiiropa cln/.cln, uml in \frik;>. 

25. A. BoNF.i.i.i I Vriim. — Kairo Bonelli I rnitn. Man. (l'Orn. III. p. 19. 

fn Sardiiiif'M, v>ücl-Fraiikreicb, im nördlichen Vfrika und Arabien. 

26. A. NAEVIA Briss. Orn. J. p. 4'i5. n. 4. — A^uila Ciauga i^aiJ. Zoogr. 
I. p. 351. n. 25. — Schratadler. 

In Europa und Sibirien. 

27. A. CnRTSAiTos L. — Falco Cbrysa^tos L. S. Xü. p. 125i. n. 5. — 
Falco fulvtts L. S. XII. p. 125. n. 6. — AqiiOa nobtUs PaU« Zoogr. L 
p. 338. a. 19. — Steinadler. 

In Europa, tm nördlichen Asien und Nord-Amerika. 

28. A« IVPXIUAUS Bechst. — Falco imperiailis Bechst. Orn. Tascbenb. III. 
p. 55. n. 3. — Aquiia Heliaca Savign. Syst. d'ois. d'Egnj-pt. I. p. 2?. — 
Aquila Chrysaetos Leisl. Welt. Ann. II. 1. p. 170. — Königsadler. 

Im südlicbea £uropa und Nord'Afrika. 



GBK* 13. BALIAÜTOS 8AVIG1IT* 

29. H. Albicilla BrIss. — Aqinia Albidtla Brisson. Ora. I. p.427. n. 5. — 
Aquila Ossifraga Brissoo. Om. I. p. 437. n. 9* — Seeadler. 
In Europa, besonders dem nördlichen, und in Sibmen* 
dO. H. LEucocEPHALüs BHss. — Aquüa leucocepbalos Briss. Om. I. p.422.n.2* 

In Nord-Amerika, und auf den Loffoden hc\ Norwegen. 
31. H. LEDCORYPHA Fall. — Aquila leucorypba PaU. Zoogr. I. p.352. n. 26. 
— Palf. It. I. app. n. 5. 

Um das Caspiscbe Meer, au der Wolga und am untern Ural. 



GBN. 14. mjLYVB BBIM. 

32. BEGAUS Briss. Om. I. p. 414. n. 35. — Belon bist d'ois. p. 130. 
— Falco MIItus L. S. XB. p. 126. n. 12. — Gabelweihe. 
Im gemäisigfen und sfidlicben Europa. 
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33. M. NIGER üriss. Orn. I. p. 41o. n. 34. — Belon. hisL d'ois. p, 131, — 
Accipiter Milrua Pall. Zoogr. I. p. 356. n. 29. — Falco ater Gm. L. 
S» p« 262. a. 62. — Sckwarser Milan. 
In Europa und Sibirien} im mittleni Atien und in Afrika. 

GEM. 15. ASTUR CUT. 

34« A. PALüMBARius L. — Astur palumbarius Gessner Av. 51. -~ Falco pa* 
lumbarius L. S. XII. p. 130. n. 30. — Accipiter Astur Albert. Magn 
. de anlni. IIb. XXIII. fol. 185. — Habicbt. 
In Europa und Sibirien. 
35. A. iSisrs L. — Fairo Nisus L. S. Xir. p. 130. n. 31. — Acrlpller Ni- 
sus PalJ. Zoogr. I. p. 370. n. 37. — Nisus Albert. Magn. de aniin. lib. 
XXIII. fol. 185. — Sperber. 
In Europa, Afrika und Asien, ausgenommen im beben Norden. 

GBH. 16. CI&CUS B&ISS. 

d6b C. CTANEus L. — Falco cyanens L. S. Xlf. p% 126. n. 10. — Aodpiter 
^riabilit Pall. Zoogr. I. p. 364. n. 35. — Pygai^gus Beion bifl d*oi«. 
cap. 11. p. 103' Fig. p. 104. — Kornveibe. 

Fn Europa, Sibirien und Japan. 
37. Cj. pallidus Sykes Proceedings of the Zool. Soc. 183L*. — (joulfl. liirds 
of Knrope tab. 34. — Falco <l.»lmalinus Iliipp. Mus. Snnk. 11. p, 177. 
Im cenliaicn und südlichen Europa, Afrika und Ostirulien. 
38« C. ClNERACEtS Moulagu. — Falco ciueraceus Montagu. i raus, oi tbe 
Linn. Soc. IX. p. 188. — Falco Pygargus L. S. Xlf. p. 126. n. 11. 
dtagn. — Wieaenweibe. 
Im «üdlicben und gemSisigten Europa, am Ural und in Nord^Afrika. 
39* C. ASRüGiHosvs L. — MÜTua aeruginoaua Aldrov. Om. I. p. 395. — 
Falco acruginosus L. Faun. Suec 66. — S. XII, p.130. n.29. — Ae- 
dpiter Circus Pall. Zoogr. I. p. 362« n. 34. — > Sumpfweibe. 
In der alten Welt. 



3. Familie: Eulen. 

GSM. 17. STJUX L. 

40l Stb. FiAimxA L. S. XII. p. 133. n. 8. — Scbleieroule. 

Im geneigten und aSdlicben Europa, in Japan und in Indien. 

GEN. 18. ULULA CUV. 

41. U. siBDLOSA Forfter« — Strix nebuloaa Forat. Act Angl. lJUl. p.424. 
und p. 386. 

In Nord-Amerika; nacb TsHMUfOL tufilUig im arktiseben Europa. 
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42. U. BARBATA Pail. — Striz barbata Pall. Zoogr. I. p. 518. n. 7. — 

Strix Ir^pponica Sparrm. IVIus. Carlson. V. 

In >>ii)irien, Lappland, iSclnvedon, Preufscn und Nord- \ merika. 

43. U. tmALKNSis Pall. — Strix uralmsis Pall. It. I. app. 455. p. 6. — 
Pall. Zoogr. I. p. n. 8. — Strix liturata Hetz. Faun. Succ* p. 79. 
n. 29. — Strix macroura Natt, in Meyer und Wolf. Tascbenb. I. p.84. 

Im nördlichen Europa, einxdn in OeutjcUand und der Sch-vreix, um 
don Ural- und in Sibirien. 

44. U. Alüco L. — Scrix Aluco L. S. Xlf. p. 132. n. 7. — Strix Striduk 
L. S. XII. p. 133. n. 9 — Kants. 

In Europa, Syrien, IQein-Arien. 

GEN. 10. AEGOLIOS. 

45. Aeg. Otüs L. — Slrlx Otus L. S. XU. p. 132. n. 4. — Pall. Zoogr. 
I. p. 307. n. 2. — Strix deminuta Pall. It. II. app. p. 707. n. 14. — 
Otus Albert. M agn. de anini. Üb. XXlil. fol. 194« — Waldohreule. 

In Europa, Sibirien, Egypten. 

46. Aeg. brachiotus Förster. — Slrix bracbyolus Forst. Act. Angl. LXII. 
p. 384. n. 2. Striz Aegoliui Pall. Zoogr. I. p. 309. o. 3. — Striz 
Ukda PalL Zoogr. I. p. 322., n. 10. ^ Strix acdpitrina Pall. It. app. p. 
455. n. 6. Strix arctica Sparrm. Mus. Carlson. IIL lab. 51. ^ 
Sumpfohreule. 

Auf der ganten Erde, aulter in den TropenlSndeni, 

GEN. 20. NYCTALE BREHM. 

47. Tt?^gmalmi J. Fr. Gm. — Strix Tengmalmi Gmel. L. S. p. 1?91. 
n. 44. — Strix Noctua Tengm. Vet. Acad. liandl. 1793. p. m — Strix 
dasypus Bechst. Nalurg. Deutsch!. II. p. 972. n. 13. — Strix passerina 
Pall. Zoogr. J. p. 323. n. II. 

In Europa, besonders im nördlichen, und in Sibirien. 

GEN. 21. SüimiA DUM. 

48. S. NOCTüA Retz. — Strix Noctua Retz. Faun. Suee. p. S4. n. 35. 
Strix passerina ßecbst. Nat. Deutscbl. II. p. 963* — Strix Budipes Nlls- 
son. Orn. Suec. I. p. 68. — Käuzchen. 

In Europa, am Ural, in der Levante. 

49. S. PASSERINA L. — Strix passerina L. Faun. Surr. 79. — L. S. XII. 
p. 1.33. n. 12. — Strix pygmaea Rechst. Naturg. utsrhl. IT. p. 978. 
n. 14. — Strix acadica Temm. Man. d'Orn.l.p.96. — Sperlingseule. 

In Deutschland, Schweden und Russland. 

50. S. VUHBBBA Lath. — Strix funerea Lath. Ind. Orn. I. p. 86. — Strix 
Ulula L. Faun. Suec. 7a — Strix Nisoria Meyer und Wolf. Ta- 
sdienb. I. p. 84. ^ Strix doliata Pall. Zoogr. I. p. 316. n. 6... 
Sperbereule. 

Im mitUern und nördlichen Europa, in Sibirien und Nord-Amerika. 
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51. 5. Ntgtba L. — Stric Nyetea Ll Faun. Succ 76. — L. S. XII. p. 132. 
n. 6. — Strix nirea Thunberg. Vet. Acad. Handl. 179& p.l84. — Strix 
Candida Laib. Ind. Orn. II. p. 14. n. 3. — Schneeeulc. 

Im nördlichen Europa und in Nord«Amerika. 

22. BVBO CüV. 

52. B. MAxiMus Ranz. Elem. de Zool. TIT. p. 7. — Bubo maximiuSibbald. 
Scot. llluslr. II. Hb. III. p. 15. — Bubü auüe[. — Strix Bubo L. 5. XII. 
p. 131. n. 1. — Uhu. 

In Europa und Asien. 

53. B. AscALAPHüS Savigny. — Strb Ajcalaphus Szr. Detcr« de FEgypte 
Ois. tob. III. fig. 2. Temm. Man. d*Om. III. p. 52. 

In Afiika; suÜQIig in Sidlien und Sardinien. 

GEN. 23. EPHIALTES. 

54. E. Scops L. — Strix Scops L. S. XH. p. 132. n. 5« — Zwergohreule. 

Im lüdlicben uod gemäliigtea Europa. 



ORDN. IL SCANSORES. 
Kletterrögel. 
4. Familie: Segler. 

GEN. 24. CYPSF.LUS ILLIGER. 

55. C. Melba L. — flirtimlo IVIelLa L. S. XII. p 345 n. 11. — Uiruudo 
alpina Scop. Ann. i. p. 166. n, '252. — A 1 p n s e g 1 e r. 

Im südlichen Europa, in Afrika und im südwestKchen Asien. 

56. C. Avus h. — Ilirundo Apus L. S. XII. p. 344. u. 6. — Microptts 
murarius Meyer und Wolf. Tascheob. I. p. 281. — Mauerschwalbe. 

Aaaierk. Hirundo Apu« Fall* Zoogr. I. b. itto. Tar. ß. p. 5*0. i«t iden- 
tisch mit Cypselu» Caffer. Liehtenstein Doubl, p- 58. a..' OOft* 

In Europa und im westticben Sibirien; nicht im hohen Norden. 
5. Familie: Machtschwalhen. 

GEN. 25. CAPRIHULGUS L. 

57. C. ETTROPAErs L. S. XII. p. 346 n. 1, — Nacbtschwilbe. 

in Kuropa und Sibirien, mit Ausschluss des hohen Nordens. 

58. C. nuFicorxis Temm. M.m. d'Orn. I. p, 438. 

Bei Algesiras von Natterer entdeckt. 

I. 3 
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59. C cuHACQKus Vieill. Gallerie des Oi». I. p. 194. 

In Afrika und Ostiadien; sott in der Provence ▼orgelrcnunen «ein. 



6. Familie: Cucalinen. 

GEN. 26. CrCULüS i- 

60. C CANOKLS I.. S. XII. p. 16«S. n. 1 — rnrnJus rufiis Brrlistcin Orn. 
Taschenb. I. p. 84 =1 juv. — Cucuiu« borealis Pall. Zoogr. 1. p,442. 

n. 84. K II r l; 1! r L. 

lo Europ^i ISord-Airika und ■bibirieo« 



GSVr. 27. COCCT9TE8 GLOO. 

61* C. GLANDAUus L. — Cuculus glaodarius L. S. XII. p. 1G9. n. 5. — 
H«herkttckucl. 

lo Süd*Europa> Afrika und Syrien ;Terfliegt sich ins r:<ni'; Ts igte Europa. 
62* C. AMERICAN US L. — Cuculus americanus L. S. Xli. p. 170. n. 10. <— 
Cuculu5 dominicensis Briss. Orn. IV. p. llQ. n» 2. — • Cuculus cinero* 

$us Temni. INIan. «l'Orri. III. p. ?77 

In Amerika; verfliegt sich nacii Europa. 



7. Familie: Spechte. 
GEN. 28. JTNX L. 

63, J. ToaQüiiXA L. — Tunx Torquilta L. S. XII. p. 173. n. 1. — Tor- 
qniUa Bdon. Hist. des Ois. p. 306. ^ Wendehals. 
In Europa und Nord*Asjen. 



GEN. 29. PICüS L. 

A. Gecinus Boib: 

64. P. VIRIDIS L. S. XII. p. 175. n. 12. — Gessoer At. p. 71ü. — Grüu- 
specbt. 

In Europa und im westlichen Sibirien. 

65. P. CAKüS Gm. L. S. p. 434. n. 45. — Pieos Chloris PaH. Zoogr. I. 
p. 408. n. 63» — Grauspecht 

Im gemälsigicn Europa , mit Ausschluss des westlichen , und in Si- 
hirien. 

B. Dryocopus Boie: 

66. P. Martius L. S. XII. p. 173. n. 1. Schwarr.speeht* 

In Europa, besonders im nördlichen, und in Sibirien. 

C. Picus . 

67. P. LEücoNOTi s Bcchsi, Om. Tascbenb. I. p. 66, — Picus Cirris Pail. 

Zoogr. I. p. 410. n, 64. 

Im uitiicbeu JJeuUcbiand, SLaudiuavien y in RusslanU uud Sibirien. 
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68. P. uAJOii L. S. XIL p, 176. n. 1?« — Pkos Qm Palt Zoogr. I. p. 
412. n, 65* — Grofser Buntspecht. 

In Europa und Sibirien. 

69. P. MBDius L. S. Xn. p. 176. n. 18. ^ Picua Cynaediu Pall. Zoogr. 1. 

p. 413. n. GG. — Mittlerer Bunttpecbt. 
Auf dem Europäischen Fcstlande. 

70. P. 'wiNOR L. S. xn. p. 17G. 11. 19. — Pico» Pipra Fall. Zoogr. I. p. 
414. n. ^>7 — Kleiner Huntspecbt. 

lo Europa und Sibirien. 

D. Apterni's Swainson: 

71. P. Tjn.iiJAt,Ti i.i s L. S. XU. p. 177. n. 21. — Edvv. Av. 114. 

In Nord-Europa, den Gebirgswäldern des centralen Europa*« und in 
Sibirien. 

8. Familie; EisTBgel. 

GSN. ÖO. ALCEDO L. 

A. Cerylb Boie: 

72. A. ALDIS HassrlqTiist. It. p. 243. n. 22. — L. S. XU. p. 181. n. 12. 

Im südnstlicben Europa und in Afrika. 

B. Alcedo : 

73. A. IspiDA L. S. xn. p. 179. n. 3. — I$pida Albert Magn. de anin. 
lib. XXIII. fol. 1Ö3. — Eisvogel. 

In Europa, Asien und r^ord-Afirilca. 



GEN. 51. Slfi&OPS I.. 

74* M. FX&8ICA Pall. It. II. app. p. 708. n. 16. — PaD. Zoogr. I. p. 440. n. 82. 
Am Gaapiscben Meere, in Nord-Afrilca ; verfliegl «icli nach It »Ken. 

75. M. AfiaSter L. S. XII. p. 182. n. 1. — MeropsGraec. — Alb. Magn. 
de anim. lih. XXIII. fol 194. ~ Apiaster Lat. — Selon. Bist, des Ois. 
p. 225. — Bienen fr esse r. 

Im südlicben, besonders im südöstlicben Europa, und in Egypten. 

OXR. 32. CORACIAS K. 

76. C Gakkvla L. S, XII. p. 159. n. 1, — Blauracke. 

Im gemäisigten und sfidlicben Europa, in Nord-Afnfca und im west> 
lictien Sibirien. 



9. Familie: Wiedeliopfe. 

GEK. 33. UPDPA L. 

77. U. Kpops L. S. XII. p. 183. n. 1. — UpupaLat. — Albert. Magn. de anim. Ub. 
XXIII. fol. \95. — Epops Graec. — Wiedehopf. 

In Europa, Nord-Afrika, im we&tlicben Sibirien und Daurien. 



i 
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ORDN. III. üi>CINES. 
10. Famiii«: Lercben. 

GEN. M. ALAEMON. 

78. Al. desertoRüM Stanley. — Alauda deserlorum Stanley. Sall's Reise 
app. p. T.X. — \l,!uda bifasrtnla Lichtcnst. Douhl. p. ?H, n, 285. 

hl den 6andcbeiien Nord- Afi ika^s, in Candia, einzeln zufällig in Si- 
cilien und der Provence angetroffen. 

GBK. 35. ALkmA u 

79. Al. G1U8TATA L. S. XII. p. 288. n. 6. — Alauda galerita tcI cristata 
Alb. Magn. d« anim. Hb. XXllI. fol. t8S. — Alauda cristata Pall. Zoogr. 
I. p. 523. n. 149. — Alauda galeriu Pall. ibid. p. 524. n. 150. — 
fiaubenlercl) e. 

In Frankreich, Deutschland, dem südlichen Russland, Süd-Europa^Cy- 
pern, Egypten, Nubicn, in Sihtricn Ivis nacli D.iiirirn. 

80. Ai.. ARBOREA L. S. Xn. p. 2ö7. n. 3. — Willugb. Ürn. lib. II. p. 149. 

'6. — Heidelerche. 

In Europa bis zum 60sten Breitengrade, in Klein- Asien, Syrien. 

81. Al. arvensis L. S. XII. p. 287. n. 1. — Alauda coelipeta Pall. Zoogr. 
I. p. 524. n. 151. — Feldler che. 

In Europa und Sibirien, mit Ausscbluss de« bdcbslen Nordens, in 
Persien, Klein-Asien, Syrien, Sues. 

Aninerk. Alauda T>ttponti Vieillot Faune franc. p. 173. und Temin. 
Man. d'OniitJb. III. p. 197 : »Schnabel von Kupfeftläiige , schlank, an der 
Basis flaeh, ueiolicb gerade, an der Spitze «bwürt» gebogen; Sdiwans 
schwach gegabelt; Dauuinag^t >rliwach gelvrüinint.ci Aus rli-iii südliVhen 
Frankreich und Syrien. — Das Berliner Museum besitz! eine Lerche aus 
dem südlichen i'rankreich, auf die Temminck's Beschreibung dieser Art 
passt. 'Wiewobl sie keine Spur ron Gefangeiuebaft an sich trSgt, scbeint 
sie, voraxif Natterer uns aufmerksam machte, nur eine monströse Alauda 
aryensis. Es herrsolit völlige Identität zwischen diesem Kxemplar und 
der Feldlerche in Bezug auf den Bau der Flügel und des Schwanzes, die 
Farbe&vertheiliui^ und die BfaCie, insvweit sie nicht den langen Schnabel 
und Daumna^el betreffen. Indes« trägt eine monströse Feldlerche des ?Iu- 
seums aus der IMark. die lännere Zeit in (»efangenschafl gelebt hat, ganz 
denselben Schnabel. Bei beiden Kxemplaren verräth sich unzweideutig 
dasMonstfiae durch die an der Stirn Termittelst einer etliabenea Leiste ge- 
kielte Firste. Was den der AlaudaDiiponti zugeschriebenen langen Daum- 
nagel betrifft , den wir auch an dein .Südfranzösischen Individuum bemer- 
ken, so liegt dessen Bildung innerhalb der Gräuze individueller Verschieo 
denheiten nermaler Feldlerehen , wie es die Suite des Museums heweiset. 
Ob Vieillot*« und Temminck's Alatidn Duponti eine lIun-lro<itrit 
ist, können wir iilclil weiter Ter^irbern ; "^volil aber das« die Pe'.chreibung 
keine YetscbiedeoUeiten von solchen abnormen Feldlerchen ahnen läs&t. 
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Aauierk. la Bon apart es I.Ul r»f tlie binls of T!i:iope aad North America 
ist Alan da JJupuuli nicht ttuigeJührt j «talt der«u aber elae ander« äüd- 
EuropftUclie Lerche Alaud« Caiit«rella Boeap. p, 37, n* 249, von 
der UD« buhet nur der Name bekannt ist. 

GtM. Ö6. PHILSRSMOS ÜBEOIl. 

82« Ph. BmACBYDACTTiA Lcisl. — Alauda bracbydactyla Leisl. Weit. Aon. 
in. p. 357. — Alauda PispoIeUa Fall. Zoogr. I. p. 526. n. 154. 

Annierk. Alauda Pispol(>t(a Pall. i>A>st tiacli iler Bc^clircibunp und den 
Mafien zurAlatida b ra c hy d a c t y I a Leisl. Üs werdet» eile weifK-n Tnden 
der Mitlelticlminjien ah Utiterjtcliied zwisclicu diet^er und der Feldlerche 
benrorgehoben. Diese sind bei der Feldlercbe verbanden, uiflssen also des 
Alauda P i ä p u 1 e 1 1 a aligc.>-procliC'n erden. Der Ausdruck in der Diagnese 
der letztem: »remigibus me<1Iis a p i c r a I b I « i>t also offenbar ein 
Irrthum, — Meuvtries Catal. p. 39. n. 8 7 . slelh Alaudai>i»polettaPall, 
als Tersebiedene Art neben ein Individuum Ton demselben Ortet m 
mit Zveifel für Teniininckä' Alauda brach ydactyla gehalten. In 
»einen Anjjnben Hcaf kein Grtind, der verhinderte, beide Namen a\if eine 
und dieselbe Art zu beziehen. — Bunaparte hat in »einem Catalog: 
List of tbe Bard« ete. beide Namen Alaud« Pispalett« Pell. p. 37. 
n. 230- und Me I aaocorj pha arenaria Bonap. p. 38. n. S36. : — 
Alauda b r a c Ii y d .1 r f v 1 a Temni, als zwei zu verschiedenen GaHiinpen 
gehörige Arten aulgezahU. — Ganz verwerilirli ist A iauda testacea irvn, 
L. S. XIII. p. 797. n. 94.» als Synonym, indem die meisten daeeen Kamen 
begleitenden Angaben init Alauda bracliydactyla Leisl. in Wider- 
spruch stehen, tind keine ein/ii;o derselben für sie bezeichnend i«t. — In 
der Expedition de Mure'e T. III. Zoui. p. 52. Ut eine Varietät mit Ter> 
lingerten Hinterbauptsfedem besebrieben, vermutblieh eine neue Art* 

In den Ländern am Mittellänflischea Meere, in den Steppen um dat 
Caspiscjie Meer, nordwärts nicht über den 50sten Breitenf^rac! Iilnaus. 

83. Ph. Kollyi Tcrnm. — Ah n l . kollyi I cinm. Man. d'Orn. III. p. 202. 

Ist nach einem in Frankreich, bei Dijon gefangenen Individuum auf- 
gestellt. 

Anmerk. In Eonapartes Li^t u£ the Birds etc. nicht aufgeführt, aber 
dureh eine andere Art: Pbileremos Serib« Geuld List. etc. p. 37. 
n. 954. ers^txt, die uns niebt bekannt ist. 

84. Ph. alpbstku L. — Alauda aipestda L. S. Xil. p. 289. n. 10. — 
Alauda nivaii« Pall. Zongr. I. p. 519. n* 148. — Scbneelerclie. 

Im nördlidien , und besonders im nordöstlichen Europa, in Nord* 

Asien; verfliegt sich his Ins centrale F.nropa. 

85. Ph. Sibirica J. Fr. Gmel. — Alauda Sibirica Gm. L. S. p. 799. n. 31. 
— Alauda Calandrac affinis Pall. It. II. app. p. 708. n. 15. — Alauda 
Leucoptcra Pall. Zooffr. I. p. 518, n. 147- 

In den Ebenen am unteru l >raliiuä:>, in der grofsen Tartarei, in den 
Barabinskiscben Steppen vom Fluss Om bis au den Altai. 

Gin. 37. MKLAflOCORTPHA BOll. 

86. M. Calahdka L. — Alauda Calaodra L. S. XII. p. 288. n. 9. ^ Ga- 
landris Albert Mago. — Kai and erler ehe. 

In $üd-Ettropa, der Levante und Nord-Afrika. 
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87. M. TATABICA Pftll. Alaudft tatarica Pall. It. II. app. p. 707. n. 15. — 
PaO. Zoo{;r. I. 514. n. 144. — Mohren 1er che. 
Im «üctöstlichen Europa und dem angranienden Asien. 

Avnetll« Bon aparte führt Alaitda bimaculata Menctrics Caial. p. 
37. n. S2. fils EtiropäJsch attf : List of thv Birds elr, p. 37. 11. 235,; 
jVienetries bat »i« jedoch nur »üdlich rom Xauka^uA an der l'ersischea 
GfSiute aagetrdEMi. 



11. Familie: Finken. 

Erste &ruppe: Aiumern. 
6Bir. 38. PUCTKOMANES MXTBB. 

88. Pl. invALis L. — Emherita niTalla L. S. Xlf. p. 308. n. 1. ~ Embe- 
riia rauatelioa Gm. L. S* p. 867. n. 7« — 5chneeammer. 

In der ailitischen Zone ; encheint im Winter in gemäliigten Ge- 
genden* 

89. Pl. lapponica L. — Fringilia Lapponica L S. XII. p. 317. ji. 1. — 
Fringilla calcarata Pall. It. II. app. p. 710. n. 20. — Spornammer, 

In den arktiachen Ländern; im Winter einaeln in gemäfsigien Ge» 
genden. 



Gxn. 39. snBBuzA l. 

90. E. miANocBPnALA ScopoU Ann. I. p. 142. n. 208. — Tanagra mela- 
nicteni Göldenat. Nor. Comm. Petrop. XIX. p. 466« ~ Xanthomi» 
caucaaicua Pall. Zoogr. L p. 428. n. 74> — Emberisa gränativora 
ntftries Catal. I. p. 40. n. 99. 

Am Fufs und in den Vorbergen des Kauka$u.s, in Griechenland und 
an den Küsten des Adriatiachen Meeres, in Klein- Asien und Syrien. 

91. E. AORBOLA Pall. lt. II. app. p. 711. n. 23. — Pall. Zoogr. IL p. 52. 
n. 216. — Fringilla pinetorun. Lepech. lt. II. p. 188. 

An werk. Ifieher gehört: Emberiza superne rufa etc. Le p e r Ii i n . Nor. 
Cowm. Petrop. XV* p. 485., in Gmel. L. S. XlXi. p. 875* unter de w Na- 
men: £iiib«rzxa Sibirica mit falscher Seiteiuabl eitirty und «baliober- 
weise in Temm. Man. d'Om. IIL p. 233. aufj^ewiiiea. 

In den Laulra^ldem des kältem Sibiriens vom Ural bis nach Kamt« 
scbatka; nach Tbhmincb in der Krimm und einigen südlichen Pro- 
finien Riisslands, was der Bestätigung bedarf. 

92. E. HoRTuLAMA L. S. XII. p. 309. n. 4. — Hortnlanna Aldrov. Omith. 
lib. XUL p. 177. cap. 24. — Ortolan. 

Im südlichen und gemäisigten Europa, im westlichen Sibirien, und 
in der LcTrante. 

93. E. CiRLUS L. S. XII. p. 311. n. 12. — Zaunammer. 

In Klein- Asien, Süd-£uropa| 6üd-£ngland; einzeln im übrigen ge- 
mäisigten £uropa. 
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94. E. CiraivBLiJk L. S. XII. p« 309. d. 5. — 6oläatniii«r. 

In Europa. ' 

95. £. MiuAUA L. S. XII. p. 308. n. 3. — Grauammer. 

In Europa inil Ausschluss des hohen Nordens, in Syrien und Arabien. 

96. E.RUSTiCAFall.Il.ni.a|.p.p.698. n 21. — Pall. Zoogr. II. p. 43. n.207. 
— Embcrixa borcaüs ZeltPrst. Resn. La[i()m. 1. p. l07. — Embcriia 
lesbia Cai'vi Catai. d'ürn. di Geoova p. 46. undSavi Orn. Toscan. UI. 
p. 223. 

• In Kamtschatka, den Gegenden ottlich vom Baikal, Japan, im Nor^ 
den SkandinaTiens, und einmal im Winter in Genua. 

97. B. WCATA Fall. It. III. app. p. 698. n. 22. — Fall. Zoogr. II. p. 41. 
n. 205. ^ Emberisa lesbia Temm. Man. d*Oro. III. p. 235. — » Le 
Mitil^e de Provence Buff. Pl.enl.656.fig.2.»Bii££ Oit. VI. p. 322. 

ABiaerk. Embvriza lesliia Gm. In S. XUI. p.882.ii. 60: »Subtus alba, 
{acie alba : iaacii> trtbul uigru, — rectricibus albis: interinedils <luabus 

atris inarL;liio rufls« p.isst so wenig zu der dahin citirtcn BiifloD'AchesL 
AbbilduAg und lie&chreibung der Mitilene de Provence, das« dieser 
Nawui auch niclit einnal ala Synonym zu dieser Art oitirt zu wrden Terdieat. 

Tn Datirien und Japan; die Aufnahme unter die Europäischen Vögel 
gl uiidet sich hlufs auf das vci lureu gegangeue Exemplar von Buffon. 
96. £. CAJESiA Cretschra. Atlaa. Büpp. p. 17. 

Li Egypten, Syrien, Oestreich und der Provence. 
99. E. CiA L. S. XII. p. 310. n. II. ^ Emberisa lotharingica Gm. L. S. 
p. 882. n. 61. — Zippammer. 

hn südlichen Europa, auf der Südseite des Kaukaau«, im Setlidien 
Sibirien; einzeln im centralen Europa licobachtel. 
100. £. piTHTOEMOS Pall. Zoogr. II. p. 37 n. 203. 

In Sibirien vom Ural bis au die Lena; im Winter einaeln in Un- 
garn u!k! Oestreich heohachtet. 
. 101. E. ScHOENictus L. S. XH. p. 311. n. 17. — Emberua passerina Pall. 
Zoogr. II. p. 49. n. 213. — R o b rsp e rl i n j^. 
In Europa nut Ausschluss des hoben Nordens, und im südlichen Sibirien. 
lOZ £. P¥R&HULOii>B3 Pall. Zoogr. II. p. 49. n. 212. — Emberisa palustris 
Savi Orn. Tok, U. p. 91. und III. p. 225. — Emberisa Caspia 
tt^tr. Catal. p. 41. n. 101. 

In den südlichen Wolga- und Uralgegenden, am CaapitcbenMeere^ 
in Dalmatien» Sicilien, Italien und der Prorence. 

Zweite Gruppe; ITiaken. 

esif. 40. PAS8XE PAtr.. raj. 

103. P. MOMANüS L. — Passer montanus Aldrov. Oro. II. p. 560. — 
Fringilla montana L. S. XII. p. 324. n. .37. — Passer montanina Pall, 
Zoogr. II. p, 30. n. 19Ö. — Feldspate. 

In Europa und SShirien mit Ausschlnss des hohen Nordens, in Ja- 
pan, China und am Bimalaj». 
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104« P. DOMESTicus L. — Passer domesticus Gessner At. p. 643. — Frin^Ua 

domestica L, S. XII. p. 323. n. 36. — Sperlinp^, 

In Europ ) , doch üicht in üuleritaliea Leobachut; iu Asien und 
Nord-Afnka. 

Var, ß, P. iTALicus Vieill. — Fringilla ilaliae Vieiii. iNouv. Dict. H. N. 

XII. p. 199. — Fringilla cisalpioa Tcnun. Man. d'Orn. I. p. 35l* 
In Italien, Kanitiieii, uod Ehrend der Zogieit etoidn in der 
ProTence. 

Var. r* P* Saucahids VteilL — Fnogilla UtpaMoleiMit Temm. Man. 
d*Oro. p. 353. 

Auf den Inseln dea Mittelländischen Meeres; nach TembuitCK 
auch in Spanten; in Nord-Afrika y der Bucbarei, in Japaup 

Timor und Java. 

Aninerk. Biese letzte '\''nrJetSt ist mit mehr Walirscheinlirlilveit vtie die vor- 
liergehende aU eine «elbststündige Art anzu&elien, iudem «ie eicli durch 
Merkmale unlettcheidet , die allen Ziuliaden gemeiasein , und in. deaea. 
keine Veberg&nge naehgewiesea siad. 

I 

OER. 4i. VTKHHDIA BBIM. PAU.. 

A. Ueagvs: 

105. P. «BiucA Pall. — Loxia dbirica Pall. It. II. app. p. 7iL n. 24. — 
Pjrrhula candata Pall. Zoogr, II. p. 10, n. 191. Pyrrliula lon^ 

cauda Temm Man. d'Orn. I. p. 340. 

Auf dem Altai und im ganien Üstlidien Sibirien , in Japan vnd in 
Buirea; nach Tehmimck in Ungarn. 

B. PvRRnrLA aucl. : 

106. P. RuBicitLA Pall. Zoogr. 11. p. 7. n. 179. — Riihirilb Gessner At. 
p. 733. — Loxia Pyrrhula L. S. XU. p, ÖOO. n. 4. — P/rrhula Bris«. 
Orn. III. p. 308. — Dompfaff, 

In Europa, Sibirien und Japan. 

C. CoaYTHus Cuviza: 

107. P. CAvcAAiCA Pall. — Coccothrauetai cancaeicue Fall. Zoogr. II. p. 
13. n. 183. — Loxia Rubidlla Güldenat. Mov. Comm. Petrop. XIX. 
p. 464. 

Im Kaukasus. 

106. P. Ehucuator L. S. XIL p. 299. n.3. Loxia psitUcea Pall. Zoogr. 
II. p. 5' n. 178. — Hakengimpel. 

Tn allen nördlidien lündem; einseln im mittlem Deutschland iteolK 

achtet. 

109. P. R.OSEA Pall. — Fringilla rosea Pall. It. III. app. p. 699. n. 26. — 
Pa.sser roseus Pall. Zoogr. III. p. 23. n. 192, 

Im östlichen Sibirien; einzeln in Ungarn und Oestreich angetroffen. 

110. P. zaTTHiUNA Pall. Zoogr. IL p. 8. n. 180. — Loxia erythrina PaO. 
NoiT. Gomn. Petrop. XIV. p. 587. 

In den Waldungen Sibiriens und Rnstlands; cinieln in Preulsen 
und ScUesien und im mittlem Deutsddand beobachtet; auf der Insel 
Sylt an der JütliSndlsdien Küste ftnd Navmasb ein Pürchen nistend. 
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111. P. GiTHAGiNEA Lichtenst. — Jrriugiiia gilLaginea Liciitentl* Doubl, 
p. 24. n. 242. 

In Egypten» Nubien; eracheint «afSlKg in der Provence. 

Anmerk. Liaarift pkoeitieopter« Oould* au« dem »adAstUeliea Eutopa, 
Aber die wir nicUtti B««tijiiuitet wittheileii kitonen, mag lieber gebörea. 

D. DaYOSPIZA: 

112. P. Sbrimo» L. — Fringilla Serlnus L. 5. XII. p.330* n.l7.— Sennut 

Gessner. Av. p. 260. — Girlitz. 

Im südlichen Europa; einzeln im nördlichen DeuUcbland und Hol- 
land beobachtet; in Nord-Aüika; — nacbFABBa in Iiland! 



42. nUNGIIXA 1. 

A. ACAMTHIS: 

113. Fa. Svnms L. S. XII. p. 322. n. 25. — Spinu« Aldror. Ohl. üb. 
XVIU. p. S07. cap. 4. ^ Zeisig. 
In Eurc^ und Japan. 
114« Fa. CAaaozus L. S. XII. p. 318. rt, 7. — Cardueli« nobUia Albert 
Ma^n. de anim. Hb. XXIII. fol. 187. — Stieglits. 

In Europa« im westlichen Sibirien, Klein-Asicn und Syrien. 

115. Fr. Linaria L. S. XII. p. 322. n. 29. — Linaria rubra Gessner, 
Av. p. 591. — Fringilla rufescens Virül. Mem, dell« Acad. deil. Sc 
di Torino X X III. p. L'')4. — B i r k c n /, e 1 s ig. 

In den nördiicheti Ländern der alten und neuen Welt; kommt im 
Winter bis nach Italien. 

116. ,Fr. uorealis Vieill. Faune frang. p. 84. — Vieill. Gal. desOisI. p. 78. 
— Ronx Orn. proven^. I. p. 165. — Linaria caneccens Gonld. Birdj 
of Europe XI. pl. 193. 

In England y Frankrcicfay Skandinavien, Japan und Nord-Amerika* 

Aainerk. Liaot« breTirostri« ßould. in Bonapartes lost of tlie 
Birds etc. p. 34. n. 926.» «iu dem tiidöttUcbea £u«opa, ist «at aiobt 

bekannt. 

B. Fringilla auct.: 

a. Bl u ib Ii n FI i n gc : LinotaBonap. 

117. Fr. cais nabin a L. S. Xli. p. 322. n. 28. — Passer papaverioa Pall. 
Zoogr. n. p. 27. n. l95. — BluthHn Hing. 

lu Europa mit Ausäciiiu^s den iiulieu iSordens, in Klein-Asien, Sy~ 
zien und Abessinien. 

118. Fa. piATiaosTa» L. S. XII. p. 322. n. 27. — Fringilla montiom Gm. 
L. S. p. 917. n. ea — ' Bergbänfling. 

Im nördlichen Europa; kommt im YVinter bis nach Oberitalien und 

in die Provence. 

b. Grüahäaflin ge: C hlorospiza B onap. 

119. Fr. CiTamuiA L. S. XIL p. 320. n. 16. — Citrinella Gessner Av. 
p, 260. — Zitronen fink. 

In den L'^nSern am Mittelländischen Meere; einzeln bis zum mitt- 
lem Deutschland beobachtet. 
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120. Fr. Chloris L. — Loxia Chloris I.. S. XU. p. 304. a. 27. — Chlorid 
Gessner. Av, p. 259. — r ü n h ii n f 1 i u g. 

•* In Europa, Klein-i:Vsieu uinl Kamtschalka. 

121. Fa. iMC£KTA Risso. bist. aal. de l'Europe merid. III. p. 50. 

In Maneille» Niisa und Genna ang^etroiTen. 
c Steinspats: Pyrgita: 

122. Fft. PsTAOifiA L. S. XII. p. 322. n. 30. — Steinspats. 

In Süd-EuTüpa bis ins mittlere Deutschland ; auf der Insel Tenerifi^ 
in Syrien und am untern Uralfluss beobaclitet« 

d. Finken: Fringilia S. slr. 

123. Fa. Coelebs L. S. XII. p. 318. n.3. — Passer Spisa PalL Zoo^.U. 
p. 17. n. 187. - Buchrinl'. 

In Europa, Sibirien, Syrien, Nord-Afrika und der Insel Madeira. 
124* Fa. Montikkingilla L. XII. p. 31ö. n. 4. — Mon^ingilla Gessner 
Av. p. .jH8. — Hergfiiik. 

In Europa, iSiblricn Japan und Kleiu-Asieu. 

e. Schneefink: Orites: 

125. Fr. nivalis Briss. Orn. III. p. 162. n. 39. ^ L.S.XII. p.32l. n.2L 
— Passer aipicola Pall. Zoogr. IL p. 20, n. 190. — ScbneefSnk« 

Auf den Europäischen Alpen, dem Kaukasus und den GerAunischen 
Gebirgen. 

f. Winterfink: Strullius Boie. 

126. Fr. HYBIEALIS L. S. X. p. 18.). — Eniberiza hyenialis L. S. XII. p. 
308. n. 2. — FrJn^illa hndsoiila Forster. Act. Angl. I.XIf. p. 428. 

In Mord-Amerika j erscfaeiot nach Tbmmimql zuialli^ in Island. 

6BN. 43. COCCOTREAirSTSS BJUS8. »AIX. 

127. C. V1UGA1U5 Pall. Zoogr. II. p. 12. n. 182. — Lozia Goccothnuistes 
L. S. XII. p. 299. n. 2. — Kernbeifser. 

In Europa» mit Ausschluss des hohen Nordens, in den södlichen 
Theilen Russlands und Sibiriens bis jenseits des Baikab und in Japan. 

GEN. 44. LOXIA L. 

- 128. L. PYTiOPsn TACus BccLst. .Orn. Taschcnb. I. p. 10''. — Cnicirostra 
pinetorum iMeyer VÖg. Lief, und Estbl, p, 71. — Kieiernkreui- 

5 c ii n a 1> cl. 

Im nürdliciieu und gcmai&iglen Europa bis in die Lombardei. 
129. L. CuaviAOSTAA L. S. XIL p. 299. n. 1. — Loab Grudrostra PaU. 
Zoogr. II. p. 4i> D. 177. — Fichten kr eusschnabeL 

In Europa Yon Italien bis an den Polaikrds, im nVTdKchen Aden» 
Japan und Nord-Amerika, ffilufiger als der vorige. 
130^ L. LBvcoPTBBA Gm. L. S. p. 844. n. 12. 

In Nord-Ameräta; einaeln in England» Skandmavien und Deulscb- 
land beobachtet. 
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12. Familie: Heiier, 
Er«te Gruppe: Meine n« 
GBH. 45^ ABGTTHAIüS VTG. 

131. Aeg. Pendulinus L. — Panu Penduliaus L. S. Xil. p. 342. u. 13. 

— Bcutelmeise. 

In llalieii) Deutschland, Lc&oiulcrs im süiiöslJichen, in den südiiclicn 
Gegenden Uusslands und den £benen SibirienSi 

GSM. 46, CALAMOPJOILDS LKACB. 

132- C. BAiUBATus Brus. ^ Parus barbatus Brlsson. Oro. IIL p. 567. u. 
12. — Paru3 biartnicus L. S. XII. p. 342. n. 12. - Gm. L. S. XUt 
p. 1011. n. 12. — Bartmeise. 

Im südlicben Europa , und in den gemäLiigten Theüen det wettli- 
chen» um das Caspisclie Meer. 

GBN. 47. PABVS L. 

A. Mecistura Lbach: 

133. P. GAUDATVS L. S. XII. p. 342. n. 11. — Geuner Ar. p. 642. — La- 
niiu biarmiciu L. Faun. Suec p. 29. — Schwansmeiae. 

In Europa^ Sibirien und Japan. 

B. PabüS aucL: 

134. P. CYA^us Fall. Not. Comm. Petrop. XIV. p. 588. Pall. Zoogr. I. 
p. 552. n. 166. — Lasurmeise. 

Von der Wolga ostwärts durch ganz Sibirien; im hohen Norden 
£uropa*s; einzeln im Winter in Schweden und Dtuischland. 

135. P. coERULEus L. S. XU. p. 341. n. 5. — Bclon. Porlr, d'ois. p. 96. 
— Blaumeise. 

In Europa bis an die Wolg.i, in Japan. 

136. P. MAJOK L. S. XU. p. o4l. n. 3. — Gessuer Av. p. 040. — Parus 
Fringillago Pall. Zoogr. I. p. 555. n. 169. — Koiilnieise. 

In Europai Klein-Asien, Sibirien und Japan. 

137. P. atbr L. S. XU. p. 341* n. 7. — Gesaner At. p. 641. -~ Parus 
Carbonarius Pall* Zoogr. L p. 5561p n. 170. — Tannenmeise. 

In Europai Sibirien, Japan. 

138. P. PALUSTRIS L. S. XII, p. 341. n. 8. — Gessner Av. p. 642. ^ 
Snmpfmeise. 

In £uropa, südwärts bis ins mittlere Italien, und in Sibirien. 

139. P. SiBiRiciiS Gm. I,. S. p. 1013. n. 24. — Nilss. Skand. Faun. I. p. 
337. — Parus cinereus Joncnsis J. G. Gmel. in Pall. Zoogr. I. p. 558. 
Not. — Parus lugubris Zettcrst. Resa Lappni. 1. p. 249. — Natterer 
in Temm. Mau. d'Oin I. p. 293. und III. p. 212. 

Anweck. Die einzige celb»t8tändige Besoliceibung unter dem T\ amen P. öibi- 
riau» itt iBNilsson^i Skand. FauB. 1. c.Dieübrigea Autoren viedetliolen 
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Buffon's 1111(1 J. Fr, Gmelin's Angaben. Die Ausdrücke lihi^rP.i 
rua iibiricus in üinel. L. ö. XIII. p. 1013* »caud« öubcuueaU« 
und in Temininek* 5 Matt. d*Oni. I. p. 394. f »ipteue longue «t cun^i- 
foriite« scbienen eine fpecifisclte Sondening des l'arus IiigubriA mög^ 
lieh zu machen; sind aber durch tlie* \n:;.ihe in in' '^l- in !, Finna 

njr uppl. I. p. 337. »»tjerlen afrundud« beteiligt. \N ir liaben ein J-i:tein« 
plar von F. lugubria aus 4klbaiiien vor Augen gehabt, das ganz mit 
Nil««oti*a Beachreibung und MaArtn übereiMUnunt. 

Ad der Lena, im Norden SkandinaTien«, in UngarD, 0aImalien und 

Albanien beobachtet. 

140. P. ClUSTATüS L. S. XII. p. 340* n. 2. — Gestner At. p. $42. — 

Ha ubenmeise. 

In Europa, mit AusscMuss des hoben Nordens, südwSrts bis an die 
Alpen» ostwärts bis zur Wolga strichweise verbreitet* 

141. P. BicoLOR L. S XII. p. 340. n. 1. 

In Nor<l- Amfrika, Grönl;in<! : iiacli I emminck ziemlich oft in Seh we- 
den und Däncrnark. Dabei blcibl auflallend| dass r^ILSSON^S 6kaa- 
diaavi^k Fauna diese Art nicht erwähnt. 



6BH. 4& 8ITTA L. 

142. S. SYRIACA Ebreuberg. Symb. physic. — Temm. Man. d'Orii. III. p. 
•86. — Bonaparte Ic. d. f. it. fasc. XXII. iol. III. — Silta Neumeycr. 
Micbab. Isis, — Sitta rupestrb Cantr. in Temm. Man. d*Orn. III. p. 287* 
— Sitta rufescens Temm. in Gould. birds of Europe tab* 235. 

In Syrien und Dalmatien ; nach Gould auch im übrigen Süd-Europa. 

143. S. EUROPAS A Ii. S. XII. p. 177. tt. 1. — Spec htm eise. 

In Europa in Wäldern. 

144. S. URALENSis Licbtenst. in Glog. Handb. der Nat d. Vög. Europ. I. 
Not. p. 377. und p. 378. — Sitta asiatica Terom. in Gould. hirds of 
Europe. tab. 236. — Sitta europaea var* sibirica Pall. Zoogr.I. p.546 
und 547. 

Auf dem Ural und in ganz Sibirien in Wäldern. 



Zweite Gruppe; Sesdenaehw&nze. 

ax«. 49* BOMBTdLLA mss, 

145. B. Garrüla L. — Lanius Garrulus L. Faun. Suec. n. 8?. — Ampelis 
Garrulus L. S. Xli. p. 297. n. 1. — Garrulus bohemicus Gcssncr Av. 
p. 703. — Parus Bombycilla Pall. Zoogr. I. p. 548. n. 163. — Sei- 
deoschwanx. 

Im nördlichen Europa, in Sibirien ostwärts bis zur Lena, in Japan; 
ersehdnt tnfiDig im gendUsigten und südlichen Europa. 
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Dritte Gruppe: R«beii. 

6SV. 50. GAaRiriiVS brus. 

146« G. ittTAvaroa L. — Corvus ii^austus L. Faan. Suec n. 93. — Cor- 
pus MimiM Fall. Zoogr. I. p. 395. n. 52* 

Auf dem arktischen Fettlande der alten WeK; sebr selten und tU" 
fällig in Schlesien und im Tatra. 
147* G. GLANDARius L. — Corvus glandarius L. S. XII. p. Id6. n. 7. — 
Plca glandaria Gessner At. p. 700. — Holzhelier. 

In Europa, nordwärts nicht weit über den <50sieo Breitengrad J in 
Sibirien weniger nördlich, oslwärU his cur JLena. 

GEN. 5t. AWCI7RAGA BRISS. 

146. N. CAaTOGATACTES L. — Corvus Caryocatactes h. S. XII. p. 157. n. 
10. — Tannenenheher. 

In den nördlichen und alpinen Gegenden Europa*s und SihSriens; 
ersdieint mrährend der kalten Jahresseit in den Ebenen der gemaDng-* 
ten Gegenden. 

GEN. 52. PICA JUUSS. 

149. P. CYANA Pall. — Corvus cjanus Fall. lt. U. app. p. 694. n. 7. — 
Fall. Zoogr. I. p. 391. n. 49. 

In der Umgegend von Madrid, östlich vom Baikalsee in der Mon- 
golei, und in Japan. 

150. P. CAüDATA L. S. Vi. n. 8. — Gessner Av. p. 695. — Corvus Pica 
L. S. XII. p. 157. n. 13. ^ Elster. 

In Europa nordwärts bis «um Polarkreise, in Sibirien ostwärts bis 
an die Lena, in Kamtschatka und Japan. 

GEN. 5^. coavus L. 

a. Dohlen: 

151. C. MoNEDULA L. S. Xir. p. 156. n. 60. — Monedula Albert. Magn. 
de anim. Iii». XXlIf. fol. 194. — Dohle. 

In Europa, in iiibirien ostxvUrls bis £ur Lena. 

152. C. ÖPERAiOLOGns Vieillül. Faun. fran^. — Frisch. Vög. DeutscJiI. Iah. 
68. — Temm. Man, d'Orn. III. p. 61. 

In Frankreich. 

Anmerk. Cottu* dauurleut Pall. It. III. app. p. 694. n. 8. — Pall. Zoogr. 

I« p. 387. n. 47. ist eine durch folRcnde Kennzeichen von <len heiden 
TOrhergehenden tinterscliicdene Art: »Nacken, Halsseiten und Bauch Mc-ifsj 
die "Wangen und. eine dieselbe verbindende Querbinde um den Hinter- 
kopf sclnrarz »tt treiblieli gemifclit; Weichen gr»u ; Scbeitel, Gurgel, 
Rileke», Sckultern, Seliwaiix und Sch-wingen glänzend sokurarz; Iri« braun; 
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die 3te .Srhwin < iHn^fr r\U tlie 4le , die lan^ff als die Jte ; der 

Unterschied der 5ten und titen ungefähr 4mal so grofs , aU der der 5ten 
und aten.« 

Jj. K r [i h c n : 

153« C. CoRONE Latb. Syu. I. p. 370. n. 8. — Krähe. 
In Europa, Sibirien, Krimtsrhatka und Japan. 

154. C. CoKNix L. 6. XII. p. 136. n. 5. — Cornix Alb. Magu. de anin». 
Hb. XXIir. fol. 186. — NebelkrSlie 

In Europa, in Sibirien mtwärts bis xur Lena. 

155. C. Corax L. S. XII. p. 155. n. 2. — Corws levcopbaensYiein. Gsl. 
des Ois. L tab. 100. — Rabe. 

In Europa» in Sibirien, Kamtschatka und Japan. 

156. C. FBUGILBGUS L. S. XII. p. 156, n. 4* — Corvn« Corone L. S. XII. 
p. 155. n. 3. — Ciomix frugile^n Aldr* Orn.1. p.751.~ Saatkrähe. 

In Europa^ im westlichen Sibirien und Japan. 



6SN. 54. PTRKHOCOKAX CtTV. 

157. P. ALPiNüS "Vieill. Gal. des Ois. p. 165. tab. 104. Corvus Pyrrho- 
oorax L. S. XII. p. 158. n. 17. ~ AlpenkrSbe. 

Auf den Alpen» den Gebi^en des sQdlicben Europa** und auf dem 
Sinai. 

GEN. 55. FRBOILUS CüY. 

168. Fr. Gracdli s L. — Corrus Gracolus L. S. XII. p, 158. n. 18. — 

Stein kräbc. 

In den Alpen , einigen felsigen Küsten Englands und der Scbottl- 
sclieu Inseln, dem Kaukasus , und den subalpinen Gegenden am Je- 
nisei und ostlich vom BaiLalsee« 



13. Familie: Sänger. 
Erste Gruppe: Staate. 

GEN. 56. STVKKV8 I.* 

159. St. vulgaris L. S. XII. p. 290, n, 1. — Slaar. 

In Europa, im Winter aucb in rSord-Afrika, im südiicbeu Sibirien, 
ostwärts nidit über den Baikal binans. 

Aamerk. St^irnua unicolor Marnora Mein. d. Aoad, d, Toiino 1819* 
i«t eine Varit tät mit einfarbig glänzend schwarzem Gefieder, nur mit un- 
deutlicher Spur von grünlichem oder -riolettein Schiller, in den Marten 
und p1a«titcben VerbiltBiMCB niebt TeaSturnus Yulgaria «bweicbead; 
an« Sardisien, C«i»ik« umA SiailieB, 
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GBir. 57. MX&VLA BRIU. 

160. IVL ROSEA Bris». Orn. II p. 250. n. 20. — Turdus roseus L. S. XII. 
294. n. 15. Acridodieres roseut Rumm Elem. Zool. III. tab. 17. 
— Hirtenvogel. 

Eioseln tttlSlUg im centrtlen und westUdien Evropa ]»eobac]itet» 
liSiifig inUogarn; regelmSfng am «nteniOon, an der Wolga; besoa- 
ders häufig in der Songarei bis in den Altai| in Bengalen, Syrien, 
Arabien und Airika. 



Zweite Gruppe: Banal Au f e r. 
GBN. SS* T&OGLODITBS KOCH. 

16t. Tb. pabvücus Koeb. Bayericcbe Zool. I. p. 161. n« 84. — < Motacilla 
Troglodytea L. S. XII. p. 337. n. 46. — Zaunkönig. 
In Europa j überwintert auch in Persien und Syrien. 

GEN. 59. CEKTHIA L. 

162. C. PAHiuARis L. S. XII. p. 184. d. 1. ~ Certbia Scandulaca Pall. 

Zoogr. I. p. 432. n. 77. — Baumläufer, 

In Europa, seltener in Sibirien. 

Aniuerk. Voa Certbia Nattereri Bonap. Litt oX the Birdt» etc. p. &i, 
n. 73 • aus Balmatieut ist Iis jetzt nur der Name bekannt. 

GBir. 60. ncBonaoMA ilug. 

163. T. BüBABiA Im ^ Certbia muraria L. S. XII. p. 184v n. 2. — Picus 
mnrarius Gessner At. p. 712. — Mauerläufer« 

In den Felsgcbirgen $ud-Eun^a*a, in den Alpen und dem Tatra, 
in der Krimm, dem Kaukasus und in Persien. 



Dritte Gruppe: W a • « e r a ut s ein« 

GBN. 61. CINCCüS BBCBST. 

164. C. AQUATiCüS Brisson. — M erula aquatica Bi iss. Orn. V. p. 252. n. 19. 
— Geisner At. p. 606. * StunnuGiiicItts U S. Xll. p. 290. n. 5.— 
Waaaeramsel. 

An febigen» steinigen Hussen in Europa undimwesilicben Sibirien. 

Anverk. Im dstltehen .Sibirien finden eich Fotmen Ton anderer FSrbuttg. 
Eine derselben ist Cinclus Pallasii Temin. Man. d'Orn. I. p. 177. 
und III. p. 107 m mit ganz rauch braunem Gefieder. Temininek. 1. e. 
•rliielt sie aus Japan und ftthrt «ie unter der Vermutbung als Europaiicli 
auf, dasB Pallas die Exemplare, velelie er aus der Krimm gesandt, auch 
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dort gefunden h?thp. Pallas liat nach der Zoogr. I, p. 426. sie jedottb 
nur am Baüial, in Kamtschatka und auf den Kurilen angetrollen; VAM* 
halb «ie aus der Liste der £uropäisclien Vogel zu «treiclieii ist* 

Bei der eadera Fem, ron Jenüei und mu» dea 6stliehea Sibirien, mit 
l»rriunHr1i^r.niPm Kopf, dehnt «ich das Weifs über den ganzen Vordei^ 
leib, ja selbst bis zur untern Schwanzderko ^n'.- Pa!!. Zoopr. T. p. 426« 

In Schlesien ist eine Varietät beobachtet mit ro&tbrauuem Leibe , ähn- 
lich dem Cinelu« Sjriaeus Ehteaberg. 

Iin Kau und in den Mafsen dieser verschieden gefärbten Formen ist kein 
Unler!>chied beobachtet. Doch mögen liier mit demselben Rechte, wie bei 
einigen Arten der Gattung Anthus, Mutacilla und öaxicola, epeci- 
Seehe TfeAnungen «nzuerliennen geiii. 

Vierte (rruppe: Bachstelzen. 
©EN. 62. ANTHÜS BECHST. 

165. A. SpmoLETTA L. — Alauda Spinoletla L, S. XIT. p. 288. n. 7. — 
Anthus aquaticus Becbst. Naturg. Deutocbl. III, p. 745. — Wasser- 

p i (• [) c f. 

In den Gebirgsgegenden des mittlera und südiicben Europa^s, und 

in Syrien. 

166. A. oBSCtKus Pennant. — Alauiia obscura Pcnnanl liril. Zool.I. p.482. 

— Anihtts petrosus Flem. Briu An. p. 74. — Aothus rupestris Nüss. 
Orn. St. t p. 245. — Anthus IHtoralis Brehm. Lehrb. p. 239. 

Aa den felsigen KSsten Britanniens, Skandinaviens, und der Nord- 
see im Allgemeinen. 

167. A. PRATEMSis L. — Alauda pratensis L. S.XU. p.287. n. 2. — Wie- 
se n p iepe r. 

In Island, Skandinavien, Britannien, Deutschland, Frankreich, Italien 

und Spanien. 

168. A. CERViM s Pall. — Motacllla Cervinn Pnll. Zoogr. I. p.511. n. 142. 

— Anthus rufognfaris Brehm. Vö{?. Deutschi. p. .540. n* 12. — An- 
thus pratensis Kversui. Addenda ad Zoni^T. p. 15. 

Kehrseiten in Deutschland ; häutiger in .Sicilien und Dalrnatien, Im süd- 
lichen Rußland am Ural, im ösüicben Sibirien am FIuss KoTyma, in Kamt- 
schatka und den benachbarten Inseln, in Syrien, Egypten und Nubien. 

169. A. A&BORBua Bechst. Nalurg. Deutschi. III. p. 706. — Motacilla Spi- 
pola Pall. Zoogr. L p. 512. n. 143. — Baumpieper. 

In Europa, Sibirien, Japan und Nord-Afrika. 

170. A. CAMPESTRis Bechst. Naturg. Deutscbl. III. p. 722. — Alauda cam- 
pestri5 Bechst. Orn. Tascfaenb. I. p. 200* — Anthus rufesceos Temm. 
Man. d'Orn. I. p. 267. — Brachpieper. 

in Kuropa, iiordwärfs Iiis ins siidh'rhe Schweden, Ti?r!it in Britan- 
nien: ostwärts am südlichen I ral heobachtet, in Arabien und Nubien. 

171. A. RiCHARni Vieillot. Nouv. Dict. d'bisl. nat. XXVI. p. 491. — Vieill. 
Faune fran<^. p. 178. — Anthus rupestris Mdne'lr. Catal. p. 37. n. 80, 

Einacin in England, Deutschland, Frankreich, Spanien und Italien 
bemerkt; in Süd-Afrika; in den Gebirgen südlich vom Kur an der 
Penischen GrSnsc. 
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GBN. 63. MOTACILLA L. 
A. MOTACILLA auct. : 

172. M. ALBA L. S. XU. p. SM. n. 11. — Gessner At. p. 618. — MoU- 
cilia albeola Pall. Zoogr. T. p, 506. n. 139. — Weifse Bacbstelse. 

In Kuropa, ilSibirieo, Buchara, Syrien und ^i'ubiea* 

Anmerk. Motacilla YarelHi Gould Birds of Europe tab. 141. Üt eine 
Vanetal der Torlierpehenden , die auch .«-rlitm Toa Pallas Zoogr. I, 
|>. 507. Not« wvariat collo toto uigro,a und vuu iMaumann, Vög. 
SeuticU. III. p. 808.* vad 909* i IvMilNiclbltt worden Ut» Sie untenebei- 
det lieh im Sommer Ton der M. alba durch die gröfaere Ausdehnung 
der schwarzen Färbung des Ropfes, die bis auf den Rücken sich erstreckt 
und mit der schwarzen Gurgel sich rerbiiidet; durch dunklere Oberseite 
im Winter: Tavrel Brit. Bird« I. |». 3«3* 

In Brit innien, Nonregen, ^einreden, in Rttsalend. und in DeuttcUend 
beobachtet. 

173. M.>ü6iiBKi8 Temm, Man. cTOrn. L p. 233. — MotocUIa allMpla. Var. 

Pali. I. p. 507. — Trauerbachstelxe. 

In Kamtschatka, auf den Kurilen, in Japan; lo Un^rOy einieln in 
Italien und Süd-Frankreich ; in Egypten. 

174. M. BoARüLA Penn. HHt, Zool. I. p. 49?. — Motacilla sulphurea Bechst. 
Niitlirg. Deutschl. III. p. 459. — Motacilla iVIelunope Pall. Zongr, I. 
p. 500. o. 135. — It. III. app. p. 096. n. 16. — Graue Harhstelze. 

Im südh'cLen und mittlem Europa, in Britannien, nicht in Skandi- 
navien; — in Nord-Afrika, im südlichen und centralen A&ien, Java 
und Sumalra. 

B« Bvnin« cirviBft: 

175- M. GkTuoLA Pall. It. III. app. p. 696. n. 14. — MotadUa Qtrinella 

Pall. Zoogr. I. p. 503. n. 137. 

Im östlichen Europäischen RuMbnd, in Sibirien» der Buchara, ost- 
wärts bis auf Jie Kurilen; — einmal in Lrgurien angetroffen. 

176. M. CAMPESTRis Pall. It. III. app. p. 696. n. 15. — Zoogr. I. p. 504. n. 
138. — Motacilla flava Raj. Syn. p. 75. — Motacilla flava Gould Rirds 
of Europe III. tab. 145. — Motacilla fla^eola Tenmi. Man. d'Ori). III. 
p. 183. — Budyles Rayi Bouap. List of the Birds etc. p. 18. n. 156. 

Im afidtklien Rwdaad md SiUrien von Don Im an den Irlisch, 
iberwitttert in Persien; Sommervogel in £ngland und Iriand. 

177. M. TLAVA L. S. XII. p. 331. n. 12. — Gessner At. p. 6ia — Mota- 
cilla flaTeola Patl. Zoogr. I. p. 501. n. 136. — Motacilla neglecta 
Gould Birds of Enrope III. tab. 146. — Motadlla Boarula L. Blant. 
plant. I. p« 5ä7. — Gelbe Bachstelze. 

In Europa und Aaien, nordwärta bia^anm Anfbören der Wälder; in 
Nord-A£rika. 

Anmerk. Motaeilla «ine reo« api IIa 9«Ti Oni. Tose. III. p. 960. »M. 

mit bietgrauem Kopfe, ohne Augejibr.iuiua -treif , mU i eluv eirscr Kt*?ile 
und gelber Unterseite ; W. mit olivengrauem Kopfe, schmalem gelblichem 
Augenstreif, schmutzig weifser Kehle und weifsgel blicher Unterseile,« — ist 
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• eiM VarietSi der Torbergehendev. Wir kaben M. ßesehea, die »It derTim 

Sari angegebenen Fnrbiincr einen breilen hellen AtiijenbiaiinsJreif bevar«#B, 
Eine andere Varietät i»t IVIotacilla trt « i a ii u c ep h a t a Licht, in 
Cversm. Reite, Anhang p. 129. Deubl. p. 30« n. 41 S. »M« IVoato, 
Tertice, aueha et regioae ophtbalaiiea atrii, «aetemm a M. flara awUo 
modo diTer^a.« 

In Süd-Europa, t^ord- Afrika und der Bucha rei heobaehtet. 



Fünfte Gruppe: Drosseln. 
6BN. 64. 0IU0LU8 l. 

178. O, Gauv&a L. S. XII. p. 160. il 1. PiroL 

In den südlichen und gemStüiigten LSndern £nrop«*s nnd SiWrient; 
fiberwintert in Kleinasien, Arabien und Nord-Aikika. 

GEN. 65. PETROUCHLA VIft» 

A, Petrocichla an« f.: 

17d, P. sAXATiLis L. — Turtlus saxalilw L. S. XII. {». 294. n. 14. — 

6teindro$scl. 

An febigcn Orlen ta iSüd-Kuropa, nordwärts bis ius mittlere 
DentfcUand und nach GaUiaien ; — im. Kaukasus und in Pevaien, im 
audliehen Sibirien und Mord-Ainka. 

« 

B. PBTKOCOflSYraua Bou: 

180. P. Cyana L. — Turdus Cyanus L. S. XII. p. 296. n. 24. — Turduj 
aolitariua Hasselq. Act. Vps. 1750. p. 21. — Passer aolitarius Albert, 
Magn. de anim. Hb. XXIII. foi. 195. — Blamnerle. 

Im aüdlicben Europa nordwärts bis in die Alpen, — > in Egypten* 

eXK. 66. TVRDVS L. 

181. 1. iJLiACüS L. 6. Xll. p. 292. n. 3. — Turdus lllas Gessner. At. 
p. 760. — Pall. Zoogr. I. p. 456. d. 97. — Wcindrossel. 

In Europa und in Sibirien. 
183. T. NAVMAHNt Temni. Mai». d*Oni. I. p. 17a NaimanD Vögel 
Demachl. II. p. 288. n. 67. — 
Einteln in Deuttchland bemerkt $ nach iUliTEa an SimdiiBen. 

* 

Anmerk. Turdus rufiaollit P*ll. Zoo|tr. I. p. 459. n. 93: »remig^s 

in fttjee jnargine cineraseentes ; — rerirlre» mediae 2 totae fiMOfie, 
proxiiuae exterius, »ecjuentcs margine, cvduia tota ferrugineo-rufae« und 
Var. ß, 1. e. : sreetrieibus praeter media« * omnibus femigineis , apiee et 
exterius cinereis, extina Tix margine,« — ron deren fpcclfiseher Identi« 
iTit P a 11 n * dtiroh üebeper»n««> sirb liberzeugt bnt, ist der rorbergebenden 
Art sehr uhniich, und nur 111 ilcu angeführten Cbarakleceu abweichend. 
Einen roitfarbigen Fleek an der Basis der Schwingen erwihnt Pallas niclit. 

183. T. MüSiCua L. S. XII. p. 292. n. 4. — Tnrdus pilaris Pall. Zoogr. I. 
p. 455. n. 96» — Sin^drosseK 

In Europa und Sibiijen; im Winter in Kleinasien und Egypten, 
beobachtet. 
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184. T. ATIU6ULAEIS Nattercr. in Jit. — Turdus atrogularis Temm. INT.m. 
d*Orn. I. p. 169. — TiirJus BecbstctBÜ Maam. Vög. Deultcfal. II. 

p. 310. n. &X lab. 60. ("lg. 1. 

In Sihirieu; einzeln in DeuUcbland; ein Individuum bei Turin an> 
getroffen. 

▲ niuerk. Turdui fuacatus Fall, Zoogr. I. p. 4&1. s« 92. i4t in den 

.pla«ti«eh*ii YetLiltniisen mit der roAmw^htm^n Ätt idenUscli.' Die fahl- 
greve Fiirbung der fiütider der Flflgelfedertt und AuCsenfabne der oVen 

Flüpelderkfcdcni tind Hintersnliv in l-^ii von T, a t r i u I a r i s wird liel 
T« fuscatu« Ton ro6trotber vertreten. Diese ro^lrutlie Farbe i«t bei 
letzterer euok «uf den unlern Flügeldeekfedem «tirkvr «u«gebildet. Hin> 
len fiber dem Auge ist bei T. atrigularis ein Meif-ilieli grauer, bei T« 
fuscatiis ein •weifser Fleck. Die Kehle von T. fii«-rTfiis ist vreif« 
mit «chwarzen Fleckchen, bei T. atrigularie »cUwarz oder scb-warx- 
braua »it weileeii Federkanlen, «o dace die Kehle treib geaiiicht tolieiat* 
Pellas fTibrt KU dieser Art noch ehie Form als Variet&t: T. fuscatu« 
Tor. ,9. p. 455. ntif, die in der Färbung der Gurgel ganz mit T. atri- 
gulariö übereiobtimint. Ka scheint demnach die Möglichkeil angedeutet^ 
daw >■ der Folge beide Artea auf T. fnaeatu« Pall. auruckgefalut wer- 
den kAaaeUr was gegenwartig aeeb »weifellialt bleiben auu. 

185. T. TORQuATüS L. S. XII. p. 296. n, 2^ Mernfa torqüala Getaner. 
At. P* 607. — R.ingdrossel. 

In Gebirgs^geo^U^nSkiiidiaaTieas, BritannieDSy-DeutacIilaiidt» Frank* 
reich«, Italiena und Spaniens, in der Krtmni, im Kaukaans; wSlirend 
des Winters in Syrien und Egypten gesehen. 

186. T. WLARis T.. S. XII. p. 291. n. 2.— Gcssner Av. p. 753.— TurdM 
musiciis Püll. Zoofi;r. I. p. 4-54. n. 05. — K r a in t s v o g c I. 

In Kuropa; — in der Levaute und in .Syrien einzeln bemerkt. 

187. T. tiscivoRrs L. S. XII. p. 291. n. 1. — Gessner Av, p. 759. — 
Mislelil ross ef. 

In Kuropa iiberwinterl südlich. 

188. T. AüEomxüS PalU Zoogr. I. p. 448. n. 87. — Tunhi« Becbtteinii 
Naum. Vög. Dentachl. II. tah. 69. fig. 2. und p. 314. 

Auf der Insel Kadiak an der NordmreslküsU Amerika*«; einseln in 
Deutscbland keobacfatel. 

189. T. PALLiDüS Lalh. Syn. II. p. 32. n. 27. — Turdus pallens Pall. 
Zoogr. 1. p. 457. n. 98b — Turdus itiacus var. pallidu« Naum. Vög. 
Deutschi. II. p. 279. 

In Daurieu und um den BaikaUcef cioielo in Deutochlaad he- 
merkt. 

▲ nmetk. Turdus Sibiriens Pall. It. III. app. p. 694. n. lo* — Temin. 

Man. d'Ora. III. p. 398. =r Tnrdn« laweoeillu« Pall. Zoogr. I. 
p. 450. n. 90.: »Turdus ni^er, fascia alarum, cupereilüii, cri^soque .ti- 
bi s« — i«t von Palla? n'ir in Danrien, Ton Me s « f r s r )i ni i d t am Je- 
nisei und der Lena angelroffen. Daher muss Temminck's Angabe, 
das« ein Fxemplar aua der PallasSseben Samnilunf im tfidlicben Kum- 
land getödtet sei , für iritbumlich angeseben und na<A de« genauen Am- 
gaben der Zoograiifn-i rosso-a^ialica rerltcx^ert werden. 

190l# T. MsRfLA L. S. XII. p. 295. n. 22. — Amsel. 

In Europa, Persien, Nordr-Afrika und auf den Aaoren* 
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191. T. MTGRATORTITS L. S. XII. p. 292. n. 6. 

In JNord- Amerika; einzeln in Deutschland bemerkt. 

AnnierTi, In Freliin's Vögel D e u t k c h ! a n d a p, 393. wird Turdii« 
minor Latii. Sjn. II. p. 20. n. 5* nach einem im AaliaUi«chen gefan'^ 
genen Exemplare als EvropSiaeliai Vogal aufgafdbrt. Aua das Angaben 
scheint es, dass der enrShnle Yag^l sU eiimv andern Terwandten Art: 
Tirrdits soHtariuA Wilson =: Meriila solitaria Sw. Audub. 
Orn. Biog. p. 303. tab. 58« gehöre, die durch folgende Merkmale cha- 
raktamirt wird: Dia Seliwiagen liie zur 6lM aingeaebuürl; dia 4ta mm 
ISngsten; die sie ziemlich gleich der 6ten; die itta ragt bis zur Spitea 
der obern Deckfedem tot; Oherjseite oHrenpraubraun ; die obern Schwanz- 
deckfedern gelblichroliibraujt ; Unterseite ireifs ; Kropf- und Bruslfedem 
mit briluiilieliaB nisdan Eudllaekaii ; dia unten Ftflgaldaekfederu iraib» 

mit btassrostgelbeni Anflug; Schwanz einfarbig ro^^froth. 

Turrlus minor Gm. L. 5. p. 809- n. 32. unterscheidet sich Ton der 
Torigen Art durch die Länge der 2ten Schtringe, die fast gleich der 4len 
ist« u«d dureli die dunkelgalbbrauna FBrbung dar Obatfaite, die »ieb * 
(;;1eichniär{,igr Rfiekan, Bfirsel uud die obern Sokwanadeakfederm 

verbreitet. 

Die erste Art ist nur im nördlichen Amerika beobachtet, die zweite in 
Amerika »llgameiner Terbraitet und bier naek einem Exemp1a¥ aua Geov* 

«iuMi ''f'sipesfellt. Fernere Untersuchungen inn.ssen Auskunft daHiber ge- 
ben , welche der beiden Arten zu den £uropai«chen gezahlt werden 
könne. 

Mit Unreeht identifieirf Glager: Handbuch I. p. iTT. >• ft*t 

beirlen Arten die Muscicapa guttata Pall. Zoogr, 1. p. ^P,5 . n . i n6. : 
»supra furra luteo punctata; — uropjgium rufo-lutescens strigi« trans- 
venia fuscia ; — pecliu album , fatcü« tran«Tersi« pluuaa terwinantibua 
uigria.« 

Anhang «nr Gattung Tcrdus: Oksocircla Goved. 

Die beiden hier folgenden Arten sind nur vorläufig unter den TOn den 
Engllndern Torgeaeklagenen Namen »aek Tatrel: Btitiak Birda T. 

p. }S4. mitgetheilt. Beide stimmen mit einer Ton Pallas nach J. G** 
G ni e l i n in der Zoographia I. p, 44f). n. S?^. itiit^ctli tüten Art: Tur- 
duB vartus, und einigen ron G oul d beschriebeneu: U r eocincla ma- 
erorhj-neha und O'reoeinela parriroftris Proeeed« et tke Zeel. 
•Soc. 1837. p. 14j. f>o sekv in der Färbung und Zeichnung fiberein, das» 
ihre spPiifitrhe Sonderunp nach den bisherigen Angaben nicht rieh!?™ 
gewürdigt werden kann. Sie unterscheiden sich von den übrigen Dros- 
seln durek die dunkle Mondbinde am Ende einer jeden Feder der Ober- 
seite. Ob noch andere Grfinde zur generiichen Trennung dioier Artem 
Ton Turdiis. die Gould unter dem Namen Oreocincia rorgenomuien 
hat, vorhanden sind, ist aua den von Gould angegebenen Charakteren 
nickt zu eraeken. 

192. T. Whitei Evton Rarer Brit. Birds p. 92. — Gould Birds of Eu- 
rope lab. 81. — Tarrel BriL Binb |i. 184. 

Zwei Exemplare an der Elbe, eins in England, und aulaeideiii in 
Japan gefindea* 

19S, T. vAanra Hobct. linm Trans. XIII. p. 149. ^ Yarrel Bril. Bird«. 

p. 186. 

Ein Exemplar in Hampabire: Tarrel 1. c. p. 185: »Afr* Bigge*« ipe-. 
dmen«; anlüerdem in Java und Aiiatraliea. 
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«SM* 67. ÄGCSHToa asouT. 

194. A. AiPiMUS J. Fr. Gmel. — MoUcilla alpüia Gm. L. S. p 957. n. 65. 

StunuM eoBariA Scop. Ann* L p. lÄt* lu t93. — Alpenflue- 
Yogel* 

In den bolien Gebirgen Italieiis» in den Alpen, im Tatra und in 
Englands — nach TBiraiifCK in Japan. 

195. A. MOMTANELLu$ Fall« — MotadUa montanella PalL It. III. app. 
p. 695. n. 13. 

Tn Sibirien, am Jenisei und öftlich röm BaikalM«; — nach TXM- 

MiNCK zufnllip^ ia Ungarn. 

196. A. MODULAKiä L. — Molacilla moJuIaris L. S, XII. p. 329. n. 3. — 
Curruca sepiaria Briss. Oru. III. p. 374. n. 12. — Fluevogel. 

Ia Europa; im Wiuler bei Sm^rna bemerkt. 

r ' 

t 

GEK. 68. «AUCAUA 8UBT. 

a. Mit augeapitilem Flügel: 
197« S. FLUYiATiLis Meyer und Wolf. — Sylvia flu^atiUt Meyer ttddWcJf 
Tascbenb. I. p. 229. — Fiusa-RohraSnger. 

In Oestreich und Ungarn an den Donauufem; einmal im AnhaU 
tischen angetroffen ; nach Tehminck in Egypten. 

198. iS. LiJSCiNioiDES Savi. — Sylvia luscinioides Savi Orn. Tose. I. p. 270. 
~ Nuov. Giorn. d. Lett. XIV. 1824. und XXU. 1825. 

f' In Itaiieii, der Provence und Egypten bcobachlet. 

199. S. TCROOIDBS Meyer. — Sylvia turdoides Meyer Vögel Uw- und 
Ealhlanda p. 116. — Tnrdua arnndinacen« Briw. Orn. II. p. 219. 
n. 6. — Tiirdus Jnnco Fall. Zoogr. I. p. 458. n. 99. Rohr« 
droaa«l. 

im südlichen und mittlem Europai nordwitrta bla Holland und 
HoUlein ; in der Umgebung de« Ca^pbchen Meerea; In Japan, Bor- 
ne o und in Tripolis. 

200. S. ARüNDiv ACFA Rrisson. — Curruca arundinacea Briss. Orn. III. p. 378. 
n. 5. — Sylvia arundiaacea Lath. lad. Oro. Ii. p. 510, n. 12. 

K o 1j r s ä n g e r. 

Im südlicheu und mittlem Europa, nordwärts bis ins südliche 
Schweden y England und Irland; nicht in Hussland; — aufserdem in 
Nubien und Arabien beobachtet. 

Anmerk. Kacli den von Brehm dein Berliner Museum über&auiltuii Urigiual- 
£xeaipUreB gehören folgende Brebm'selie Gattungen siu der Torliergeiiea- 

den Art.* l. C a I a m o Ii e r p e .Salicaria, ?. C. Brehmii, 3« C. pi«- 
cinaxum, 4. C alnorum und 3. C. arbu»toruw. 

201. S. PALUSTRIS Becbsl. — .Sylvia palustris Bcchst. Naturg. Deutscbl. III. 
p. 639. — Becbsl. Tascbenb. I. p. 186. n. 21. — Meyer und Wolf. 
Orn. Tascbrnlt. I. p. 237. — S u uj p f- R o b rs a ii g e r. 

Im nordlicben Italien, in Deutschland, der Schweiz, Holland} nach 
EvBRsiiiANM im Kasanschen. 
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Anmerk. Im Berliuer Museum befinden »ick einige nu^Iiindiache Arten, die 
den bftiden TorliergeViidvii so nahe »teken , das» wir e« für natzlick kaU 
Mn, deren ualevMlieidende Merkmale in der Kflne «asugeben: 

1, S, i'AT.r.iDA KlireHljerp: Die l ste Schwinge reirlit y,eit über die 
oberu DecXledern kinaut; die 3te ist bedeutend kürzer aU die Gte, 
fant gleich der 7t«n; Gefieder oben grau ohne alle Boatfarbe. 

Aiw Sjrtien, Obor-Egjrpten, Nubien« 

2, S. r.ARHUiDA Ehrenberg: Die iste Scliwir^^t» kiirzpr aK die obern 
Deckfedern; die 2te kürzer als die 6te ; GeiieUer oben duuke Uschgrau 
ohne alle' Rotlferbe» 

Au« denselben Gegenden wie die Torhergehende. 
3* bALicARiA Bfrrscrss Not. S p e c. : Die isle Scliwin^.e reicht ziemlich 
to weit als die obern Deckfedern Tor; die 3te wenig länger als fUe fite; 
Oberseite intensir tostbreun. 

Nach drei Exemplaren aus dem Kaiferlande. 
Bei den heiden rerwandten Ku ropr.i>,chen Arten reicht die abortive 
tste Schwinge nickt ganz so weit als di« obern Deckiedetn Tor und die 
Ste ist conslant etwas grfiCiOr al« die 5to» auweite» ungeiabr gleieb der 
4tea* 

202. S. OLiTBTORüH StrSckland in Gonid. Birds of Burope tab. 109. 

In Zante entdeckt tou SnuCKtAHD. 

203. S. LocusTEUA Pennant ~~ Sylvia lociutella Peanant Brit. 2iool. L 

p. 518. — Buschroll r.s Ii n ger. 

Selten in Italien und der Provence; häufiger in Deutschland, Hol- 
land und Groi«briiannien| RuMland, im östlichen Sibirien» besonder« 

in Dauricn. 

204. S. I'HHAGMITIS Beeilst, — Sylvia |)! r;i -niilii. Jitciist. iSiaturg, Deut^clil. 
III. p. 635. — Motaciila Schoenubaniis L, Faun. Succ. p. Ö9* n. 246.— 
Schilfjänger. 

In Europa, Sibirien, Syrien und Nubien, 

205. S.AQi;AncALatb.^SylmaquaticaLath. Ind. Onkll. p.5l0. 

Latb. Syn. II. p. 419. n. 8. — Sylvia Scbottiobanus Scopol. Ann. I. 
n. 235. — Sylvia Salicaria BedbsL Natur|(. Deuttcbl. HL p. 625. — 
Binsensänger. 

in Deutschland, UoUand, Frankreich und Italien. 

206. S. CARiCETi Naumann. — Sylvia cariceti Naumann. Vögel Deutsebl. 
Iir. p. 668. n. 94. — 

Im nünliicljcn Oeut^chland, der Schweiz und 6üd-Fraakreich. 

Anmerk. Motaciila Certhiola Fall. Zoorr. I. p. 509- n. 141: »Die 
Iste Schwinge erreicht die Spitze der untern grofsen FlügeJdeckiedern 
nicbt, ragt über die obern etwa» hinaus; die 3te Sebwiage am iSnpten, 
die 2te und 4te einander gleich und grörser als die Ste ; Oberseite ge» 
fleckt, die Sehaltgegeiul hraun, die Federkanfen rostpelbÜch ins Gratie ; 
die Schwanzfedern gelblich-rostbraim , alle seitlichen mit weifslichew 
Ende, die mittlem einfarbig; der Dauninagel IBnger als die Zebe« — 
kommt nach Pallas östlich vom Baikal Tor. Sie wird demnach mit Un- 
recht von Temminck , der Kicli darin nur auf Pallas, doch un<pr dem 
Namen: Turdus Certhiola, bezieht, als Bewuhuer des südiicheu iluss- 
lands (Man. d'Orn. I. p. 187.) und sp&ter der Krimm (Man. d*Om. III. 
p. 113.') angegeben. Das im Berliner Museum vorhandeae Enomplar ist 
naeli Gould das einzige in den jetaigen Samnluagen« 
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b. Mit abgerundetem Flügel : 
207* 5- GALACTODES Temm. — Sylvia galactodes Temm. Man. d*Ora. I. 
p. 1H2. — Turdus rubiginosus Meyer Orn. Tascheob. (II. p. .66. — 
Sylvia f.TrrnÜDris Mcne'tries (Jatal. p. 82. n, 60. 

Von ISA-TTtKER bei AIgosir;is eniJeckt, geniein in den Gcbirgsthalern 
Andalusiens, in Egypten, Syrien und an den Ufern des Kur. 

Anjnerk. Sjlria familiaria Menctries, ron dea Ufern des Kur, 
•tinunt AMb der BMohreibung TolUioiBBeB mit Sjlvia galaetodet 
überein. Mcnetries unterscheidet beide dadurch, das« der schwarze 
Fleck Tor der weifsen Spitze der seitlichen Sclnvatizfederu bei ergterer 
quergestellt und grofs, bei letzterer rundlich und klein sei. Wir Anden 
einen soleben Cberaeter weder Ton Temnsinck «nKegeben, »och an 
irgend einem Ton uns beebeobfeten fixempUr der S* gela«tedesT, be- 
stätigt« 

2Qb* S. ciSTicptA Temm. — Sy!v?T oisticola Temm. Man. d*Orn. I. p. 228. 
Auf den Inseln des Mittelländischen Meeres lind in den amliegen« 
den Ländern, Portugal, Süd-Afrika. 
209. S. MELAMPOGON Temm. — Sylvia melanopogon Temra. plancb. co- 
lor. 245. flg. 2. — Temm. Man. d'Orn. III. p. 121. 

In Toscana, bei Rom, in Dalmatieu und im südlicben Ungarn be- 
obachtet 

2ia S. Getti Marmm. — Sylm Getti Marmora Mem. della Acad. <U 
Torino. XXV. p. 254. 

Auf der Italiscben HalbSiiMli in SartKinent Korsika» im südlichen 
Frankreich und auf den Bergen von Talycfae südlich vom Kor. 
21t. S. SKRiCEA Natterer. — Sylvia sericea Natterer. in Temm. Man. 
d'Orn. I. p. 197. un^ III p. 126. 
In Süd-£uropa und Egypten* 

Sechste Gruppe: Sünger. 
GBII. 69. RBGVtira RAJ. SOCB. 

212. R. leNiGAmivft Brehm. Sylvia ignicapilla Brehm, in Temm. Mao. 
d'Orn, 1« p. 231. — Regiuhis pyrocephalos Brehm* Beitrage II. 

p. 130. — Feuerköpfiges Goldhähnchen. 
In Deutschland, England, Frankreich und Italien. 

213. R. caiSTATUs Koch. Baier. Zool. I. p. 199. n. 117. — Willugl». Orn. 
n. p. 16.i — IMotacIll.-» Regulus L. S. XII. p. 33M. n. 48. — Regu- 
las flavicapillus Naumann. Vög, Deutscbl. Ul. p. 908. n. 114. — 
G oldbabn cb e ti. 

In Europa nordwärts bis zum Polarkreis, bei Trapcsunt und in 
Japan beobachtet. 

214* R» Paorbguids Pall. — Motadfla Pioregulus Pall. Zoogr. I. p. 499, 
n. 13.3. — Regulas modestns Gould. Birds of Europe tab* 149. 
In Dalmatien, Daurieu, 
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QMn. 70. ncsouLA koch. 

2i5> F. l{YPOi.Aiä L. — Motaciiia üippoiais L. ^. XII. p. d^O* n, 7. 
GartenUuIiTü^e]. 
In Europa, nordwSrla hu int mitdere Sdiweden, nidit !n En^ani. 

216. F. 8IBILATUX BeelMt — Sylm aibüatriz Bechtt Naturg. DenttcbL 
III. p. 561. — » Sylm Sylnoola Lath. Ind. O». Sit]^l. IL p« 53. — 
Wald-LavbTogel. 

In Europa, nordwärls bis in» mittlere Schweden, auch in England, 
nach BoNAPARTB im Winter im warmen Afrika und Asien. 

217. F. Trochilüs L. — Mo»nc5!h Trorhilns L, S. XII. p. .m n. 49. — 
Mot-jcilla Acredula L. Faun. 5uec. p. 96. n. 263. — Ficeduia Fitis 
Koch. Baier. Zool. 1. p. 159. n. 82. — Fit i». 

lu Europa, nordwUrts bis in Lapplaud und Schottland, am Kauka- 
sus, hei Trape^unt und im wesUichea Theil Jadieu^, in Kgj^pten und 
Nninen. 

218. F. iCTBURA VieOlol. — SyUU iderioa VidlU Vout. DicU dliitt nat. 
XI. p. 194. 

In ItaKeo, Frankreich und H<dland. 

219. F. RüFA Lalh. — Sylvia rufa Lath. Ind, Orn. U. p. 516. n. 27. — 
Sylvia ahietina Niiss. Vct. Acad. Handl. 1819. p. 113. — Nilss. 
Skand. Faun. I. p. 310. n. 14. — Sylvia Hippolais Pennant. Brit. Zool. 
I, p. 508, und der spätem Krir^lnchen Ornithologen bia auf Yarrel, 

in Kuropa, nordwärts bis ins nördliche Schweden. 

220. F. BoNELLi Vicillot. — Sylvia Bonclli Vieill. Encycl. meth. Orn. II. 
p. 468. — Vieill. Faun. fran^. p. 216, — Sylvia Naltereri Tenim. 
Man. d'Orn. I. p. 227. 

In Sud -Europa, nordwärtt bis ins Salaburgisclie und mittlere 
Frankr^cb. 

Aninerk. Von der letxlen Art ii^t SyWia ptasinopjga Lichten*t. Mu». 
Betol., Tom Senegal, durch folgende Charaktere elnreieheBd: die 9te 
Sehiringe Jkauin länger als die 7te; die 4te eottchiedeA gr^feev sla die 

3te. Kf^ Tnu»« de;:6halb Torlattfig mindestens al« unentseliieden. mgesehea 
werden, ob beide zu einer Art vereint werden können. 



6SM. 71* SYLVIA FBKHAltT. 

a. Mit abgerundetem Flügel: Süd-Europäische Form: 
221. S. coNSPiciLLATA Marmora. Mcm. deila Acad. di Torino 1829. — 
Temm. Man. d'Orn. t p. 210. 
In Sardin^, im Kirdienataat, in Andalusien. 

Aaaerk. SjlTia icte rops Menetries Catal. p. 34« n. 68- scheint zu 
dieser Art zu peliören. Sollte sie als gesoTulcrte Art anerkannt werden 
iniu«eu; so dari mau sie nickt, wie iiunaparte, List, of tbe Birds etc. 
p. 14. n. 105.» an de* BurepUteliea aihlem, da tie nur auf den Berge» 
TOS Talyehe gefuadea üt. 
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222. S. SüBALPXNA BoNELLi IQ Teram. Man. d'Orn. I. p. 214. — Sylvia 
leucopogon Meyer Orn, Taschenb. III. p. 91. — Sylvia passerina 
Temm. Man. d^Orn. III. p. 138. nec Lalh. — Sylvia mystacea Me'u^- 
trit« Catal. p. 34. n. 69, und Reetificktioiif de. «m Ende. 

In Sdd -Europa, an den Ufern det Knr» in Egypten und Sene- 
gambien, 

223. S. noTiMCiAus J. Fr. GmeL — Motadil* prmidalM Gm. L. 5. 
p. 958. n. 67. — SyUm DarUbtdienm Latli. Ind. Oin. II. p. 517. 

n. 31. • 

In Süd-Europa und England. 

224. S. Sahda Marmoha Mem. deiia Acad. di Torino iä2Ü. — Temm. 

Man. a'Orn. I. p. 204. 
In Sardinien. 

225. S.. MELAÄüCEi'UALA J. Fr. Gmel. — Motacilla meiaiiocepliala Gm. 
L. S, p. 970* m 104. — Sylvia melanocephala I^th. Ind. Oro. II. 
p. 509. n, 7. 

b. Mit sugespiisiem Flügel: Form des gemKfaigten 
Europa*!: 

226. S. Orphba Temm. Man. d*Orn. I. p. 198. — Orpheua. 

Im stfdGciicn Europa; «oll auch in der Scbweii^ den Vogeten und 

Ardennen vorkommen. 

227. S. CiTRRUCA Laib. Ind. Orn. II. p. 509. n. 9. — Curruca Garrula 
Brisson Orn. III. p. 384. n. 7. — - Motacilla SyWa Pall, Zoogr. I. 
d. 488. n. 124. — Zaun-Grasmücke. 

In Europa, norJwj'rts bis ins mittlere Skandinavieni in Sibirien und 
im wärmern Asien, Arabien, Dukaun. 

228. S. ATRZCAPULA Brittou..-^ CuiTUCft atricapilla Bris«. Orn. IIL p. 
380. n. a — ! Airteapilla Geuner Av. p. 384. — Mdnjcii. 

In Europa, nordwSrU bis nach Lappland; nickt In Ruaaland beob- 
acbtet; am Kaulcasusi in Kleinasien, Syrien; nach TkumiiCK in JaT« 
und Japan; in Nord-Afrika; nach Te:mminck am Kap und Senegal. 

229. S. RÜppELLii Temm. Man. d*Om. Ui. »p. .129. — Sylvia capiftrata 
Rüppell. Mus. Senk. II. p. 181. 

In Cypern, in Egypten, auf den Inseln und an den Küaten de« ro- 
ihen Meeres. 

230. S. ciNEMEA Jirisiun. — Curruca cinerea sive cineraria Briss. Orn. III. 
p. 376. n. 4. — Motacilla Sylvia L. S. XII. p. 330. n. 9. — Dorn- 
Grasmücke. 

In Europa bia ins nMliebe flnndmavkn» M Leobonn am Caapi- 
scben Meere, in Kleinatien, Arabien, Nobien. 
231* S. Hoanifiis Pennant Brlt. Zool. I. p* 506. — Becbat Natutg. 
DeutacU. UI. p. 524. ^ Grasmücke. 

In Europa, nordwärts bis ins mittlere Schweden. 
232. & NisoRU Becbst Natnrg. Deutsckl. ULp. 547.^ Sperber-Gras- 
mücke. 

In Europa, von der Lombardei bis Schweden, nicht in England 
beobachtet, von Evs&saiAMii im Kasaoschen aufgefimden. 
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' OBIt* 73. LVSCXOLA. 

A. LvsaotA : 

233. L. Philomkla Bedist. — Sylvia Pliilonicia Becbst Natiir(|[. DeutocU. 
III. p. 507. — Motadlla AM6an, Fall. Zoogr. I. p. 486L n. 122. — 
Sprosser. 

Im südlichen Schweden, ostlichen Deatschfand, der Schweiz ; häufig 
in Polen, Ungarn, in OatmüUcn, auch hei Venedig beohacbCet, «üd* 

lieh an der Wolga, im Kaukasus, Persien, Egypten. 
234' I - LusciMA L. — Motaciila Luscinia L, S. Xli. p. 328. n. 1. — r 
Nachtigall. 

In Europa, nordwärts bis in Euglaiiii, Dänemark und ins gemU£iigle 
Russland, in der Levante und Arabien. 

B. Idun A : 

235. L. CAUGATA Lichtentt — Sylvia caligata Licht* in Eversm. Reise 
p. m — Mi»tadlla Salicaria Palt Zoogr. I« p. 492. n. 127. 

In Rüisland und Sihirien strichweiae in Weidengehüschen an Flüs-i- 
aen, gegen das Eismeer hin, so weit stranchartige Gcidichse gedei- 
hen, audi in Daunen beobachtet, von EvxBAMAifH am Udc, einem Ne- 
benflusse des Ural aogetrofTen. 

C. Melodes: 

236. L. Calliope Fall. — Motaciila Calliope Pall. It. III. app. 697. n. 17. 
— Pall. Zoogr. I. p. 483. n. 119. 

Im östlichen Sihirien vom Jenisd an in Weidengebüschea nicht 
selten. In Kamtschatha und Japan; nach Tbmmirck aoli ne in der 
Krtmm und im südlichen .Russland TorLommen, und einExempbr bei 
Moekau geschossen sein. 

D. Cyakkcdla Brehm; 

237. L. simcTCA L. — Motaciila suecica L. S. Xil. p. 336. n. 37. — Mo- 
taciila coenilerula PalJ. Zoogr, I. p. HiHO. u. 118. — Ti I a u k e h I c h e n. 

In Europa nordwärts bis Lapplatid; in ganz Rnssl iiid und Sibiriea 
vorzugsweise eine Varietät mit rotbbraunem Fleck auf der Mitte der 
blauen Gurgel, die ibyivia coerulecula de^ Berliner Museums. 

£• Emthacüs Swaimson: 

238b Ii. RuuCüLA L. MoUcilU Ruheeula L. S. XIL p. 337. n. 45. — 
Rubecnla s. Erithacus Gessner Av. p. 729. Rot bke hl oben. 
In Europa, am Gaspischen Meer, in Klcinasien und Nord-Afrika. 

F. KuTiciLLA Brehm : 

239. L. Phobnicurus L. — Motaciila Phoenicurus ii. S. Xil. p. 335. n. 

34. — G a r t c n r f ■> t h 1 i n g. 

In Europa, am Kaukasus, in Sibirien, im westlichen warmen Asien 
bis nach Ostindien, in Egypten. 
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240. L. TiTHYS Scopoli. — Sylvia Tilhys Scopol. Ann. I. p. 157. n. 233. 

— Molacilla Erithacus L. S. XII, p. 335. n. 35. — HausrölhUng. 
In Kuropa; nordwärts bis England und ^>chwedcn, in beiden Län- 
dern sehr selten ; in der Levaiitr und in Nord-Afrika. 

241. L. AüRoiißA Pall. — Motacilla aurorea l^ail. Zoogr. I. p. 477. n, 
116. — Motacilla erytbrogastra Güldenst. Nor« Conunent« Petrop. 
XIX. p. 469. 

.Im Kaukasus; eine kleinere Varietät in den sonnigen Felsgegenden 
osdidi vom Baikal. 

CSU. 73« BkllCOLk BBCBST. 

A. Pratincola Koch : 

a. Mit zugespitztem Flügel: 

242. S. RüBETRA L. — Motacilla liubetra L. S. XII. p. 332. a. 16. - 
BraunkcLlchen. 

In Europa, Egypten und am Senegal, 
b* Mit abgerundetem Flfigel: 

243. S. RüucoLA L. ^ MoUdlla Rubicola L. S. XII. p. 332. n. 17. ~ 
ScbwarvkebHger WtesensckmStser. 

In Europa» Sibirien | im wärmern wesilicben Asien und in Nord- 
Afrika. 

■Amnerk. S. Hempricliii Ehrenb, Syinb. phys., deren Scliwanzfedern 
an der "Wurzel weifs sind, die seitlichen bis i'lber die Mitte hinaus, 
'vreicltt von unserer S, Hubicola L. auch durch eine gröfnere Ulua ala- 
fum und durek stSritete Verkfiraung der istes Sebwing* ab. Bei S. 
Hempricbii ist die Ulna: 2" 8"', die Verkürzvmg der islen Schwinge : 
1" 3,5"'; bei ö. Aubicola die Ulna: ö'", und die Verkürzung 
der taten Scliiringe Ton der FlügeUpitze an: 2" Die Süd-Afrikani- 

••K« 9. Rubieola rar. Oaffra Muc. Berol* bat aus wmig uatec den 
Seckfedern versieckleg Weifs an der Basis des Scbwanzef» und «tiiniBl 
in den Masten mit der S. Rubieola 1*. ülierein. 

B. SinCOLA : 

a. Mit sngespitatem Flügel: 

244. S. Oenamthe 1.. — iNlotacilla Ocnantke L. S. XII. p. 332. n. 15, — 
Motacilla Vittflora Pall. Zoogr. I. p. 472. n. 112.— Steinscbmitser. 

In Europa, Sibirien, Kleinasien, Nord-Afrika und Nord-Amerika. 

245. S. Saltatmx Menetries. — .Satirola Sallator Mtfndlr. Catal. p. 30« 
n. 56. — Saxicola squalida Evcrsni. Addenda ad Zoogr. p. Iß, — 
Motacilla Strapazina Pall. Zoogr. 1. p. 474. n. 113. bezeichnet vielleicht 
diese Art auch. 

Am Caspischen Meer, auf dem Ural, in Egypten and Nubien. 
b* Mit abgerundetem Flügel: 

246. S. Stavauha L. — MotaciUa Stapasina L. S. XII. p. 331. n. 14 

— Saxicola aurita Temm. Man. d*Om. I. p. 241* gebort nacb den 
Beobachtungen von Bondli, Marmora, Galvi und San su dieser Art: 
Savi Orn. Tose. III. p, 206* «tc — Vilinora rufcscens Brisson. Om. 
ilL p. 457. n. 36. ist der ursprÜoglicbe Name iür diese leiste Form. 
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In S{H)~Europa, an der WestklUtc de« Caj|N«Giiea Mecn, in £gjp- 
!en, iNuljicn und am Scnej^nl. 

247. iS. LEüCUMELA FaJI. — IVJütacilia ieucoineia PaU. Nov. Comm. Petrop. 
XIV. p. 584. n. VI. — Pdl. Zoo^. I. p. 479. n. 117. — »sublus 
coqms a jugulo usque eavdam Candida».« » Moladlla longiroftrit 
S. G. Gmei. It. III. p. 100. 

An der «udlicben Wolga, im Altai» in Daniioi und ^riien. 

Aanerk. Saxleola leueomela TemM. Maa. d*Oi»i III* p. t86, fal 

eine «ehr verwandte Art, weicht aber dttreh die roatfarbigen unlem 
.Schwanzdeckfedern ab, und inusi al« Svnonvm 7u .Saxicola 1 ti ^ e n « 
Licbienst. Doubi. p. 33. n. 364. gestellt werdeu. Letztere i»t im üerii- 
aer Mumubi aut NulieB, aber bis jetst aiebt im Buiopa 1ieo1»aelrt«l. 

248. S. LEOGD&A J. Fr. Gmel. — Turdus leucurns Gm. L. S. p. 820. 
n. 66. — Saxicola cacbinnaoa Tannn. Man d*Oni. L p. 23& 

In Spanien, 5icilicn und andern Kfislen de» MktaUindiadien Me»- 
rc«i an Egypten und Arabien. 

GBW, 74. LANIti L. 

a. Mit rundem Flügel und langem, acblankem 6cboal»el; 

249. L. MAJOR Fall. Zoogr. I. p. 401. n, 55. 

Im nördlichen Rimland und Sibirien häufig. 

250. L. ExcuBiToa L. S. XII. p. 135. n. 11. — Pall. Zoogr. L p. 402. 
n. 56. — Grofaer Würger. 

In Europa, nordwSrta bia in Lappiand. 

251. L. HiaiDiovAtis Tamm. Man. d*Om. 1. p. 143. und III. p. 80. 

In Spanien, Sardinien, einiebi in der Provence und bei Rom be- 
merkt; in Tripolis. 
L, Mit spitzem Flügel und kurzem, dickem Schnabel: 

252. L. MINOR Gm. L. S. p. '08. n. 40. — Laniu« Vigil Pall. Zoogr. I. 
p. 403. n. ,57. — Grauer Würger. 

lu Europa, nordwärts bis Holland und ins nördliche Deutschland, 
im südlichen Kussland; am Don, der Wolga und dem UraUluss, in 
der Kirgisensteppe. 
253w L. CoiLURio L. S. XIL p. 136. n. 1?. — Neun td dt er. 

In Europa, nordwWrIa bia in England und ina audlicbe Sfcaodina- 
vien, im gemäfsigten Sibirien, der Levante und in Afrika. 

254. L. Rurvs Brisson. Orn. II. p. 147. n. 3. — Lanius rufioepa Sediat. 
Naturg. Dealscbl. U. p. 13?7. — Rolhköpfiger Würger. 

Tn Europa, nordwärts bis in En<,'land und Mord-i)«ut4cbland ; nicht 
iivKu&sland beobachtet j in £gypten. 

GKR. 75. MOSCICAPA L. 

255. M. GnisoiA I» S. XII. p. 328. n. 20. — Grinola Aldr. Orn. II. 
p. 737. — Grauer FliegenscbnSpper. 

In Europa und Aliika. 



-a 

Digitized by Google 



VERZEICHNISS. LXI 

256. M. PARVA Beclut. Nalarg. DentacU. Hl. p. 443. — Kleiner FHe- 

gensch n h'ppe r. 

In Deutschland, besonder < im südöstlichen, und in TTp^arn. 

257. M. ATRiCAPiiLA L. S. XII. p. 326. n. 9. — Emberi^a luctuosa Sco- 
poli Ann. 1. p. n. 2Ld. — Muscicapa luctuosa Temm. Mau. d'Üro. 
J» p. 155. — • Sekwftrser Fliege aacfanäpp er. 

In Europa, iMwdwSrto Ibii in findend tioil Skandinavien* 

258. M. Autcouit Tcnim. Man. d*Orn. I. p. 153. *— « Mnsdcapa collaris 
Sechst. Natnrg. DevtocIiL III. p. 437. — Becbat Orn. Taadienb. 
p. 158. 

In Siid-£uropat nordwSrto bis ins mittlere DeulacUand , und in 
Arabien. 



14» Familie: Scbwalben. 

GBN. 76* HiaUMAO L. 

A. Cbblidon Boib: 

250. H. «BBicA L. S. XII. p. 344. tt. 3. — Hirando JUgopmla Fall. Zoogr. 

I. p. 53?. n. 156. — H a u s s c h w !v 1 b e. 
in Europa, Sibirien und Nord -Afrika. 

B. HiEOiino anct.: 

2G0. H. MsnCA L. S. XH. p. 343. n. t. — Iiirondo domestica Pall. Zoogr. 
I. p. 52a n. 155.— Plin. kut. nat. lib. X. cap. XXXIII. ~ Rauch- 
sckwalke* 

In der alten Welt. 

261. H. ALPESTis Fall. It II. app. p. 709. n. 9. — Fall. Zoogr. I. p. 534. 
n. 157. — Ilirundo rufula Temm. Man. d'Orn. III. p. 298. 

In den A!pen des Altai, in Daurien, wahrscheinlich durch den gan- 
ten Aipeniug bis narh Tibet und China nach PallAS; in Japan; 
in Süd- Afrika, Egypten; einxeln an den Europäisdiea Küsten des 
Mittellündiscben Meeres. 

C Gottes Bon: 

262. H. ftvnmia Scopoli Ann. L p. 167. n, 253. — Gm. L. S. p. 1019* 
n. 20. — Himndo montana Gib, L. S. p. 10201 n* 21. — Feiten«- 
schwalbe. • 

In Süd-Europa, nordwärts bis in die Deutschen Alpen; in Nord- 
Afrikj, Syrien, südlich vom Kur auf den Bergen von Talyche. 

263. H. luPAi/iA L. S. XII. p. 344. n 4. - Uferschwalbe. 

In Europa, Sibirien uud iSord -Amerika. 
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ORDN. IV. GALUNACEAE. 
Hulmer. 

15. Familie: Tauben. 
GBN. 77. COLUUBA U 

A. CoLvmiA «uct: 

364. C. Palüvbus L. S. XII. p. 282. n. 19. — Ringeltaube. 

In Europa nordwärts bis in Grofsbritannien und Skandinavien und 
ins ^emä£sigte Russiand» sehr «eilen ia Sibirien; im Winter in Nord- 
Afrika. 

265. C. Ot:NAs Clin. Ti. S. p. 769. o. 2. — Oena« Brisson Uro. 1. p. Ö6. 
11. J. — II i) h 1 1 a u b e. 

In Europ« nordw^ito bis in Britannien ttn4 ins mittlere Sdiweden^ 
im eüdlicben Europaliecben Ruislandj fiberwiotert im ärmeren Pei^ 
eien und Nord-Afitica; auch am Irtisdi und Altai, aber nicbt im öst- 
lichen Sibirien beobacbtel. 

266. C. LiviA Brisson. Om. I. p. 82. n. d. ^ Cohimba Oenas L. & XIL 

p. 279. n. 1. diafl^n. — Fcldtauhe. 

Auf den F^elskiislcu Süd-Europa's , Britanniens, cini{»er Inseln an 
den Küsten des siidlicbeo Norwegens, am Kaspiscben Meer, in Dau» 
rien, Nord-Afrilca. 

B. PiftianaA Bon : 

267. C. TuKTüE L. S. XII. p. 284^ n. 32. — Ihirtel taube. 

In den meisten warmen und gemäfinglen Lila4eta der. alten WeH, 

in Britannien, Dänemark und im Russischen Reiche bis zum 58slcn 
Breitengrade ; fehlt im östlichen Sibirien und Kamtsebatka. 

268. C. ntsoRiA L. S. XU. p. 285. n. — Naumasin in Wiegmann*s 
Archiv, 3. Jahrg. I. p. 106. — Lachtaube. 

lu der Europäischen Türkei, besonders am lialkan, im wärmem 
Asien und Afrika. 

6BM. 78. XCTOnSTM SWAliaOH. 

269. £• ttiGAAffomiA L. — Golumba mi^loda L. S.XII. p. 2851 n. 86. — 

"Wand e r ta u be. 
lä Nord-Amerika $ bat sich nach England verflogen. 

16. Familie: Sandbübner. 
GSM. 79. maoGuis tum. 

270. PT, Alcrata L. — Tetrao Alcbata L. S. XII. p. 27a n. II. Te- 
trao candaenivs S. G. Gmel. It. III. p. 93* Tetrao Cbata *PaH. 
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Zoogr. II. 73» n. 222. Pterodes »dariiit Temn. Man. cTOni. II. 

p. 478. — AldMte Gemer At. p. 311. 

In Spanien, im südlichen Frankreich, Neapel, Sidfien, in C}'pern; 
.V auf dem Kaukasus, im Winter von bier auf die Ebenen von Peniea 
- " und Astrachan übersteigend} in der Kirgisensteppe. 

Anmerk. Sollte aiicli Pterorles caspius Menr'tr. Cifni. p, 47. n. 144, 
•iii. H^ciAicli Ton der TorliergelieAdeA Art TertcUiedpa sein, was nach der 
I^Mbzeibuiif niebt ichviiit : ao darf dieaer Vog«t doch nicht xu deji Eu" 
KOfUlßaekßfi. gezählt weiden, wie Bonap a r t e .- l/ni of tlie Birds et«, p. 49, 
n, 284.« es gethan halt indem er nur bei Baku beobaelitet itU 

271. Pt. ARSRAaiua Pall. — Tetrao arenarius Fall. N«»v. Comm. Petrop. 
XIX. p. 418. Pall. It. III. app. p. €99. n. 27. — Pall. Zoogr» II. 

p. 73. n. 223. 

• . •' In den südllclicn Sandsleppen ostwSrls von Don bis um den Aral- 
see, Kaiika>>ii5, in der Türkei, iu Cypem, Siciiien, Spanien» Afrika 
und dem wärmern Asien. 

Anmerlc. Tn Bnnnp arte's List of tlie Birds etc. p. 42. n. QSl. i«t auch 
Tetrao paradoxua Fall. It. II. app. p. iit. öjrrhaplea pa- 
vadozua 1. e. , in den Asiatiselien Steppen lebend, als Oat^finteptiicb 
, . ji^g^ebfn^ wofflc vaa kein Zeugnis» bekannt ist. 



17. Familie; Hühner. 
Brate Gruppe: Waldfiühner. 
ABK. 80. IJkOOPDS VIHLLOT. 

272. L, 5COTICUS Hrisson. — Bonasia scotica Bris^on. Orn. I. p. 199. 
n. 5. 4— T^trao.acotlcmt Laih. Ind. Orn. IL p. 64t. n» 15. 

In Mooren und Haiden 5chotMands und einigen Gebirgsgegenden 
ton Wales- und England« 

273. L. Ai.üus J. Fr. Gniel. — Tetrao albus Gm. L. S. p. 750. U. 23. — 
Tetrao Saliceti Temm. Man d*Orn. 11« p. 471. — Kagopus suhalpina 
JNi'ss. SLatid. Faun. IJ. p. 88. — M o o rsc b n e e h uh n. 

In den nördlichen Ländern der £rde, iu £uropa südwärts bis 

nach Preu£!>eo. 

Anin«rk. Lagopua b r a c hjdact jlu s Temm« in Gould Birds of Eu- 
ropa pl. 956. unteisebeidet sieb von der rorbergebenden Art dureb die 
gaux weifsen Sr-hwingemehaile, und ist narh einem Exemplar aus dem 
nördlichen Ruasland aufgestellt, Palla« Zoogr. II. p, 67. erwähnt 
diese unterscheidende Eigenthiimlichkeit als Kigenschalt einiger Alann- 
eben. Ob diese Feim als eigene Art begrOniet ist, mfflssen fernere Un- 
tersuebungen lehren. 

274> L. ALPIN US Nilss. — Lagopus alpina Nilss. Skand. Faun. II. p. 98. — 

Tetrao Lagopoa Temm. Man. d*Om. II. p. 468. — > Alpenaefanee- 

hubn. 

Anuierk. Die Tlnalischen Orniihologen unlerfrlieidon zwei Arien vnn Mpcn- 
schneebiihnern : Lagopus mutus und rupeatris Leach, über deren 
Xritik wir auf das zweite Buch Terweisen. 
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Auf den SlnndinaTMchen und Scliq|tiM]ien Gdirgm, In den Alpen- 
und in Nord*Amerika ; von Paixas im RoMiechen Rctebe nicbt lie* 
merlct. 

ABBierk* Tetrao Islandontin Vnhfr ProHr. der Irland. Om. p. 6. 
a. 1.} in aliea Jahrenzeiteii uiit «chwaueiu Zfigelstreil in beiden Ge- 
iclileehtern -vercehen, «ebaint tkueh durch einM etwas dicke» Schnabel 
von der se1»r verwandten Torhergehenden Art abzuweichen. Wir iritaen 
jedoch nach den Ton uns untersuchten Kxemplaren go wie nach den Be- 
' Schreibungen keine Merkmale anzugteben , durch die diese Form von al> 
lea Zuitinden der Tarhergehenden Art «mteraeUedea werde» JUtonte, 



GEN. 81. TETRAO t. 

275. T. Urogallus L. S. Xil. p. 273. n. 1. — Auerhahn. 

In den Nadelwaldungcn des nördlichen JGuropa'e und AsienSy auf 
den Gebirgen südwärts bis in die Alpen. 

276. T. Tetrix L. S. XII. p. 274. n. 2. — Birkhahn. 

In den Waldungen der nördlichen und deu Gebirgsgegenden der 
gemäfsigten Länder der alten Wdt; In Europa «fid^iriirte Im anf die 
Apennineo» 

Aamarlc. Tetraa iatarmediu« Langsd. Mem. da TAead. de Petaisl». 
III. 1811. p. = Tetrao medius Meyer Mag. der Gesellsch. 

aaturf. Fr. V. 3. V*'*rt* iSll.sTetrao hjbridus 5parrm. Mim. 
Carl«, face. I. tab. 15.» dar Back alba ha, mit «ebwacb aui^sebi^tto- 
aem Schwänze und graden Schwanzfedern ^ ist nach den nordiicben Nai- 
turbaobaebtara eia Bastard dar baidaa Tarbergabaadaa Arte«, 



GEN. 82. TSTAA8TB8.* 

277. T. BoKASiA L. — Tetrao Bonaaia L. S. XIL p. 275. n. 9. ^ Lago- 
pua Bonaaia Klem Prodr. At. p^ 116. b. 3^'^ Raeellinlin. 

In den Waldungen der nördlichen und gebng^en Gegenden Eu- 
' flind Sibiileiis Bia fenaeilfl der Lena. 




Zveita Gruppe: Faiaae. 

6BV. 8^ Phasiamüs K. 

278. Ptt. coicncüB L, S. XII^p. 271. n. 3. — Fasan. 

Wild um das Caapiaclke Meer, am Kaukaauti in der KirgSaemteppe ,* 
im gemSfiigten und aSdlicben Europa nataralisirt. 



GBlf. 84. GALLUS HRKSSON. 

279. G. GALLiNACEus Pal), Zoogr. II. p. KS. n. 232. — Gessner. Av. p. 
395, — Phasianus Gallu« JL S. XII. p. 270. n. 1. — L. Faun. Succ. 
199. Hauahuhn. 
Von Oalindicehen HfilraeraHett abalanmiend. 
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GS«. b5. FAVO I.. 

98(K P. CRisTATus L. S. Xn. p. 267. n. 1. — L. Faii]i«5ace. 197.^ Pf an. 
ia OttindieB *, lebt in der Krimm glddiMim wildL 

GEN. 86. MELEAG&JS L. 

281. M. Gallopavo L. S. XII. p. 268. n. 1. — Truthahn. 
Wild im weitliclien und sildlicbea Nord>Amerika. 

GKH. 87. auimiA l. 

211?. N. MiLBAGRis L. S. XII. p. 273t a. 1* — Perlftnlm. 
Wüd hl Afiika. 

« 

Dcitte Gruppe: FetdhflliAev. 
mi, 88. ATTAGIK. 

283. A. FBARCoinras L,— TetrMFntteolniiiiL.S. XII. p. 275. n. 10. — 
FraDCoBniu BriMom Orn I. p. 245. n. 13. — Frankolin. 

In Sicifien, Maha, den Inaein dee Ardi^agn«, in Nord-AAfta und 
im ^nnen Aaiett. 

Aamerk. Tetra o o nur asioiLS Pall. Zoogr. II, p, 76. n. 225., ein Be> 
'wohner der Iiöchtten Gipfel de* Kaukasus, »pedibus nudi« ralcarati», 
corpore griseo nigroque uadulato, eapite cano, gula alba,« ist eiae wenig 
gekaante Ait, die wir Yerilufig TeimiitlmsgRweiie hiebe« «tellea« 

eilt. 89. nnnix BniitONr 

284. F. PBTROSA Lath. lod. Orn. II. p. 648. n. 14. — FeUenhuhn. 

b den Pelsgehirgen Spaniena» der Balearen» SanUnkni, in Cala- 
brien nnd SidKen, an der K8ftc Nord-AfirikaV 

285. P. ROMUk Briatott. Orn. I. p. 236. n. 10. — Perdiz mia Geftner Av. 

682. — Tetrao ruftw S. XII. p. 276. n. 12. ~ Rothhuhn. 
In Italien, dem siidJichen FrankreicJi| der Spaaiaclien Halbinad und 

auf Acn Inseln Jersey und Guernsey. 

286. P. GRAECA Brisson. Orn. L p. 241. n. 12. — Perdix «axatiJic Mejer 
und Wolf Taschen b. 1. p 305. — Steinhuhn. 

In Neapel, im Kirchenstaat, in Corsica und Savoyen, in der Schweis 
und in Süd>Frankreich| in Griechenland und im wärmem Asten. 

4 

ßMV, 90. aTAEMA. aOMAPAETB. 

287. Sv, CiNBaBA Briason. — Perdix cinerea Brisson Orn. I. p. 219. n. !• 
— Perdix montana Lath. Ind. Orn. II. p. 646i n.» 11. — Tetrao Per- 
dix L. S. XII. p. 276. n. 13. — Rehhnhn. 

In £uropt), nordwärts bis ins südliclie Skandinavien y im g e mä f si^- 
teo Sibirien westlich Ton der Lena, in ^iord-A£raka. 
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GEN. 91. URTTTX 8TKPH. 

288. O. viRCiMANA L. — Telrao virginiaiius L. S. XII. p. ?77 n. 16. ~ 
Telrao marilandicus L. S. XII. p, 277. o. 17. — Pcniix virginianus 
Catesb. Car. iU. p. 1.^ 
In Nord-Amerika; nateraKtirt in Eoglantl* 



G£M. 92. ORTYOION. 

^9. O. CoTüRNix L. — Tetrao Coturnix L. S. XII. p. 278. o. 20. — 
Perdix Coturnix BriMoo Orn. I. p. 247. " Coturou GaMoer. Orn. 

a53. — Wnchtel. 

In Europa nür<i>va'rts bis ins mittlere Schweden, to Sibirien, China» 
Persien, Serien, Nord-A£rika. 



18. Familie: Halbhöhner. 

GEM. 93. ORTYGIS ILLIGER. 

290. O. ANDALüSlCA J. Fr. Gmel. — Tetrao andalusica (^m. I.. S. p. 766. 
n. 59. — Hi>mipodius Tachydromus Temm. Man. d'Om. IL p, 494. 

In Sp i icMf, Siciiien, Nord-Afrika. 

291. O. ciBRALTAHicA J. Fr. Gmpl. — Ti'trao f,;il>[ allaricus Gm. L. S. p. 
766. u. 58. — Ilcraipociius iuiialus Tcnim. Man. d'Orn. II. p. 495. 

In Spanien. 



ORt>N. V. GRALLATORES.^-' 

' . H> Sumpfvögel. 

m 

19. Familie: Rennvögel. 
Srafa Oruppe: B»r s • Ii • «4 w a I ba a» 
' - . GBK. 94. GLAaSOlA MIAIOV. 

292. GL. 'i^ATnfGeLA L. — Hiruada Pratiocola L. XU« p. 346* n. 12.— 
Glareola Pratincola Pall. Zoogr. II. p. 150. n. 269. — Glarcola au*- 
atriaca Gm. L. S. p. 695. n. 1, — Ghreola Bris«. Orn. V. p. 141* 
n. f . — Pratincola Kranj.'PlIonchus p. 3H1 . — I? r a r h s c h %v ü I b 

F.inirln im wpstlir^en gemäfsiglen huropa bf iricrkt: in England, 
Frankreirii un*i Deutsc hland; in Spanien und Italien auf dem Durch- 
zuge; häufiger in Ungarn, Griechenland und der Europäischen Tür* 
lei/.iar.den Steppen von der Wol^a ins an den Irtiscb» im warmen 
knxin^ in Nord^Afrilca und SenegamUtn. 
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Zureite Gtuppe: RennrCg«!. 

GBl«. 95. Cüiisoanrs lacbp. 

293. C. SDROPAEiis Lall). Ind. Orn. II. p. 751. a. 1. — Charadrius g^Ili- 
Ott Gm. L. S. p. 692. n. 27. — Giraorias iMbeliiniu Mey er uiid 
WoU: Tascbenl». U. p. m — Rennvogel. 

In Nord-Alrika y Arabien | eioseln und-aellen in tiidlicben und ge- 
mibigten Gegenden Eufopa*« bemerkt. 



20. Familie: Trappen.- 

GXif. 96. Otis L. 

294w O. Taada L. S. XII. p. 264^ n. I. - Treppe. 

In Europa I nordwärts einseln bis in England und ins sfidlicbe 
Scbweden; seltener in westUcben lüadern} bMulig iiL Ungarn, in den 

Ebenen des wärmern Russlands, in der grofsen Tartarei, in Sibirien 
westlich Ton der Lena, in der Mongolei, in Persien, Syrien. 

295. O. Tktrax L. S. XII. p. 264. n. 3. ~ Otis minor Briss. Om. V. 
p. 24. n. 2' — Anas campestris Gessner Av. p. 796. Zwerg* 

trappe. 

In Europa, nordwärts einzeln bis in England und Schweden ; ge- 
mein in Sardinien und Sicilien, in den Ebenen des südlichen Buss> 
laodst um den Kanbasosy in der Taftaritcbett Steppe, in Nord-Afrika. 

296. O. HmAftA Gm. L. S. p. 725. n. 6.- — Kragentrappe. 

In steinigen Ebenen Nord-Afinka*s und Arabiens; Terirrt sieb nacb 
EoropAf nerdwSrIs bis Schlesien bemerkt 



21. Familie: W asserhühner. 
Erste Grupp«; Hallen. 
Oltr. 97* CKSX BBGHST. 

297. Cm. PKATBiins Becbst. Naturg. Deutscbl. IV. p. 470. Rallns Crez 
L. S. XIL p. 261. n. 1. — Wacbtelkonig. 

In Europa» im gemSlsigten Sibirien wettlich von der Lena» und in 
Syrien. 

GSM. 98. ORTTGOHSTRA LBACB. 

298. O. Porzana L. ~ Rallus Poraana L. S, XII. p. 262. n. 2. — 
Sumpfhuhn. 

In Europa, nerdwirts bis ins mitil«« Sdiwedcn; in Sibirien, be> 
sonders dem sttdiicbcn; in Egypten. 

5* 
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299. O. MiNüTA Pall. — Rallus minutus PalJ. It. III. app. p. 700. n. 30. — 
Pali. Zoogr. II. p. 155. D. 273. — Ralliu pu«illut Gm. L. S. p. 719. 
n. 30. — Kleines Sumpfhuhn. 

In Europa, nordwärts bis in England und Jülland; in der Wüsl« 
Gobi, in Daunen an den SdsMen. 

300. O. »TfiiiABA Nawnann. Cres pygmaea Naumann Vdg. DcnttdI. 
IX. p. 567. n. m — GaUiMh Bailfanii Vidlloi. Fann. fran^. pl. 
272. — Tenmi. Man. d*Om. II. p. 692. — Zwerganmpfknhn. 

Von NaumahK in Deutschland entdeckt, im südlichen und ge- 
mäßigten Europa , nordwärts einzeln hu in England« dslUcb nicht 
über Deutfcbiand Jiinatt« beobacbtet. 



«itr. 99. nAUüS l. 

ÖOl. R. AQUATtcvs K S. XII. p. 263. n. 2. ~ Aldm. Orn. DI. p. 455. — 
Gallinula MriceaWiOugb. Orn. 235. — Ortygonieira Bäk» OU. 49. ^ 
Wasserralle. 

In Eoropa nordwSiit bit in Iriand nnd Norwegen, im weedichen 

Sibirien. 



Zweite Gtnppe: Btesshfihaer. 

«■Bf. 100. fiALumriA BRuaon. 

302. G. CHL0&OPV8 L. Fulica cbloropus L. S. XU. p. 2S8i. n. 4. ^ Gal- 
linula chloropua Aldrov. Orn. III. p. 448* GaHinttia fueca Lallk 
Ind. Oin. II. p. 771. n. 15. — GaHinnla Bnamß On. Vi. p. S: 
Teicbbuhn. 

In Europa nordwärle bis int mittlere Sekweden, im weellicben SU 
, birien» in NonUA£nka. 

101. VQUCA 1. « 

303. F. ATRA L. S. XII. p. 257. n. 2. — Fulica aterrima L. S. XII. 
p. 257. n. 3. Fulica Aetbiops Sparrm. Mus« Carlson. I. t. 13. — 
Waaaerliulitt. 

In der alten Weh. 



6BN. 102. PORPHY&IO BRISSON. 

304. P. ANTiQüORüM Bonap. Icon. della f. it. fasc. XV. fol, 7? — Fu- 
lica Porphyrie Fall. Zoogr. II. p. 156. n. 274. — Porpiiyrio hya- 
cinthinus Terom. Man. d'Orn. II. p. 698. — Porpbyrio Beton 
Ois. 52. 

In Sardinien, im südllcben Sicilien, auf der Italienitcben Halbinsel 
nach BoKAPAMS njcht ureprBoglicb, in Morea, am Caepiachen BIcm 
audlidi Tum Terech. 
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22. Familie: Kr»niclie. 

6BH. 103. OBCS 9AtL, 

305. Gr. Leucogekanus Pall. It. 11. app. p. 714. n. 30. — Pall. Zoogr. II. 
p. Iü3. n. 239. — Ardea gigantea 6. G. Gmel. It. II. p. 189. 

In den südlichen Wolgagegendcn «od um das Caspische Meer Im 
Prfibialir auf dem DwrchBUge ibeobaditet; häufig in den Sfimpfen der 
Isdiimenddsclieii und Barabinsluschen Ebenen; iro übrigen Sibirien 
nad dem hoben Norden aeHea; tou Pallas immal bei Petersburg 
beobachlel; nach Tbmminck in Japan. 

306. Ga. Antigowk L. — Ardea Antigene L. S. XII, p. 235, n, 6* — 
Grus Antigone Pall. Zoogr. II. p. 102. n. 238. 

Um die Splfnf^a, in Danripn, in «len Steppen der f);^rof?pri 1 arla- 
rei; erscheint luweiien in deu Aalrachanischen öteppen, im wärraern 
Asien bis nach Ostindien. 
307' Gk. ciNK&BA Bechst. Naturg. DeuUchl. IV. p. 103. ^ Gnu vulga- 
rie Pall, Zoogr, II. p. 106. n. 240. — Ardea «ras L. S. XIL p. m 
n. 4o — Kranich, 
In Europa und Asien nordwirle» so weit Walder gedeihen.» io 

Nord- Afrika. 

m Ge. Virgo L. — Ardea Virgo L. S. XII. p. 234. n. 'J. 

Lebt in den südlichsten Steppen Husslands gegen die Donau hin, 
in der Krimm, um das Ta^pisrhe Meer; einzeln in Italien und Helgo- 
land ) io Nord-Afrika und im südlichen Asien. 



23. Familie: Regenpfeifer. 
GEN. 104. OEDICNEAlUä TSMM. EfiLOM, 

309* Obd. cebpitans Temm. Man. d*Oru. II. p. 521. — Charadriüs Oedi- 
cnemus L. S. XII. p. 255. n. 10. — Triel. 

In Europa, nordwärts bis in England, Nord-Deutschlaod und Süd- 
Russlaad; im wannen westlichen Asien und Afrika. 

«BH, 105. HOFIOPTIRUS BOSAFk 

SlO, H. snilOBüa llatselquist Charadriüs spinonu Hasselquist lt. 260.-^ 
L. S. XII. p. 256. n, 12. 

Eioidn in Süd-Europa» SOd-Rusaland, Cypern; bewohnt das wär» 
mere Arien un^ Afrika. 

. GBW. t06. VAMBLLÜS BEUSON. 

311. V. cRiSTATüs Meyer und Wolf. Vög. Deutschi. I. 10. Tringa Va- 
nellns L. S. XII, p. 248. n. 2. — Ki b i l ^. 

In Europa, Afrika; in Sibirien selten ; in Persien. 
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312. V. GREGARU s Pnll, — . Cbaradrius gregariiis Pall. It. 1. app. p. ?06. 
n. 9. — Pall. Zoogr. 11. p. 133. n. 25b. — Triuga K^iiuchka Lepedun 
it. II. p. :^29. 

Gemein in den Sfidnusuchen Steppen vom Don durch dk ftoüt 
Tartarci bu an den Irtuch und Ahäi. 

GEN. 107. S^CATARÜLA CUVUR. 

313. HELVETICA Hrisson. ~ Vandlus beWeticus Brisson. Orn. V. 
p. 106. n. 4. — Vancflus griseus BriMon Orn. V. p, 100. n. 1\ — 
Vanellus rarius Brisson Orn, V'. p. 10). n. .1. — 1 ringa Sfjuat^irofa 
Gm. L. S. p. 682. n. 2-^. — Characlrius hvpomelanus P.t1!. Zoogi. 11. 
p. 1^. n. 260. s im Pommer. — Charaiinus Pardi-la i^all. Zoogr. 
IL p. 142. n. 263. s im Vi^nter. — VancUns mebnogaster Bechtt. 
Nattirg. DcuttcU. IV. p. 356. 

In nördUcli«n LSndern, in Winter «ildwirls im io« «udliciht 
Europa. 

CBN. 108. CHARAORIUS L. 

314. Ch. Pluvialis L. 6. MI. p. 254. n. 7. — Charadrius apricariiu L. S. 
XII. p. liJ4. D. 6. — IMuvialis aurea Brisson Orn. V. p. 43. — Plu- 
vialis viridis Willugb. Orn. 229. — Ciiaradrius auraius Sukow. Nat. 
d. Tb. p. 1393. — Goidregenpftifer. 

In der alten Well, im Sommer nordwSrtt bi» an den Polariurei«, 
im Winter »fidwürie bi* in Nord-Africa und Syrien. 

GBN. 109. EUDRO.MJAS BOIE. 

31Ö. E. MoRiNKLLrs T<. — Thamdrius Morinenus L. S. XII. p. 254. 
n. 5. — Charadrius latarinis Pall. It II. app. p. 715. o. 32. — Cha- 
radrius sibiricus Lrpcchia It. II. p. tH5. tab. 6. — Pluvialis minor 
Brisson (^rn. V. p. 54. — Morinelius Gessner Orn. 615, — Mornell- 
regeapfeifer. 

Im Norden der alten Welt; im Winter afidwlrta bis ins südliche 
Europa. 

31$. E. AsiATim Pall. — Cbaradrin« asiaticus Pall. It. IL app. p. 715. 
Cbaradrius Gaspius Pall. Zoofp*. IL p. 136. n. 256. 
Um das Caspische Meer und an den Saliacen der sudKchcn Tarta» 
riechen Steppe. 

GSU. 110. ABGIAUTKS BD». 

317. Aeg. py&rhotro&ax Temm. — Cbaradrius pyrrbotborax Temm. in 
Gonid. Birds of Europe pl. 299. 

Nach Tbmmihgx in Europa vorgekommen; Govlu sab ihn in In- 
dischen Sammlungen. 
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318. Abg. CANTIAmus Lath. — Ciiaratiriu^ caulianus Latb. Ind. Orn. suppl. 

II. p. 66. — Cliara<!rius alexatnirinus Ilasselquist. Reise, p. 213. 

n. 30. — Ciiaratirius albifrons Meyer uud WolL i asclienb. IL 

p. 323. n. 5. ~ CharadriiM littoraKs BmImL Natarg. Deutocbl. IV. 

p. 490. -~ Seerege npfeifer. 
Hier und da an den EuropSbdiea Kuslen tud Seen, nordwSrIt hh 

ins tfidliclie Schweden, an den Salzseen Daunen*. 
319' Abg. curonicus Bcjecke — Cbaradrius curonicus Besecke Vögel 

Cnrlands. p. 66. n. 134. — Charadrius flu^iatiiis Sechst. Naturg« 

DcutscM. IV. p. 422. — Cbaradrius minor Mej cr und Wolf Taschcnb. 

11. |). 324. — Cbaradrius Iliatirula Pall. Zoogr. II. p. 144. n. 265. 

— Charatlrius iitteimedius iMenctrics Catal. p. 53. n. 181>, — Fluss- 
r e ge np f e i fc r. 

An den Flflnen und Seen Europa^ nnd SiUriens, nnrdwsirls bis 
an die Aflrtis^ Kfisle, in Japan. 
330. Ama, Hiaticola L. — Charadrin* HiaUeula L. S. XII. p. 253. n. 1. 

— Sandregenpfeifer. 

In Eoropa, Ncwd-Afrika, Japan. 

GEN. III. STftBPillAS 11XI6SR. 

321. Str. Intkbpres L. — Triiiga Interpres L. S. XII. p. 248. ii. 4- ~ 
Tringa Mnrinella L. S. XU. p. 24i>. ii. 6. — Arenana ciiierfa iiris- 
«m Om. V. p. 137. n. 2. Mmioella collaris Meyer Vdg. Liv- nnd 
Eslbl. p. 210. — Ckaradrins Cinekw Pati. Zoogr. II. p. t4a n. 268. 

— SteinwSlser* 

bn Sommer in allen ndrdlichen LSndem, im Winter südwärts bis 
ins sfidliefae Europa. 



6BN. tl9. HAKKATOPUS L. 

322. H. OsTH \LHGus L. S. XU. p. 257. n. 1. — Ilaematupus bypoleuca 
Pall. Zoogr. U. p. 129. n. 253. — Austernfiscbcr. 

In Europa und im wesUicfaen Sibirien ; im Sommer in nördlichen 
Gegenden, im Winter sild^rtt bis in Italien. 

24. Familie: Schnepfen. 

om. II. 3. RBCURVIROSTRA L. 

323. R. AvüCfciiA L. S. XII. p. 2ö6. n. 1, — Avocetla s. Kecurvirostra 
Gessoer Orn. 231* — Avosette. 

In Europa an Meeresküsten, nordwärts bis in Engbnd und ins 
südliche Schweden ; in Ungarn, in der Krimm ; um die Salsteen der 
Caspisdken and Tartarischen Steppe, am Irtiseh, in Danrien, in der 
Mong«dcti an den Küsten AfirikaV. 
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GBir. 114. HTPanATM mtucb. 

331, H. HufAHVOFDS L. — Cbandrint Himanlopiu JL S. XIL p. 255. 
D. 11* — Cbaradrius autanmalü HattrlipiMli lt. p. 355> n* 29. — 
Himanlopus rufipes Bechst Natutg. DcatacfaJ* IV. p. 446. — Bumn- 
topiu Plin. — Strandreuter. 

In Europa, nor^^wärLs einteln bis in Kngtand und an die Nord- 
deutacben Küsten; um das Ca.spische Meer, in rier fiidlifibfn Tarta~ 
ruchea Steppe bis an den irtudii ü> Nord-Aijcika. 

dBN. 115. TOTAMUS BiUfiSOlf. BSGHST. 

A. ToTAMirs auct.: 

325. T. G1.0TTIS L. _ Scolopax Glotü« L. S. XII. p. 245. b. 10. ^ Li- 
moM griaea Bri«M>n Orn. Y. p. 267. n. 2. — Totanus cUoropus Mejer 
Vög. Lix- und Estfal. p. 1^. — Totanus fistulans Bechst. Natury. 

Deutschi. IV. p. 341 — Glottis nat.ins Koch. Baicr. Zool. I. p. 305. 
n. 190. — Limosa Glollis Pall. Zoogr. II. p. 179. n 290. — Limosa 
Totauus Pall. Zoogr. II. p. 183. n. 294. « im Winter. — Heiler 
Wa SS er 1 ä ufer. 

In Bnropai Sibirien, Japan, Nord-Afrika ; in den sudlichen lündern 
Wiotarvogel. 

336. T. «TAaitAmiB Beckft. Orn. Taacbenb. II. p. 292. — Scofepn To- 
Unna L. S. XII. p. 245. n. 12. — Trynga Gnmetta PaU. Zoogr. II. 

p. 195. n. 304. — Teicbwasserläufer. 

An stehenden Waasarns in Italien selten, einseln in Deutschland» 
nicht häufig in Ungarn, bla und da in Buaaiand und im weatlicben 
Sibirien, in Nurtl-Afrilca. 

327. T. Frsccs Hn'sson — Limosa iusca Brisson Orn, V. p. 276. n. 4. — 
Triuga atta Gm. L. S. p. 673. n. 2ö. — Scolopax nigra Gm. L 6. 
p. 659. n. 29. — Scopolax cnronica Beaecke Scbr. der Berl. oaturf. 
Get. VII. p. 462. — Tolanua natana Becbat. Orn. Taacbenb. U. 
p. 266. ^ Tolann« macuhtus BecbiL Orn. Taacbenb. U. p. 264. ^ 
Dunkler WaaaerlSufer. 

In £uropa nordmrärts bis in den Norden SknuJin.iviens; überall 
selten ; im südlichen Bussland, besonders um das Caspische Meer. 

328. T. Caithrts I.. - Scolopax Calldris L. S. XU p. 'i4'>. n Ii. — 
Tringa Gambetta Gm. L, S. p. 671. n. .3. — Tiinga variegata Brün- 
nich. Orn. n. 181. — Totanus striatus Brisson Orn. V. p. 196. n. 5. 

Totanus naevius Brisson. Oru. V. p. 200. n. 6. — Gam bette. 
In Europa, Wcsi- Sibirien und Japan. 

329. T. Glaabola L. — Tringa Glarcola L. Faun. Snac. p. 65. n. 184. — 
Tringa littorea L. Faun. Soec. p. 66. n. 185. — PaU. Zoo^. II. 
p. 195. n. 305. — Brnehwasaerlinfar 

In Europa nordwSrU bis in Lappland ; nicht in Island ; in febir- 
gigen Gegenden Sibinena, baaonden um den Jeniaei, in Japan und 
in Afrika. 
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330. T. OCHROPDS L. — Tnnga ocrophut JU S. XII, p. 230. n. 13. — 
Punktirter Wasserläufer. 

In Europa nordwärts bis in Britannien und im sUdiiclie Schwe- 
den } in Nord-Afrika ; in Sibirien, Japan. 

B. GATomonia&üi Bomparte: 

391. T. ttavAUUTt» Latb. » Scolopas iemipabwl» Lalli. Ind. On. IL 
p. 721» Gut. L. 5. p. 659. n. 33L 
AUgcmda über Nofd-Amcrihk v«rbf«itel; ntd den Kfitten SkaiH 



GBH. 116. äcam bou. 

A. AcTiTORoa Bonapartc: 

332* A. Baataami Wilson. — Tringa Bartramia Wilfon Americ. Orn. 
VII. p. 63« — Tringa l«ngicaada Bachit. in lath. Ind. Oni. p. 433. 
n. 46. ^ Actitu Bartranu Nanm. Vög. Dentsefal. VIII. p. 43. 

In Nord- Amerika allgemein; nadi Holland und Ilentacidand ver- 
flogen« 

B. AcTiTis aucU: 

333. A. MACT'LARiA L. — Tringa macutaria L. S. XII. p. 249. n. 7. — 
Tringa TTi»cuI«-)ta Edw. Av. II. p. 139. — Turdus a^iaaticus üricaon 
Orn. V. p. 2jö. n. 20. — W asser drossel. 
In Amerika «ebr allgemein verbreHct; iukJi Oenlidiland tcrflogen. 
394k A. HTPouueoa L. — Tringa bypoleneoe L. S. XII. p. 2S0. n. 14^ 
Tringa canutna Reis. Faun. Snec p. 189. n« 153» — Tiinga lenoopicra 
Fall. Zoogr. II. p. 196. n. 306. 

In Europa nordwSrta bis in Lappland ; nicbt In Idand; lue and da 
in Sibirien; in Japan, Nord-Afrika. 



OIM. 117. iHALAAOPVB SmitSOII. 

A. LoBiPSS Cut.: 

3^. Ph. cikb&eus Brisson. Orn. VI. p. 15- n. 2. — Tringa byperborea 
L. S. Xn. p. 249. n. 9. — Tringa lobata L. S. XII. p. 249. n. 8. — 
Pbalaropna ruficoUia Pdl. Zoogr. II. p. 203, n. 312. * Pbalan»- 
pna dneraacena Pall. Zoogr. IL p. 209. n. 313. — Pbalaropua an- 
gnsUrostris Naumann Vög. DeuUcbl. VIII. p. 240. n. 236* 

In allen nordischen Ländern; südwärts einzeln bis nach Deutscb» 
land und bis narli den Schweiler Seen T«rirrt$ im Frttbjabr am 
Caspiscben Meere beobacbut. 

B. PkuuABOVi» aucl.: 

336. Ph. bcfescbiis Brisson Orn. VI. p. 20. n. 4. — Tringa fulicaria 
L. S. XII. p. 249. n« 10. — Trin^ lobata L^Mcbin Nov. Comm. 
Pelrop. XIV, p. 501. — Tringa gladalia Gm. L. S. p. 67& n. 32. — 
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Phalaropus rufus Rechst. Naturg. DeuUchl. IV. .p. Mit. — PtAL Zoogr. 
II. p. 205. n. 314. Pbataropu^ piaiyriiyndiBt TeraiOt Man. iTOra« 
U. P..712. 

In allen norditclien LSndarn; «udnrarl» etoaatn Im in OfacrtlaGen 
beobachtet* 

GSR. 118. UHOSA BIUSSON. 

A. SiMORHfNCHUS; 

337* L. ciMEKEA Güidenstadt. — Scolopax cinerea Güldenstädt Not. Comm. 
Petrop. XIX. p. 473. n. 6. lab. 19« — Liraosa recurviroslra Pall. 
Zoogr. II. p. 181. n. 299. — Limota Terek Temm. Man. d'Orn. III. 
p. LH. — Terekia javanica Bonap. Li«t of tbe Birds p. 52. n. 368. 

Am Caspiscken Meer; faie und da in Sibirien, beaonders in den 
arktischen Gegenden, in den südlichen nur auf den Zuge; in Japan 
und fiorneo; nach Tsmiuhck in der Normandie ▼•rgdumunen. 

B. LiMOSA auct: 

338. L. Aegocrphala L. — ^^colopax Aegocephala L. S. XII. [). 24ö. 

n. ib. — Scolopax Limosa L. S. XII. p. 243. ii. 13. — Scolopax bel> 

gica Gm. L. S, p. 663. n. 39. — Scolopax melannra Leisler Nachtr. 

au Bcebtt. Naiurg. II. p. 153.— Barge s. Aegocepbahia Wilingb. Oni. 

515. — Pfnblecbnepfe. 
In den nördlichen Ländern der allen Weh; siebt in Winter afid- 

Mrärts bis Nord-Afrilca. < 
339* L. BUFA Brisson Orn. V. p. 281. n. 5. — Scolopax lapponica L. S. 

XII. p* 246. n. 15. — Scolopax leucopbaea l.ath. lud. Orn. II. p. 719. 

n. 17. — Totanus gregarius Becbsi. X.Tturg. iJeutscbi. IV. p. 258. — 

Limosa ferruginea Pall. Zoogr. II. p. liiü. n. 292. ss im Winter. — 

Rothe Pfuhlschnepfe. 
In Europa atricbwdte, am Ca»pi»eben Meere, in Sibirien, Japan. 

Aaiucrk. Nach den ron uns uutert»uch|en Kxeinplar«;B i»t et un« nicht ge« 
lungen , Liuos« Meyeri Leisler Naelitr. zu Beebst. Naturg. IL- 
p. 172. durch eiehere Rennzeiclien von der Torhergelienden Art unter- 
scheiden zu können. Ohne dc-!i in> übei- eine in der Natur begründete 
Yer«chiedenbeit beider ab«)>recheu zu wollen, geben wir die ron Nau- 
iiiana» Vög. Deulsehl. Till. p. 438. uad p. 447, und ron Hor»ieIittcb 
in Wiegmanu's Archir, 4. Jahrgang 1838> L p, 179. xuv ünten«bei-' 

rlnti?T vnr(;esrlilr(nenen Merkmale: 

1. LjMusiL RvrjL liri^ton: »Der jÖchwanz ist weifs, achiual schwarz ge- 
ändert; der SehnaW ist kaum nehr als l%uial so läng alt die Fufs-- 
witizel, bei )üngern viel kürzer, oft wenig länger al» sie«; Naumann 
1. c. p. 447; — »Scheitel hoch; Stirn kurz; rom hintern Nasenlocli- 
winkel bis zum vordem Augenrande bfeim M. 8"'f beim W. Zügel 
•ebwanteiittn, nur angednntel; der Sebwann weili und sebwanbiaun 
gebändelt} bei allen H. int SoBaer dar g|UUte 1Intailife|tet lostrotb«; 
Hornsebtth. 1. c. 

3. Ltmnssi MxTtni Leisler: »Der Sebwanz ist «eifSf sebmal sebirara 
gebnndert; der Schaabat bat hat alten TAgeln die doppelte LSnge der 
FulsvuKsel, bei iäagem iai et ebngaflbr Py^aMl «o lang -uia diese:« 
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Naumann 1. c. 428.; — ».Scheitel Hach ; Stirn {jestreckt; Toin hin- 
tern Natentociiwiiikel bis zum Turderu Augenrande beim M. 10"'} beim 
W, 11"' Ins 19'"; Zagel selivanbrauii , deutlieh; der SeWuns -weift 
umd schwarzbraun gcbrindert ; bei alten M. im Sommer der |;nnze Un- 
terkörper rostfarbig; bei alten W. im Sommer: Hals und Kropf liell- 
rostfarbig angeflogeu, mit vielen «ehwarz braunen Querbändem und I^äng«- 
•titetoB, Bruat weift, mit foatfavIngeB gvoTsen Flecken, a» den Seiten 
mit schwarzbraunen Querbändem und Tropfen , Baueh weif») naell TOm 
rottfarbig gefleckt«: Horns c buch 1. c. 



GLN. ily. MACRORAWPHLS LEACH. 

340. M. «RisEus J. Fr. Gmel. — Scolopax grisea Gm. L. S, p. 658. n. 27. 
— Scolopax noveboracensrs Gm. L. S. p. 658. n. 27. 

la Nord-Amerika aiigemcia verbreitet; emseln zufällig in England 
angetroÜen. 

GB«. 120. MACBBTIS COVIXB. 

341. M. PüGHAx L. — Tringa Pugnax L. S. Xll. p. 247. n. 1. — . 
Fall. Zoogr. IL p. 190. n. 500. — Brisson Orn. V. p. 240. -~ 
Tnnga varlegata Brünn. Orn. bor. p. 54. n. 181. — Tringa equestris 
Lath, Ind. orn. II. p. 730. n. t4. — Trinnn e^rpoo-irensis Lath. Tnd. 
orn. II. p. 731. n. 16. — Tringa rufescens f^rcbst. Naturgescb. DeuLsclil. 
IV. p. 332. — Avis Pugnax Aldrovand. Orn, Hl. p. 523« — Kampf- 
balio. 

Itt Europa iMmlwSiia hh hu nördliche SkanAntfies^ in Silnrieo; 
im Winter sfidvriirts bis ra den Kilstcn Afrika*«. 

m 

GBN. 121. CALIORIS ILLiG£R. 

342. C. Arenaria I*. — Tringa Arenaria L. S. XU. p. 251. n. 16. — 
Charadrius Cr»lidris L. S. XII. p. 255. n. 9. — Wilson Americ. 
Ornitb. VII. p. 6b. tab. 59. f. 4. — (Charadrius rubidus Gm. L. S. 
p. 688. n. 21. — Arenaria grisea Hechst. Naturg. Deutschi. IV. 
p. 368. — Arenaria vulgaris Leist. rNiacbtr. zu Bech&L. Naturg. Dcutscbl» 
I. p. 30. — Tringa tridactyla PaU. Zoogr. II. p. 196. n. 308. — 
Sanderling. 

An den Kfiiten «Uer gcmälsigtien ood kallen Lander der nordlicben 
Erdbälfte; im Winter einadn «&dwSrU bi« in die ItaKwslie BalbinMl; 
am Baikalaee. 

6BH. 122. PALairtttüS cuvibr. 

343. F. CuviERi Bonaparte List of ihe Birds p .50. n. 356. — Scolopax 
pygmaea Gm. L. S. p. 655. n. 20. nach Cuvier Regne anim. I. 
p.527. 

In Afrika; toll «i^ nach Europa verflogen haben. 
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eiR. 123. TautGA i.. 

a. Mit erwciterteiHy ^radem« langem Schnabel: 

344. Tb. Cäxmt L. S. XtL p. 251. n. 15. — Pall. Zoogr. H. p. 197. 
D. 307. — Tringa cinerea Briimiidi. Orn. d, 179i Tringa Ulan* 
dica Gm. L. S, p. 682. n. 24. — Trioga anatralb Gm. L. S. p. 679. 
n. 39. — Galidris nacTia Brisson Orn. V. p. 229. n, 15. — Calidris 
gmea Briuon Orn. V. p. 2^3. n. 16. — Tnnga Glareola Pall. 
Zoogr. II. p. 194. n. 303. — Tringa ferraginea lVT««y<T und Wolf 
Tasrhetih I!. p. 395. — Trioga rufa Wilson Araeric. Oro. VU, 

p. 4.i. — K a n u l. 

in allen nördiiciieQ Ländern; im gemäi&igieo Europa während der 
Zugzeit; im Wioler «iUMIrU bis an dia-KOslmi det MhleOliidiMlien 
Meere»; am Bailcataee. 

b. Mit aeblankcm» gebogenem» langem Schnabel: 

345. TtU mmniHA Brönnich Orn. bor. n. 183. — Tringa nigricans 
MonUgn Trans. Linn. Soc IV. p, 4a — Tringa arqnateUa PaU. 

Zoogr. II. p. 190. n. 299. 

In allen nördlichen Ländern ; im Winter «iidwärts bis an die Ku- 
slei) drs Miüeiiändisclien Meeres. . 

346. T&. SUBAR^^UATA Güldenslädt. — Scolopax subar^uata Güldenst. Not. 
Corom. Petrop. XIX. p. 471. n. 5^ — Tringa inrmgfam Brihmidi* 
Gm. bor. n. 180. — Tringa iaiandica Beta* Fann. Suec. p. 102* 
n. 163b -* Scolopax afriotaa Gm. L. S. p. 635. n. 19. —Tringa Fal- 
ctnella PaU. Zoogr. II. p. 188. n. 298. 

In den nördlichen I.*ändern beider ErdkMiAm; nicht in Island; im 
Winter südwärts bis ins wärmere Asien und an die Küsten Afnka^s. 

347. Tä. Cinclüs L. S. Xfl. p. 251. d. 18. — Tring-^ alpina L. S. XII. 
p. 249. n. 11. — Ciaclus torquatus Brisson. Orn, V. p. L'IÜ. n. 11, — 
Tringa ruficollis (^m. L. S. p. 680. n. 22. — Numenius variabilit 
Bechst. Naturg. Deuischl. IV. p. 141. 

Ab den Küsten der gemäisigten und nStdlidiea UKnder der nörd** 
lieben ErdbSUIe; im Winter tüdwSrlt bb an die Kiialen AfräaV 

Antnerk. Ton der toHi ergehenden Art ist Tringa Scliinzii Brehm. 
Beitrage III. p. 3^5. getrennt worden. Wir sind bi«her nicht im Stamd« 
geweatB, 1»eiide seliarC uaienelMidafe su ktaaea. NauataHn fiabt fol- 
gende Kennzeichen für sie an: 

1. TainsA ALriVA L.: »Der an der Spitze nur »ehr wenig abwärts ge«enk(e 
gehaabal etwas Iliige» alt dar Kopf; dar Sebwaas stark doppelt aus- 
gaseluuttan} die Fufswurzel stets fi.%er t** boah; LeicbeagröCSec ; Nau« 

111 a n n Vn», Deutjclil. VII. p. 42?. 

2. TniiieA Sciiiirzii Brehm: »Der schwache Schnabel wenig langer als 
dar Kopf , an dar Spitaa abvtrls gesenkt ; der gcinraas selnraeb dop* 
pelt ausgeschnitten , aber die Mittelfedern besonders lang uad spitzig ; 
die Fufswurzel stets tinler 1" boeb; SperliagsgrüCie« : Naumaan Yög. 
Dautacbl. YU. p. 453. 
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c. Mit schlaakenit grailein» kuriem Schnabel: 
3<W. Ta. rscTORALis Bomp. Amcrie» Oni. IV. p. 43^ — Gofuld BmU of 

£urope p. 327. 

In Norf!- Amerika •, nach England verflogen. 

349. Tr. }U(fe.s(;e^s Vieillot. Gal. des Ois. II. p. 105. 

lu iSord'Amerika ; uacii England Terilogen. 

350. Tn. Tbmmincxu Leisler Nachtr. su Beclut. Naturg. I. p. 64* n. 9. — 
Trlnga pucUla Bodut. Natarg. Deiitidbl. IV. p. 308. 

In Europa aordwirto Int ins mittlbf« SkaadinaTieB; im Winter «üd- 
wirft bit ia Afififca. 
351 Tr. mKOTA Leisler Nacbtr. zu Bechst. Naturg. L p. 74. n. 10. — 
Tringa pusilla Meyer und Wolf Taschenb. II« p. 391. n. 7« — Triaga 
Gndus Pall. Zoogr. II. p. 201. n. 310. 

In den nördlichen Ländfrn rlrr n!u*n Welt, besonders in liussland 
und Sibirien; erscheint in geruiilsi^tea Gegenden aul dtm Zuge^ im 
Winter südwärts bis in Nord- Alt ika, 

Anmerk. F.h rv n n r r h y n r h u » pyginaeus Nilss. Orn. Suer. TT — P l a - 
talea pyguaea L, ä, XII. p. 23 1. n. 3. i«t in Surinam emheLmisch, 
wud dähtr mdt Vunäkt tob Boaapaita au dta Eafopiitelitn Yöfela 
gtslhlt. 



GEN. 124. tIMICOLA KOCH. 

352. L. PYGMAEA Latli. — Niimenius pygmaeus Latb. Ind. Orn. p. 713. 
n. 11. — Numenius pusillus Uechst. Naturg. Deutsi JJ. l\ . p. 152. 
n. 6. — Liniicola pygmaea Kodi. Baier. Zool. I. p. ölt», n. 197. — 
Tringa platyrbyncfaa Temm. Man. d^Orn. II. p. 616. — Tringa pyg- 
ataea Savi Om. Toac. IL p. 29t. 

In Dcuttddand, der Sdmeia, auf dan Lagunen VcaetKg»; in 
Bengalen. 

GBN. 125. ASCALÖPAX. 

363. A. Gallin rr A L. — Scolopax Gailinula L. S. XIL p. 244. a. 8. — 

Kleine Bekassine. 

In Europa sehr allgemein; nicht auf Island; sehr gemein iu den 
nördlichen Sumpfgegenden Ruaslandt und Sibiriens; im tüdUdien Si- 
birien böebtl teilen. 
354. A. SAiini V%ors. ^ Scalopas Sabini Vigwt Linn. Tränt. XIV. p. 356. 

In Kaglaad and Iriaod beobacbtet. 
A. GALUMAAo L. — Seolopax Gallinago L. S. XIL p. 244. n. 7. — 
Bekassine. 

In gant Europa gemein; in Sibirien» Japan, Afrika. 
ABHerk. Von dieser Art soll sich S«otop«x Brehaiii Kavp. Biahai's 

Lehrb. Tf. p. r,2l, diircli I fi Scli-w-anzfedcTn , von denen flip "niC^erp an 

der Spitze uad AuTstaiüiii« weiTs gefleckt und liager alt die 3te ist, un- 
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356. A. MAJOR J. Fr. Gmel. — Scolopax major Gm. L. S. p. 661. n. 36. 

— Scolopax media Frijcli. Vögel taf. 228. — Scolopax pafudosa Hetz. 
Faun. Succ. p. 175. n. 140. — Scolopax paliutrU Pall. Zoogr. 11. 
p. 17:^, n. 285. — Bruchwaldsch nepfe. 

In Europa ; selten im westlichen; im südlichen nur auf dem Zuge; 
häufig in den nördlichen Sümpfen Ru«l«ods and Sibiriens ; zieht im 
Winter «fidwSrI» bis dmIi Nord-Afrika. 

Anmerk. Boaaparte ImI Scolopax major Mont a gu rtm äw -rorigen 
Art itnior de» MMiea GolllBago Montagui Itunap. Li«t of tbe 
Bird« p. 5?. n. 376, getroBBt} die Gründe dasu Aoden wir bis jetet 
Bichl tnitgelbeilt. ^ 



GBH. 126. SCOLOPAX L. 

357. Sc. RUSTicuLA L ~ Scolopax Rusticola L. S. XU. p. 243. n. 6. — 
W aldschnep f e. 

In Europa und Sihineo, nordwartt to weit WSlder gedeihen; in 
Japan; sieht «fidwSrIs bis Afrika. 



GEN. 127. NUMENIUS BRIS50N. 

358. N. PhAEOPüS L. — Scolopax Pliaeopus L. S. Xli. p. 243. n. 4- — 
Nirnionitis minor Brisson Orn. ^ . p. 317. n. 2. — Scolopax borealts 
Gm. L. S. p. 654. u. 17. — Kleiner Brachvogel. 

In Europa; im südlichen V\ intenrogel, seltener als im Norden; 
in Sibirien hie und da; in Kamtschatka und Japan. 

35Bl N. tbhoi&ojteis Vieaiot. Savi Ora. Tok. II. p. 324. — Bonap. Ic. 
d« f. it. fasc. II. fol. 8. 
In SM-Eofopa Zagfogel; in Egypten* 

360. N. Arquata L. — Soolopax Arquala L. S. XII. p. 342, n. 3. — 
Brachvogel. 

In Europa, Sibirien; in Japan geman; sieht im Winter südwärts 
bis nach Nord-Afrika. 



25. F a m i I i e : S i c h I e r. 

GSN. 128 ima cuvish. 

361. b. Falcinellvs L. — Tantalits Falcinellus L. S. XII. p. 241. n. 2. — 

Nnmenius viridis Brisson. Om. V. p. 326. n. 4. ^ Nnaenius casta- 
neus Brisson Orn. V. p. 329. n. 5. — Numenio» ijglWBS S. G, Gmel. 
Nov. Comm. Pelrop Xü. p. 460. — Ibis. 

HäufijL' im Sommer um das Caspische und schwarze Meer; in Un- 
garn ; in Italien auf dem Frühtingsdurchzuge; im übrigen Europa . 
nordwärts bis Skandinavien eine seltene und zufällige Erscheinung; 
im wSrmem wettlichen Aeien, Egypten und Abeseinien. 
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26w Familie: Heiher. 
«BV. 129. AKDEA L. 

A. Aeoba aiiGt.: 

362. A. PURPURBA L. S. XII. p. 236. n. 10. ~ Ardea caspica S. G. Gmei. 
Ii. IL 193. — Purpurreilier. 

Im •udlicheB Europa; nordwSrU «dten und Mifalllg bis ntcb Eng- 
land nnd Nord-DeulicUand; hSuligtr im octUcbtn Eorop«« um das 

schwarze und Caspbche Meer, am Irlii^» in Japan i im wmtlichen 

wärmem Asien, in Nord-Afrika. 

363. A. CINEREA L. S. XII. p. 'JA6 n. 11. — Ardea major Gm. L. S. 
p. 627. ij. 12. — Ardea criaUta 6ri«Mm Um. V. p. 396. n. 2. *- 
Fischreiher. 

AUgemein iu Europa, Sibirien, Japan. 

B. ^.E«BBTTA Bonap.: 

364^ A. AUA L. S. Xn. p. 239. n. 24w » L. Faun. Sutc n. 166. ^ PalL 
Zoogr. U. p. 120. n. 247. — Ardea Candida Britton Orn. V. p. 428. 

— Silberrelhcr. 

Häufig im südlichen Russland , in Ungarn, «eilen in Italien und 
Süd-Frankreich; in Afrika, Japan. 

Anaerli. Von Egretta nigrirottrit Bbitap. Litt of the Birda p, 47, 
n. 389.> dam tauben Europa, ist nut der Name fcekaiuit. 

365. A. ORIENTALIS J. £. Gray. Indian Zool. I. tab. 65. 

Im aüdöetlidien Europa, Indien. 

AnaeriL. Rftppell im Mua. Senkenbeif. II.: »Ueber einige zur Fauna 

Ton üiiropa gelioripe Vngel« p. IS?. treiUit diese Art von der Torherge- 
Jtenden unter dem Namen Ardea Egretta Gm. L. 8. p. 699. n. 34,, 
und eitirt als Synonym die Ardea «Cvea Gm. L. S. p. 640* n. 59. — > 
Ardea Egrett« J. Fr. Gm. ist.jedoeb 1. e, nur als ein Amerikaniwber 
Vogel aufgeführt und inillnn- mtt keiner der Europäischen Arten zu rer- 
•in«B. Ardea nivea J. Fr. Gm. 1. c. ist nach ä. G. Gmel. Not. Comm. 
Petrop. XV. p. 458. aufgeführt, und nach den dort angegebenen Mafien: 
Totallnnge 2' 2"; nackter Tlieil des Schienlieinn 2"; Lauf 3"; Mittelfin- 
ger 2" 3"', feino Krallen 8"'; Daum ini» Nnjrel l" 10"'« — "nd nach 
der Abbildung, auf der man eine einzelne lan^ vom Genick über den 
Nacken berabbtogende Fedet im Profil siebt, ebne allen Zweifel su Ar«^ 
dea Garzetta Ij. zu ntellen. — Das* Pallas, der die Ardea nivea 
8. G. Gm. zu Ardea Garzetta Zoogr. IL p. 122. citlrt, diese Art auch 
KU Ardea alba Zoogr. 1. c. p. 12 1. zieht, ist wohl nur iichreibfehler. 

366, A, Gabxetta L. S. XII. p. 237. n. 13. — Egretta Brisson Om. V. 
p. 431. n. 16. — Ardea niTea S. G. Gmel. Mov. Comm. Petrop. XV« 

p. 458, tab. 17. — • Seidenreiher. 

In allen Landern um das Mittelländlschp Meer, besonders in den 
östlichen, in Ungarn, am schwarten uati Caspischeu INIeer, um den 
Aralsee, in Japan; verfliegt sich selten oordwärLs bis ins nördliche 
DevUchJand und England. 
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C. Bdphus Boie: 

367. A. KüflSATA Wagler Sjst. Av. I. o. 12. — Ardea aequiuoelialM Moa- 

tag;u Linn, Trans. IX. p. 197. 

Finzeln in England uod in Italien beobachtet; ia Afrika, im war- 
mem Asien und Japan. 

368. A. COHATA Pall. It. IL p. 715. n. 62. — Ardea pumüa Lepechin Not. 
Comin. Petropi. XIV. I. p. 502> n. 4. — Ardea ralloides Scop. Ann. I. 
p. 8H. .B. 121. — A. cattanca S. G. Gmel. Nov. Gomin« Pelrop» XV* 
p. 454» — Ardea erythropva Gm. L. S. p* ®4* d. 88. Ardea S^a- 
|Otta Gan. L. S. p. 634. n. 47. — Ardea Manigfi Gm. L. S. p. 637« 
n. 52. — Rallenreiher. 

Im südlichen Europa, um daa schwarte und Caspische Meer; rer- 
fliegt sich 5elton norfJwärts hU ins süfllirhe Dentschland und Kw yl aild j 
im wesüichea warmen Asien ; in Egypleu und Nubiea. 
Aaaievk« Ardea y«irr«Bi Boux au« Süd-E«tiopa| itt un* nielit bekamBt» 

D. AnsBOtA Brisson. Bonap.: 

369* A. MIN UTA L. S. XIL p. 240. n. 26. — Ardeola oaevia Brilon ürn. V. 
p. 500. 47* <— Zwergrobrdommel. 

In Europa, nordm^rts bis ins mittlere Schweden; im afidlidben Eo^ 
ropa häufiger; !n Nubien; Japan. 

£. BoTAunt'S Brisson, Steph.: 

370. A. STBLLABis L. S. XIL p. 239. n. 21. — Botaums Briaaon Oni. V. 

p. 444- n. 2^. — Rohrdommel. 

In Europa nordwärts bis ins »üdliche Skandinavien, in Sibirien Ott- 
wäits Iiis an die Lena. 

371. A. LENTiGiNOtA Moutagu. Om. Dict. Suppl. — Jen^us iirit. Vert. 
p. 191. n. 179. 

fiinsdo in England torgekommea. 

F. SCOTABÜS: 

372. A. Nycticoilax L..S. XIL p. 235. n. 9. — Na rliti eiher. 

In Europa, nordwärts selten bis in England und Nord-Deutscliland, 
häufiger im südöstlichen Europa; um daa schwarze und Caspische 
Meer, in Japan und Nord-Afirika. 



2 7. Familie: Störche. 
GEN. 130. CICONIA SfiJSSON* 

973* C. KIfiKA Ifc — Arde t nigra L. S. XIL p. 235. n. 8. — Ciconia ni- 
gra Gessner At. p. 273. — Ciconia iiiaca Briason Om. V. p. 362- 

n. 1. — - Schwarzer Storch. 

In Kuropa nordwärts bis ins mittlere Schweden; in den östlichen 
Ländern häufiger; in Sibirien bis an die Lena; in Nord- Afrika. 



Digitized by Google 



▼EA2BICHKISS. 



374b C ALBA BriMon Om. V. p. 365. a. 2. — Ardea Ckooia L. S. XII. 
p. 235. B. 7. ^ Weifser Slorcli. 

In Europa nordwärts bis ins südliche Schweden häufig, selten in 
England ; im Russischen Reiche nur in den Polnischen Provinzen, in 
Kurland und am Terek; in der Buciiarei, in wettlichen warmen Ajien 

und in Afril;;». 

375. C. AMEhiüA?,A Hrisson Orn. V. p, 369. n. 3. — Ciconia Maguari 
Temrn. Man. d'Orn. II. p. 563. 

Nach TsHMiNCK in Amerika einheimisch ; einige suiallig in Frank- 
reich angetroffen. 

GEN. 131. TANTALÜS L. 

376. T. Ibis L. S. XII. p. 241. n. 4. — Numenius Ibii Pail. Zoogr. II. 

p. lf)5. n. 280. 

An der Mündung des Dniesfer, am Caspisciirn Meere, doch nicht 
bis zur Wolg.i hin, überall seilen; Pallas sah ihn auch in der Cas- 
piscben Steppe am See der Sarpa; bewohnt das ärmere westlidie 
Asien vad Nord-Afrika. 

GEM. 132. PLATALEA L. 

377. Fl. levcerodics L* — Piatalea Leucorodia L. & XIL p. 231. n. 1. 

— 1. o ffelreihcr. 

In Europa, nordwärts seilen bis England, häufig im südlichen Un- 
garn, um das .schwarze und Caspische Meer^ um die Seen der Tar- 
tarisciieu, üarabiuskischen und Mongolischen Steppe; im südwest- 
lichen Asien nnd Nord- Afrika. 

28. Familie: Flamingos. 
GEN. £33. raOBtnCOPTBROS L. 

378. Pn- ru)SEUs Pall. Zoogr. II. p. 207. n. 315, — Phoenicoptcrus rmti- 
quorum Temm, Man. d'Orn. p. 587. Remarque. — PiiueHicopterus 
ruber 1* S. XII. p. 230. n. 1. ex pt. — Flamingo. 

Im südlichen Europa, an der Ostseite des Caspischen Meers, an 
den grofsen Seen der Kirgisensteppe , im warmen westlichen Asien 
und Nord-Afrilca. 
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ORDN. VI. NATATORES. 

Schwimmvögel« 
29. Familie: Enten. 

Ertte Gruppe: ächwiiniuonde Knten, ohne Hautsaum. 
GBif. 134. CTGMüS BBCBST. MBT. 

379. C. Mosxcvs Bedut. Naturg. DeutscbL IV. f. 830. — CygDus fen» 
Brisson Orn. VI. p. 292. n. 12. — Anas Cjgnus Gm. L. S. p. 50t. 
n. 1. — Cygava Olor Fall. Zoogr. II. p. 211. n. 316. — Siag- 

Schwan. 

Im Norden Europa*^; im Winter siiJnärls bis nn die Kii^tpn des 
Mittellämlischen Meert's ,■ überwintcrl ;iuch .im «vThwarien und südlich 
am Caspischpii Mcpk-, in Klein-Asien; in Sibirien. 
.%0. C. MiMoa Pall. Zoogr. 11. p. 214. n. 316.: ß. minor, unter Cygnus 
Olor. — Cygnus Bewickii Yarrel Linn. Trans. XVf. p. 445, — Cyguus 
islandicus Brehm. Natorg. aller \ vg. Deulschl. — Kleiner Sing- 
schwan. 

Einzeln in England, Deutschland uod Island, hSnfig in Sibirien. 
381* C. Olor Gm. L. S. p. 501. n. 2. — Cygnus mansuetus Ra). At. 
p. 136. — Cygnus gibbus Bechst. Naturg. Deutschi. IV. p. 815. — 
Cvf?nns sihibis Pall. Yaio^v. H. p. 215. n. 317. — Stummer Schwan. 

VV euigei" bäufig ;il.s der .Siiiysrfnvnn, sehr seltfti am Mittelländischen 
Meer, selten in Deutschland, im siidiicbcu Skandinavien, häufig in 
Russland. 

Auuerk. Yarrel mIII toiu stummen .*»c1i«nn dm PohiI<;rlien als besonder© 
Art unter dem Namen Cygnit.« immuiabili» trennen; öchwiutin» 
liaut «ind Lauf soll bei denselben blass^asehgrau statt soliwars, farner 

die FrirT)iiiin von der erden Jugend an treifs >eui ; dabei soll der Schä- 
del erhebliche Unterschiede zeigen; Yarrel Hrit. Birds I. p. 511. Note. 
ZfigS dieses Schwans &ullen sich an der (lstkfu<>te Schottlands gezeigt 
lialiea. 

GEN. 135. ANSEa BRISSOM. 

A. Cygkofsis Brandt: 

382. A. Cygnoides L. — Anas CygnoidesL. S. XII. p. 194. n. 2. — Anser 
Cygnoidcs Pall. Zoogr. Tl. p. 218. n. 318* — Anser guineentts Bris* 

Son Orn VI, p. 'M) n. 7. 

in ^Sibirien, am Baikalsee und den von demselben östlich liegenden 
Gegenden .Sommervogel; lebt im üljrigen wärmern Asien. Im war- 
mem Asien, Persieri und Russland Haustbier. 

383. A. CAKAOStfSis Brisson Oro. VI. p. 272. n. 4. 

In Nord^Amerilui einheimisch; naluralisirt in England. 
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B. ASSBE Sttd.: 

384. A, HYPKRBORF.us. Pall, Spic. Zool. fasc. VI. p. 20. — Pall. Zoogr. II. 
jp» 227. n. 322. — Anas nivalia Fortter Act. Angl. LXII. p. 413. 

433. — Polar^^ns. 

Bewohnt die nördlichen Polarküsten } hat «ich bis nach Deutscb.« 
land verflogen; in Japan. 

385. A. ALBiiRüNS Pennanl lirit. Zool. p. 150. — i^eiinaut Arct. Zool. II. 
p. 548. n. 476. — Anas erylbropus L. S. XII. p. 197. »• 11. — Pall. 
Zoof;r. II. p. 225. n. 321. — Blessgans. 

An den nordlSdien Küsten; Im Winter im g«niUsigtcB Riisdand 
und Sibirien; einieln südwärts bis Itafian Torgekomnien. 
386» A. SBGBTUM J. Fr. Gmel. — Anas segetum Gm. L. S. p. 512. n. 68. 
— Anser sylvestris Brisson. Orii. VI. p. 265. n. 2. — Saatgans. 

Au den Nortlküsten der allen Welt; aucb im südlichen Grönland; 
zieht im Winter nach gemäfsiglen Gegenden und erscheint jährltcb 
in Schwärmen in Italien. 

387. A. ciNK&Eus Meyer und Wolf. Tascbenb. II. p. 562. — Anser tuI- 
garis Pall. Zoogr. II, p. 222. n. 320. — Anas Anser L. S. XII. p. 197. 
n. 9. — Anser ferus Gesaner At. 158. — Graue Gans. 

In Europa, besonders im Ssitiehen, und in Sibirien; ntstd im Nor- 
den; überwintert in gennger Anzahl an den gema'fsigten Küsten des 
westlichen £uropa*s, häufiger am Caspiscben Meer, aucb im stIUen 
Ocean. — Hausgans. 

AüBierk. Brehm beschreibt in rlf^n P^i'trSgen, Bd. III., eine neue Gans: 
Anter rufeicens, nach ciuem jungen Exemplar »einer eigenen und 
aaelk eiaem «Itea der Tliieii«jttanii*sebeiL 9«aualuiig. Brehm giebt an, 
sie sei Anser segetum ähnlich, habe aber einen kürze m , stärkern 
Schnabel, und Flügel wie Anser cinereus, die das Schwankende nicht 
erreichen, i'liieueuianii, FortpÜauzung der Vög. Kurup. V. p. 2ti> n. 366., 
erUSrl, dats die Brehm'sclie Beacbreibung nicbt aitf diesen Tegel psMei 
und gcltlüat einen neuen IVntnen: Aaser bjreYirostris 1. c», TOr, be- 
schreibt aber blofs die £ter. 

C. BerniCLA Briss, Stcph. : 

388. A. Brenta Pall. Zoogr. II. p. 229. n. 323. — Klein. At. p. 13a 
n. 8. — Anas Bernicla. L. S. XII. p. 198. n. 13. — Anas torquata 
Belon Portr. d'Ois p. 34. — llingelgans. 

Im boben Norden, im Winter südvrSrts bb an die Küsten Deutsch- 
lands und Frankreichs. 

389. A. JJEVGOMis Bechst. Naturg. Deutscbl. IV. p. 921. — Anser Ber- 
nida Pall. Zoogr. II. p. 230. n. 324. — Weifswangige Gans. 

• An den Europäischen und Amerikanischen Pelarküsten j im Win- 
ter südwärts bis nach Holland. 

390. A. RUFlCOLLIS Pall. 5pic. Zool. VI. p. 21. lab. 4. — Pall. Zoogr. II. 
p. 231. n. .326. — Anas torquata S. G. Gm. lt. II. p, 180. — Kotb- 
halsigc Gans. 

An den Nordküsten Sibiriens; erscheint auf dem Zuge in Astrachan; 
anfällig und- selten an den Küsten Nord-Deutschlands, Skandinaviens, 
'Hollands und Englands. 

6* 
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GEN. PLECTROrXERUS LEACH. 

Ans&K c-A'\n'.ENSiS Brisson ürn. p. n. 8. 

In Afrika cinhclmiscli j ein Ifi(lj\ Iditurn in England gescIiOM6Il| TOÜ 
dem es ungewiss, ob es ein vciliogenes oder ciilkommene«. 

" • # 

GBn. 136. CBENALorax STsra. 

391. Ch. aegyptiaca L. — Anser aegyptiacus Briss* Ora. VI. p. 284. d. 9. 

Einbcimisch in NordoAfrika ; kommt im «fidmtUcbea Europa TOr; 
ia einigen Gegenden £nglandj natnraliurt. 

Gsn. 137. VU1PAMSB& AirnQ. 

A. VvtPANBXE: 

392. V. Tado&na L. — Anas Tadorna S. XII. p 195, n. 4. — Anas 
cornuta S. G* Gmel. It. II. p. 185. — Fucbi ente. 

An den Meeren und Saltseen Europa^s und Sibiriens^ nordwärts 
bis in den Norden Skandinaviens* im Winter sUdw3(rls bis au den 
Küsten des MiUelländisdien Meeres, 

Ii. Casarca: 

393. V. RüTiLA Pall. — Anas ruliia Pall. Nov. Comm. Petrop. XIV. 
I. p. 579. — Anas Casarca L. S. XII. app. p. 224. — ^ Hö bleu ente. 

In gemSCngten Gegenden, der Caspiscben, Tarlariscben und Mon- 
golischen Steppe in der Näbe von Seen und Flfisieot nordwHrts kaum 
ühtT den 53sten Breitengrad ; einzeln im Mtttellandiscben Meere } sel- 
ten und snföllig in Deutscbland und England. 

6ZN. DENDROUBSSA SwAIHSOII. 

Amas Spo>sa L S. XII. p. 207. n. 4^. 

In Nord- Amerika einbeimiscii j in Englaud ist eia Paar von dieser 
JftXt^fxn angetroffen: TielMdl^lM^ da sie in Enrop» als 
liUzttstfaier gebalten wird« .«s^IT 

GEN. 138. ANAS L. 

A. MarEGA Stephens: 

394. A. Penflope L. — Anas Pcnelops L. S. XU. p. 202. n. 27. Ana» 
fistulans (■rssner Av. 121. — Pfrifente. 

In fUiropa, Sibicien, Japan, Ostindien. 

B, Ctakopteros Eyton: 

395. A. QoB&QufDOLA L. S. XII. p. 203» n. 32. — Knäkente. 

In Europa, mit Ausscbluss des böchsten Nordens» gcmeio in gans 
SibirieOi sfidwürts bis Ostindien und Nord-Afnka. 
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C Anas auct. : 

a. Chauliodes Swainson: 

396. A. STREPEaA L. S. .XII. p. 200. n. 20. — Schnatterente. 

In Europa nordwärts bis in bland; in SibirieO| Nord-Amerika. 

b. Da fila Laach: 

397, A. ACUTA L. S. XII. p. 202. n. 28. — Anas longicauda Brlsson Orn. 
VI. p. 369. n. 16. — Anas caudacuta Fall. Zoogr. II. p. 2S0. o. 354* 
^ SpieLsente. 

In Europa, Sibinen; im Winter aÜdti^rts bis an die Küsten des 
MittdISndiscben Meeres und Arabiens; gans dieselbe Art imBeriiner 
Museum aus Mexiko. 

Aamevk. Anas »arworata Teaim. in Gould Birds of Europe pL 373. t 
»die gaase Oberseite asdifarhig Lraun, jede Feder mit schmutzig weifseat 
Spitzealleek; Aufsenfahne der öcliwiugen graulicUbrauu, die der 2teR 
Ofdnuvg blarsbraun; die Bruat und ganxe Ünterfette tcbmutzig weift, 
jede F^der gegen das Ende mit matt aschfarliig bratinem Barule ; Schna» 
bei und FüfÄe dunkelbrauner; — ans Sardinien und von den Asialisclien 
Ktietea herrührend, wird von Kyton zur Galtung Dafila Leaoh ge> 
•teilt und ist uas -weiter siebt bekannt. 

c Anas: 

39& A. BosGRAS Ii. S. XII. p. 205. n. 4a — Anas adttoet L. S. XII. 
p. 206. n. 41. = monströse VarietSt. ~ Stockente, Hausenif. 
In der nördlichen ErdbäUte. 

399. A. CaBCCA L. S. XII. p. 204. n. 33. — Krickente. 

In der alten Welt, südwärts bis nach Nord>Afrika allgemein. 

400. A. BiMACüLATA Pemiant. — BImaculaIed Duck Penn. Brit. Zool. II. 
p. 602. n. 287. — Anas glocitans Gm. L. S. p. 526. n. 96. und der 
Englischen Orulthülogcn ; al)er nicht Anas glocitans Pall. Acl. Holm. 
1779. XL. p. 33» : s. Brandt Descri|}t. et Icon. anim. rossic fasc. I. p. 20. 

Einige Mal in England angetroHen. 

Anuierk. Anas angust>ro6tris Mcnetries Catal. p. 38. n. 205., mit 
einer Bteehreibtuift begleitet, durch die .weder Gattung noch Art bezeieb^ 

net ist, Ton Menetries nur bei Lenkorun ge&chossen , wird von Bo- 
naparte zu den Kurnpäischen V^ipfln percclmet, und neben die beiden 
Torigeo Arten zur Gattung (;>ue rqiiedula ötexih. gestellt: Bonap. 
List ef the Birds p. 57« n. 415. 



GEN. 139. RBTTfCHASPIS LBACH. 

401, Rh. clypeata L. — Anas clypeata L. S. XIL p. 200. — Löffele ate^ 
Auf der nördlichen Krdhälfte ailgemeia. * ■ • 




OBN. 14a. .c#£äySuHK . y' * "^ 



402. & ii6Mä||TA L.^-- Anas^osfB^l^lili^liHK p. 'l99.'o. 16. 

wwWibitMl das Caspiscbe Meer, seltener in den südlichen Welga- 
gegenden und den Seen der Casgis^l|i|^ Steppef befondors 'an der 
Sarpa; in Welen Gegenden geubmt. ' 
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Zweite Gruppe: TaticUende Eat«»| init Hauttauja. 
«BN. 141. «OHÄTBaiA IBACB. 

409« S. KOLiissiMA L. — Anas mollissima L. S. XII. p* 196. n. 15. — 

Anser lanuginosus Brisson Orn. VI. p. 294. n. 13. tab. 29. 30. — 
Anas Culberti Pall. Zoogr. II. p. 235. n. 328. — Eiderente. 

An den arktischen Küsten , siidwärU bi$ an die Kiuten Sloindina- 
viens, Dänemarks und Britanniens. 

404. S. SPECTABiLis L. — Anas spectabilis L. S. XII. p. 195. n. 5. 

An den arktischen Küsten» besonders Asiens» seltener Europa^« und 
Amenka*s} eracbeinl «ufsUlig auf den Scholtuclieii Intdi»» 

G£N. 142. OIDEMIA FLEW. 

405. Oin. PBaSPiCiLLATA L. — Anas pcrspicillata L. S. XIL p. 201. n. 25. 

In Nord-Amerika ; erscheint /.uPaflig in Europa. 

406. OiD. fusCA L. — Anas fusca L. S. XI f. p. t96. n. 6, — Anas Carbo 
Pall. Zoogr. II. p. 244. n. .^3.'?. — SaniniUnli-. 

In den nördliciien Landern, besonders häufig in Russland und 6i- 
biriea ; verdiagt ddi sfidwärU bis nadi Itatten. 

407. OtD. xriGBA L. ^ Anas nigra L. S. XII. p. 196L n. 7. — Anaa atra 
Pall. Zoogr. IL p. 247. n.*.^4. — Trauerente. 

An den PoIarlciUten Europa*«» und häufiger an den KäMen Sibi- 
riens; seltener im Caspiscben und Baltaadten Meer^f^^^erfliegt mek 
im Winter bi« nach Italien. ' v . ifi^ 

-.-^f ■ 

■ . 

GBM. 143. ORDINA. 

408. U. MEaiA Pall. — Anas Mersa Pall. It. II. app. p. 713. n. 29. r- 
Anat leuGOcepbala Scopoli Ann. I. p. 65. n. 79. 

Einseln an den Kfialen de« MittcIlSndiscbeti Meers angetrofiien ; im 
<^i]nadien Meer und an tien Seen der &uqpa; beionders gemem in 
den Seen der Barabinsldadieik^ der Iscbimefialuschen und Isetiacbcn 
Flächen. 

OBN. 144. ftLATCIOn. 

409. Gl. Clangdla L. — Anas Clangula L. S. XII. p. 201. n. 23. — Anas 
Glaudon L. S. XU. p. 201. n. 26» — Anas byemalia Fall. Zoogr. U. 
p. 270. n. 350. — Schellente. 

In den nördlichen lündefn der alten Welt, beaondert gemein in Rosa* 
bnd und Sibirien; fliegt im Winter bis xum MiUelländiachen Meere. 

410. Gl. iSLAKDICUM J. Fr. Gm. — Anas islandica Gm. L. S. p. 541. n. 116. 
— Thienemann Beise II. p. 251. tab. lU. — Clangnl Barrowü Swaina. 
in Gould Birds of Europe pl. 380. 

In Island und im nördlichen Amerika. 
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GKB; iA5. HABSKOA UACH, 

411. B. GUkaAus L. — Anas nhciallt S. XU. p. 203. n. 30; — Ana« 
hyematu L. S. XII. p. 202. n. 29. — £isente. 

Allgemein an den borealen Küsten; rcgelmäfsig Winterrogel an 
den Sckottiscbeii Inseln; ersobeuit eioMla in den Europäischen lin- 
dem südwärts h\s in italieu. 

412. II. His 1 i.K) MC A L. — Anas liistrionlca L. S. XII. p. 204. D, 3ö. — 
Aua5 miuuta jL. 6. XÜ. p. 2ü4. u. 36. — Kragenente. 

In den nördlichen lündern allgemein, hetonder« bSttfig in ^biridif 
wo sie die grofian Binnenseen bewohnt; kommt südwärts cinseln bis 
an die Küsten Deutschlands nnd Engende. 

413. D. Stellkri Pall. — Anas Stelleri Pall. SpiclI. Zool. fasc. VI. p. 35. 
— Pall. Zoogr. II. p. 238. n. 530. — Anas dispar Sparm. Mus. Carls, 
lab. 7. 8. — Gmcl. L. S. p. 535. n. 107. — Anas Bcringn Latb. Syn. 
VI. p. 4fn. — - Stellarin dispar Jlonap. List, of the Birds p. 57. n. 418. 

Au ilen Küsten Kanitschatki^s und der Kurilen; einxeln an den 
Küsten äkaudiuavieQs und Ütilanniens angetroffen. 

GEN. 146. fVtlGüLA mAJ. STBPH. 

41^ F. Maula L.^ Anas Marita L. S. XIL p. 196. n. 6b — Bergente. 

In allen borealen Ländern, besonders b'dufig an der arktiseben 
KSste Russlands; kommt im Winter südwärts bis ins Mittelländische 
Meer und nach Arabien. 
415« F. CRJSTATA Raj. Steph. — Anas cristat.-» Raj. Av 142. — Anas Fu- 
ligula L. S. XII. p. 207. n. 45. — Anas Colyaibis Pall. Zoogr. II. 
p. 266. n. 348. ist nach der Pallasiscbeo Beschreibung vorläufig hier- 
her SU stellen. — * R ei bereute. 
In Europa» SibirieUi Japan. 

416. F. Ntroca GttldenstUdt«. — Anas Nyroca GuldensL Nov. Gomm. Pe- 
trop. XIV. I. p. 403. — Anas leucopbthalmos Rechst. Naturg. Deutsdd* 
IV. p. 1009. — Anas Glaucion Pall, Zoogr. II. p. 268. n. 349. 

In Europa. 

417. F. FERiKA L. — Aii i; ferina L. S. XIL p. 203. n. 31. — Tafelente. 

In Europa und .Sihit ien ; nietet besonders häufig im Russischen 
Reiche, auch im Binneulande; nicht in Island. 

416. F. RinrafA Pall. — Anas rufina PalL h, II. app. p. 713. n. 26. — 
Kolbenente. 

An dm Küsten des IVfittellSndisdien Meers; nordwürts bis nach 
Nord-Deutschland; höchst selten bis nach England; lebt im Caspischen 
Meer und in den Salaaeen der Gasgeben und Tartarischen Steppe. 

Aa»ark. In den neuen Denk«chrift«n d«r allg. Schweix. Gesellscliaft Bd. V. 

p. lOf). n. 1. beschreibt Srbin,' unter (lfm ^'aitipn Anas? purpureo — 
Tiridis eine Ente toio Genfei>«ee als neue Art. Am der BeaohreibuBg, 
wit der die sebr sebleehle AbltUdung durchgängig niobt fibeteiasliaimt, 
eBtnebmeu wir Folgendes : 
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»Kopf und OberhaU duakelgrün, ins Purpurntlift ; im. Nacken eim 

BTisrh ; TTiTiter^ials <1ii n k e! 1'raunroth ; Rücken, obere ScHwanzdeckfedern 
und ä]>iegel glinxend duukelgrün , d«r Spiegel unten weiTs ge*iuut ; mA- 
tevar Vofderhaln «ad Bnitt lellrolhbrattn; SeitcB hellbraun mit weiriliclkea 
Qitefwellen ; Bauch TyKiTsHeb; untere Scbwanzdcckfedern röthlich; Schwamx 
zugespitzt; Hinte rzc^^ mit Hant«atiin ; Beine und Nägel schwarz; Scbna» 
bei gelblich, mit •chwärzlicher Linie über den Rdckenj Itu gelb.« 

Dritte Gruppe: Sigetewelher« 
GEN. 147. MS&GUS L. 

A. MuGAiina BriMon: 

419. M. Castor L. S XTf. p. 209. n. 4. — Meifua Mei^nser L. & XII. 

p. 208. n. 2. — Grofser SSgetaucher. 

In Europa, Sibirien, Japan und Nord^Amenba. 

420. M. SerratoR L. S. XII. p. 208. n. 3. — Mcrganser crislatus Bris- 
son Orn. VI. p. 2.^7. n. 2. — La n gs chn ä bc I i g e r S ä getauciier. 

la deuselbeu Läudero, wie die vorige Art; meist bäuiiger. 

421. M. CVC0LLATVS L. S. XII. p. 207. n. 1. — Mcrgaocer virgimanu« 
cristatiu BriMon Orn. VI. p. 258. n. 8. 

In Nord- Amerika ; ein Indiinduum in England angetroffen* 

B. Mbrgus L. : 

422. M. ALBELLDS L. S. XII. p. 209. n. 5 — Mcrgus minulus L. S. XII. 
p. 209. n. 6. — Alergus glaciali» Brünnicli. Oru. bor. n. 99. — Mer- 
ganser stellatus Brissoii Orn. VI. p. 25?. n. G. — Sügetaucber. 

In Europa; besonders bäubg iu Kusslaud, >Sibirien| aucb in ?Sürti- 
Amerika; nicbt in Idand. 



30. Familie: Pelicane. 
«SN. 148. nuuLACROCOEAz nnisioir. 

423. Pb. Carbo L. — Pelecanus Carbo L. S. XII. p. 216. a* d. — Carbo 
G>moranna Meyer und Wol£ Taickcnk II. fn. 576. — Cormoran. 

In Enropa, Sibirien nnd Nord^Amcrilta* 

424. Ph. DssMABStiuPaTcaudean Ana. dm «cinnc. nat. 1836b Ao&t p. 460.^ 

Could Birds of Europe pl. 411. 

Bei Corsica und Cypern beobacbtet. 

425. Pfl. Gracdlus L. — Pelecanus Gracidus L. S. Xlt. p. 217. n. 4.: 
»cauda rolundata, — cauda breviore.« — Gmel. L. S. p. 574. n. 4.: 
»2 pedes 6 pollicts lungus.« — Pall. Zoogr. II. p. 299. n. 363.: 
• cauda rolundata.« — Pbalacrocorax Graculus aller Autoreu vor 
TdwnacL Carbo critlatu« Tenim. Bfan. a*Om. II. p. OOO. : »bec 
long de 2" 4'"$ qoene tr<s-co«rte; — Longnenr de 2* 1" on 2*'.« — • 
TcnuD. plaafib. col. tab. 322. 
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An Jen borealen K i stt n Europa'«, »üdwärta Uis an die Felseninseln 
wSciiüttlaniJs iiud Englands und die Küsten ^kandinaTiens ) in Russ- 
land und Sibirien, 

426. Ph. caiSTATV9 Fabric — Pdecanu« cristatus Fabr. Faun. Groenl. 
n. 58. ^ Brunmch Orn. bor. n« 123* — Gmcl. L. S. p. 575^ d. 2t.: 
b2 pedea 3 poBices ioogiUy graculo paiilo minor.« — Carbo Graculus 
Temm. Maia. d*Oro. II. p. 897.: Longveitr du bec 1'' 10"'; queue 
tr^Iongue, tres-cftagde, conique; Longeiir de 23'' ä 24"** 

In Nord- Amerika, Holland, Afrilia: T?. mminck. 

427. Ph. piüMAfci'S Pall. — Pelecanus pygniacus Pal). It. II. app. p. 712. 
n. 26. — Plialacrocorax pygmaeus Pall. Zoogr. II. p. 300. n. 364. 

In den Buciilen des Caspiscben Meers von Pallas beobachtet; längs 
dir DooMi im, Ungarn ; «dloi ni OfitreKb. 

GEN. 149. VEULCÄMVS L. 

426. P. CRISPDS Bruch. Iiis 1832. p. 1109. — Brandt Icon. et Descript. 
p. 59. — Pelecanus Onocrotalus a. orientalis L. S. XII. p. 215- n. 1» 
ex pt — Pelecanus Onocrotalus Pall. Zoogr. II. p. 292. d. 361. — 

Eversmatui Addenda ad Zoogr. rosso-asiat. p. .10. 

Im Caspisclien Meer, besonders im Winter j im südlichen Ungarn, 
au den Küsten Duiiualieus. 

429» P. OiiOCaoTALiifl L. — Pelecauu« Onocrotala$ v. orientalis L. S. XII. 
p. 215* n. 1« ex pl. Pelecanna Onocrotalus auct« — Bruch Isis 
1832. p* 1108^ • Pelecanus roseus E^ersm. Addend. ad Zoogr. rosso- 
asiat p. 29. ~ Pelikan. 

Im südöstlichen £uropa: Dalmatien, Ungarn, Türkei, V<^jmien, 
Podollon , Krimm; am Caspiscben Meer; in den Seen der grofsen 
Tartarei ; zicbl im Winter in das wärmere A^irn tmd Afrika J in Ita- 
lien werden von Zeit «u Zeit einzelne Züge gesehen. 

Anaserk. Von Paila« ni der Zoograpliia rotso-Ssiat. II* p« 296« Not. 1. 
unter Feleeanus Onocrotalu:» erwübnt. 

43a P. MiKOR Rüppell Mus. Senkenberg. II. 1837« p. 186. 
Lebt in der Moldau; häufig in Egypten* 

GEN. IjO. iULA i;UlSSON. 

431. S. Bassana Brisson. Orn. VI. p. SOi n. 5. — Pelecanus Ba$sanus 
L. S. XII. p. 217. n. 5. — Pelecanus maculatus Gm. L. S. p. 579. 
n. 32.— Sula alba Mejer und Wolf Taschenb. II. p. 582. — Tölpel 
In den nördlichen Mea«n der allen Welt} südwärts in strengen 
Wintern bis an die HollSndische Kfiste. > " * 

A«aerX. Sula inelauura Temm., mit schwrarzem bcJUwauz, wird iu 
Gould Birds of Europa nacK einem ladiTidttiMi aas ItlUil Srt^rllf^ udi 
Swaifrl «U Ah auljiealnllt. ; ii< ^ 
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31. Familie: Taueber. 

£ r s t e Gruppe: L a p e n t a u c h e r. 
GEN. 151. POOICBP8 LATH. 

a, Sjibeocyclus Bonaparte: 

432. P. MINOR Lath. Ind. Orn. II. p. 784. — Lath. Syn. III. I. p. 269. 

n. 10. — Colymbus fluviatilis ßrlsson. Orn. VI. p. .59. n. 9. 

In Europa nordwärts bis ins südliche Schweden i im Hiusiscben 
fieicbe nicbt beobachtet^ in Afrika. 

b, Podiceps aucl.: 

433k P. AVMTDS BrissoD* Coljmbiis anritiu Briaion. Orn. VI. p, 54* n* 6. 
Allgemein in Europa» Sibirien und an den nördlichen Küsten 
Araerika*t. 

434. P. C0RN15TUS Lath. Ind. Orn. II. p. 78?. n. 5. 

In gemäfsigten und nördlichen Gegenden der nördlicbcn £rdlüiUie. 

Aninerk. Pudicep^ rr t i c u s B o i e TanfTrtirli p 07., 308- unf\ T37. «oll 
Ton der Torhergchenden Art abweichen, und die^e im Norden ersetzen. 
Nnumnnn giebt folj^ende Cfaaraolftre zur üntertelieidttiig beider: 
t. P. AllCTtcU* Boie: »Die ersten ^chwingfedern 2ter Ordnung mehr weifs 
als eeliwarzgrau ; Alt: Koj-f^fiifn und Hinterkopf husrliii; befieflerl. oltne 
deutlich abgesonderte Federbüäcbel ] durch das Auge biü an das Genick 
ein sebmalef rostfarbiger Streif; Jungt mit glattem Kopf, gelbUekweUliaa 
Kehle und Kopfseiten« : Yög. Deutaehl. p. 799. ; »die 1 1 ersten Schwin- 
gen braun«; ]. r. p. 760. 
im P. cuMiruTus Li-itli. : »Die erste Schwingfeder der 3ten Ordnung viel 
mebr «ebwarzgrau als weifs; Alt: die telir busebige Befiederung des 
Kopfes oben III 7.>vei deufllcT» abgesonderie Federbuschel getheilt und an 
den Seiten einen grori<en BackenJiragen bildend; durch das Auge bis 
zum Genick ein breiter rostfarbiger Streif ; Jung : mit glattem Kepf« 
gelblichweilsen Kopfieiten und weniger oder keiner Bostfarbe an den 
Schläfen« 1, e. p, 740.; »die i2 ersten Schwingen dunkel gefürbu 1. e. 
p. 745. 

Die Bemerkung Naumanns l. e. p. 756. 1 dass an ausgestopften Exem> 
plasen kaum f( u Unterscheidungszeichen aiififurmden seien, kCanen wir 
unsererseits bestätigen, "Die nach frischen Kxeinplareu angegebenen XJn^ 
terschiede der Naturbeobachter scheinen auch ähnlicher Art zu sein. 

435. P. SUBCRiSTATt'S Jacq. — Colymbus subcristatns Jacq. Beitr. Vög. 
p. 37. — Podiceps rubricollis Lath. Ind. II. p. 7H3. n. 6. — Colym- 
bus cucullatus Pall. Zoogr. II. p. 355, n. 408. — Colymbus naevius 
Paii. Züogr. II. p. 356. n. 409. 

In Europa ) selten im westlichen und südlichen, nordwärts bis in» 
mittlere Schweden, in Russland , Sibirien , Japan und» den Küsten 
Nord-Amerika*». 

436. P. cniSTATUft L. — Colymbua cristaius L. S. XJI. p. 222. n. 7. — 
Colymbus cornutus Brisson Orn. VI. p. 45. n. 4. — Pafl. Zoogr. II. 
P. 353. n. 407. — Colymbus Urinator Scop. Ami. 1. n. 102. 

In Europa nordwärts bis ins mtHlere .Schweden, in SibirieUf Japan 
und den Küsten Nord-Amerika*s } dieselbe Art am Senegal. 
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Zweit« Grtipp«: Seatauoher. 
GBir. 153. COLTHBVS K. 

437. C. AaCTiCüS L. S. XII. p. 221. n. 4. — Ceppbus arcticus Pali. Zoogr. 
II. p. 341. m 

An den boreakn K&l«n; nieht in Idaad and Grönland; er«dieint 
sttw«iJen In gemSliigten Gegenden» «udwirlt bis in luUen. 

Auuierk. Colyinbus balticu» II o r ii » diu c h und ^SckilHng uatenchei» 
del tieh nmeh eineui Exemplar det Berliner Miiteiun« vom Ural nur durch 

die geringere (irpf(.e von der vorigen Art« 

1. Mafse des Colyinbus balticus H. und Sc Ii.: .S(»hnfibel von fler 
Stirn an i" 8,5"'; Lauf 2" i'" ; Mittelzehe 2" ii'", die ülna aU- 
rum 10". 

2. Mafse Ton Coljmbus arcticus L. : Schnabel 2" bis 2" G'"; der 
iriiuf 2" 6'" bis 2" 8"", Miltelzehe 3" 6,5"' bit 3" 8,5"' i die Ulaa ala- 
ruai II" bis 12". 

AUe Harte von ausgebildeten Minnelien genommeii. 
Yie11eic|)t ist Cepp^iu* s t p I 1 1 1 n «i Pall. Zoogr. TI, p. 344. n. 401: 
»«agnitudine boschadis,« nach der Beschreibung einen J ugendzu«tand be- 
xeiehneiid, auf diese Form zu beziehen. 

438. C, TORQTTATüS Brünnich. Orn. bor. p. 41. n. 134, — Cepphus tor- 
quatus Pall. Zoogr. II. p. 340. n. 397. — Coljnihus Immer iiriia- 
nicb. Orn. bor. n. 129. — L. 6. Xil. p. 222. n. 6, — Coijrobiu gla- 
cialis L. S. XII. p. 221. n. 5. • ' 

In den Meeren Nord<£uropa's j einzeln südwärts bis in Italien be- 
merkt; an den KQsteo Kamtscbatlca*s , der Kurilen und Nord-Ame- 
rika's bemerkt. 

439. C. SEPTENTRIONAU0 L. S, XII. "p. 220. ttt 3« Colymbus Lamme 
Brünntcb Orn. bor. n. 132« » Ceppbtts septentrionaUs Pall. Zoogr. 
II. p. 342. n. 399. 

In allen nördlicben Meeren; im Winter sttdwärts nicbt selten bis 
nacb Italien. 



Ö2. 1 a III i 1 i e : Alken. 
GEN. 153. ALCA L. 

440. A. mPKHNis L. & XU. p. 2ia n. 3. — Alca major Brimoa Orn. 

VI. p. 85. n. 1. 
Im arktischen Meer, überall seilen. 

441. A. T<Hu.A L. S. XII. p. 210. n. 1.— Fall. Zoogr. II. p. 360. n. 412. 
— Alca Pica L. S. Xlf. p. 210. n. 2. — Pall. Zoogr. II. p. 361. 
n. 413. — Alca minor Bri&son Orn. VI. p. 92. n. 3. 

Gemein anf den Felskiisten der ndrdiicLen Meere; aichl im Win- 
ter südwilrU Us ins BliitteUindisdie Meer. 
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6Bir. 154. lOMOA PAU» 

44J. L. AKcxiCA L. — AIca arctica L. i>. XU. p. 211. ii. 4. — Lunda arc- 
tica PaH. Zoogi. II. p. 365. n. 416. — Mornioa fratercula Temra. 
Man. «1*0». IX. p. 933. — Fratercula Bruton Orn. VI. p. 81. n. 1. 

Aanierk. Yqu dieser Act iit Meynon glacielii Leach, die auch ia 
Nord-Surapa vorg^lutmuMA seu «pU, getrennt. 

GEN. 155. MEKGULIS RAJ. YIBILLOT. 

443. ^T. AtxE L. — AIca Alle L. 6. XII. p. 211. n. 5. — Uria minor 
Hil.sun Orn. VI. p. 73. n. 2. 

Au aUeu arktischen Küsten, einzelii im Winter südw^ärts bis au die 
Kütten der Nordsee. 

GEN. I5i), UKIA BaiSSON. 

A« CbfpHVS Pallas : 

444, V. Grylle L. — Colymbus Grylle L. S. XII. p. 220. n, 1. — Gep- 
pbus Columba Pall. Zoogr. II. p. 348. n. 404. ex ()t. 

In den nördlichen und arktischen Meeren fast allgemein. 

Anmerk. Cepphus Coluinba Pall. Zoogr. II. p. 348« n. 4. uinfacst eine 
Ton der £urot>ätsclteii verschiedene Art von. Kaintsckatka und deu Kurt« 
len, Kaeh «IneB Exemplar toh den Kurilen ini Beilinei Ifttsev» ist tle 

folgondprinnPsen charakterisirf : »Ueber ilfn Flügel ? Treifsc Binden: eine 
am Ende der oberu Deckledern , die andere Terlüuft über den Arm, mit 
der ersten naelk dem Rileken bin conTergirend; mit i« SehiraitzfSedefn j 
die Ulna alaniin: 6" 7"'; Mittelfinger i" 4"'; dessen Nagel 5"'. — 
»In cpeciminibus orientali» Oceani : f<1^^ria alarum duplex alba, posterior 
tegente« terininans , et cum altera bracbium^ tegente versus dorsuw con- 
Terpens« Fall. Zuogr. II. p. 349. 

Bei Uria Grjlle L. sind nonstant 13 Srhiranzfedern rorbanden ; der 
Flür'el trägt nur eine ireiPse Binde Aber den o1>f»rn Beckfedern; die Ulna 
alarum ist 5" 10"', der Mittelfinger l" l'" uurt dessen Nagel 4V*"' lang. 
Ber Selinebel ist bei Beiden von gleicher Gräfse. Für die 6stUebe Art 
▼on Kamtschatka und den Kurilen müsste der Pallasiscbe Name: Cep.» 
phus Columba beibehalten werden. 

443. U. Makdtii LIchtenateia. DouklelU p. öö. n. 926. 

Von Spilibergen. 

B. UaiA Brisson: 

446. U. Arra Fall. — Cepphus Ana Pall. Zoogr. II. p. 347. n. 403. — 
Uria Trolle Brünnicli Orn. bor. n. 109. — l^ia lirüiinicliii Sabine 
Trans, of tbe Linn. Soc. XII. p. .'538. — AIca Pica Fabric. Faun. 
Groenl. 79. — Uria l'iancsii Leach. Temm. Mau. 11. p. 924. 
In den nördlichen Meeren» bis an die Südspitze Skandinaviens. 
447* U. LoMviA Brünnich Orn. bor. p. 27. n. 106c — Cepphus Lomm 
PalL Zoogr. IL p. 345« a* 402, Uria Troile Temm. Man. -d^Om. 
II. p. 921. ex pt. 
Im Easmeercy der Nord- und Ostsee, an den Küsten Nord^AmerikaV. 
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448. U. Hringvia Brttnnich Oro. bor. p. 27. n. 111. 

In Island. 

Anmerl;. (* o 1 v m 1> \i s Troile L. XII. p, 930. ». l. >»* Ton beliebiger 
Anwendung aui die drei letzten Arten. 



33. Familie: SturmTÖgel. 

GEN. 157. THALASSIDROMA VH.üilS. 

449. Th. BüLWERi Jard. et Selby. — Procellarln Rulwcii Jard. et Selby 
lilustr. of Orn, Ii. — ThalaMidroma ? Bulweh Gould BircU of £u- 

rope pl. 44S. 

Um die Axoien; ein Indmduum todt an der Küste von England 

450. Th. PBLA6ICA Im — Procdbria. pebgica L. S. XII. p. 212. n. 1. — 
SlnrniTogeL 

In der nördliclien Erdhälfie, im Atlantischen Ocean; nordwärto 
kaum über die Breite der Faroerinseln hinaus; erscheint bisweilen 
im IMitlclIändiscben Meere» einieln auf dem Festiande bis ins mittlere 

Deutschland. 

An merk. Procellariapelap^im PaII, Zoogr. IT. p. 316. n. ^7 6• um« 
faset eine Form aus KainlscUatita , die als eigene Art tuq der Torher» 
gsheaden getreaat werden muu. 

451. Th. Lbacbxi Tenmi. — ProccUaria Leacbii Temm. Man. d*Om. II. 
p. 812. 

Im Atlantksdiea Ocean, nm die Britlijclien Inseln, besonders auf 
St. Kilda ; ein Exemplar in d» Pikardie gefunden, ein anderes an 
der Afrikanischen Küste. 

Anmerk. Zu dieser Gattung gehört necb: Procellaria furcate Pen- 
Bant = Procellaria orientalis Pall. Zoogr, II. p. 3t 5. n. 
Rücken, Kopf und Unterseite perlgrau ^ Flügel braun} untere Schwanz- 
deekfedem weif«* 



GEN. 158. OCEANITES NOV. GEN. 

452. O. WuLSOni Bonap. — Thalassidroma Wilsoni Bonap. Syn* p. 367. 

— Bonnp. T itt of Tlirds p. 64. n. 

An den südlichen Küsten Nord-Amerika s ; ist in den Brittischen 
Meeren vorgekommen. 

Anmerk. Zu dieser Gattung gehört femer: 

1, FaocitLAaiA •BAi.LAiUA Liebte n»t. Doubl, p. 83. Note iinler No, 764«: 
mit veiAen Rumpiieiteis bii sunt HiDlerrficfcen biaauf etc.» «ua der 

Sfidnee. 

2. rnocELi.s.ßii. MARisA Letb.: Stirn, ein Streif über die Zügel durchs 
Auge am Halse bineb, wia der gaaae 'DatedLiIiper weil^f im Bertiner 
Muteu» nm Teaeiiffa. 
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GEN. 159. PROCELLAaiA L. 

453. Pr. gt.aciams L. S. XH. p. 213. n. 3. 

In den arkiischen Merrcn, südwärts his an die Küsten Nord-Skan- 
^Inavi'ens und auf die Ingeln nördlich Ton Schottland. 

Asinerk. Procellaria glacialis rar. ß. Pal). Zoogr. II. p. 313. geliört 
nicbt 2U der vorliergeliendeii Art* 

GEN. 160. TfBCTRIS FORSTER. 

454. N» cmBREA J. Fr. Gm« — Procellaria cinerea Gm. L. S. p« 563. 

n. 17.: »Procellnria cirtprea, subtus alba, • — "^V^ pollices loncri.« — 
Procellaria Puftinus Trinm, Man. d'Orn. II, p. 805» — Puiiinus ma- 
jor Fahcr Prodom. der islaud. Ürn. p. ^(y. n. 3. 

in den Europäisciieu jMeeren, nordwärts bis an die Küsten Islands, 
im Mittelllindiscben Meere, an der Nordkujte AmerikaV 
455* N* PvnfiMiis Brünnich. — Procellaria PolEatu Brunoich Oro. hat* 
p. 29. — L. S. XII. p. 213. II. 6. — Gm. L. 5. XIII. p. 566. n. 6. ' 
Puffimw BriMOB Gm. VI. p. 131. n. 1. — Procellaria anglorum 
Temm. Man. d^Orn II. p. 8O6. — > Puffinot arcticiM Faber Prodrom, 
der isländ. Orn. p. .56. n. 1. 

In den Europäischen Meeren , von Island bis ins Mittelländische 
Meer und den Bosporus ; in Nord -Amerika zuTa'llig. 

456. N. U>BSCURA J. Fr. Gm. — Procellaria obscura Gm. L. S. p. 559. n. 7. 

Im Mittelländischeu Meere und an den Süd-Küsten Nord^Araerika's. 

457. N. rouGiNOSA StricUand, Puffinut fuliginoiat Strickbad Proe. 
of Ibe Z. 5. 1832. p. 129. — Nidit mit Pkttcettaria Ibfiginoea Gm. 

L. 5. p. 562. n. 13. : >11 pollicce looga» et cauda futcata etc.« «luam^ < 
menzuzlehen. 

Ein lodiTiduum an der Mündung des Tees in England geschossen. 



34. Familie: Seeschwalben, 

GEN. 161. LESTHIä ILLIGER. 

3. Mit gerade abgeschnittenen mittlem Schwanzfedern: 

458. L. Catarahactes L. — Larus (^atarrhactes L. S. XII. p. 603, n. 11. 
— Catarracta Skua Brünnich Orn. bor. p. 33. a. 125. — Grofse 
RauU möve. 

In den nördlichen Meeren Europa'«, südwärts bis an die Nord> 
Deutschen Küsten. 

b. Mit abgerundeten mittlem Schwanzfedern: 

459. L. poMAuiNüS I'emm. Man. d'Orn. II. p..793. — Calarrades pa- 
rasita var. camlscbatica Pail. Zoogr. II. p. 312. ~ Brettachwän- 
tige Aaubmöve. 

An allen borealen Küsten; einsdn in Europa bis nach Italien. 
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€• JIdtit spits verlängerten mittlem ScBwanzfedem: 

460* L. Cephüs Brünnich. — Catarracta Cephus Brünnich Orn. bor. p. 36. 
n. 126. — Lestris parasiticus Swainson Faun. Americ« bor. II. p. 430. 
— Leatrts crepidata Brehm, und Lestris Buflbni Boie. sind ebenfalls 
hierher zu zählen. — Langschwanzigc Schma ro t ? l i m ö v p. 
In den arktischen Meeren; selten in Britannien und DpiitsrMaud. 

461. L. PAaAjiiXA Brüanich. — Catarracta parasita liriiauich Ora. bor. 
D. 127, — Gatorractet paratita Fall. Zoogr« II. p. 310. n. 372. — 
Lestris Rickardsoni Swainson Faun. Americ. bor* IL p. 433. ~ 
KursschirSnaige SchmarotsermÖTe« 

In den nördlichen Meeren; in Europa einsela hii nadi Italien. 

» 

GEN. 162. LA&US X.. 

a. D i e m i 1 1 1 ern S cJ) w ,t n 7 fe d ern ve rl än ger l : 

462. L, ROSEirs Jard. mal Selby Jliusi iS Ornifh. — Larus Hossii Sahine. 

An den Nordküsten Amerika s j soll zutatiig in £uropa erscheineu. 

h. Der Schwanz seicht gegabelt: 

463. L. Sabim Lcach. in Boss Vnv. App. p. 57. 

An den Nordküstea Amerika'» ; zufällig in Irland Torgekommeu. 

c. Schwanz grade; mit weifscn Schwingenschaften: 

464. L. MiNüTOsPall. lt. III. app. p. 701\ n. 35. — Pall.Zoogr. II. p. 331. 
n. 389. — Larus atricilloides Falk. It. III. p. 355. — Zwergmovc. 

An den Europaischen KUsten hie und da bemerkt; in Aussland 
und Sibirien. 

46^^. L. MELANOCBPBALVS Natterer In Temm. Man. d*Om. II. p. 777. — 
Naumann Vdg. Deutsch!. X. p. 254. Schwariköpfige Möre« 
An den KQsten des MitteUSndiscben Meeres. 

466. L. IcHTRYAKTos Pall. It. II. app, p. 713. n. 27, — Pall. Zoo^r. IL 

p. 322. n. 382. — FischermÖTe, 

Im Caspischen Mt'orc. 

467. L. RiDiBUMjLS J.. XII. p. 225. n, 9. — Naum. Vög. Deutschi. X. 
p. 264. n. 290. — Larus cinerarius Gm. L. S. p. 597. n, 4. — La- 
rus crylhropus Gm. L. S. p. .5^7. n. l5. — Larus alricilla Pall. Zoogr. 
IL p. 324. n. 383. — Larus naevius Pall. Zoogr. 11. p. ü-7. n. 385. — 
Larus capistratus Temm. Man. d'Om. II. p. ^5. ~ LaclimÖTe. 

In den EuropSiscben Meeren und an den Sibiriscben Küsten ; nicht 
in Island und im oördHchen Skandinavien. 

468. L. GELASTES Lichtenstein Mus. Berol. — Thienemann Fortpflansung 
der Vögel Enropa*s V. p. 22. n. 351. 1838. — Larus icucocephalus 
Boissonncau narh Nalterers mündlichen Mittheilungen. — Vielleicht 
ist aurh Larus cinerarius Pallas Zoogr. II. p. 326* n. 384* aus dem 
südlichen Sibirien hicher zu ziehen. 

An den Küsten des südlichen Frankreichs und in Arabien. 

469. L. TBIOACTTLUS L. S. XII. p. 224. n. 2. — Larus Bissa BrünnicL 
Orn. bor. n. 140. — Laras tor^atus Pall. Zoogr. II. p. 328. a, 386. 
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Lanu Gavia PaU. Zoogr II. p, 329. s. 387. — Laras canus Pall. 

Zoogr. II. p. 330. n. 388. ' — Dreizehige Möve. 

In der arktischen Zone, südwärts bis an die Küste des nördlichen 

SkanHinaviens und die Inseln im Norden SchoUlnnds; einzeln in der 
Ostsee ; im Winter südwärts bis in das Mitlelläodische Meer und an 
den Senegal. 

470. L. EBüRNEüS Gni. L. S. p. 596 n. 14. — Larus nireus Mart. Spitz- 
berg. p. 77. t. L. f. A. — La ms candMttt Fabric. Faun. Groenl. 
p. 103. n. 67. — Dar Rathsherr. 

In der arktischen Zone , besonders hei Spttsbergen ; im Winter 
nicht selten an den Küsten des nÖrdUdien Norwegens; einieln auch 
an den Brillischen Küsten vorgekommen ; nicht in Island. 

471. L. LEüCOPTERrs Faher Prodom. der isländ. Orn. p. 91. n. 2. — La- 
ras islanflirns Edmondst. in Wernerian M^^m. fV. p. 506. — Larus 
argenlalus iS il lne Linn. Tran.s. XII. p. 546- — l ^rus arcticus Mac- 
Gillivr. Wernerian Mem. V. p. 268. — Larus glaucoides Temm. in 
Meyer. Taschenb. Zus. III. p. 197. 

Bewohnt die arktischen Küsten , besonders auf Island und Grön- 
land; im Winter an den Schettiandsinsdn ; erscheint audi nach 
Niiisoif in der Ostsee. 
472» L. GLAUGüS firünnich Orn. bor. p. 44. n. 148. — Bürgermeister. 

In den nördlichen Meeren^ erscheint südwärts einzeln bis an die 
Küsten Nord-Deutschlands ; brütet auf Island und Grönland. 

d. Schwan« grade, mit dunkelbraunen Schwingenschaften: 

473. 1— AxiuciLLA L. S. XII. p. 225. n. 8. — Temm. Man. d'Orn. Ii. 
p. 779. 

In Nord-Amerika allj^eiB; anfällig cinieio tn Europa, an der 
Britiischen Küste. 

474. L. AvDouiNi Payrandeau Ann. des sc. nat. 1826. Aoftt. p» 460. 

An den Küsten Spaniens und Corsikas beobachtet. 

475. L. CANus L. S, XII. p, 224. n. 3. — Larus cjanorhynchus IMcyer 
und Wolf Taschenb. II. p. 480. — Larus hybernus Gm. L. S. p. 596. 
n. 13. — Sturmmiive. 

In den Europäischen Meeren; nicht in Island. 

476. L. AHGENTATUS Brünnicfa Orn. bor. p. 44. n. 149. — Larus glaucus 
Reis. Faun. Suec. p. 156. n. 116. — Larus argentatus, argenteus und 
argentatoides Brehm, gehören nach Exemplaren des Berliner Mu- 
seums SU dieser Art. — SilhermÖTe. 

An den Küsten der Europäischen Meere; im Sommer besonders in 
Britannien und Skandinavien; nicht in Island; an den Küsten Ja- 
pan? und Nord-Amcrilca's. 
477» L. c\rni\>A>s Pall. Zoogr. II. p. 818. n. .'^77. 

I.i i t in grofser jVIenge um das (^a^pisrbe Meer und um die grofscn 
in das Caspische Meer raündeudeu i iüsse liussiands, au deu grolsen 
Seen Sibiriens, besonders am Baikabee, an den Andiitchcn Ufem 
des rothen Meeres. 
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478. L. ruscus L. S. XI L p. 223. n. 7. — Lat us llavipes Meyer und Wolf 
Tasebeob. II. p. 469. — Heringsmöve. 

In den EuropSischen. Meeren} nicht in bland. 

479. L. HAUMua L. S. XII. p. 225.. n* IS, — Mantelrndve* 

AamccJc. Larn« tnariitiiB F*11, Zoogr. II. p, 321* n. 380« mafastt wa&»- 
telieiiiKch Attiter diei>er mneh dl« Torig» Art* 

In den EuropSischen Meeren, an den Kfisten NMd-Amerika*^ 
nordwärts bis nach Island und Grönland. 



GEN. 163. STBtMA L. 

a. Weifse Seeschwalben» mit ganaen ScbwimmhSaten: 

480. St. Cmmk Fall. Nov. Comm. Petrop. XIV. I. p. 5S3. ^ Fall. Zoogr. 
II. p. 332. n. 390. -~ Sternamegarbyncbos Meyer und Wolf Tascbenb. 
II. p. 457. — Grofse Seesclt walbe. 

In den wSrmern und gemäfsigten Meeren der alten Welt, nord- 
wärts bis an die Küsten des südlichen Schwedens; selten im west- 
lich cn Kuropa; häufif^ im Caspischen Meere, den 6een der Barabias- * 
Ivisi Iii Ml Stoppe und dem Flussbelle des Ob. 

481. iSt. iliiiuNDo L. S. XII. p. 227. n, 2. — 6eeschwalbe. 

Allgemein in Europa am Meere and an Bionenwässern, nordwärts 
bis in die Mitte Skandinaviens; in Sibirien, in Afrika bis aiim Cap» 
* an den Küsten Anierika*s. 

482. St. HAC&uaA Naumann Isis 1819. XII. p. 1847. — Naumann VSgel 
Deulschl. X. p. 114 n. 283. — Sierna arctica Temm. Man. d*Orn. II. 
p. 742. Oclobre 1820. — Sterna argentata Brehm Beitr. III* p. 692. 
1822. — Küsten-Sceschwalbe. 

Im Sommer in den nördlichen Meeren, südwärts bis an die Nord- 
Deutschen Küsten ; im Winter einzeln bis ans Mittelländische Meer, 
selbst bis nach iSüd-Afrika. 

483. St. MINUTA L. S. XII. p. 228. o. 4. — Stema parva Fennaat Bril. 
Zool. p. 144. — Kleine Seeschwalbe. 

An den SeekUsten und grolsen Flüssen in Europa und Asien, nord- 
wärts nicht über das südliche Skandinavien hinaus, 

484. St. PAKAOiSEA Brünnicfa Orn. bor. p. 46- — Stema Dougalll Mon- 
taqu Ornith. Dict. Suppl. — Temm. Man. d'Orn. II. p. 738. 

An den .Schottischen Küsten, einze!,) tn den Küsten Nord-Deutscfa- 
laiidi» und des Mittelländischen Meers ; autJi in Nord-Amerika. 
^85. St. CANTfAGA Gm. L. S. p. 60>'>. n. 15. — ^Stcrna striata Gm. L. S. 
p. GOy. n. 24. — Stema cauescens Meyer und Woll 1 ascbenb. U. 
p. 458. — Stema columbina Schrank Fauna boica I. p. 252. n. 215» 
— Brandseeschwalbe. 

In Europa, nordwärts nicht über den 57sten Breitengrad hinaus, 
an den Küsten und Inseln allgemein verbreitet, südwärts bis zum 
Vorgebirge der giiicn Hofinttng} auch an dem gröfsten Theüe der 
Amerikanischen Küsten. 

I. 7 
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486. Sr. ANGLiCA Montaqu Onatii. Dict. 6ttppl. — Temm. Mao. d^Orn, 
II. p. 744, — L aclis c e s eil Nv al I) e. 

An Meeresufern und gro£sen liinncnscen in Europa, nordwärts bis 
nach Scbotllandi überall aellen; im Winter in Afrika und Arabien, 

b. 6r«ue Seescbwalben» mit balben ScbwimmbSnlen: 

487. St. btbrida Pall. Zoogr. II. p. 338. n. 395. ~~ Sterna leucopareia 
Nattercr in Temm. Man. d'Orn. II. p. 746. — Naumann Vög« Oetitscbl. 
X. p. lf)8. n. 2H5. — Weifsbärllgc Seeschwalbc. 

Im südlichen Ungarn in den Donaugegenden gemein, .nn den Kü- 
sten Dalmutiens, de« südirrhcn Frankreichs, Nord-Afrikn's , und im 
südlichen Russland, btsoiKlcrs in «ii-r Nähe des (]n.s|>isrl)ca Meeres 
488b St. LüL'Cüi'TEaA Meissner und Schiiia V'ög. der Schwei* p. 2S4. n. 238. 
Temnh Man. <fOm. II p. 747. — Stema nigra L. S. XIL p. 227. 
0« 3» — Gmel. L. S, p. 606. n* 3. — Sterna ÜMipea PalL Zoogr. 
II. p. .398. n. 396. — Weifsflugelige See4chwalbe. 

An den Küsten und Binnenseen Süd-Europa*«: in Süd-Frankreich» 
Italien, Ungarn; in der I arlarisch*/) Steppe vom Don bis an den 
Ob; verfliegt sich bis nach Nord-J>eul«chland j im Winter im süd- 
lichen Asien : Ostindien, Java. 
489. St. kigra Brisson Orn. VI. p. 2t I. n. II. — Sterna naevia Bnsson 
Om. VI. p, 216. n. 6. — Pall. Zoogr. II. p. XM. n. 394. — Sierna 
fissipes L. S. XII. p. 228. n. 7. — Schwarae Seeschwalbe, 

An den Küsten and Binnenseen der nördlichen Erdbälfte, nord- 
wärts bis ins mittlere Schweden. 



GEN. 164. MEÜALOI'TERIS UQIE. 

490. M. STOLIDUS L. — Sterna stolida L S. XII. p. ??7. n. 1. 

Angetroffen an den Küsten Süd-Europa's iifni l^n^la'nds, an den 
Küsten ArabieuSi in der Südsee und an den Küsten Amerika's. 



Digitized by Google 



E it S i E S BUCH, 



DIE 

U]ST£RSGHE1D£ND£J>1 GHAKACT£R£. 



1 



Digitized by Google 



SÄUG£THI£R£. 



1* 



Digitized by Google 



ORDNUi\G£iN. 



A. 1^ an (1 .s a II e J h i e r e ; Die vier Extremitäten i^osoudert ; Körper 
behaart; Gebi^ aus verscLiedeueD Zaimformen gebildet. 

A'. Hvfthiere: Zehen aidit von einander äuiSKrtich gesondert, 

vou Hufen uiiiliüUl. 

a. Fnlii mit einem eiougen Huf umkleidet; in jedem Kiefer ge- 
stampfte ScfaneidciSline, mit einer imwfhloatfBen Scbmels^ 

röhre; jeder bleibende Backzahn mit xwel uiikschlossenen 
Schmeliröhren. — Einhufer. 1. SOLlOmGULA. 

b. Der Fufs beriihrt mit swet Hufen den Boden; im Unterkiefer 
iucir.>t'iturniig zugeschärfte Schnridozähne, mit einer einfachen 
Schmelsröbre; nur die drei hintern BackiSkne mit twei vm- 
sdikisaenen Scfamelsröbren; Uppen nnd Wangen inwendig 
sUchelsottig. — Wiederkäuer. II. RUHUNANTIA. 

c. Der FuC» berührt mit mehreren Hufen den Boden; die Back- 
xShne mit vielen, keine Höhlung einachliefsenden Schmeliröh- 
ren; Korper borstig. — Dickhäutige. 

III. PACHYDERNATA. 

B*. Zehen t hier e: Zehen Soßeriich gesondert, diciOanenaindam 

Ende derselben aufgewachsen. 
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a. Die Ecksäbne fehlen; in jedem Kiefer iwei Sduneideiäline« 
von den BadLsäduien durch eine Läcke getrennt, die nicht 
kleiner kt, ak die Reihe der Backzähne. — Nager. 

IV. GURES. 

h. Alle Zahnfbnnen sind vorhanden; die Torder- und BadesShne 
durch keine Lücke von einander getrennt , die so ^rofi , aU 
die Reihe der Backzähne. 



a^.Der Danmen kt den ührigen Fingern gegenübenteDbar; 

der Daumnagcl flach, mit der ganzen Unterseite aufgcwaclu- 
sen. — Affen. V. QUADKUMANA. 

b*. Der Daumen nicht gegenübcittellbar; die Danmkndlen nur 

mit der Iiai>is aufgewachsen. 

aF. fInghSiite iwiachen den Vorder- und Hinterbeinen vnd 
den verllingerten Zehen der Yorderfiilae; blols Bruatsitsen. 

— Fiedermäuse. VI. CHiROPTERA. 



h*, Zehen frei, oder durch knrie Schwimmhäute mit dnander 
▼cfbunden ; Bauchatxen. 

a'* Backaäbne von iweierlei Form, mit scfaarfiBn koni* 
sehen Spitsen; die mittlem YordenäEhne Aauo groft 
oder ^öfser als die seitlichen; eine von sldfai Haaren 
umgebene nackte Sohle. — Unterirdische Raub- 
thier e. YU. IMSEGTIVORA. 

b'. Backzähne von dreierlei Form ; die hintern mit stumpfen 
Hökern; In jedem Klefer sechs Vordcrzähue, von denen 
die mittlem kleiner sind als die seitlichen; Sohlen von 
weichem Haar umgdicn. — Ranbthiere. 

Yffl. CARJNIVORA. 
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c*. Die Zeheu durch Schw iininliaute unlcr eiuauUer verbun- 
den, die über das Nageiglied hinans verl&igcrt smd; die 
Hinterfiiise nnveriindeilich nadi hinten gerichtet; die An- 

fsenzehe derselben am längsten; Backzähne von iiberein- 
siinimciider Gestalt, kegelförmig oder schneidend-zackig. 
--Robben. IX. PINJSIPEDIA. 

B. WassersSngethiere: Vorderfufse gesüiidert, flossenartig; die 
hintern zu einem flachen Ruderschwanz mit einander verwachsen, 
ohne Nägel; Kdrperhant nackt; gleichförmige Zähne, oder Barten. 
^Wallfische. X. CETACEA 
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ORDM. I. SOLIDUNGULA. 

In jedem Kiefer 6 \ onlerzähne und jeder.sel(.s b bleibend»' mid 1 hin- 
(aliiger Backuimi eiiue Mähne im .Nacken. — 1. Familie; Pferde. 

1. Equu». 



OKDR il. KUMINANTIA. 

a. Ohne Stinisapfen ; im Oberidefer 2 , im Unterkiefer 6 Yorder- 

vähne ; eine schwielige Sohle ; die beiden Hvfe auf der Spitze der 
2^eu aufsitzend* 2. f amilie: kamccle. 

2. Camelug. 

b. Auf dem Stirnzapfen ein geiheiltes , dichtes , hinfalliges Ge^veih 
aufsitzend ; im Unterkiefer 8 Vorderzähne ; HaarwüJste an den 
Hinterläufen; Thränoagmben vnter den Angen. 

3. Familie: Hirsche. 

3. Cermi. 

e. Ein scheidenförmii^es Horn umgibt den Stirnsapfen; im Unter- 
lüefer 8 Vordenähne; oirae Haarwülste an den HinterlSufen. 

4. FaniHe: Scbeidenbornig e. 

a*. Nase uicki ; Schwanz mit biischeliger Sjjitze; Horner im Durch- 
schnitt rund; 4 entwickelte und 2 hinter denselben stehende un- 
entwickelte Schamzitzen. — Rind. 4. Bos» 
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hK Nase dicht mit iiaareu bedeckt; Schwaiu gieichmai^ig behaart 



Hömer drefarond. 



a'. Hörner von doppelter Kriimniiing, mit der Spitxe nadi Innen 
gelrageD^ geringelt; nur beim AIMnndien; Nasenlöcher 
am, wie die Uppen behaart; 2 Sdianuitien. — Antilope. 

5. JnHlape, 

b'. Horner angelförmig in einer Ebene rückwärts gekrnmmt, die 
Spitzen der:»L>li)cu parallel <ler Baiis aL\>arts gerichtet, mit ^ 
schwachen Längsriefen; hinler den Hörnern eine häutige 
(i niijo : Nasenscheldewand nnd eine sch\^ ielige Stelle über der 
Oberlippe nackt; 4 Schamzitzen. — Gemse. 6. VopßUUm 

b'. Hörner seitlich zusammengedrückt; nur die Nasenscheidewand 
nnd ein schmaler Rand längs der obern Kante des Nasenlocbs 
nadct; Oberlippe überall behaart; 2 entwickelte nnd hinter 
denselben 2 unentwickelte Sclianisitxen. 

a'. Der gröfste Querdurclunesser der ßasts des Horns f^t 
mit der LSngenricbtung des Ki^fes zusammen; Horn nach 

innen und aufsen mit fast gleichlaufenden Seiten, .sichelför- 

m\v^ Tinil /i(iiilitli in einer Khcne gebogen; die Kanim des- 
sclbeii nach vom iiiui hiiilcii i^crichtel ; die Vor*I( rscllc mit 
erhabenen Querhökorii ; aiifierdcin durch entfern(ereKinsehnii- 
ningen gegliedert und querrunzelig; ohne Drüse zwischen 
den Hufen. — Ziege. 7. Capto» 



b>. Der gröfste Durdimesser der Basis der Homer fallt fast 
quer tnr Richtung des Ki^fes; Horn hinten hoU^ vomflacb 
gewölbt f die Kanten an der Basu scitlicJi nach innen und 
aufsen gekehrt, meist scbianbenförmig gewunden , gleichmä- 
fsig quermnieüg, ohne regefanSfsige Höker nnd Einsdinü- 
rungen; eine absondernde Drüse zwischen den Hufen. — 
Schaf. 8. OvU, 
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■ 

I 

OllDN. III. PACHYDERMATA, 

In beiden Kiefern 6 Vorderzaline und jederseits ein Eckzahn und 7 
Backzähne ; die Eckzähne herausgehogcn, die obern aufwärU ge- 
krümmt; Rii$$elende scheibenfönuig von einer Wubt nmgeboi; 
die beiden Mittebehen treten auf; die beiden inSsem kleinem 
berühren nnr den Boden ; 1 0 Zitsen. 5. Familie : Schweine. 

9. 8u9. 



ORDN. IV. GLIKES. 

a. flinlerfüfse mit 3« Vorderftifse mit 4 Zehen; in jedem Kiefer je- 
derseits 4 snsanunengesetzte Backzähne ; Yorderzähne einfach, vom 
abgerandet; Schwans fehlt 6. Familie: Meerschweinchen. 

10. Corio. 

b. Hinlerfii&e mit 4« YorderfiiCse mit 5 Zdien; hinter jedem obern 
Yordenahn noch ein kleinerer; die gro(sen ohem Yordenähne 

vorn längs dem Innenrande mit einer Furche ; im Oberkiefer je- 
derseits 6, im Unterkiefer 5 zu;>ammengesetxte Backzaime. 

7. Familie: Hasen. 

a^. Der Daumcu der \ orderfiilsc berülirt mit der Spitze den Bo- 
den; Hinterbeine kaum länger als die yordem; Ohren sehr 
knn; Schwanz fehlt 11. LagomyM, 

h\ Der Danmen der Yorderfiüse so Icnn und so hoch eingelenkt, 
dass er den Boden nicht berührt; Hinterbeine gegen zweimal 
so lang als die vordem; Obren nngffahr von KopfesUinge; 
Schwans knrs, aufgerichtet — Hase. 12. hepiUM^ 

c. Hinterfllfse mit 5 Zehen; Yordcrzäliiie einfach. Bei Dipus Sa- 
gitta Pall. sind vom 5, hinten 3 Zehen. 
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a^. Oberseite mit Stacheln, Unterseite mit Haar bedeckt; in jedem 
Kiefer jederseits4nmde scIimdxialtigeBacluähne; Yordenähne 
vom abgenmdet^ imgeforcht; Yorderföfte mit 4 Zdien und 
Djamnagd. 8. Familie: Stachelschweine. 

13. Hysffix. 

b^. Körper ganz mit Uaareu bedeckt. 

a*. Die 3 Mittehehen der Hinlcrfufse durch Schwimmliiuite mit 
einander verbunden; die zweite Hinterzelie mit doppeltem Na- 
gel; jederseiU in jedem Kiefer 4 scfamelz£altige Backzähne; 
Yordenähne TOrn abgerondet; Sdiwana nackt , schuppig nnd 
platt 9. Familie: Biber. 

Ii. Ca$iar, 

b*. Fnfise ohne SchwimmhSute; Zehen mit cui£achem Nagel; 
Schwans nmd. 

a'. Jederseits im Oberkiefer 3 oder 4, im Unterkiefer 3 Back- 

ziiliiK , Schwanzwurzeihäifte riugs diiim uad aulic^'cnd, gleich- 
mälsig behaart 10. Jbamilie; Mäuse. 

a*. Wühlmäuse: Vorderfüfse mit 5 Zehen; der Daumen 
kurz, aber deutlich gesondert, mit deutlichem Nagel; Fuls- 
sohle mit starren, langen, abwärts gerichteten Haaren einge- 
fiifst; Hinterbeine kaum länger als dieTordem^ mit 5 Zehen 
amftretend; Schwans nicht hervortretend; das äulsere Ohr 
fehlt; Yordenähne breit und flach mit gradliniger Schneide. 

a*. Backzähne rundlich aus einer einsigen Sdimehtröhre gebil- 
det; Augen von der Körperhaut übenogen; Schwans fehlt 

a*. In jedem Kiefer jederseits 3 runde, im Qucrscliuill ellip- 
tische Ijuk^ähne, ohne Schmelzfalten; die Kaullächca 
oval erhaben, mit einer kleinen Erhölnnii; in der Milte. 

15. Onmialoitergux. 

b*. In jedem Kieücr jederseits 3 im Querschnitt rundliche 
Badiähne mit buchtig gefalteter Schmdsröhre; dieobem 
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VordersMhne schwach gefarcht; Stiru flach. — Bünd- 
moll. IG. Spalax, 

b*. In jedem Kiefier jcderscitfi 3 im Querschnitt län^che, ms 
draseitigen Prumen msammengesetxte Backzähne; aUe 
Prismen an der Basis in eine einzige Wurzel zusammen- 
gezogen mit bohler Falte ; Yorderzilhne ungefurcht; Augen 
frei; Stirn gewölbt ; Schwanz kan. 17. CMonoer^, 

h*. Erdmäuse: Vorderfiifse mit 4 Zehen; der Daumen dprsel- 
hen nlciit i^fsondert, durch eine flache Warze mit urult ui- 
licbeni JNagel \erlreleii; HinlerlM-iiie luigefr^lir l'/^ l''** 2mal 
SO lang als die vordem, mit 5 Z-ehen aiillrcteiid; Schwanz 
aus dem Pelz hervortretend, ringsum gleichmäfsig behaart; 
äuiseres Ohr vorhanden ; Vorderzähne vom abgerandet, mit 
gemndelerf convaer Schneide. 

a*. Backzähne aus dreiseitigen Prismen zusammengesetzt« in je- 
dem KieCier jederseits 3; Schnauze breit abgemndet; 
Ohr wenig oder gar nicht ans dem Pdi hervortretend; 
Oberlippe gespalten; Vibrissen in Ö horizontalen 

Reihen. 

a®. Fufssohle dicht mit slarrni Ilaaren bedeckt; Schwanz kür- 
zer als die hintere bohle, etwa der Körperläni;«'; der 
letzte Backzahn im Ober- und Unterkiefer jederseits aus 
4 Prismen zvsammengesetzt. — Lemming. 

18. Myodes. 

b*. Fufssoblen nackt; Schwanz länger als die hintere FaCs- 
sohle, zwischen % und % Körperlänge; der letzte Zahn 
jederseits im Oberkiefer ans 5 oder 6, im Unteikiefer 
aus 3 Prismen «nsammengesctat. — Wühlmaus. 

19. AjTicola, 

b*. liarkzälme aus hnrhtig gefallclen Schmeizröliren gebildet, 
mil (leiüiich gesonderten ^^ urzeln und hokeriger Krone; 
Schnauze verschmälert, zTigespitzt; Ohr aus dem Pelz her- 
vortretend ; Fnfissohle nackt. 
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a*. SdinddetSline vorn gcw^t; obne sdiatfe Längsfurche; 
Schwans bis xnr Spitze gleichinMlsig und anliei^i ini be- 
haart; die mittlere Hinterzehe gröOser ab die «eillichen. 

Jedersrits im Ober- und Unterkiefer 3 Backzähne am 2 
bis 3 mit eniaiuier vcnvarhseneii Scliniclzrohreu gebildet; 
Oberlippe in der Mille gespalten und mit einem nackten 
Häutcben Tcrimndea ; Vibriwen in 6 Läng^dkea gesteflt 

* 

a«. Mit RackcBtaschen; Schwani «Dgefidir V« bis % Köi^ 
pcrlängCf didit bebaart; obere Badaähne in anfsen 
conctTe Bogen gestdlt, die Reiben nach yorn stsfk di« 
Tergirend; Backiäbne iSngs der Mitte der KtnfiSche 
mit einer litngsfarcbe Tendien. — Hamster. 

20. Cricetus. 

b*. Ohne Backentaschen ; Scliwaur, iingefabr 1- bis lYsmal 
so lani^ als der Körper, sparsam behaart ; die Backiähne 
im Oberkiefer stehen in fast geraden, ziemlich einander 
parallelen Reihen ; Backsäbne längs der Mitte der Kau- 
BSche erböbt — Maus. 21. MU9. 

b'. Im Oberkiefer jedcärseits 4^ im Unterkiefer 3 Backiithne, 
ans einer einiigen ScbmdirSbre gebildet; Oberlippe 
nicbt gespalten 9 ringsum dicbt bebaart; Vlbrissen in 
iwei libigsrciben gestettt; Scbwans ungeßjhr ron Kdr^ 
perlänge, dicbt und gleichmitlsig behaart 22. Sminihut. 

b*. Die obem Schneidezähne vorn, nni^efahr längs der Mitte 
mit tiefer scharfer Lanj^sfurche ; Schwanz un£>efalir von 
Körperlänge, das Endviertei dci.selben mit langem Haaren 
ringsum pinselförmig bedeckt; die 3 mittlem Zehen von 
gleicher Gröfse; Oberlippe zweilappig, und seicht, nicht 
bis zur bebaartenNase getiieilt; jederseits oben und unten 
3 Backsübnet aus 2 bis 3 Schmelsröbren gebildet 

23. Merwnet* 

e^. Springmäuse: Yordertnlse mit 5 2^ben; Hio^^rbeine 
ungefähr 4nud so kng ds die vordem, mit 3'Zebcn auftre- 
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tend; Sckwani 1 bis 1% mal so lang als der Körper , an 
der Spitie sweixdllg, an der Basis ringsiim gleichmärsig 
anliegend behaart; Ohr weit ans dem Peli hervortretend; 

im Obcrkiofer jederseits 4 , im Unterkiefer 3 schmelzfaltige 
Backzähne. — Springmaus. 24. Dipus» 

b'. Jederseits im Oberkiefer 4 oder 5 , im Unterkiefer 4 Back- 
zähne : Schwanz dicht und buschig zweixeiüg behaart^ die seitU* 
dien Haare weit länger als die untern. 

11. FamiUe: £icbböriicheii. 

a'*. Siebenschläfer: In jedem Klefer jedetseits 4 Backsabne 
mit Y-förmigen Qnerfalten auf der Krone; Vorderfafse 
mit kunemOanmenstommel ohne rvagel; Schwanz nngefiihr 
Yon KörperiSttge, oben abgerundet behaart; Ohren ans dem 

Pdz hervortretend. — Siebenschläfer. 25. Myoxus, 

h*. Murracltiiicre: Im Oberkiefer jederseits 5, im Unter- 
kiefer 4 Backzähne mit stumpfen Hökern und Querwülsten ; 
Vorderfiifse mit 4 Zehen; Schwanz erreicht nicht der 
Körperlänge i Ohren im Pels Tersteckt, der Qhrrand nur 
wenig Yorstebend* 

a^. Ohne Badcentasdien; Popffle rand; die änlsere Zehe der 
Yorderfufsc überragt % der SoblenUbBge« ohne Nagel; der 
Nagel der' änfseren Zehe der Vorder- und Hinterfafse ragt 

über die Wurzel des anliegenden hinaus ; Schwanz v om 
Grunde an buschig, oben und seitlich gleichmäfsig behaart. 
— Murmelthier. 26. Arctomys» 

h^. Mit Backentaschen ; Pupille länglich ; die Aufsenzehe der 
Vorderfiifse erreicht kaum die Mitte der Sohle, ohne 
Nagel; die Spitze des äufsem Zehennagels der Vorder- 
undHinterfölse erreicht die Wmel des anliegenden nidit; 
Sdtwani an der Wund nnd oben karx anliegend, sddidk 
länger behaart — Ziesel. 27. IS^ermophilUM* 

c!*.4£ichbdrnchen: Im Oberkiefer jedenetts 5, imUntetlde- 
fer 4 Backzähne mit Hökern und Querwülsten; Vorderfüüse 
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mit 4 Zehen; Schwanz, ungefähr von Körperlänge, deutlich 
zweizeilig; Oliren weil dua dem Pelz hcrvorlrelend. 



a'. Ohne Flughäute; die 4 ^»rorsen Barkzähne oben und unten 
mit par.-^Ucien, querstehenden Schmelzfaiten bezeichnet^ die 
nicht bis xum Innenrande durchgehen. 

Mit Backentascben ; Schwans kiiner als der übrige Kör- 
per; 10 Gamneniaiten, Ton denen dieletxteungetbciltiuid 
nach hinten conTCx, staric bogig yerlünft; die Innenian- 
der der obem BacksShne liegen in bo^'igen, nacb hinten 
coayeigirenden Reihen. 28. Tomku* 

b*. Ohne Backenlaschen ; Schwanz von Körperlänge; 10 Gau- 
menfalten, von denen die letzte in der Mitte und nach den 
Enden unterbrecht und in gerader Linie quer verläuft; 
die Innenränder der oIk rn Backzähne liegen in geraden^ 
einander parallelen Keihen. — £ichbörnchcn. 

29. JSeiurus, 

b'. Eine behaarte Fhighaut zwischen dm ^ Ordn - und Hinter- 
beinen, vom Yorderfufs aus durch einen knoclien von der 
Länge des Unterarms gestützt; die 4 greisen Badczähne 
oben und unten anf der Kanfläche mit Tiden nnregehnä- 
(sigen Schmelsringen yeisehen; Schwans kürser als der 

Kifipcr. 30. PiercmyM. 



ORDN. V. QUADRUMAISA. 

In jedem iLiefer 4 YordersÜhne, jedeiseits 1 Ecksahn und ö Back- 
liOine; Nasentödier nadi nnten geöffnet, nicht cndstSndig; mit 
schmaler Sdieidewand; Ge^schwielen nnd Backentaschen; — 
anstatt des Sdiwanses ein knrser Hautlappen. 

12. Familie: Affen der alten Welt. 

31. Inuus. 
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ORDN. VI. GHIROPTERA. 

a. Nase t)liiie hautii^en Aiifsatz; Ohr mit einem h'atitigcn Traf^is 
versehen ; das Isle Glied des oten Fingers ist kürzer ab das Iste 
Glied des 3ten Fingers ; der Zwischenkiefer mit den obem Vor- 
derzähii«D ist in 2 Aeste getheüt und jcdeneiu mit den Ober- 
IdcferäBien didit Terwachetn. 

13. Familie: Glaitnasige Fledermäuse. 

a*. Noctilionen: Oberlippe dick nnd fleischig au fgednusen, seit- 
lich über die Unterlippe herabbüngend; Tragus sehr klein, in- 

-wendig im Ohr versteckt ; der Kiel erhebt sich etwas über der 
ßn.sis (\vs liinenrandes des Tragus zu einem breiten gesonderten 
ilautlappen; Schwan? zur Hälfte aus der Schenkelhant frei 
vorstehend; Hughäute selir sclimal, indem der öle liii-er kür- 
xer als das erste Glied des 3ten Fingers; im Oberkiefer 2, 
im Unterkiefer 4 normal entwickelte Vorderzähne; jederseitsim 
Ober- und Unterkiefer 5 Backslfhne; Nasenlöcher rom unter 
der Schnavzenspitxe; 7 Ganroenfaltcn; Ohren über dem Schei- 
tel mit einander yerwachsen. 32. Dinop9> 

h*. Vespertilionen: Die dünne Oberlippe berührt die Untei^ 
lippe nur Ton oben; Tragus henrorstehend, nach der Basis des 
AnfS^enrandes mit vorstehendem Zahn vefsdien ; der Kiel Hhigs 

dem Innenrande des Ohrs erhebt sich kaum über die innere 
Fläche dessdlirri; Schwanz ganz oder gröfstentheils in der 
Schenkelhant ein<>esrhlossen ; Flughäute ziemlich breit, indem 
der 5te Finj^er gröfscr als das iste Glied des 3ten Fingers^ im 
Oberkiefer 4^ im Unterkiefer 6 Vorderzähne. 

a*. Obren getrennt; die Nasenlöcher roam nnter der Schnaaxcn- 
spitse etwas seitlich geöffiiet 

a'. Jedecseits im Obeikiefier 5, im Unterkiefer €BacksShne; der 
Anfsenrand des Ohrs rdcht unter dem Tragus binams, bis dicht 
hinter den Mundwinkel tot; der Innenrand ist an der Basis 
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Stampf abgenmdel, dbnlliHg mit den Kid TCnchmotign, nnd 
seine grölsle Entfennmg vom Kiel iiber der Basis; 
der Tragus längs dem famenrandeconctY^mitderabgenrndeten 

Spitze nach innen gerichtet, gegen die Mitte des AuCsenrandes 
einsehr stumpfer, kaum merklicher Vorsprong statt des Zahns; 
dasSpornbein amHinterfufse trägt keinen seitlichen Hautlap- 
pen ; 8 Ganmenfalten ; Schädel stark gewölbt, über den Nasen- 
rücken bedeutend erhöht 33. Mmiopterus. 

b". Jederseits im Oberkiefer 4 oder 5 , im Unterkiefer 5 Back- 
aShne ; der Anlsenxand des Ohrs reicht nnicr dem Tragvs hin* 
ans nach vom vor; derlnneorand ist an der Basis stampf ge- 
nmdet nnd aBmHMg, ohne vortretende winkeBge Ecice^ mit 
dem Kiel TefschmokeUf erreicht sdne grölste Entfenrangvom 
Kiel etwas über der Basb desselben; der Irag^ns längs dem 
Innenrande concay, mit dem ahgenradeten Ende nuA innen 
gerichtet, au der Basis des Aufiturandea mit deutlichem 
Zahn ; das Spornbein am Hinterfufse trägt seitlich einen 
Haiitlappen, der von einem eigenen Knorpelleistchen gestützt 
wird; 7 GanmenCalten ; Schädel hinten tiach, mit dem Nasen- 
rücken in derselben £bene liegend. 34. Ve^ertfffO» 

^. Jederseits im Ober^ und Unterkiefer 6 Backzähne; derAn(sen~ 
rand des Ohrs endet unter dem Tragos; det Innenrand steht 
an der Basis mit einem Winkd nach TOm vor, nnd nähert 
sidi Yon der Basis an dem Kiel aOmiftlig; der IHgos i&ngs 
dem Innenxande conw oder gerade, mit derSpitse nadi an- 
Isen gebogen oder gerade; an der Basis des Anfsenrandes mit 
deutlich vorspringendem Zahn; das Spomhein am Hinterfufse 
trägt keinen seitlichen Hautlappen; 8 oder 9 Gaumenfalten; 
Schädel hinten gewölbt, über den niedrigen Nasenrücken 
deutlich erhöht 35. Ve^erÜUo* 

b^. Ohren über dem Scheitel mit einander yerwachsen ; Nasenltt- 
eher oben atof der Schnanae geöfihet; mit 7 Ganmen£üten. 

a*. Im Oberkiefer 5, im Unterkiefer 6 Badcsühne; der Anisen- 
rand des Ohrs endet etwas hinter dem Ifamdwinbd in glei- 
cher Hübe mit dem ünndwinkei oder der lime der Mimd- 

I. 2 
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spalte; «bcr der Bttis des fanenrandeB ein durch cuic Ein- 
bucht abgesooderter, snngenlonnig ▼OTspringcnder, dbgenin- 
deter Hsntlappen; Ohren und Flughäute dünnküntig; Gresidii 
bf haart ; da5 Spornbein amBinteffnläe tri^ kehwn seitlichen 

Haullappen. 36. Plecotm, 

b^. Im Olierklcfcr und T nlorkirfor 5 Backzähne; der Aufsen- 
rand des Ohrs erstreckt sich unter dem IVagus hinaus nach 
vorn vor und endet über der Höhe der Mundspalle vor dem 
Mundwinkel, zwischen dem Auge und der Oberlippe ; der In- 
nenrand siemüch glcichmäTsig gebogen ohne snngenförmigen 
Vonprnng; Ohren und Fbghänte didchMntig; Gesteht awi- 
sdien Stirn, Angen nnd der Sdinanae nackt; das %Nimbcin 
am Hinterfulse trägt seitlich einen Hanllappen, der von einem 
eigenen KnorpeHeistchen gestütat wird. 37. Synofus, 

Nase mit einem häutigen, hufeisenförmigen Aufsatz um die trich- 
terförmige Verliefung, in der die Nasenlöcher sich offnen; hin- 
ter dem.sel[)pn über der Mitte des Nasenrückens ein dirk^r, flei- 
schiger Längskamm; hinter diesem an der Basis der Öliru eine 
querstehende erhobene häutige Lansette; Ohr ohne häutig ent- 
wickelten Tragus, mit einem von der Basis des Aufsenrandes 
durch einen Einschnitt abgesonderten Lappen yenchlielsbar ; das 
Iste Glied des öten Fingers gröfscr als das Iste Glied des 3ten; 
der Zwischenkiefer rodimentSr, vom im Gamnen befestigt, nicht 
mit den Obeilüeferiislen Terwachsen; im Oberidefer 2, im Un- 
teridefer 4 Sdmeidetldme; 6 oder? Ginmenlaltett. 

14. Familie: Hnfeisennasen. 

3S. Rhinolophus. 



ORDN. VIL INSEGTIYORA. 

Kilfpcr mit weidiem Haar bedeckt; oben 4, nnten 3 vidspitiige 
agantfidie Badatiine hinten in jedem Kiefer. 
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a*. Vorderfufse mit breiten flachen Na*geln, wdt stSriccr als die 

Hinterfiifse; Schwanz kurzer als der Kopf, ungeföhr der 
Körperlänge; Augen und Ohren im Pelz versteckt; Vibrissen 
nach vorn gerichtet; im Oberkiefer G, im Unterkiefer 8 Vor- 
derzähne; in jedem Kiefer jederseils ein stark vorLreteuder 
Edcsahiiy und oben 7, iml^ 6 Backzähne. 

15. Familie : M a u 1 w ii r fe. 

39. TiUpa. 

b*. Yorderfölse mit gckriimmten schlanken Krallen, schwächer ab 
die HSnterfölse ; Schwans läinger als der Kopf, ungefähr Ton 
halber bis ganzer Körpcilänge; Augen frei; YibrIsseB nach 
hinten gerichtet ; ohne anspringende eigentHche Eckzähne. 

16. Familie: Spitzmäuse. 

a*. Schwanz seitlich zusammengedrückt, dünn behaart; an allen 
Füfsen Schwiamihäute ; keine äufsere Ohrmuschel; im Ober- 
kiefer 2 , im Unterkiefer 4 Vorderzähne; jederseits im Ober- 
kiefer 10, im Unterkiefier 9 Backzähne hinter den Vorderzäh- 
nen. 40. MyogtUe, 

b*. Schwans mndKch, dicht behaart f Yorderfölse ohne Schwimm- 
häute ; eine änfiere Ohrmnschel ; im Ober-, wie im Unterkiefer 
2 lange YordenShne; hinter denselben jederseits oben 7 bis 9, 
mid miten 5 Backsähne. — Spitsmans. 41. Sorex, 

b. Oberselte mit Stacheln bedeckt; Unterseite behaart; Vorderfufse 
etwas stärker als die hintern; Schwanz kürzer als der Kopf; Au- 
gen und Ohren deutlirh hervortretend; Viiirissen nach hinten 
* gerichtet; in jedem Kiefer 6 Vorderzähne, von denen die 2 mitt- 
lem gröfser als die übrigen, und you einander entfernt stehen; hin- 
ter denselben jederseits oben 7 und unten 5 Backzähne, von 
denen oben die 5, miten die 4 letzten vielspitsige eigentliche 
Badcsäbneaind; ohne eigentliche Ecksähne. 17. Fandlie: Igel. 

42. ErinaeeuM* 
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ORDN. VIII. CARNIVORA. 



a. YorderniCse mit 5, Hinteifiilse 4 Zehen ; die FuEuohie dicht 
behaart, nur mit den Zehen auftretend ; die Basis der obem x\pd 
ontera VordenShne Torn in gleiche Reihe gestellt. 

18. Familie: Digitigrade. 

a^Katxen: Krallen stark 'gekrümmt, schlank, cmxiekbar; die 
Inncnsehe fast in glelbher Höhe mit den übrigen eingelenkt, 
nut starker Kralle; im Oberkiefer 4, im Unteikiefer 3 Bade* 

Zähne, nämlich oben 1 kleiner und ein grofser Liickenzahn, 
1 Reirizahn und 1 kleiner Hökerzahn, unten 2 grofse Lücken- 
^hne und 1 Reidszahn; 8 Gaumenfaiten. — Katze. 

43. Felis. 



b*. Unnde: Krallen s^^^v:^^h gekrümmt, nicht einziehbar; die In- 
nenzehe der Vorderfiifse kleiner unrl höher am Lauf eingelenkt, 
ab die übrigen; im Oberkiefer 6, im Unterkiefer 7 Backzähne, 
lüEmfidi oben 3 Lnckenaahne, 1 Reilsaabn mid 2 qoerstebende 
H^ikenabne , unten 4 LückensSbne, 1 ReilSiiabn nnd 2 langs- 
gesteUte HdkenShne; 11 Gaomenfahen. — Hund. 

44. €Mff. 

b. Vorder- und Hinterfiifse mit 5 Zehen; die untern Vorderzahne 
an der Schneide in dieselbe Reihe gestellt, der 2te jederseits an 
der Basis zurücktretend. 

a^ Im Oberkiefer 2, im Unterkieler 1 Hökersabn hinter dem Reifs- 
lahn, und vor demsdben oben 2 grofse und 1 kleiner, unten 
3 grofse und 1 klemcr Lückenzahn ; Schavans vonKöiperiKnge, 
dunkel geringelt; Pdi dunkel gefleckt. Zibetbkatse. 

19. Familie: Viverren. 
45. Vwerra. 

i 

b*. Im Oberkiefer 2, !m Unterkiefer 3 HökerzShne hinter dem we- 
nig hervortretenden Reif&zahn; vor demselben oben und unten 
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3 Idcuie ^tickeiixähBe; Schwans enreicht das Knie nickt, im 
Pdi ventedd; die ganse ^olilc anftretcnd, nackt 

20. FamiEe: BSren. 

46. Urntg. 

c\ Im Ober- und Unterkiefer jederseits 1 Hökerjsalin hinter dem 
Keifszahn; Schwanz aus dem Pelz hervorüLehend, unter Körper- 
länge. 21. Familie: Marder. 

a^. Füfse ohne Schwimmhäute ; Ohren offen, bedeutend vortretend i 
SchMTiou rund; Pelx langhaarig, woUig. 

a'. Dachae: Der Hökenahn im Oberkiefer sehr grols, der 
Laiage nach gestellt, im Querschnitt ISnger als breit; unter 
dem Sdiwani eine tiefe Aftertasche; Sohle nadct^Dachs. 

47. Me/et. 

h'. Marder: Der Hökenahn im Oberkiefer quer gestellt, nicht 
länger als breit. 

a*. Der liükerzahu im Oberkif^fer fast quadratisch, oben 3 und 
unten 4 Lückenzähne vor demKeüszahni Schwanz von Ko- 
pfeslänge. — - \ ielfrafs. 48. Gulo, 

h*. Der Hökerzahn im Oberkiefer weit breiter , ungefähr 2nial 
so breit als lang; oben 3 und unten 4 LückensShoe vor 
dem Reilss^; Sdiwana last toh halber Köipcdünge, über 
doppdt so lang als der Kopf; Unterleib dunkel, an der Gur- 
gd hellgefäriit. — Marder. 49. Jjftwfeto. 

• 

c*. Der Hökerzahn Im Oberkiefer weit LreiLcr , über 2 mal so 
breit als lang; im OLcrkii r( r 2, im Unterkiefer 3 Lücken- 
zähne vor dem Reif zahn Sdiwanz von Kopfeslänge bis 
Ya Körperlänge i Unterleib und Gurgel einfarbig. — W i e s e l. 

50. Foeiorius. 

b*. Fischotter: Zehen durch unbehaarte Schwimmhäute mit 
einander Teriinndett; Ohr durch eine Klappe TcrschUeilH 
bar, nur mit dem Rande hervortretend; Schwans über, halbe 
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Köq)erlänge, flacli; Körper kun und dicht anUegend bdiaart; 
im Ober- und Unterkiefer jederseits 3 LUckenxälinef von de- 
nen dtf lite obere weit kleiner « als die übrigen; der Uö- 
kerxahn im Obokiefer last riiambiscb, im QoerBcluitt nar 
wenig breiter als lang. — Fischotter. 51. IaUto» 



ORBN. IX. PINNIPEBIA. 

22. Familie: U ü b i> e n. 

a. Robbten: Die Vorder- nnd Ecksähne in beiden Kiefern von 
den Lippen verdeckt; 2 Bauchxitaen. 

a*. Im Oberkiefer 6« im Unterkiefer 4 VordenShne; in jedem Kie- 
fer jederseits 5 vielwurzelige , 3- bis 51ap|)ii;e , seitlich zusam- 

mtiigedrückte Backzähne ; Nasenlöcher lialbinoiHlförnii:^ , nach 
hinten (liveri,Mreii(i , nach oben geöffnet, mit nacUir, durch 
eine Längsturclie gethellter Scheidewand ; Schnauze nicht über 
halbe Kopfeslänge. — Seehund. 52. Phoco» 

h}. Im Oberkiefer 6, im Unterkiefer 4 Yorderzähne; in jedem Kie- 
fer jedooBeits 6 spitikonischef hakige Backsühne « der hintere 
oben aweiwnrselig, die übrigen rinworsdig ^ die nntem mit 
einem kleinen vordem Lappen; Nasenlöcher halbmondförmige 
nach hinten divergirend, nach oben geöffnet, mit breiter^, 
nackter, längsgefinrchter Scheidewind; Schnanse über halbe 
Kopfeslänge. 53. Halichoerus. 

c*. Im über- und Unterkiefer 4 Vorderzähne; jederseits in jedem 
Kiefer 5 Backzähne , mit zusammeugedrückt-konlscher i^pitzc 
auf der Krone, und einem Absatz nach innen; JMasenlöcher ein- 
ander parallei, nach oben geöffnet, mit langer, schmaler Schei- 
dewand; Sdinanie nicht über halbe Kopieslänge. — See- 
mönch. 54. Peiagim* 
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d}. Im Oberkiefer 4, im Unterkiefer 2 Vorderzähne; ia jedem Kie- 
fer jederseits 5 vielwurzelige Backzähne, mit kurzer, stumpf- 
kegeliger Krone; l*faMiilöcher nach hinten divergirend^ nach 
Tom geöffiietf mit behaarter Scheidewand; Schnauze niditnhcr 
halbe Kopfeslänge. — K 1 a p p m fi 1 1. 55. StenmatopUi, 

b. Wallrosse: Die EcksShne des Oberkiefers über die des Unter- 
kiefers und iiber die Lippe abwärts vorragend; die des Unter- 
kiefers kleiner, backzaimälmlich ; In jedem Kiefer 6 Vorderzähne, 
von denen nnr oben 2 bleiben; Backzähne oben 5, unten 4, 
von denen der letzte in jedem Kiefer später atisfallt; Nasenlöcher 
nach oben geöfithet; 4 Bauchzitzeu. — Waliross. 

56. Trichechui. 



ORDN. X. GETACEA. 

a. Normale Zähne in beiden oder in einem Kiefer ; Nascnöfiiiung zu 
einem einzigen Spritsloch umgewandelt 23. Familie: Delphine. 

a^. Spritiloch halbmondfönnig. 

a^. SSäine sur Richtnng der Kiefer riemlieh senkrecht , nicht yo^ 
«tehend, mit ebenmüfsig glatter Oberfläche; 

a'. Stirn gerundet, ohne erlKiLeiien L;ini;^skamm; in einem oder 
in beiden Kiefern mehr als 2 Zähnen 

a'^. Mit einer Rückenflosse; Brustflossen am obern Rande aus- 
geschnitten, nach der Spitze sichelförmig versdmiälert; 

a*. Kiefer 4mal so lang als der Kopf, schmal, schnabelföm^g, 
vom abwSits gebogen, nicht von dier Stirn deutlich abge> 
setst; Zühne mdiment^. 57. Delphin/orh^nebiUM. 
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b*. Kiefer Smal so bog als der Kopf, schmal, Mhnabelformlg, 
vom erhoben, von der Stirn deutlich abgegrenii; Zükne 
IgsBudi, btldgy didii gedrSiigt — Delphin. 

58. DeiiMm». 

c*. Kiefer Ton Kopfesllinge, breit, nicht tchnabelfönaig» nicht 
deallidb vim der Sttm abgegrenst; ZShnediehtstehend.^ 
Meerschwein. 59. Phocaena, 

b*. Ohne Rückeiillosse , iifustflo&se stampf oval , nicht viel Ifin- 
ger als breit; Kiefer breit, nicliLsf imaljL'iförmigi nichlscharf 
abgesetzt, von Kopfeslänge; beide Kiefer mit vielen eintachen 
Zähnen. 60. DelphiiiapientM. 

b'. Oberkiefer zahnlos ; im Unterkiefer 2 Zähne ; die Oberkiefer- 
knnchen erheben sich ni eincni hohen LSngskannn. 

61. Heierodon, 

b^. Zwei nadi vom gcrichtde, weit (über '/« Köiperlänge) tot- 
stehende, sdmmbenförmig gefurchte nnd konisch zugespitzte 
Eckzähne im Oberkiefer, von denen durchgängig einer snsföOt; 

Ober- und Unterkiefer auCserdem jederst lls mit einem in» Zalm- 
fieiscbe versteckten, leicht ausfallendea Zahn. — Na r wall. 

62. Ceratodm. 

h\ Spritzloch rund ; Unterkiefer mit deutlichen dicken Zähnen, de- 
nen Vertiefungen im Oberkiefer entsprechen; Oberidefer gans 
sahnks, oder mit kleinen im Zahnfleische TcrsteclLten Zähnen. 
— Pottfiscb. 63. Pk^fer. 

♦ 

b. Keine noimale ZiShne; <Nbeihiefer mit Barten; swd SpritiiScher. 

24. FamiHe: Wallfische. 

a*. Mit Rückenflossen ; \ om Unterkiefer an erstrecken sich Haut- 
falten der Länge nach über einen Theil des Bauchs. — F i n n- 

fisch. 64 Balaenopiera. 

b». Ohne Rückenflosse^ Banch ghitt. Wallfisch. 

65. Balaena. 
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OKDK 1. SOLlDüNGüLA. 
1. Familie: Pferde. 

GEN. 1. EQUUS. 

1. Olir weit unter halber KopCetl&ige, reicht angeMckt nicht 
die Mßttedet Kopfes hinan«; Schwans vom Gtinndte an langhaarig. 

— Pferd. i. KCabaUui. 

h. Ülir nahe von halber Kopfeslänge, reicht angedrückt weit über 
die Mitte des Kopfes hinaus j Schwanz nur am Ende langhaarig. 

— £seL 2. Aiimu. 

«u Narbe an den Yorderfülsen länglich oval; Körperfarbe isabell; 
ein brauner Rückenstreif, weifs rangehen , und heim M. durch 
einen Qnentreif gdcrenit; 16 Schwanawirbel. — Wilder 
Esel. E^Onager,* 

ß* Nube an den Yorderfulsen kreisrund; Körperfarbe grau; der 
bianne Rückenttreif ohne heDen Rand , dnrdi einen Querttreif 

gekreuzt; 17 Schwanz wirb cl. — L^ei. E. As in US. 

r 
k 
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ORDN. IL RUMINANTIA. 

2. Familie: Kameele. 

GEN. 2. CAMELUS. 

a. Der Riidcen sweibuckdig. — Kameel. 8. C Bactrianiis. 

b. Der Kücken eiubuckelig. — Dromedar. 4. C. Droma«. 

3. Familie: liiräche. 

GNK. 3. CEKTUS. 

a. NaM kahl ; auf der Anfseiueite der Hiiiterbeine eine Haarwnlsi 
unter der Ferse, dicht unter dem obem Drittel des Laufs; Ohr 
mindestens halb so lang als der Kopf TOmOhr an gemessen; nur 
das M. Geweih tragend. 

a^ Schwanz abortiv; Ohr Uber halbe KopfeslSnge; Geweih tob der 
Wurzel an drehrund^ dreifiprossig, aufrecht. — Reh. 

5. C. Capreolm. 

b*. Schwanz mindfslens von lialher Ohriängei Ohr halb SO lang 
als der Kopf; Geweih vieisprossig ; 

a*. Schwanz halb so lang als das Ohr; im Oberkiefer jederseits 
ein Edcsahn; Geweih bissurSpitse drdunmd^ suriickgebogen. 

— Hirsch. 6. C. BUopkUM* 

b'. Sdiwant länger ak die Hälfte des Ohrs; ohne Ecksahne; Ge- 
weih an der Wnridl drehrund, an der Spitxe schanfelfönnig. 

— Dammhirsch. 7. C Domo* 

b. Nase behaart; ein vor.stehen<leriiaarbüschel inwendig an der Ferse 
der Hinterbeine ; Ohr kürzer als die halbe Länge des Kopfes. 
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9}. Nur ein schmaler Rand der Oberlippe vorn nackt ; Schwans 
länger als das Ohr; längs dem ÜDlerhalse eine Mähne veriMn- 
gerter Haare; Geweih in beiden Geschlechtem, an der Worsel 
rund, an der SpiUe flach. — Rennthier. 8. O. Tarandu»» 

b^ Mitten an der bdiaarten Oberlippe eine schwielige « nach oben 
breitere., nackte Stelle; Ohr nngefihr yiermal so lang als der 

Schwanz; der Kelile ein Barl \crlani^crtcr Ilaare; Geweih nur 
beim M., vom Grunde au (lach. — Elen. 0. C, Älces, 



4. Familie: Scheidenhörnige. 

GEN. 4. BOS. 

a. Stirn fladk oder vertieft, lÜnger als breit; Hörner mnd, ausem- 
ander gespreitzt, nach vom, dann hinterwärts lA die Höhe gebo- 
gen; fehlen svweilen; Hab mit hängender Wamme; Behamuig 
anf dem gansen Körper gleichmäfsig anliegend. Rind. 

10. B. Tanrns. 

h. Stirn gewölbt , breiter als lang; Horner Tund , auseinander ge- 
spreizt, nach \(»ni uml aulx n, dann über sich qebo£;cn, mit den 
Spitzen wieder einander genähert, glatt, an der \\ urzcl leicht 
querrunzelig; Hals ohne Wanuuc; Haar auf der Gegoid TOm 
Kinne bis aur Brust, auf Stirn, Hinterkopf und I^iacken ver- 
längert lottig. — Au er ochs. 11: VruM* 

c Stirn gewSlbt, nngefiihr so lang ab breit; Homer fosammeoge- 
drüdct, nach hinten gebogen , gegen die Mitte aufwärts, mit den 
Spitzen nach vom und aufsen gerichtet, in der Wurselhälfte 
qneminzdig; Haar an der Stirn kraus, auf dem übrigen Körper 
kurz, gleichmäfsig anliegend. — Büffel. 12. ^. Bubalus. 

GEN. 5. AiniLOPE. 

Schnauze von der Stirn an häutig-knorpelig, bauchig ; Homer wachs- 
hell, durchscheinend, leicrfönnig, trägt nur das Männchen. 

13. A» JSa^fO. 
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GEN. 6. CAPELUL 

Eine dmikdbnnme Binde veiiSnft vom Avge bis didit vor die 
Sehnanse ; Kinn nnd Lippe wcüjUdi ; Hömer sdiwan . — 6 em s e. 

14. C. Rupicapra* 



GEN. 7. CAPBA. 

9^ Hörner im Querschnitt eiförmig, nach vom breiter; die Vorder- 
seite mit swei ondeatUcliai abgerundelcn Kaulen, von denen die 
innere «m stärksten hervortritt; die sahireichen abgeschnürten 
Glieder nebmen nadi der Spitse an Länge ra ; jedes mit 2 Kno- 
ten ^ die auf der Vorderseite paarweise einander genähert ^ ab- 
wechselnd in grölsem und kleinem Entfenrangen an, den Gren- 
ten der Glieder stehen; Hömer rückwärts gekrümmt , von der 
Basis an auselnanderweidbcnd , mit den Spitzen einander ge- 
nähert. 15. C. cawauica. 

b. Horn im Oiirrsclmitt länglich, fast rechtwinkelig vierseUiG:, vorn 
mit 2 abgerundeten Kanten, von denen die innere am stärksten 
bervortritt; die zahlreichen abgeschnürten Glieder nach derSpitse 
an Länge zunehmend, jedes mit 2 Knoten, die auf der Vorderseite 
in siemUdi gleichmäisig zunehmenden £ntfernungen vertbeilt 
und; Hömer rückwärts gdcriimmt, bis sn den Spitscn anseinan- 
^erweichend. *~ Steinbock. 16. C. Ibew^ 

c. Horn im Qverscbnitt lang-dliptiscb, vom mit einer sdiar&n^ 
breiten Ldsle versehen , auf der s!di bis sedis wnlstige Knoten 

erheben, in welchen die Einschniiningcu der ungefähr gitichlangcn 
Glieder zusammentreffen ; Hömer rückwärts f^ekrümmt, von der 
Basis an auseinanderweichend^ mit den Spitzen einander genähert. 

17. C. Aegagrm. 

d. Die Ziege: Hömer nuammengcdnickt, gekielt, ziemlich glatt; 
oderfiebictt. 18. C Hircns. 
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GEN. 8. OTIS. 

a. Homer mit den Spitzen nach hinten, oben und innen gerichtet, 
srhraubenfornii- um ihre Achse etwas gedreht, sodass ihre hintere 
Fläche gegen das Ende zur vordem wird; — ihre äufsere Kante 
schärfer ab die innere; W. ohne Horner; Schwanz länger ak 
das Ohr. 19. O. orientalu* 

b. BSmer in mehr ds einem Halbkreis geh<^en, so dass ifarcfUch^tt 
nicht mit einander wedisdn, ihre Spitten nadi Tom^ vnten nnd 
innen gerichtet; — die Sulsere Kante scharfer als die innere; W. 
last immer ungehSmt; Schwanz länger als das Ohr, mit 12 Wir* 
bei — Mnsmon. 20. O. Musmon,* 

c. Uönier mit den Spitzen nach anfsen gerichtet oder fehlen; 
Schwanz länger als das Ohr, mit 18 bis 22 Wirbel; fast immer 
mit woiiigem liaar. — Schaaf. 21. 0. Aries. 



ORDM. UI. PACÜYDERMATA. 

5. Familie: Schweine. 
GEN. 9. sus. 

Eckzähne dreiseitig prismatisch; Schwanz gewunden, mit Quaste, 
gedehnt bis zur Ferse reichend; ein langer Borstenkamm über 
Stirn, Hals nnd Vorderriicken ; Borsten mit wolligem Unterhaar; 
Färbong gnmsdnrars. — Schwein. 22. Serofo. 
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OKJ)K l\\ GLIAES. 
6. Familie: Meerschweinchen. 

GEK. 10. CAVIA. 

Sdiwanilc»; röthlichgelb , schwarz- und wdlsbnnt. — Meer- 
schweinchen. 23. G. Gobaja. 



7. Familie: Hasen. 

GEN. 11. LAGOMTS. 

Mit 9 Gaumenfallen j ülir ovaldreiseitig, mit weiCsem Rande-, Pelz 
graubraun. 24. L, pmilius, 

GEN. 12. IiEPUS. 

a. Ohr kurzer als der Kopf, ragt nicht bis zum Scbnauzenende yor^ 
ohne schwarze Spitze , das Ende schwarz gerandet, die schwarze 
Färbung am Innenrande tiefer absteigend; Schwanz oben schwarz^ 
nnten weifs, mit rostgelblichem Ende; Wollpelz im Grande 
gran, die Haarspitzen graurüthllch; ohne weifsen Streif hinter 
dem Aii^'c; mit 16 ungetheflten Gamnenfalten. — Kaninchen. 

25. Xf. CumcuhiM. 

b. Ohr kürzer als der Kopf, rai;t nicht bis zum Schnauzenende vor, 
mit scilwarzer Spitze^ die an hclden Rändern, inw endig und auf 
der Rückseite , gleichweli abwärts v«>r!jreitct ist; Schwanz oben 
und unten weifs, oben mit wenigen graubraunen Haaren; Woll- 
pelz im Grunde grau, die Haarspitzen grau röthlich; kein wei- 
(ser Streif hinter den Avgen. — Schneehase. 

26. L. variabilU. 

c. Ohr länger als der Kopf, ragt angedrückt nber die Sdmaasen' 
spitze hinaus, mit schwarzem Ende, anf der Riidcseite am Anisen' 
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rande, inwendig am InnenTande am tiefsten abwärts verbreitet ; 
Schwans oben schwara, unten wetfis; WoUpelz weiGslich, die 
Spitzen der Haare dnnkelbravn; ein weifser Streif Linter dem 
Auge; mit 17 Qucrfalten im Gavmen, yon denen die hintern 
getheilt. — Hase. 27. lu HmiduB, 



8. Familie: Stachelschweine. 

GEN. 13. HT5TRIX. 

Oberseite mit schwarzbrannen, weilsgeringelten Stacheln und nnter- 
mlschten Haaren besetzt; ein Kamm aus langen Stachelbaaren 
über Kopf und Nacken ; auf der Unterseite dunkelbraune Haare^ 
mit röthlichbrauner Spitze; der kurze Schwans mit abgestumpf- 
ten, kurzgestielten an der Spitze olTenen Röhren und weilsspitsi- 
gen Stachehi besetzt. — Stachelschwein. 28. H, crtMiaia» 



9. Familie: Biber. 

GEK. 14. CA5TO&. 

Schwanz oval, von oben und uuicn ilach gedrückt, kahl und schup- 
pig, an der Wurzel fast zur Halde behaart, und nicht vom Hin- 
terkörper deutlich gesondert; Hauptfarbe oben und unten bräun- 
lichrgnn; WoUpelz grau bis silberweifs; Oberhaar am Grunde 
gnm, an der Spitze weiJSf g'Au, gelblich, btaon oder sdiwars. 
— Biber. 20. Fiber. 



10. Familie: Mäuse. 
Erste Gruppe: Wühlmäuse. 
GEK. 15. OMMATOSTERGUS. 

Nur eine von Nobdiukn entdeckte Art. 80. O. PaUoni. * 
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GEN. 16. SPALAX. 

Kopf biciter ab der Rimpf ^ Stim «eitlich toii einer Leiate sianer 
HttfCf ^e bif sur Milte der Kopfseiten «ich errtiodcen, begrenil; 
Schnwie platt und nackt« Unten breit bogig in £e Behaamng 
TOrspringend. — B 1 i n d m o II. 31. 9p, Ihfphhtt. 



GEN. 17. CHTOKOBaGirS. 

Das äufsere ülir besteht ans einem versteckten, weif&lichen Haut- 
rande; Schnauze und Oberkopf dunkelbraun ^ Zähne weih. 

32. Cht. fa^mus. 



Zweite Gruppe; Erdroäuse. 
GEN. IS. UYODES. 

a. Ein scharf abgesetater danUer Rückenstfeif von der Mitte de« 
Scheitek bis sum Schwans. 

aV Mit einem weifslichen , vorn und hinten braun elngefassten 
Halsbande; Oberseite lila^-si^t-lb und rothbraun gewässert, an 
den Seiten blasser ^ Unterseite wciisiich; Vibrissen schwarz. 

33. M. tor^uatuä.* 

h*. Ohne wei&es Halsband ; Oberseite blassgrau, mit dunkelbraunen 
Haaren gemischt ^ Unterseite weUsgrao; Yibrissen oben hräon- 
lich, die nnteren weift. 34. Jlf. Lagunu,* 

b. Ohne scbarf abgesetaten dunklen Rückenstreif. 

a^ Oberseite einferbig brSmiEchgelb, mit scbwarsen Haaren nn- 

temiischt ; die Seiten hefler gdbKcb ; Unterseite nnd Beine bbsS' 
rostgeib; Zehen und I iifüc gclblichweifs ; Kehle weifs. 

35. Jlf. obemü, 

b*. Auf dem roitrothliehen Gmnde der ( )berseite schwarze Felder 5 
Kopf, Hals und Vorderrücken braunschwan^ die hintere Kü- 
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ckenhlflfte und übrige Obendte mit tmregelflBSfogCD schwanen 
Hecken; xwuchen den Ohren iwei gdbrSthlidieLa'ngsflecken; 
Unterseite rostgdb; Zehen dnnkelbraim| Fnfsc gclblichweifs. 
— Lemming. 36. M, Lemmu$» 

6EN. 19. ARVIGOLA. 

a. 'Aryicola: Zähne wurzeUos ; die vordere Schmeizschlinge des 
Isten untern Backzahns ist nach aufsen stnmpfwmkdig abgerun- 
det nnd mit den 2 folgenden Schlingen verschmoken^ die Innen- 
seite desselben hat eine LSiagsIeiste mdir ab die Su&ere; der 3te 
Backiahu im Oberkiefer seigt von anften 4 LSngsletsten; Ohr 
% bis % KopfesUuoge; Schwans bis zur Spitze gleicbnSlsig be- 
haart 

W asserrattexi; Das Zwischenscheitelbein jederseits nach 
hinten und aufsen in eine über seine hintere Kante hinaus 
vürgezo£>Piie Spitze verlängert, so dass der gröfsleBreitendurrh- 
niesser iiiutcu, auü>erhaib der Fläche zu liegen kommt; Hinter- 
hauptsloch höher als breit; der erste Backzahn im Unterkiefer 
zeigt anf der Kanfläche 7 Schmelzschlingen, die ebenso vielen 
Prismen entspredhenf und aufsen 4, inwendig 5 Längsleisten; 
am 3ten Backaahn im Oberkiefer die 5te oder leiste ScUingenach 
innen conves abgerondet, anlsen 4, inwendig 3 Längsleisten; 
das Ohr gani dnrdi einen runden, von der Basis des AnCsenrandcs 
sdirSg nach oben vcrianfienden Dedul veiscUielld>ar, etwa V« 
Kopfeslänge, im Pelx ■ versteckt;' Schwans mgefiSir von halber 
Körperlänge; Oberseite graubraun, allmählich in die graue Un- 
terseite übergehend, zuweilen schwarz. 37. A, amphibilM. 

b*. Feldmäuse: Das Zwischenscheitelbein seltilch abgesiutzt, so 
dass der grÖfste Breitendurchmesser etwa in di e Mitte der Fläche 
fällt; Hinterhauptsloch breiter als hoch; der Iste Backzahn im 
Unterkiefer mit 9 Sdundsschlingen auf der Kaufläche, 5 Längs- 
leisten anf dar Anisen- nnd 6 auf der Innenstttei am 3ten Back- 
aahn im Obcikiefer die 5te oder letzte Schlinge nach innen 
Goncav ansgebvchtet, daher die Anisen- nnd Imienscite mit 4 
Längsleistcn; das Obr nvr mm geringen Hieil dnrdi einen 
knraen, von der Basis es Anlsenrandcs vorstellenden, abgeranr 

I. 3 
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deten Ha«tb|»ptii vendilielbbar; Schwans ungefähr % bis % 
KSiperiänge. 



a*. Ohr aus dem Pelz hervortretend, Kopfeslänge; Schwanz 
■ungefähr 1 Zoll lang, elwas langer als der Kopf, etwa Kör- 
perlänge , ungefähr 2nial so lang als die hintere Sohle j Ober- 
seite gelblichgrau j Unterseite grauweifslich, oft gelblich über- 
flogen, nicht scharf von der Oberseite gesondert; Haare auf 
der Schnanse braungelbfidignni; Afteigegend weÜii; FiUse 
weilsgrau. — Feidmavs. 38. A, arvaÜM* 

b^. Ohr un Peb yersteckt^ Kopfeslänge; Sdiwanz vngeläfar % 
Zoll lang, kiimraU der Kopf, etwa y4 Körperla'ngc, ly^mal so 
lang als die hintere Sohle ; Oberseite blassgelblichgrau ; Unter- 
Söte schmutzigweifs mit gelblichem Uebertlug ; beide allmäliiig 
in einander übergehend j Haare über der Schnauze braunroth; 
Afiergegend rostgelblich; Fiüse gelblich weils. 39. A. sociolii, 

b. Hjpudaeus: Zähne mit 2 Wurzeln versehen, in der Jugend 
wursellos^ die vordere Schroehschiinge des Isten untern Back- 
aahns ist auisen in eine nach hinten vorstehende schlanke Spitxe 
anageiogenf und nur mit der nächstfolgenden Schlinge ver- 
adimolM; Kvoflädie desselben im Gänsen ndt 7 Schlingt; 
die Anfscn» und famenseite mit 5 LSngsleisten; der 3te Backsahn 
im Obeikicfer zeigt nach aafsen 5^ nadi imieii 4 I4tngsleistai; 

öte oder letale Sdilinge desselben nach innen concay nsge- 
randet; das Zwisdienscheitelbein jederseits in eine nach anlsen 
▼erstehende Spitze verschmälert, so dass seine gröfste Breitein 
die Mitte der Fläche fällt j Hintcrhauptsloch eben so hoch als 
breit ; Ohr von halber Kopfeslänge, aus dem Pelz hervortretend, 
nur theilweise durch den von der Basis des Aufsenrandes inwen- 
dig vorstehenden runden Hautlappen verschhefsbar ; Schwanz an 
der Basis kurzhaarig, im Enddrittel länger behaart; Oberseite des 
Körpers und Scbwanses braunioth; die Unterseite und Füfse 
scharf abgeaetst weifip. 40. A, GlareokL 

GEN. 20. CBICETUS. 

1. Danmwane oihnc Nagel; Sdiwaus swetfarbig; Sdmauie ftnm|»f 
gerundet} Unterlippe schhir. 
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Ohr hinieii ausgerandei, oben abgerundet; Nase fein behaart, 
nur em kleiner Querrand über den NasenlÖGbem und ein klei> 
ner Rand jederseits an der Scheidewand nackt; Fofssohle mit 
6 Sdiwidea; Schwans nngdlflir toa der Länge der FnfiMoUe, 
etwa Vc KöiperlSnge^ oben hrmak^ unten nnd seitfidi welb; 
Obeneite gelbKcbgnm mit braonen Haaren gemisdit| Untostite 
wdlsgnni. 41. Cr. Aeeedula,* 

b'. Ohr oval, nicht ausgerandet ; Nase nackt; Fufssohle mit 5 
Schwielen; Schwant länger als die riirssolile, etwa % Körper- 
länge, oben golbbräunlich , untpn imii seitlich weifs; Oberseite 
des Körpers braungrau ; Unterseite w€i[s. 42* Cr. phoeUS. 

b. Damnwarze mit Nagel $ Schwanz einfarbig; Schnanae vendimä- 
krt» ivgeipttat} Lippen straff ^ Ohr oval, nicht anagerandct 

a\ Naae bebaart^ Fnlksohle mit 5 Schwielen; Schwans langer als 
die Fafioble, etwa % ESirperlängef ein&rbig weiCi; Kifapcr 
oben weifsgrau, an den Seiten und nnten weila. 

43* Cr, arenarim.^ 

b*. Nase nackt; Fufssohlcn mit 6 Schwielen; Schwanz langer als 
die Fufssohle, etwa % Körpti länge, einfarbig röLiilichgelb ; 
Oberi:('it<' rothgelb mit brauiUMri Haar geniischt ; jederseiLs unter 
dem Oiu" und Auge, auf der Schulter und hinter derselben drei 
blaMgelbe Flecke | Unterseite schwars. Hamster. 

44» Cr. firumeniariuM. 

Schwans Iton, im Pels Tcitteckl; Obeneite schwärslidi} Un- 
tetaeite^ ein Fledc vnter dem Auge nndinfderScbnkcradiwars. 

46. Cr. mgneanM. * 

GEN. 21. MU9. 

a. Ratten: Ganmenfallen in der Mitte ungetheilt; Schwanz mit 
210 bis 260 Schuppenringen; Totallänge über 1 Faß. 

a'. Ohr ungefähr Vs Kopfeslänge, erreicht angedruckt das Auge nicht; 
Schwans kürter als der Körper, mit 210 Schnppenringcn; die 

3* 
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Vibnsseu ragen nicht über das Ohr hinaus, die untern weifs, die 
übrigen brann mit weifser Spitze; Obprsoiio des Körpers und 
Scfawanies bräunlldigTan, Unterseite scharf abgesetzt, grauweifs; 
Gaumen ohne LäiDgsfnrche ; die Gaumenfalten mitspitsen hornigen 
Wanen gekSmdt; di« hintere Schmebröhre des letaten vntem 
Badcxahns fast so hrcit alsdieyorhergehende; die sdtKthen Spi- 
tien des Zwischeoscheitelbeins schräg nach hinten vnd an£nen 
gerichtet, so dass der gröfste Durchmesser in die hintere Hälfte 
der Fläche fällt; jede Hälfte des Yorderrandes in der Mitte 
convex gerundet — Wanderratte. 

46. M, dectmamu, 

b^. Ohr ungefähr % Kopfeslänge, erreicht angedrückt das Auge; 
Sdiwanz länger als der Körper, mit 250 bis 260 Schuppenrin- 
gen; dir Vibrisseii überragen das Ohr um Ys Zoll; Schwanz ein- 
farbig braun; die seitlichen Spitsen des ZwischenscheLteibeins 
etwas schräg nadi TOm gerichtet, so dass der größte Dardunet- 
aer in die TordereHiOfte der Flädie fällt 

ai*. Oberseite rStUichhraiingrau ; Unterseite, Fulse nnd Lippen 

gelblichweifs ; die ohem Tibrissen braun mit weifser Spitze, 
die untern weifs; Gaumen mit einer tiefen Langsfurche in der 
Mitte; die Gaumenfaheti mit spitzen hornigen AVarzen gekör- 
nelt; die letzte Schmelzröhrc des 3ten untern Backzahns etwas 
über halb so breit als die vorhergehende ; jede Hälfte am Vor- 
derrande des Zwischenscheitelbeins in der Mitte concav ausge- 
randet 47. Jf. tectwrum. 

b*. Oberseite dnnkelbrannschwan, aihnählig in die dnnkel aschgnne 
Unteraeiteuheigehend; Yibrissenhraimschwari; Gaumen ohne 
LängsfidTche; die Ganmenfaken glatt; die letate Schmelsrohre 
des 3tcn untern Backsahns ist nicht halb so breit als die vor- 
hergehende; jede Hälfte am Vorderrande des Zwischenschcitel- 
beins in der Mitte convex gerundet, — Hau r ;i 1 1 c. 

48. M, Raihu. 

. Mäuse: Die Gaumenfalten von dcv 2ten oder 3ten an in der 
Mitte getheilt; Schwans 120 bis läO Schnppenringe; Totallänge 
nicht über 9 ZoU. 
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a*. Ober- und Unterseite des Körpers duukelgefärLt, und die Far- 
ben allmählich in einander übergehend; Vibrissen schwarzbraun, 
von der Länge des Kopfes; die hintere Schmekröhre des letz- 
ten untom fiackxahn« kanm halb so breit als die vorherge- 
hende. 

a*. Schwans nngcfidir YOn KSiperilbige, nutldOSchnppenniigen; 
Ohr von halber Kopfeslänge, ragt angedriidct his som Aoge 
vor; SoUe gtns nackt; Obeiadte gdbliehgnni mit sdiwars 
gemischt; Unterseite etwas heDer grau ; Zehen gdUicbgrau; 
Zwischenscheitelbein seitlich etwas schräg abgestutzt, so dass 
der gröfstc Durciunesser in die vordere Hälfte fallt, vom in 
der Milte mit weit vorstehender stumpfwinkliger Spitze. — 
Hausmaus. 49. JH. Musadui, 

h^. Schwanz % Körperlänge, mit 140 Schuppenringen; Ohr etwas 
unter halber Kopfeslänge, erreicht das Auge nicht; Sohle an 
der Ferse über Vj der LSnge behaart; Oberseite röthlichbraun, 
an den Seiten aihnifhilg in die gnmztftUichgelhe IMnng der 
Unterseite ähcigehend; Fttbe heUbrann; Zehen wciCs; Zwi- 
sdienscheitelhein seitlich gerade ahgcsdinittifn» fast rechteddgf 
vom ohne weit vorstehende Spitse. 50. Jf. NordmOSmiL 

b^. Oberseite des Körpers und Schwanzes dunkel, die Unterseite 
scharf abgesetzt weifs gcförbt; die obern Vibrisscn braun mit 
welfser Spitze, die iiaicrn weifs; die letzte S« Innflzröhre des 
3ten untern Backzahns fast so breit ab die vorhergehende. 

a?. Oberseite des Körpers einfiffbig, ohne dankten Riickenstreif. 

a*. Ohr von halber KopfesUbigef erreicht angedruckt das Aiige; 
Schwans etwas kiiraer ab der Körper, mit 150 Schnppen- 
ringen; Oberseite hranmgdbficfagnm, nadi der Mitte hin 
etwas dnnlder; Unterseite nnd f^fse abgesetst weiß; Zwt> 

schenscheitelbein jederseits siark verschmälert, in schlanke 
Spitzen auslautend. — Waldmaus. 51. M. sylvaiicu*, 

b'. Ohr ungefähr Kopfeslänge, erreicht das Ani^f nicht; 
Schwans (mI so lang als der Körper, mit 130 Schuppen- 
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ringen; Oberseite gelbrölhlich ; Unterseite und Fiifse ahi^'c- 
setzt weifs ; Zwischenschcitclbcin seitlich breit abgerundet, 
überall fast gleich breit — Zwergmaus. 52. M,mmuiU9» 

Rnckoi mit schwarxem Alittelstreif. 

a>. Olir QogeGihr Kopfediinge, erreidit angedrückt das Auge 
nidit; Sdiwani ungcTailir V« K(SrperfiiDget mit 120 Sdnip- 
penringcn; Olienote graarostroth^ mit einsdncn braunen 
Haafen gemischt; Untetseite und Folse wei(s; dasZwbdieii> 
Scheitelbein seidich schräg abgeschnitten, die scharfen Spitien 
schräg nach hinten gerichtet, der gröfste Durchmesser falh 
fast in die Mitte. — Brandmaus. 53. M. O^ruriuS. 

b'. Ohr ungefähr % Kopfeslänge , erreicht das Auge ; Schwani 
länger als der Körper , mit 170 Schuppenringen ; im Ober- 
kiefer 2(i). gieicbgrofise BacksShnej im Unterkiefer 3: Pall^ 

a*. Schwani nagefifbr t% KSrpeiljinge; eine ausgeicichnet 
deotfiche konische Danmwane; Oberseite asdigfasy mit 
schwanen Haaren gemisdit und gcwissert; Untetseite grau- 
weifslidi. 54. Jlf« vagtu, * 

h\ Sdiwans ungefähr V/2 Körperlänge; eine nndenUiche Spur 

von Daumwarze; Oberseite grau rostfarbig mit braun ge- 
mischt; Unterseite grauweif^iidi. 55. M, öehilmus.* 

22. SMINTHUS. 

Ohr ▼on halber Kopfeslänge, erreicht angedrückt das Auge; Vibrio 
sen etwas kürser als derKopf^ in 2 Langsreihen gestellt; Schwans 
etwas kürxer als der Körper^ mit 140 Schnppenringen» dicht mit 
Haaren bedeckt; eine deotlidhe Datunwarxe mit konisch inge- 
spititem Nagel; Voiderfiifse mit weilsen» anliegenden Hvcbcn 
bedeckt, dieHinterfiilMmitabwSrtsgerichteten, um die Sohle ein- 
gekrümmten Härchen gewimpert; Oberseite gelbgrau mitschwar- 
tem Rückenstreif, der hinter der Schulter beginnt ; zwischen dem 
Rückenstreif und Jen Seiten jederseits ein lichtgrau er Längsstreif; 

Unterseite gelbweilslicb. 56. Sm, NwrdmannL 
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G£N. 23. MERIONES. 

1. Sdiwani einfarbig rortgelb, vngeringelt; die Haare der äufter- 
stenSdiwanxspitie röthlichgelb mit kanem bnnmeiiiEnde; Hia- 
terlitafe vom Fersengelenk an einikrbig weils; die hintern Vi- 
bristen der grölsten Länge nach weifs, an der Wnnel braon; 

Körper oben weifslichrostgelb mit braunen Haaren gemischt; 
Unterseite weifs; Ohr auf der äufsern Uälde der Rückseite gran- 

weif^lich. 57. M, tneridianui. 

b* Schwanz oben dunkler als unten, mit dunkelbrauner Spitze, heli- 
geringelt; die Haare der Schwanz';pifze einfarbig dunkelbraun; 
Hinteriiofe anf der Rückseite in der Mitte dnnkelbraim, imUebii> 
genweib; die hinteni VibriMen der grölsten libige nach bmn^ 
mit karter wcilsHcfacr Spitie; Oberseite brionfichrostgelb mit 
donkelbraonen Haaren gembcht; Unterseile weifs; Ohr anf der 
fafiem HUfte derBidcse^ rostMwnHdi. 58. M. imnarieinu». 

Dritte Gruppe: Springmäuse. 

G£li. 24. DiPü6. 

a. Vordenäbne ungefurchi ; Backzähne mit vielen unregelmäCiigen 
Fähen; Ifinterfiilse fmifiebig; Ohren Unger als der Kopt 

a*. Die Pfeilspitze des Schwanies nimmt die Hälfte der Schwani- 
länge ein, nnd ist halb schwan nnd an der Spitie wetfs; Ohr- 
spitzen weifs ; ein weifser Längsstreif vom über die Hinterlänfe 
erstreckt sich bis über die Ferse; oben 4, unten 3 liackzähne 
jederseitd. 59. D. JocultU. 

b^- Die Pfeilspitze des Sch-wanzes nimmt ungefi(br ein Viertel der 
Schwanziänge ein; der braunschwarze Gmndtbeil desselben 
gröfser als der weifse Spitzentheil; Ohrspitxen rostfarbig; die 
TOstgeU>e Färbung der HinterlSnfe geht, ohne weilsenLSogsslrei- 
fen^ vor der Ferse dnrch; — oben und unten 3 Badesihne jc- 

derseits. Pall. 60. D, AeonHon. 

h. VordenSbne gefurcht; Backzähne jederseits mit einer Falte; 
HinterfuCse dreizehig; Ohren kürzer aU der Kopf; die Pfeilspitze 
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nunmt ungeTahr % der Schwanilänge ein, und ist xur HMlfte 
schwarz, zur Hälfte weifs. 61. f), Sogitta, 



11. Familie: Eiclihöriiclieii. 
£rftte Grnpp«: SiebensckUfer. 

GEN. 25. JOYOXVS. 

a. Ober* und Untcfselte dnfarbig gelbllduroth; UnterBeite etwas 
heOer; BnutundKeUeweib; Augengegend beUrlklilicli;$diwaiis 

ziemlich schlank, gelbrolh behaart; der erste Zahn im Unterkie- 
fer hu ()ucrschmlt rundlich, mit 2 f^erlcisten; der wsle im 
Oberkiefer im Qnerschniu kr» isförmig, sehr klein, weit kleiner 
als die folgenden ; der 2le und 3te oben länger als breit; die 
Backsäbne vom 2teii an mit 6 bis 8 Querleisten. — Hasel- 
maus. 62. jlf. iweUanarius, 

b. Oboseitc gfav oder branm $ Untanieite weifi ; ein bfaon sdiwuc r 
Avgenring; der Iste untere Badcxabn im Qneiscbmtt drciaeitig; 
der Iste Im Obeildeler vngcGSir ebenso grob als der folgende. 

9l\ Kopf vnd Obeisnte i6tMSchbraon ; die Haare der Unterseite 

grau mit weifser Spitze; der schwarze Augenring setzt sich 
nach hinten unter dem Ohr hinaus fort und cadet in einem 
länglichen schwarzen F!erk an dvn Ihtjssrilen ; vor und hinter 
dem Ohr ein weißer, über demselben ein schwarzer Fleck je- 
derseits ; Vorderbein und Fufs ganz weifs , der Hinterfu£s von 
der Ferse an weifs ; Schwans dicht anliegend behaart , in der 
Endbälfte oben schwan, nnlen weüs; der Iste obere Backzahn 
qnemmdlicb, ebenso grofsals der folgende; die folgenden breir 
ter als lang, mit 4 dentlidien nnd 2 nndentBcben SduncUei- 
sten; der iste nnteie gleiditetttg dreiseiUg, dreispitzig; die 
folgenden mit 3 dentfichen nnd 1 nndentBcben Qneileiste. — 
Gartenschläfer. 63. M. NUela. 

b^. Kopf und Oberseite röthlich braun , die Haare der Unterseite 
einfarbig weifs; der schwarzbraune Augenring erstreckt sich 
Ins mm Vorderrande des Ohrs; Vorderbeine und alle Fülle 
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e;ani welfs; Schwanz einfarbig schmutziggraubraun, der gau- 
zeii Länge uacii dirkbwacbig behaart, oben rund, unten zwei- 
seilig. 64. M, Drya9. 

Kopf und Oberseite eiii&rblg hellgrau ; die Haare der Unterseite 
einiarliig weifitj der schwanbranne Angenring erstreckt lich 
nicht nach hinten bis vom Ohr; die Beine aofaen bis anf die 
Füfie gnn; Hinterfors oben hnun; Sdiwans einftrbig gran^ 
der ganien Länge nach dicUnudiig behaart, oben rund, nnten 
Kwdieilig ; der Iste Backtahn oben dreiseitig, fast so breit ab 
der folgende; die 2 folgenden eben so lang als breit, mit 7 deut- 
lichen Querleislea durclizogen ; der letzte etwas breiter als lang, 
dreiseitig; der Iste imüuterl<iert i s^ulzwinkelig dreiseilig, mit 
6 Querleisten durchzogen ; die folgenden mit 7 deutlichen Quer- 
leisten durchxogen. — Biilich. 65. GlU, 

Zweite Gruppe: MurmeUhiere. 
G£N. 26. AACTOin». 

a. Stirn und Schnauze flach ; Scheitel und Hinterkopf braunschwarz 

mit einzelnen weifslicheh Ilaarspitzen; Schnauze rost^clblich- 
weifs; Nacken, Schwanzw urzel und Unterseile rostrÖthlichbraun, 
dunkler als die srhmiilzic; gel büchgrauen Seiten; Vorderzähne 
braungelb. — Murmelthier. 66. A. Marmota* 

b. Nasenrucken gebogen ; Scheitel , Augenumgebung und Schnauie 
gleicbiarbigt bnmngetb; Nacken, Ober- und Unterseite gleichnüS- 
Isig granzoBtgdb; die obeni YQrdersSbne weils. — Bobac. 

67. A. Bobae. 

GEN. 27. snjmomvos 

a. Augenkreis und Kopfseiten übereinstimmend rostfarbig; Kehle 
und Vorderhals rostfarbig, wie die Tlntcrscile; Schwanz flach, 
ungeCihr % Körperlänge, länger als die hintere Sohlen Ohrrand 
nicht meiklicb vontehend. 

Angongegend, K c pliei t a i «nd Oberioqpf ein&rbig, wcUaiidi- 
nutgdby wie die Bcinej Obmeile bdboitgejb) mit nngeringd- 
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ten Haaren, auf Kopf und Oberseite mit einigen dunkelbrau- 
nen Haarspitzeii inilprmJsrbf ; Hie L^nr^cn Schwanzhaare in der 
Mitte schwarz ) mit rolhiichcr Wurzel und \vein>licher Spitze, 
wodurch eine schwarze Querbinde vor der Schwanxwanel 
entsteht, die sich seitUcfa in einen Bogen fortsetzt. 

b^. Kop6eiten von der Schnanie bis hinter die Ohren und ühcr die 
Augen rostrothf mit einfarbigen Haaren, wie Brost und Bein ; 
ein rothbramier Fledc nber und unter jedem Avge und unter 

dem Ohr; von derScImauze au über die Milte des Kopfes eine 
braungraue Läug.sbindc, aus schwarz und roNtweilslit h geringel- 
ten Haaren gebildet ; Ober.srite des Körpers röthlichbraun , mit 
rostgelblichen Tropfen; Schwant ohne dunkle Endbiude, die 
nniern Haare einfarbig, die obern roströthlich mit gelbweifs- 
licher Spitse, nntermischt mit schwanbraunen. 

69. Sp, rufeieen», 

b. Augenring wei&lich, weit heUer ab die Kopfseiten; Kehle nnd 
Yordcrhak wcifs, von der rostfarbigen Unterseite scharf abgesetxt 

a^. Schwanz ungeföhr Vg Körperlange, etwas kürzer als die hintere 
Fufssohle, eiufarbic;, ohne schwarze Spitze, kürz und anHc(>cnd 
behaart, nind, die M. arc rn inilhlich mit roAlweiWicher bpitze; 
Ohrrand nicht merklich vortrclend; Oberseite rostgelb, die 
Haare ungeringeit ; Unterseite rostweifslich-gelb. 

70. Sp, nmjföimieut. 

h\ Sdiwans knrs, flach, mit langen starren Haaren besetst; Kör- 
per oben weifsGdi-aschgran; Scheitel und Rücken braun ge^ 
wellt; Unterseite blassgelbUdi; das Haar der Oberseite an der 

Basis schwärzlich, dann nber % grünlichgelb, mit dunkler 
Spitze. 71. Sp, nmsicus,* 

C*. Schwanz ungefähr % Körperlänge, länger als die hintere Sohle, 
mit schwarzer Spitze, tlach buschig« aiemlich lang behaart, jedes 
Haar in der Mitte braunschwarz, mit gelbröthlicher Wurzel 
nndgelbweifslichcrSpitse; Ohnanddentlich, ungeGihr V*' vor- 
stehend; Obcfseite granrostgelb, mk brann gemischt und ge- 
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wellt; die Ilaare deutlich geringelt; Unteridte dnnk^ostgelb ; 
Brust und Vordcrfiifse rostrÖthlicb. — Ziesel. 

72. Sp, CüiUus. 

Dritte Gruppe: EicliliörncbeD. 

Gt.\. 26. LAMIAS. 

Obcnote Kiatfaibig, mit 5 ImmiiMliwanflii Strcifieii; die 2 mittleni 
- hdkm Streifen liHklicbgdbf die beiden sestUdien heUer, vocte 
weilslich; Untericib wcifi) Schwaniungelähr von halber Körper- 
längc. 73. T. striatuM, 

GB3X. 29. saiJKUS. 

a. Ohr mit einem langen Haarzipfel; Unterseite weifii; Schwans 
einfarbige übereinstimmend mit der Färbung der Oberseite; Au- 
genringe weif«. — Eicbbörncben. 74. Sc, vulgaris, 

b* Ohr ohne Haarpinsel; Unterseite) Innenseite der Beine nnd Ohren 
fuchsrodi; Oberseite aschgrau , schwars nnd rostbraun mcfirt; 
Schwans sweifarbig, unten rostroth, oben von der Farbe des 
Mckens; Angenrtnge hf»m. 75. Sc. anomalns. * 

GEK. 30. PTEROMYS. 

Die Flughaut endet am Vorderarm mit einem gerundeten Lappen ; 
Schwans ungefähr Vs KörperiSnge. 76. Pt vokm$. 
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ORDN. V. QUADRUM ANA. 

12. Familie: Affen der alten W elt. 
GEN. 31. INUUS. 

Gesicht 9 Olirai mid die andern nickten Tlieik lAauSMt&Am^ 
Obeneife schmutzig -griudidibrann; UntCfMite nmcuMreilli; 
schwane Borsten UEngs dem Vorderrande der Stirn nnd iher 

den Augen. — Der gemeine Affe. 77. /. iSylüoniis. 



ORDN VI. CHIROPTERA. 

13. Familie: Glattnasige FledermSnae. 
Erste Gruppe: Noctilionen. 

GEN. 32. DINOPS. 

Ohr mil 13 QucrfaUen, von Jenpn 9 bis gegen die Mitte durchge- 
hen ; Schwanzüughaul ohne Queradern ; das Spornbein am Hin- 
terfnl« erstreckt sich längs Schwanaflughaut ; die Flügel- 

haut am Fufs nach innen taschenartig umgeschlagen; der Fufii 
frei vorstehend; der 5te Finger so grofs als das Iste Glied des 
4ten; Körper gnmbiaam in*a Gdbüche^ «nf demRiicfcen dimklcr. 

7a D.CkHmii, 



Zweite Gruppe: Vespertiltonen. 

OBN. 33. MnnonsEus. 

Der Aufsenrand des Ohrs endet in gleicher Höhe mit der Linie der 
Mnndspalie, dicht hinter dem Mundwinkel; der Innenrand löset 



Digitized by Google 



ARTEN. 45 

sich über der Linie, die <las Auge mit dpm Nasenloch verbindet, 
vom Kiel ab, fast unter eiuem spitzen Winkel kniefiJrmig nach 
aiifsen «^^eboi^en; Tragus ragt fast bis zur Milte des Ohrs, ziemlich 
gleiciibrcit, aufsen an der Basis und gegen die Glitte kaum merk- 
lich eingebuchtet; Sdiwanz länger als der Körper, gant von der 
finghaut mnsdüosfen; flilgelhatit am Fufs nach innen taschen- 
fihmig mngescUagen; der ¥uls frei vorstehend; das 3te Glied 
des dtal Eiligen fast 3 mal so lang wie das 2te; der angcdniclcte 
Unterarm ragt etwas über dieSchnanienspitse hinaus; Oberseite 
branngrau ; Unterseite heU aschgrau ; die obem Yordenidine gieich- 
grofs ; cBe untern mit der Schneide in die Richtung der Kiefer 
gestellt, so dasi die Zähne einander nur mit den seitlichen Kan- 
ten berühren. 79. M, Schreiöentii. 



GEM. 34. VESPERUGO. 

a. Vespercgo. Mit 34 Zähnen; im Oberkiefer 4 Backzähne und 
1 Lückeniahn; nur das letite rudimentäre SchwansgUed, nicht 
halb so lang wie der Daumen « steht frei aus der Flughaut her- 
vor; Fufssohle runxelig^ ohne Schwielen; hei aUen Arten geht 
der Anlsenfand des Ohrs unter dem Tragus hinaus weit nach vom 
vor; der Innenrand töset sich Über der Hdhe der linie, die das 
Nasenloch mit dem Auge verbindet, vom Kiel ab; Mund bis un- 
ter die Augen gespalten. 

a\ E rste Rotte: Mit erweitertem Tragus: Der Tragus 
erreicht seine gröfste Breite über der Mitte; Flughäute selir 
schmal; der öte 1* inger ragt nur wenig über das Gelenk des 
Istcn und 2ten Gliedes am 3ten Finger hinaus; das 2te Glied 
des 5ten erreicht kaum' das Crdenk des isten und 2ten Gliedes 
des 3ten Fingers; die Unterseite der Flughlhite längs dem gan- 
sen Arm und ISngs der Wund des 5ten Fingers bis sn der 
Hitte desselben dicht behaart; nur die erste Gaumenfidte ungC' 
theilt; tlügelhant bis zur Fufswurzcl angewachsen. 

a?. Der angedruckte Unterarm ragt bis zur Schnauzenzpitze vor; 
die Haare der Ober- und Unterseite einfarbig, gelbröthlich- 
braun, ohne hellere Spitzen; die Unterseite etwas heller als 
die obere; die Schneiden der untern Vorderxähne einander 
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parallrl utifJ quer zurKichtnng der Kiefer gestellt, so dass die 
hinlern von dni vordem theilweise vordcrkt werden; der 2te 
obere Vordenabn im (^iierschuitl über doppelt so grofs wie 
der eiaspitsige Iste; die obern Eckzähne kaum läuger als die 
untern ; der 2te Löckenzahn im Unterkiefer kaum höher all 
der l«te, und nngcfilhr halb so hoch wie der £dnahn* 

80. V.NoeiukL 

h^. Der angedrodite Unterann ragt ungefähr bis snr lAdtle der 
Mnndspalte vor ; das Haar der Ober> und Unterseite vwmfsr- 

big, an der ^V nrzel dunkelbraun, oben heller als imten ; die 
Spilxen r.ililrolliliraun, unten mehr graugclblich und etwas 
heller als ol>en ; die Schneiden der iinlern Vorderzähne in die 
Kichtung der Kiefer gestellt, so dass sie nur mit den Kanten 
einander berühren; der 2te obere Vorderzahn im Querschnitt 
ungefähr so grofs , wie der cinspitzige Iste ; die obem Eck- 
sShne doppelt so lang^ wie die untern; der 2te Lückenialm 
im Unterkiefer nur wenig höher als der Iste^ und fist so 
hoeh wie der £ckiahn. 81. V, Leiileri. 

h^ Zweite Rotte: Mit TerschmSlertem Tragus: Der 

Tragus erreicht seine gröfste Breite unter der Mitte; Flughäute 
ziemlich breit ; der 5te Finger ragt bis zum (ielenk des 2ten 
und 3ten Gliedf ^ des 3tcn Fingers: das 2te Glied des 5ten 
ragt ungefähr bis zur Milte des 2ten Gliedes des 3ten Fingers; 
Unterseite der Flughäute längs dem Unterann und an der 
Handwurzel nackt ; die 2 ersten GaumoiCakeii ungetheilft; FKi- 
gelhant hu rar Zehcuwursel angewtcfascn. 

i^. Die Schneide der untern YordenShne einander paraliel ^er 
snr Richtnng der Kiefer gestcilt, so dass die innere HlUte der 
hintern von der Sufsem Hiüfte der vordem verdedct wird ; 

der Iste obere Vorderzahn einspitzig, der hintere Rand dessel- 
ben eriu bt sich zu einem von vom verdeckten, von der Haupt- 
spitze ans nach hinten tjerirhtetea Hükcr, bei w^citem nicht 
halb so lang wie drr obere Eckzahn; der Eckzahn und der 
Isie eigentliche Backzahn im Oberkiefer dicht znsannnenge- 
riickt, so dass der ganz kleine Lückenzahn nach innen ge- 
diXngt wird und von aulsen nicht sichtbar ist; Fbghant am 
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Rande lyrischen dem Fafs und dem 5ten Finger hell gefärbt; 
Schwanzflughaut bii zur Mitte dicht behaart; »ias Olir eben 
so breit wie »Tie Länge des Inittiirandes , so dass der vorste- 
hende Theii gleichseitig dreiscilig erscheint; Schnauze breit 
und stumpf, vorn von oben gesehen fast halbkreisförmig be- 
grünst 

a*. Der Aafieiifaiid des Ohr» endet in gleicher Höhe mit der 
Mviidspaltei vngefiihr hinter dem Mundwinkel; nur die 
anlserfte Kante der Flughaut am hmtern Rande gelblich ge- 
ffirhl und gegen den Fufii hin kömig; die übrige Flughaut 

dunkelgraubraun; Oberseile des Körpers dunkelbraun ; Unter- 
seite heller braun, mit i^rau überflogen; die Körperhaare 
oben und unten an der \\ iirzel brauiisdiwarz mit helleren 
Spitzen; — der Iste obere Vorderzahn einspitzig, nach hin- 
ten mit hökerartig vorgezogenem, nicht so hoch wie die 
Spitae des 2ten Zahns, aufsteigendem Rande. 82. V. KuhäL 

b*. Der Auftenrand des Ohrs endet unterhalb der Linie der 
Mundspalte, etwa hinter dem Mundwinkel; der hintere 
Rand der Flughaut mikhweila, ungekömelt; die Flughant, 
beaanden nadi dem 5ttfn Finger hin weiter iiher den Rand 
hinaus hell durchscheinend, farblos, übrigens graubraun; 
Oberseite des Körpers heil fahlbraun ; t'nterseile weifsgrau 
mit gclbHchcm Anflu:^ : <lie Haare an der Basis braunschwarz 
mit heileren Spitzen; der Iste obere Vorderzahn einspitzig, 
der hintere Rand desseihen deutlich als ein gesonderter Hö- 
ker von der Höhe des 2ten Vorderaahns vorgesogen. 

83. K marginatuM, 

b*. Die Schneide der untern Vordenahne in der Richtung der 
Kiefer gestellt, so dasa die ZShne einander nur mit den seitli- 
dicn Kanten berühren, einander nicht verdecken; der Iste 
obere VorderzaW sweispitzig, tingeOChr halb so lang wie der 

Eckzahn aus den Alveolen oder dem Zahnfleische vortretend: 
die2teSpitze des Isten Vorderzahns schräg nach aufsen gestellt, 
fast so hoch \\\v die I sie Spitze, von vorn und von der Seile 
deutlich sichtbar; der Lückeuzahn im Oberkiefer von au- 
lien deutlich sichtbar, in der Richtung der Zahnreihe einge- 
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fSgt; der Ecktahn Im Oberkierer TOm Isten eigcntÜdienBack-, 
lahn cDtfeml; Ffaig^iaiit glddiiairbigy ebne hdlere RSkider. 

^ l)cr Aufsenrand des Ohrs endet unter der Linie der Mund- 
spalte, gegen 1,2"' hinter dem Mundwinkel, ohne den Mund- 
winkel zTi rrn idien; das Ohr eben so breit wie die Länge 
des inncnraudcä, so das^ der vorstehende Theil desselben ab 
ein gleichseitiges Dreieck erscheint ; Abstand der innem Ohr- 
ränder Hilter onander gröfser als ihre Entfermmg TOn der 
Schnauseiupitte; SchoaQie breit und stumpf^ vom fast balb- 
kreisföraug begrSiut; Oberseite derScbcnkelflugbtDt bic nir 
Bütte und längs dem ganxen Sdiienbein didit behaart; Ober- 
seite düster raudbbraim; die Unterseite düster gelbgrau, nacb 
den FlogbSuten mehr rostfarbig; von den Scboltem un- 
ter dem Ohr hin seitlich auf den Unterkiefer ein dunkle- 
lerer brauner Fleck; das Haar der Ober- und Unterseite 
gicichmäfsig toh der Basis an über der Länge braun- 
schwarz mit heileren Spitzen ; der isle obere Vorderzahn 
xweispitzig, etwas mehr als halb so weit wie der Eckzahn 
vorstehend, nur wenig höher ab der 2te Vordenabn; die 
2le Spitse des Isten Vordersahns schräg nach aulsen gesteUt, 
etwas niedriger ab der 2te Vordcnahn und ron anlsen 
dentUcb siebtbar; Stade Tortzetciide EckilOme) der obere 
nor wenig ISnger als der untere, der untere entscbieden bö- 
bsr ab die Badk^flme; der nacb innen vorgezogene Rand 
des vnteni Eckiahnt licgi innerhalb des Wurieldritteb des 
Zahns. 84. V. Aalhusü, 



b'. Der AuOsrnrand des Ohrs endet in der Höhe der Mund- 
spalte, dicht am Mundwinkel ; das Ohr weniger breit als die 
Länge des Innenrandes ; der Abstand der innern Ohrränder 
unter einander kleiner ab ihre Entfernung von der Schnaor 
lenspitse; Scbnause ycm, Tencbmälert vnd an den Nasen- 
lödiem im Umriss winkelig abgescbmtten'; Obmefite der 
Schenkdflughant nidit bu Vg der Läoge behaart « und iSngs 
dem Schienbein mehr ab snr HlÜfte kabi; Oberseite gelblich 
rottbrann; Unterseite fahl roslbrSwiHcb, mit etwas gran ge- 
mischt ; ohne dunklen Schulterfleck ; Haar der Oberseite fast 
einfarbig roslbräunlich, nur an der uraelhälfte etwas duuk- 
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, 1er branngnm; das Httr dcrUnteneitedeadiclicr fweifiurlMg, 
an der Wnnel braimschwan mit &IA gelbbrSimlichen Spi- 
tzen; der Iste obere Vorderxahn iweispitzig, ungefähr halb 
so lang wie der Eckzahn vorstehend, zwei oder mehrmal so 
hoch als der 2te Vorderzahn; die 2te Spitze des Isten Vor- 
derzahns schräg nath aiifscn gestellt, etwas hoher als der 2te 
Vorderzahn, und von aufsen deutlich sichtbar; Eckzähne 
ziemlich schwach, wenig über die übrigen hiaaumgendy der 
obere stark doppelt so lang wie der untere, der untere ntdit 
merklich höber ab die Backzähne; der nach innen von^geto- 
gene Rand des untern Eckiahns steigt bis rar Milte des 
Zahns hinanC 85. V. PipUtreUiu. 

b VssPERirs: Mit 32 Zlflinen; hn Obeilnefer 4 BacbShne ohne 

Lückenzahn ; die beiden letzten Schwanzglieder stehen ungefähr 
um die Länge des Daumens frei aus der Flughaut hervor; Fufs- 
solile mit rundlicher Schwiele an der Fufswurzel; — <lle Flug- 
häute breit; die Wurzelglieder des 3ten, 4ten und 5ten Fingers 
wuiig verschieden; da^ 2te Glied des oten Fingers reicht weit 
ober das Gelenk des Isten und 2ten Gliedes des 3ten Fingers 
hinaus; Flägelhaot bis rar Zehenwnnd angewacbsen. 

a^ Dritte Kette: Mit verschmSlertem Tragus: Der 
Tragus erreidit sane gröCste Breite unter der Mitte dcsAuisen- 
xandes; Mund bis hinter die Augen gespalten; der Anfsenrand 
des Ohrs endet dicht vor dem Tragus in gleicher H8he mit 

dem Mundwinkel; der Innenrand des Ohrs löset sich in der 
Höhe der Linie, die das Nasenloch mit dem Auge verbindet, 
vom Kiel ab; — Oberseite rauchbraun, die ITaare des Rückens 
mit hellerer Spitze und hellerer Basis, die seitlichen einfarbig; 
Unterseite heller bräunlich grau, mit einfarbigem Haar; die 
untern Vorderzähne ^er rar Richtung der Kiefer gestellt, so 
daCs die hintern von den vordem theilweise verdeckt vrerden; 
der Iste obere Yordenahn iweispitdg, weit über Smal so 
lang und so dick wie der 2te; der 2te obere Yordenahn 
mit der ansgehSblten IlSche nach hinten gc&ehrt; der 2te lü- 
ckeniahn im Unieildefcr ungcfiihr doppelt so stark wie der 
Iste. 

86. F. serotinu9. 

I. 4 
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b*. Vierte Rotte: Mit erweitertem Tragvs. Der Tra- 
gus erreicht seiiie grSlste Breite über der Mitte des AnGtearan- 
des; Mnndspalte reicht bb unter die Mitte der Augen ; der Av- 
fsnmiid des Ohrs geht «nter dem Tragus hinans deutlich nach 

vorn vor, und endet zwLclicii Tragus und Mundwinkel; der 
Innenrand des Ohrs löset sieh über der Hölio der Linie , die 
das Auge mit dem Nasenloch verbindet vom Kiel ab. 

Ä*. Der AuDsenrand des Ohrs geht bis tief unter die Linie der 
Mundspalte hinab und endet dicht am Mundwinkel; die grÜfste 
Breite des Tragus lieg;t etwas über der Milte des Innenrandes; 
der angedruckte Unterarm reicht bis zur Mitte der Mnndspalte 
TOr; das 2te Glied des 5ten Fingers reicht nicht bis an die Mitte 
desselben Gliedes des 4ten Fingers TOr; die Oberseite der 
Scliwansflaghant nur dicht an der Basis behaart; Unterseite 
sämmtlicher Flughäute rings um den Körper mit einfarbig 
weifsen Haaren bedeckt; die Haare der Oberseile von der 
Basis an über % braun , mit fahlweifslicben Spitzen ; die der 
Unterseite bis zur Miüe lu auu mit weifser Spitzonliallle ; ein 
brauner Fleck am Kinn , einfarbig wcifse Haare an der 
Kehle und swisclien den Hinlerbeinen;- — der Isle obere Vor- 
derxahn weit gröfser und im Querscbniil brellcr als der 2te; 
die nntem Yorderxähne stehen mit der Schneide in der Rieh" 
tnng der Kiefer ^ so dass sie sich seitlich berühren; der 3te 
derselben im Qnerschnitt ebenso breit wie lang, fast droseitig, 
mit 2 scharfen nach anfsen und innen weit yorstehenden 
Spitxen in der hintern Hälfte; der Iste untere Backxahn ist 
kamn halb so hoch und bei weitem nicht halb so stark wie 
der 2te; die Ausführungiwarze der Uaterkleferdrüse kiTi^^elig 
gerundet und dick. 87. V. diacolor, 

h^. Der Aufsenrand des Ohrs endet in gleicher Höhe mit der Li- 
nie der Mnndspalte, ct^va IV4'" hinter dem Mundwinkel; die 
grö£»te Breite des Tragus liegt deutlich unter der Mitte des 
Innenrandes; der angedruckte Unterarm reicht nur bis mm 
Mundwinkel vor; das 2te Glied des 5ten Fingers reicht weit 
über die Mitte desselben Gliedes des -dten Fingers hinaus; die 
Scbwantflughaut ist bis zur Mitte mit langen Haaren dicht 
bedeckt; die Unterseite sSlmnidi^er Flughäute rings um den 
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Körper lirann iieliaart; die Haare der Oberseite von der Basis 
an bis KU % der Länge dunkelbraun, ihre Spitzen braim- 
weifsKcfa, bilden ein nach hinten zugespitztes dreiseitiges Feld 
über den ganzen Rücken; die der Unterseite dnrchgehends 
von der ^V^u^^cl Ms zu % d» r J^aii-e (iuiikuliji ami mit hell- 
brnunon Spitzen, auch an der KcLle und zwischen denllinter- 
belnrn; < iii hellerer, braungclbiichcr Fleck unter dem Ohr; — 
der Iste obere Vorderrahn fast ebenso grofs, und im Quer- 
schnitt ebenso breit wie der 2tc; die untern Vorderzähne mit 
der Schneide einander parallel, quer zur Richtung der Kiefer 
gestellt, so dass die hintern von den vordem theilweise ver- 
deckt werden; der 3te derselben im Querschnitt oval, langer 
als breit, mit stumpfen, niedrigen Hökern; der iste untere . 
Backsahn last ebenso hoch und so stark wie der 2te$ die Ass- 
(ähningswarie der Uoterkieferdrüse konisch zugespitzt. 

88. V\ ^ äü^onii, 

c'. Der angedrückt«' Unlorann raj^l bis zur Schnauzenspitze vor; 
fast kein einziges Haar auf der Oberfläche irgend einer Hug- 
haut; Oberseite des Körpers ranrhbratm in^s Umberbraune, 
das einzelne Haar an der ßasis schwärzlich mitbraungelblicher 
Spitze; der Unterkiefer und die ganze Unterseite grauweiftUch, 
das einzdne Haar an der Basis mattschwars mit weilUicher 
Spitze; Kinn schwSrzlich; der Iste Vorderzahn im Oberkiefer 
fast so groCs wie der zweite. 89. V, ßavih* 

d^. Sdinauze flach und gerundet, fast halbkreisförmig; Ohrum 

Vs kürzer als der Kopf, etwas gerundet, über der Mitte aufsen 
etwas eingebuchtet; Tragus halbruad, k.rum y- Ulirlange; der 
angedrückte L'nterarm ragt kaum bis zum Mundwiukcl vor; 
Füfse sehr klein, kaum aus der Flughaut hervortretend; Ober- 
seite zinuntfiubig; Unterseite seidenweifs; die Basis der Haare 
dunkel. 90. V» Leucippe.* 

c^. Sdinanze fusammengedrvckt, spitz; Ohreii % kärzcr als der 
Kopf^ etwas genmdet, am Aulsenrande unter der liitte kaum 
mcridich «ogebuchtet; Tragus halbelliptisch, über V, derOhr- 
l8nge; der angedrSdcte Unterarm ragt über die Schnauzen- 
spitze hinaus; Füfse klein, wenig frei; Oberseile lilafs grau- 

4* 
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gelUicli; Unterseite gnuweifididi; die Basis der Hure dmi- 
kelbnnii. 91. F. Äris tippe,* 

Anmerkang: Za dieter Gattung gehdrt noch eine von BOKAFAmn 
aulgctteUte Art, über deren Stellung ^r nicht sicher find : 

Ohren viel kfirser ab der Kopf, oval, etwas sugespitit» gansran- 

dig; Tragus gerade, li^Ihljcrzförmig, etwas sugespitzt, fast länger 
als das Laibe Ohr; Füfse sehr klein, wenig aus der ScWanzflughaut 
Tortretend} Pcls graugelblich; Basis der Haare braun; 32 Zähne. 

92. K Aleythoe.* 

0£N. 35. V£SP£ATiLIO. 

a. Erste Rotte: Lang<{hrige: Ohr litnger als derKop^ mehr 
oder weniger über die Scbnaasenspitse nnd mit der £ndhidfte 

üb^ die Scheitelhaare hinausragend, oval, die gröfste Breite in 
der Mitte; Innnnnii'l und Kiel ji^leichmäTsig convex nach aufsen 
gebogen; der Aufsciirarid von der Basis au bi^ Ii her die Mitte 
hinaus convex; Unterlippe, M«nd^vinkel und Kinn welfs behaart; 
— 8 Gaumenfalten ; das 3te Glied des 3teu Fingers kleiner als 
als dessen 2tes Glied. 

a^ Ohr wenig länger als der Kopf ^ nicht V« der liinge über die 
Sdmansenspitie vortretend, mit 9 Querfaken, am An&enrande 
gegen die Spitae schwach concav eingebuchtet; Tragas erreicht 
die Mitte des Ohrs nicht, gerade, in der Mitte über halb so 
breit wie an der Basis; Schenkelflughaut ungcwimpcrt ; Flügel- 
haut bis lu des Mittclfnfses angewachsen; Gesicht von der 
Stirn h\s zur Milte de» ScliiiauKenrtickpns dicht wollig be- 
haart; Oberseite rauchbraun mit roströthiichen Haarspitzen, die 
Jüngern aschgrau; Unterseite schmutzig-weifslich ; der 3te un- 
tere Yorderzahn im Querschnitt ebenso lang wie breit; die 
ansgehöhlte Seite des zw^eiten obem Yorderzahns schräg nach 
hinten und anfsen gekehrt 93. V, murinui. 

b^ Ohr migeTahr i% mal so kng wie der Kopf, sur HSlfte über 
die Schnaoienspitse vorstehend, mItlOQnerfidten, am Avlseiir 
rande convex, ohne Einbnchl; Tragus erreicht die Mitte des 
Ohrs nicht, bis zurMittt i^ciade, in derEndhSlfte etwas sichel- 
förmig nach aufsen gebogen, in der Mitte mehr als halb so 
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breit wie an der Basuj Schenkeläughant nngewimpert; Flügel- 
haut bis zur Zehenworzel angewachsen ; Gesicht von der Stirn 
an spSrUch behaart, fatt kahl; Obencite rdthlidigf«i, ohne 
rofftröthliche Haarspitsen; Unterseite schmutsi^weilalidi; der 
3ta untere Vordenahn im Qoerscfanitt oval, etwas lüngcr ak 
breit; die ausgehöhlte Seite des iweiten obern Yordenahns 
nach hinten gekehrt 91. Vm BechMfeUttL 

c*. Ohr cl\>a^ länger als der Kopf, ungefähr '/^ der Länge über 
die Schiiauzf»nspilze von atmend, mit 4 Querfaltcn , am Aufsen- 
raiide im EnddriLtei schwach eingebuchtet, so dass sich die 
Spitze nach auGsen richtet; Tragus ragt über die Milte des 
Ohrs hinaus, der ganzen Länge nach sichelförmig nach aufsen 
gebogen , stark yerschmälert , so dass die Milte kaum halb so 
breit wie die Bans; Sdienkel6ughaat hinten mit starren Wim- 
pern besetst; Flügelhant bis %a % des MittcUaJses angewach- 
sen; Gesidit über die Mitte des Nasenrückens lunaos bis vor 
die Schnantenspitie dicht behaart; über der Oberlippe ein ans 
laiiL,* II Haaren gebildeter Schnurrbart; Oberseite rauchbraun 
mit faldgelblicheii Haarspitzen; Unterseite schmtitzig-wcifslich ; 
der 3lc untere Vorderzahn im Querschnill ebenso brt-il wie 
lang; die hohle Seite des 2ten obern Vorderzahns ganz nach 
hinten gerichtet. 95. V» Natlereri, 

b. Zweite Rotte: Knrsöfarige: Ohr nicht über die Schnan- 
acnspitae vorragend, von rhomboidaler Gestalt, die Spitse nacb 
anjsen gerichtet, so dass sie nicht über die erhabenen Sdieitd- 
haare Tonteht; der braennnd des Ohrs vnd Kids in der Mitle 
stSrker, knieförmig nach xatsea gebogen; der Anlsenrand gegen 
die Mitte concav, mehr oder weniger eingebachtet, so dass 
gröfste Ohrhreile unter der Mitte liegt, und die untere Ilälftc 
als sluiupter Lappen vorsteht; Unterlippe, Mundwinkel und Kinn 
mit braunen Haaren besetzt; — Schenkciflui^liauL nie mit slarren 
Wimpern besetzt; Gesicht bis über die Mitte der Schnauze dicht 
behaart. 

a>. JOas Ohr erreicht die Schnansenspitse, mit 4 Querfiiilen, ,in 
der Bütte des Anlaenrandes stark eingebochtet, so dass die an- 
tere HMlfte deatlidi als ein eingeschlagener Lappen TOrsteht; 
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Tragus ragt etwai iiber die Mitte der Olinpalte liinaiu, von 
der Wnrvetan stark versdutüdert, so dass die Mitte halb so 
breit vie die Basis, mit der Spitie schwach nach anlsen gcbo> 
gen; Flügelhant bis fast snr Zehenwnrtel angeheftet; das 2te 
und 3te Glied des Stcn- Fini^ers einander gleich; die dichtsle- 
henden schwarzi'ii Haare über der Oberlippe bilden einen 
Sciiiiiirrbart ; Oberselle brmiii.s( hwarz mit f;ililcii llaarspiUen ; 
Unterseite biassgraii ; der 3ü' untere \ ordcrzalin im Querschnitt 
länger als breit; die Eckzähne dentiicb vorragend, die untera 
höher als die Backaähne^ mit 8 Gaamenfalten. 

96. V, m^siaeinm* 

hK Das Ohr erreicht die Schnaaaen^itse nicht ganx, mit 4 Qaer- 
falten, in der Mitte des Aulsenrandes dentficK etngebnchtet, so 
dass die untere HidfU vorsteht und sich etwas einschlägt; Tra- 
gns erreicht die Mitte des Ohrs nicht ganx, blols in der End- 
hälfte verschmälert, In der Mitte ebenso breit wie an der Basis 
über dem Zalm, im Knddritlel stark verschmälert , die Spitze 
schwach nach aufsen gebogen, der Aulsenrand convcx, im lind- 
driltel gerade, der Inaenrand gerade, im Enddrittel schwach 
convex; die Flügelhaut wenig über <lie Fufswursel hinaus, bei 
weitem nicht bis mr Hälfte des Mittelfufses angewachsen; das 
3te Glied des 3ten Fingers kleiner als das 2te Glied desselbea 
Imgers; Oberseite rötblichgran; Unterseite weiTslichgrau; 
wenig Tortretende Edctühne; der Eckiahn im UnterkieCer 
nicht höher als die BacksShne, bei weitem nicht halb so stark 
wie der obere; der 3te vntere Yordersahn im Querschnitt iast 
2mal so lang wie breit; 8 Gaumenfalten. 97. V, Daubenfonü, 

Das Ohr erreirbt Scbnanzenspitze nicht, mit 4 Querfalten, 
in der Mitte des Auficnrandes fast gerade, nicht merklich ein- 
gebuchtet; Tragus erreicht die Mitte des Ohrs nicht, blofs im 
£nddrittel und wenig verschmälert, in der Mitte ebenso breit 
wie an der Basis über dem Zahn, längs dem Aufsenrande con- 
vex, iKngs dem Innenrande geradlinig, daher gerade, und schein- 
bar mit dem Ende sehr wenig nach innen gebogen; Flügelhaint 
. bb dicht an die Handwonel angewachsen, so dass der ganie 
Fufs frei vorsteht; Schenkdflughaut oben und unten Vs 
behaart, längs dem Schienbdn auf der Unterseite In einem 
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Streifen bis zuni Rande fortgesetzt; das 3Le Glied des 3ten 
Fingers kleiner als das 2te Glied desselben Fingers; die Fär- 
bung der YorhfiTgdiendeii Art; deutlich vortretende Eck- 
sähnCf von denen die unteren höher als die Backzähne; der 
3te untere Vorderiahn im Querschnitt abgerundet dreiseitige 
ebenso lang wie breit; 9 Gaumenfalten. 98. V. diuycnemui» 

d^ Ohr um V, kurzer als der Kopf, mit sehr seichter Einbucht am 
AufSsenrande, lansettlicfa oval; Tragus erreicht die Mitte des 
Ohrs nichts sehr schmal ; das Schienbein nur theilwcise in die 

nughäute eineiewachsen ; SchenkeHliii;haut oben und unten bis 
zur iMillr diclit wollig behaart; Oberseile blass graurüLliiich ; 
Unterseite graugelbUch. 99. V. Capacciniu* 



GEN. 36. PLECOTUS. 

a. Ohren ungelabr 2mAl so lang wie der Kopf; Tragus küraer als 
das halbe Obr, nicht so lang wie die Breite des Ohrs; Unterarm 
und Schwans kaum länger als die Obren, weit kiiner ab der 
5te Finger; Peix granbraun, unten etwas blasser; das Haar Ton 
der Basis an bis über die Mitte hinaus schwärilicb; Flughäute 
braun; Ohr mit 22 bis 24 Querfalten. 100. PL auritui, 

b. Ohr nicht 2mal so lang wie der Kopf; der Tragus über halbe 
Ohrlänge, langer als die Breite des Ohrs ; Unterarm und Schwani 
weit länger als das Ohr, nur wenig kürzer als der 5te Finger; 
Pelz grauröthlich, unten weifsHcb; das Haar nur am Grande 
dunkelbrSunlich; Fbghäute röthlicb. 101. PL brevmanm.* 

GEN. 37. SYNOTUS. 

Obr mit 4 deutlichen und einer 5ten über densdben liegenden klei- 
nem Qnerfalte; etwas iSber der Mitte des Siursern Ohrrandes ein 

abgerundeter, zungenformi:^ vorsprine^ender Lappen; zwischen 
demselben und dem abgeruudci « ii üiireude ist der A^ifsenrand 
hogig au.sgebiuhtet; der Tm^^^iis ragt etwas über die Glitte des 
Ohrs hinaus; der vertiefte Scbnauzenrücken oben nackt; Obei^ 
Seite braunschwarz mit weiCibräunHchcn Haarspitzen, das Haar 
4farhig; Unterseite graubraun mit brinnlicbweifsen Haai^itien, 
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isiS Haar an der Basis % braunschwarz; die untern Yorderzähnc 
last in der Richtnng der Kiefer gestellt 102. 8, BarbasteüUM» 



14. Familie: Hufeisennasen. 

GEN. 3d. BBINOLOPHUS. 

a. Der Einschnitt am Aufsenrautle des Ohrs flacliwinkclig, so dass 
Her untere Theil des Ohrs w(»nig vortritt; die nrwh der Mitte 
gekehrte Ecke des Wurzeliappens weniger stumpf gerundet als 
die der Batis; die Ilufeiseuhaut von 3 deutlichen Falten gebildet; 
die vordere quergestellte Häche des Längskamms hinter den Na- 
senlöchern ist in der Mitte am schmälsten und erweitert sich 
nach der Basu und Spitse hin; die nach hinten gegen die Stirn 
vor der LanteHc sich erhebende Spitae des Libigskanms istknra, 
abgenmdet und kaum über die vordere Qaerfläche erhaben; die 
an der Stini qnerslehende Lansette jederseits nach der Basis 
sUrker, lappenförmig erweitert, bis aur Sttm gemessen breiter 
als lang und etwas kürzer aLs das Hufeisen; die SchenkeHlughaut 
an der Schwanispitze fa^t rechtwinkelig begräuzl und sparsam 
weidifi aarig gcwimpert; der Schwanii beträgt '/+ der Länge des 
Unterarms und Körpers; Fiiigethaut bis lur Fufswuriel festge- 
wachsen; das Iste Glied des 4ten Fingers etwas kleiner als das 
Iste Glied des 5ten Fingers; das 3te Glied des 5ten Fingers 
ebenso lang wie das 2te ; im Oberkiefer kein liückenaahn ; daher 
28 Z8hne; 7 getheüte Ganmenialten. 

103. Hh» fhtrwH c^fuinuuu 

b. Der Einschnitt am Aufsenrande des Ohrs gana flach stnnipfWin« 
kelig, so dass der Ohrlappen wenig gesondert vortritt; die beiden 

Ecken des W urEelkippens glcichmäfsig abgerundet; Hufeiseahaut 
aus 3 Falten gebildet, von denen die miniere fl u h und imdeut- 
licii ; die vordere Querfläche des LangskaminA liialcr den N asen- 
löchern nach der Spitze allmählich gleiciimafsig verschmälert; die 
nach hinten gegen die Stirn vor der Lanzette sich erhebende 
Spitie desLängskanuns ist lang ausgezogen, etwa doppelt so hoch 
wie die vordere Qaerfläche desselhea; die auf der Stirn sich 
erhebende qaergcatdlte Lansette nach der Basis aieaaJich gleich- 
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mäifig jedcneits erweitert , ohne seitlich vorspringende Lappen^ 
bis zur Stirn etwas lünger als hreit^ wad ungefähr so lang wie 
der Bogen des Hufeisens; die Schenkelflughaut hinten fast gerad- 
linig abgcsdinitten und mit dichist^enden weidien Haaren ge- 
wimpert; der Sdiwana halb so lang wie der Unterarm und un- 
geföhr von halber Körperlän^c; die Flughaut endet vor der 
Fufswurzcl , so (lass ein Tlicll de«» Schienbeins frti vorsteht; das 
Isle Glied des 4teii Fingers ragt nicht so weit vor, wie das Isle 
Glie<l des 5 leri Fingers; das 3le Glied tlei» 5te» Fingers Ist ebenso 
lang wie das 2te Glied; im Oberkiefer ein sehr kleiner Lücken- 
sahn, der sich nicht über die Ränder der anliegenden Zuihne 
erhebt; mit 6 getheiiten Ganmenfalten. 104. Ah, eUvoms* 

c Der Einschnitt am Au(senrande des Ohrs spitswinkelig und tiel^ 
so dass der uoAere TheÜ des Ohrs deutlich gesondert hervortritt; 
die nach der Mitte gerichtete Ecke des Wuraellappens spitzvrin- 
kdig abgerundet, die nach der Basis gdcehrte, stumpfwinkelig 

abgerundet; die Hnfeisenhaut von 3 parallelen deutlichen Falten 
gebildet; die vordere quergestellle Fläche des J^ängskamuis oder 
üallels dicht hinter den Nasenlöchern ist nach der Spitze gleich- 
mäfsig vcrsi hinalert ; die nach hinten gegen die Stirn vor der 
Lanzette siclj erhebende Spitze des Längskamms hl niedrig, ab- 
gerundet und kaum über die vordere Querfläche erhaben; die 
vor der Stirn angerichtete queistehende Lanzette nach der Batia 
gleicbmäTsig erweitert, bis sur Stim geiechnet weit länger ab 
breit und Uhiger ds das Hufeisen; die Schw^isflughaint hinten 
fast rechtwinkdig zugespitstf und nur sparsam mit vireidicii Haa- 
ren gewimpert; der Sdiwans beträgt Vs ^ Unterarms und des 
Körpers; Flughaut bis sur Fuiswunel angewachsen; das Iste 
Glied des 4ten Fingers etwas gröfser als das Iste Glied des 5ten 
Fingers ; das 3te Glied des 5ten Fingers ungefähr IVsraal so 
lang wie das 2te; Im Oberkiefer ein Lückenzahn, der fast halb 
so grofs wie der Isle Backzahn ist, und sich deutlich über die 
Bänder der anliegenden Zähne erhebt; 7 Gaumenfalten, von de- 
nen die erste nn^theilt ist 105. Hä, MippoerepiM* 
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ORDJM. Vli. INSEC.TIVORA. 
15. Familie: Maiilwürfe. 

GEN. 39. TALPA. 

a. Augen o(Ten ; die untern Schneidezähne vorn durch eine von der 
Mitte der Schneide zu der äursem Hälfte der Basis schief verlau- 
fende flache Längsfarche achwach ausgehöhlt, flach susammen- 
gedrückt^ ihr Qoerschnitt an 3mal so lang als breit, dessen grSls- 
ter Durchmesser schief von TOrn und innen nach hinten und 
aulsen gerichtet; die hintern langen Yibrissen reichen angedruckt 
fast bis an die Schnauzenspitie. ^Maulwurf. 

106. T. ew opaea, 

b. Angpii Aoii der Kcirperliaiil überzogen, die durch einen engen, 
schiefcii Kanal durchbohrt ist ; die untern Schneidezähne vorn 
der Quere nach stark gewölbt, dick, fast cjündrisch, der 
längste Durchmesser des Querschnitts der beiden mittlem Zähne 
▼on aulsen und vom nach innen und hinten, der übrigen von 
innen und vom nach aufsen und hinten gerichtet. 

107. T.eneea. 



16, Familie: Spitsmause. 

GEH. 40. HYOGALE. 

a. Der Scliu anz an der Basis eingeschnürt, nur im ersten Vieribeil 
dreiirund , übrigens zusammengedrückt , in der Mitte doppelt so 
hoch als breit, nadLt, schuppig geringelt, mit vereinzelten straffen 
Härchen; ein vreifser Ohrfleck; JLückensähne alle gans einfach 
einspitrig, im Oberkiefer die beiden ersten Liickensifline so hoch 
ab die untern, der 3te stärker ak die übrigen, die folgenden in 
der Richtung der Zahnreihe eingefügt — Wu jchucholl. 

108. Jlf« motehaia. 
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b. Der Sdiwans an der Basia nidtt yerengt, »DuiMMig verschiiuilert, 
rund, nur im Eadyiertel snsammengedrüdct, Ton starren ange- 
drackten Haaren dünn bedeckt, die eine ausgezeichnete 'Wimper^ 
l«ste unten am Schwanz gegen das Ende bilden ; kein weifser 

Ohrflcck; am 5tcii und 6tcn Lückenzahn vorn und hinten ein 
deutlicher Absatz, an den obern <'iii wirkliches liökcrchen ent- 
wickelt; im Oiu rkicfer die Ijcide« ersten Lückenzähne weit klei- 
ner und niedriger als die uulem, der 3le und 5tc gleich grofs, 
der 4te nnd 6te kleiner, sehr schief zor Richtung der Zahnreihe, 
dem gröfrten Durchmesser ihres Qnerscbnitis na(b von innen 
nnd yorn nach aulsen nnd hinten gestellt. 109. M. pyrenoiea. 



GEN 41. SOREX. 
Milgetheilt Ton H. NATUvsivt, 

a. Gross opus. Im Oberkiefer 4 Eckzähne; Sclmeiden der Vor- 
deriäiine im Lulerkieior mit einem Höker; Zahnspitzen gefaYbl, 
Fiifse und Zehen mit Reihen steifer Borstenhaare ; Unterseite des 
Schwanses mit einem Kiel von langen Haaren. — Wasser- 
spittmans 110. S. fodietu* 

b. Sorex. Der hintere Haken der Yordenäbne im Oberkiefer so 
grots, als der Iste der 5 Ecksäbne; YordenlSme im Untokiefer 
mit geuEbnelten Scbnaden; alle läime mit braunen Spitscn und 
Schneiden; Behaarung des Schwanses gleichmärsig. 

a*. Augen in der Mitte zwischen Nasenspitze und Ohrüfiüung; 
Schwanz kürzer als der Körper olme Kopf. III. vulgtU'is» 

b^. Au^cn hinter der Mitte zwischen Nasenspitze und OhröfTauiig: 
Rüssel lang; Schwana so lang als der JLörper ohne Kopf. 

112. iSf. pygnumiM. 

c. Grocidnra. Der hintere Haken der TordenSbne im Oberide» 
fer klcmer, als der iste der 3 oder 4 £cks3lbne; Vordcnübne 
im Unterkiefer mit glatter Schnede; alle Zidme weifii; twisdien 
den konen regehnäfsig geordnclmSdiwMidiasore&ansdnemebr- 
häk längere Wimperhaare. 
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Bfit 4 EduShnen im Oberide£er. 113. 8. Eiruieu». 



b*. Ifit 3 EdEtäOmeii im Oberidefer. 

a^. Schwant kiiner ab der halbe Körper; Farben des Kückens 
und Bauches scharf geschieden; 13 Rippen. 114. S, leucodon. 

b*. Schwan/, langer als der halbe Kürper; Farben des Rückens 
und Rauches ailmählig in einander übergebend; 14 Rippen. 

115. iü. AraneuM, 



17. Familie: Igel. 

GEM. 42. EAIIUCEUS. 

a. Ohr viel küner, Schwani länger als der halbe Kopf; Unterseite 
braon behaart — IgeL 116. BL europaeUM* 

b. Ohr weit länger, Schwaui viel küraer als der baibe Kopf; Un- 
terseite weils behaart. 117. E. aurUlU. 



ORDN. VIIL CARNIVORA. 

18. Familie: Zehengänger. 
Erste Gruppe; Katzen. 
GEH. 43. FEUS. 

1. Löwen. Sdiwanz mit floddgcr Spitse^ nngefiChr halb so lang ab 
der Körper; Obr g^eichmSlaig behaart; F&biing einfifinnig gefl»: 
blassgelbe Varietät mit anbedentender filSduie. — Ati atischer 
Löwe. F.lteo.i 
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b. Katien. Der Schwans gleichmSlsig beliaait, fast balb so lang 
als der Körper oder länger; die Ohren ohne Haarpinsel; der 
letKte quergestellte obere Backsahn doppelt so bng ab breit; der 
letzte untere Backsahn 2spitzi^, seine Spitten iing;eföbr einander 

gleich, der Eiiiischuiu zwischen helden Hegt in der Milte des 
Zahns ; .sowohl die Stirnheinp als die Zwischenkieferheine legen 
sich seitliiK .tn das Nasenbein nur wenig mehr als über ein 
Drittheil der Länge desselben an, &o das& die Nasenbeine mitten 
an die Wangenbeine gra'nsen, 

■ a\ Der Schwans unter halber KörperlSnge, cjlindrisch , mit breit 
dunkler Spitse, und vor derselben 3 durchgehende dunkle Ringe 
und mehrere breite Binden; Ohr inwendig yon Haar bedeckt; 
▼om Kopf auf den Nacken hin yerlaufen 4 braunscfawarse 
wellige Längsbinden; der Rumpf bHSunlichgran mit 6 bis 7 
dunklen Querwellen ; die Oeffiiungen im Zwischenkiefer am 
Vorderrande der Gaumenheine kreisrund, ebenso Lrcit als lang, 
am Rande last doppelt so lang als breit. — W i I fl e Katze. 

118. F. Catus. 

b*. Der Schwanz über halbe Körperlänge, aus 20 Wirbeln gebildet^ 
cjlindrisch, mit ungefiihr 9 mehr oder weniger deutlichen Rin- 
gen; die Ohren inwendig £ut nackt; die Grundfiu'be iahl-blass- 
gelblich; der Scheitel mit vielen scharfen schwarsen Punkten be- 
setst; die HinterlÜufe gegen die Hacken anfsen mit schwarzem 
Läugsstreif beseichnet. — Steppenkatse. 119. J^* ManuL 

c*. Der Schwanz über halbe Körperlänge , nach der Spitze ver- 
schmälert, aus 23 Wirbeln gebildet; das Ohr inwendig nur 
dünn behaart, nackt durchscheinend; der Körper oft grau mit 
dunkleren Querwellen und Flecken , oder in grolsen unregel' 
mälsigen Feldern verschiedenfarbig bunt, zuweilen ganz schwarz 
oder weifs; die Oeffnungen im Zwischenkiefer aip Vorderrande 
der Granmenbeine länglich, doppelt so lang als breit, am Rande 
gemessen 3mal so lang ab breit. — Hauskats e. 

120. F. domestica. 

c Luchse. Der Schwan« fast Vs Körperlänge oder kurser; die 

Ohreu an der Spitxc mit verlängerten iiaareu, die einen Pinsel 
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bilden ; die Stirnbeine reicben in langen Fortsätien längs r!en 
Nasonheinen bis über deren Mitte büiaos, wo sie mit den Zwi> 
schenkieferbeineB lusanunentreffen, so dsM dieXiacen- und Wan- 
genbeine einander nicht beriibren. 

9l\ Der Schwans reicht über die Hacken hinab, etwas über % 
periänge , aus 18 Wirbeln gebildet^ mit schwarser Spitze und 

dunklen Ringen vor derselben ; der letzte untere liackz^ahn 
2spitzlg, die beiden Spitzen einander gleich, der Kinschnilt 
zwischen beiden in der Mitte des Zahns. — katzenluchs. 

121. F.Chaui. 

b*. Der Schwanx reicht nicht bis an die Hacken hinab, unter 
% ICörperlänge, besteht höchstens aus 13 Wirbefai; der letste 
nntcre Backsahn mit einer kleinen hintern Spitse, der Ein- 
schnitt iwischen den beiden Tordem Spitxen liegt vor der Mitte 
de» Zahns. — Eigentliche Luchse. 

Der Schwanz auf rostrothem Grunde durchweg schwars pnnk- 

tirt, ühiie dunkle Riiif^e und ohne dunkles Ende, ungefähr von 
Vs Leibeslänge; die ()l»erseile des Kiüpers und die Aufsen- 
seile der Beine roslroth mit schwarzen Flecken , die auf dem 
Rücken iäogUcher &ind. — Aoihluchs. 122. F. pardma. 

b^. Schwans nicht punktirt, fahlgraogelb mit schwarzer Spitae. 

a*. Der Sdiwani nicht kürzer als der Kopf, fast bis sur Mitte 
Schwaara; Yibrissen weifs; Pels gefleckt oder punktirt 

a^. Der Schwans so lang als der Kopf, das Ende nicht gans bis 
zur Mitte schwarz, rylindrisch; die Augenkreise weife; der 
Körper auf roslröüilichem Grunde mit unregelmäfsigen 
dunklen Punkten bezeichnet. — Luchs. 123. F. Lynx. 

b^ Der Schwanz kürzer als der Kopf, fast bis zur Mitte schwarz, 
verschmälert ; Augenkreise schwars; der Körper mit schwar- 
sen oder dunkelbraunen randen Flecken bedeckt, die auf 
dem Rndcen mehr lünglidi sind und entfernter stehen. — 
Birschluchs. 124. jP* Cermaia. 
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b'. Schwans küner ab dcrKopf^ nur an Vsteina^UCngeainEade 
Schwan; Vibiissen schwan; Pds «af silbei^gravem Grande 
dunkel gewellt, ohne denllicheFledcen; schwane Haarspitsen 
bilden eine wellige Längslinie über die Mitte des Kückens. 
Nordischer L ac Iis. 125. boreoliS* 



Zweite Gruppe: Hunde. 

G£N. 44. CANIS. 

a. G a n i s. Schwans nnter halber Körpolange ; Popille kreisrund ; 
die Nasenbeine treten über die Wangenbeint hinaus nach hinten 
in die Stirn vor; — die 4 mittlern obern Yordersäbne mit deut- 
lichen Seitenlappen jederseits, au&en stSrker und der Bads nSher. 

a'. Schwanz gestreckt, Körpcrlange; unten am Halse vor der 
Brust ein dunkles Querband; Ohr zugespitzt. 

Ohrrand schwarz ; — die Lücke zwischen dem Eckzahn und Isten 
. Backsahn ohm so lang ais der gröfste Breitendurchmesser des Lü- 
ckenzahns, unten solang als der Durchmesser des Eckzahns, der 
innere Höker des 2ten obern Hökenahns kleiner als die bei- 
den äufsera; der Iste untere Hökertahn Shökerig; die Stirn- 
beine legen sich an das obere Dritttheil, die Zwischenkiefer^ 
beine an die ganse yordere Hälfte der Nasenbeine an; — Ober- 
seite gelblichgrau und schwarz gemischt, nach den Seiten hel- 
ler, unten schmuLzig-hlassgelblichweifs. — Wolf. 

126. C. LupU9. 

b\ Ohrrand rostroth; — der Eckzahn und der Istc Backzahn oben 
dicht an einander gestellt, unten durch eine kleine JUicke getrennt, 
die nicht halb so lang ist, als der Durchmesser des Eckzahns; 
die 3 Höker des letaten obern Hökenahns von gleicher Gröfse, 
der Iste untere Hökenahn ShÖkerig; die Sturnbeine legen 
sidi an die ganse hintere HSlfte, die Zwischenkieferbeine nicht 
bu an die Mitte der Nasenbdne an; Färibungvonrostgelblich- 
grau bu ins roströtMiche wecfasehid, mit schwan unternusclit; 
Kehle weils. — Schakal • 127. C. aureus. 
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Sdiwans inrückgekrammt — Hand. 128. C fimiliiris. 



b. Viilpes. Scbwant miadefttens hatt» so bng ab der Körper; 
Papille ISaglichrand; di« NaMobeine treten nicht über die Wan- 
genbeine in die Stirn hinein; die mittleren Vordeniflme ange- 
lappt, einfach. 

a^. Ohr (irciscllig zugespitzt, von der Basis des vordem Rand» 
au tiber lialbe Kopfeslänge, inwendig in der AliUt kahl ; Obcr- 
und Unterseite verschieden "eCarbt : — die Lücke unten zwi- 
sehen dem Isten Backzahn und £ckzalin so lang als der gröfste 
Breitendnrchmesser des Eckzahns ; die Stirnbeine legen sich viel 
weiter an das Nasenbein hinten an, ab die Zwischenldefierbeine 
Tom. 

aF. Die Füfse, der vordere Hieü der Fafswonel nnd die antere 
HSlfte der Vorderbeine vom bb snr Mitte, sowie die Rück- 
seite des Ohrs schwars. 

a*. Die Kopflänge betragt nahe der Knmpdange; an dem 2tcn 
LUckenzahn oben und unten keine hintere 2te Spitze ent- 
wickelt, sein hinterer Rand wenig wellig ; Kieferaste vom 
hintern Rande des Keiüssahns an xiemlich gerade; Unterseite 
weiTs.^ Fuchs. 129. C. Ku^e». 

b'. Die KopflSnge betrügt V, der Rampflütage ; der 2te Lucken- 
sabn «dien nnd onten hat in der Mitte der hintern Kante 
eine dentüch abgesetzte 2te Spitse; KicferaMe anfträrts ge- 
kriimmt; Unterseite sdiwan, im Sommer weifs. 

130. C. melanogaHer. 

b*. Fiifse nnd Beine liclitrotldich; Rii( k^r ite des Ohrs heHrostgelb- 
iicb; Angengegead und Schnauzen rücken rostfarbii^^weifslich ; 
Schwanzspilze schwarz; — die oberu Lückenzabuc ohne 2te 
hintere Zacke, am 2ten und 3ten nur der Zahnkranz hinten etwas 
abgCMUt; die Kieferäiste anfwärtsgekriimmt 131. CX Coruie. 

V. Ohr stumpf abgerondet, von der Basu des Innenrandfs an nn^ 
ter Vs Kopfeslänge , kanm ans dem Pdz hervoistehend, inwcn- 
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^ giu von <lS«4*fm Haar ngedeckt; der ganie Kdfper 
gktdiiaiblg; iit Ladce imtai iwisclieii dem Isten Badcubn 
«td Kctatahn nicht halb so lang als der Durchmesser des Ictxtcren; 
der hintere Rand der untern Vordertühne nach hinten staik yo^ 
tretend , deutlich abgesetzt ; die Stirnbeine legen sich ebenso 
weit an die Nasenbeine hinten, wie (iic Z\Mbchenkieferbeine 
vom an; Unterkieferäste aufwärL&gekrumnU. — Polarfuchs. 

132. C. Lagopw, 



19. Familie: Zibethkatzen. 

GEN. 4d. YIYEBEA. 

Die Afterlascfae durch eine Falte swischen den Afterdrnsen ge- 
bildet; Fnlssohlen behaart, Grundfarbe rostgnm mit sdiwars- 
brannem Mittelstreif, neben demselben jederseits 5 Längsrcihcn 

dunkler Flecke ; Sciivvanz mit dunkler \N unel und Spitze und G 
bis 7 dunklen Querbinden. — Gencttkatze. 133. V. Geneifa. 



20. Familie: Bären. 

GEK. 46. imsvs. 

a. Ohr Tom Scheitel an kimn so lang ab der Schwans; Damnen weit 
kurier als die Sulsere Zehe; die Unterlippe TOr der jederseits dem 
Edciahn entsprechenden Bindehaut mH4, hinter derselben bis nun 

Mundwinkel mit 6 Zapfen gezätmelt ; die Warze €ber dem Auge 

trägt nur 3 wenig verläntjtrte Ilaare; Scheitel, Slirn und Schnau- 
zenrückea liegen in einer Ebne; Körper schneeweifs ; — derReifs- 
zalin erhebt sich über die folgenden Ikrkzähne, der obere im 
Querschnitt länglich elliptisch, 25pitzig; der letzte obere Üöker- 
zahn mit horizontaler Kaufläcbe; die Aufsenseite des Isten und 
2ten untern Hökerxahns flach ^ ohne LSingsfurche. — Eisbär. 

134. ü, manmi». 

b. Ohr Tom Scheitel an weh ttiager als der Schwans; Damnen 
und Au&eniehe von siendich gleicher I&ige; die Unterlippe tot 

L 5 
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der dfmKckialm «MsptcGbendenSpaiiiüiMit not 8« hinter deml'- * 
bcn mit 10 Za^en ge«3melt; die Wane «her dem Auge trSgi 
viele Tcillbigerte Haare; die Bütte des Sdieitds erhdit aich über 
dieSdmaiite; K6rper duakclfitrbig; derRdfauliii erhebt aich 
nidit iiber £e folgendeii BacktShne, der obere Sseitig 3$pitxig; 
der letzte Backiahn des Unterkiefers mit der Kaufläche nach 
hintrn sclirätj aufsteigend; der Iste und 2te untere Hökerzalm 
auf der Auisenseite mit tiefer Längsfurche. — Landbären. 

a\ Schnanzenrücken gleichmäfsig in einer und derselben Cur^e siim 
Scheitel ansteigend; Stiro allseitig gewölbt; der letzte ohere 
Backiahn nicht kürzer als der yorhe^hende. U. ArctOS, 

b^. Schnanxeiirackeii swiscben den Augen abgeaetit; die Stirn der 
Qnere nach flach und hohl; der letite obere Backiahn kuncr 
ab der Torhergchcnde 1S6. U. n^er. 



2t. Familie: Marder. 
Erste Gruppe: Dachse. 

Gm 47. MEIiES. 

Oben gelbUchweilfl, nnlen achwan; Kopf weifslidif jedencits «her 
Ange nnd Ohr ein achwaner Streif bis auf den HaU; Sdiwanx 
boadiigf von V, Körperlänge. — Dacha. 137. Jf. ToxUM, 



Zweite Gruppe: Marder. 
GER. 48. GULO. 

Schwarz; graue breite Binden jederseits längs dem Rumpfe, die auf 
der Schwanzvmrzel sich vereinigen, bilden einen Rückeoaattel; 
iwiscfaen Auge nnd Ohr ein greiser Mondfleck; Schwanz Ton 
KopMaiagc. 13a G. äareaUM. 
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GEN. 49. MUSTELA. 

Der ScKwanz reicht nicht bis an da^ Knde der gereckten Hin- 
terlufse; Sohlen l)e!i.T:tr[, /-( heiiballfii von wolli«>pm Fili bedeckt; 
auf der Kehle ein heilerer, oft gani erloschener, unregelmäfsiger 
Fleck, der nach hinten in zwei Spitzen auf der Mitte des Halses, 
nach vorn in 2 kiirzern Spitien iwischen den Kieferästen endet; 
um Nase und Maul brüiinlich, nach dem Kopf hin in aschgram 
iibcigeheiid; WoUpcli auch an der KeUe UaMriHhUdigfaa; 
iron den 14 Rippen sind mir 9 wahre — ZobeL 

139. M,ZibelHna. 

* 

Der Schwans reicht nber das Ende der geredeten Hinterbeine 

hinaus und ist halb so lane^ als der Körper ; Sohlen ]>t i»aart ; 
an der Spitze der Zehen nackte Ballen; unten auf *1( m Halse ein 
blassgelber Fieck, der nach hinten in eine f>( lim;ili Sjütze zwischen 
den Vorderbeinen ausläuft , ohne die Arme zu berühren , nach 
vom bis unter die Mundwinkel in eine stumpfe Spitze am Kinn 
vorgestreckt ist, sich nicht bis unter die Augen nach vorn ver- 
breitet; WdUpeli an diesem Fleck rein weifs, übrigens röthlich- 
gran ; Schnaase sdiwSrslicb, nach dem Kopfe hin ins Bräunliche 
fibergdiend; » die beiden vom Stirnbein nach hinten verlanfea- 
den Leisten, Ter«inigen sieb hinten ta einem Kiel; der Abttand 
der uiteitten KiefierioMsStie beträgt kamn die halbe liiDge des 
Kieferastes yomGdenkfortsatse an; der Jodifortsats des Stirnbein 
nes ziemlich in der Mitte zwischen der hintern Verengung des 
Sürnbeins und der vordem N<E^h des Jochbeins am Augenhöh- 
lenrande. — £delmarder. 140. M. Marten. 

Schwanz etwas länger als der halbe Körper; Sohle und Zehen 
mit nackten Schwielen ; unten auf dem Halse ein weifser Fleck, 
der nach hinten in 2 Spitzen, von denen jede bis auf den Arm sieb 
entredct, nadi vom in d Spitsen bis vor den Mundwinkel binans 
verläuft, von denen die mitdere auf dem Kinne, die sdttlicbe xwi- 
•ehen Auge und lippe endet; Wollpeli an diesem Fleck weils, 
übrigens blassgrau; — die beiden vom Stirnbein nadi hinten ver^ 
hofenden Leisten verlaufen getrennt Ms an das Hinterbaopt und 
sddieCsen eine lanzettliche Fläche ein; die Entfernung zwischen den 

5* 
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antenten Kicferforfaältieii betriCgt mebr als die halbe Laiage des 
Kieferastes vom GdenkfortsaUe an; der Jochfortsatz des Stini> 
beins Hegt der Yerengung des Stirnbeins weit näher ab der 

vordem Nath des Jochbeins am Angenhöhlenrande. — Stein- 
marder. 141. M, Forna- 



GEN. 50. FOSTOaiUS. 

a. Yoidernifse mit 10, Hlnterftifsc mit 9 nackten Ballf^n ; von den 
untern Schneideiähnen der2te jederseits auch änCierUch sehr be- 
merkbar eingenickt; Ober- nnd Unteneite des Rumpfes nicht 
gldchmSlsig dnnkeliaibig. 

a^. Iltisse: Unterseite dunkler als die Seiten des Rnmples. 

a^. Schwanz von halber Körperlänge, nur 2 vordere in einem ein- 
zigen Bogeti verlauliude Gaamenfalten , die 3 folgenden dop- 
peltbogigi unten schwarz, oben braun mit gelben Flcckin. 

142. F. Sammticw. 

b^. Schwans unter halber Körperlänge. 

a'. Pda schwarahrann, andenRumpfsaten lichter; Brust« Beine 
nnd Schwans schwSrilich; die 5 vordem Gamenfalten ver- 
lanfen in einfadien Bogen; hinter der 6ten Falte Kcgt ein 
Paar länglicher Kamnkeln, denen nach hinten eine Ideinere 

unpaarige folgt ; die grSfste Verengung der Stimbane liegt 
in der hintern Halde des ganzen Schädels ; von dieser Veren- 
gung ist der Jochfortsatz des Stirnbeins weiter entfernt, als 
von der Nath des Jochbeines am Augenhohlenrande. — 

lltiss. U3. F.Puimim. 

Pela einfarbig gelb, unten brilunlidker, dunkler; Augen ro- 
senroth. — Freit 144. F. Furo. 

b*. Wissel: Unterseite weils; die 4 ersten GanmenlalteD ytt^ 
lanlen in dniachen Bogen, die 5tc mehrCidi Imcfalig, in Gestalt 
ttner Klammer, in der Mitte etwas nnterbrochen; die grölste 
Verengung der Stirnbeine liegt in der vordem Hälfte des gan- 
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scnSdiSdds und dem Jochfortsatse des Stirnbeins weit nlflier 
als die Nath des Jochbeins am Augenhöblenrande. 

a^. Schwanz weit länger als der Kopf, rcklil über den gereckten 
Uiuterfufjs hinaus, mit den Haaren des schwarzen Endpinsels, 
der über halb so lang als der Schwanz selbst ist, länger als der 
halbe Körper; die Gte Gaumenfalte Yollständig entwickelt, ge- 
theill, zwischen ihr und der Tten einige Karunkeln; Pelz oben 
branny im Winter wcafs, unten gdblichweifs. — Hermelin. 

145. F. Bhtnmea. 

h*. Schwans länger als der Kopf, mit den Haaren etwas koner 
als der halbe Körper, an der Spitxe nnr wenig dunkler, nicht 
schwan ; Pels oben kastanienbraun, unten weifs. 

146. F, Boccamela, 

c*. Scliwan? lang als <ler Kopf, erreicht nicht das Ende der 
gereckten TTinlprfüfse , mit dem Haar kaum von Körper- 
länge, gleichmäfsig behaart, ciuiarbig; die Gte (xaumcnfalte 
durch ein Paar längliche Karunkeln vertreten , zwischen ihr 
und der 7ten keine Kamnkehi; Pels oben röthlichbrann , im 
Winter inweilea weils ; unten immer rein weifs. — Wiesel. 

147. F, mfsfori». 

b. N8rs: Auf der SoMe nur eine mittlere henfönnige Schwiele 
und die Ballen an den 2^henspitien nackt; die mitem Sdaeide- 

Zähne stehen nach anfsen in gleicher Reihe; von den 7 Gaumen- 
fall en. von <1< urn die 3 vurdern ungetheilt in einfachen Bogen 
verlaufen, dir letzte jederseils gegabelt; Pelz oben und unten 
gleichmälsig lief braun, Lippen und Kinn weifs. 

148. F. huUreola. 

Dritte Gruppe: Ottern. 
GEN. 51. LUTAA. 

Oben dunkelbraun , unten elwis hetter, Kop&eiten nnd Kehle hell- 
brännlichisraii; Schwans von mehr als halber KörperlSiige. 

149. L. vtUgaris, 
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ORDN. IX. PINNIFEDIA. 

22. Familie: Robben. 
Erste Gruppe: Seebvade. 
GEX. 52. PHOCA. 

a. An den Vorderfiilaen der Itte Iinger der Utegfte; Bartbonten 
abwediMlnd verengt und erweitert; Scbnanie abgeseilt, stampf; 
BackiSbne schieß abweichend von der Riditong der Zahnreihe 
eingefugt, ihökerig^ nur der Iste obere 2h8kerig, der 4te untere 

5hökeri^^; die Zwiscbenkiefier nur wenig an den Nasenbeinen 
&eiLlich anliegend. 150. Ph, vUulma. 

b. An (leii VorderfUfsen der Isle Finger der länf>$te; Bartborsten 
abwechselnd verengt und erweitert; Backzähne 3hokerig, in die 
Richtung der Zahnreihe gestellt; Zwiscbenldefer bis Vj der Na- 
senbeine eindringend. 151. Ph, foeÜekk 

c. An den Vorderiiirsen der 2te Finger der Hingste; Bartbofsten 
sibwechsekd Tercngt und erwettert; BacksShne in der Richlong 
der Zahnreihe eingefügt, die ohem dbÖkerigf am T<ndersten das 
hintere HSkerdien vndeotlich, dienntem4hSlceng, deryorderste 

Shökerig; die Zwisclienkicfer bis zur Mitte der Nasenbeine ein- 
dringend; Stirn an der ganikurzenSchnauze stark niedere^edriickt. 

152. Ph, groeniandUceu 

d. An den Yorderfufsen der 3te Finger der längste ; Bartborsten 
nicht sichtlich abwechselnd verengt und erweitert, gegen das 
Ende. lockig, meist nach vorn eingekrümmt; Kopf plattgedrUckli 
sehr breit, von den Angcn bis an die breite 2hfpigeNase \anm 
yenchmlilert; BadcsiOme 3h8kerig in die Richtung der Kiefer 
gestellL 153. Ph, barhaia. 
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GEN. 53. BAUCllOEaU«. 

An den Yorderfö&en der Iste Finger der UEogste; Nägel lang; rar 
Hälfte über die Finger vorstehend; Bartborsten abwechselnd 
verengt und erweitert; Schnauze nicht abgesetzt, kaum niedriger 
als der Scheitel 154. H, Gryphui. 

GEN. 54. PEIAGIU8. 

An den VorderfUrfen der Isie Finger der längste; Bartborsten flach, 
einfach; Färbung schwaribraun, amf dem Hinterleib dn trapeir 
fönnigec weilatiches Feld, dessen yordere Winkd nnten an den 
Wei(^ etwas btnauftreten. 155. P. JfofMIcAttt. 



GEN. 55. STEMHATOPUS. 

All den \ orderfuf&eii der Ute Finger der längste; Bartborsten ab- 
wechselnd verengt und erweitert. 156. St, crütatus» 



Zweite Gruppe: \Valiro.s«e. 



«KN. 66. TRICHECHUS. 

Obcri^pe 2iqppigf mit üdea starreB^ fladien Bonben b«etit; die 
kkuien Nägel obco auf der Zehe anfliegend, ragen nicht bis mr 
Zdienspitae w. — Wall rosa. 157. TV, Roimarui. 
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ORDN. X. CETAGEA* 

N«clk F. Cvtisb: Histoire naturelle dea Cetace's, Paria 1836} ttsd W. Aav»; 
die Cetaceea, ötutt^irt und Tfibiag«ii 18S7. 

23. Familie: Delphine. 

GBN. 57. DELPHINOKHimCHUA. 

a. Ober- und Untendte schwarz , mit 2 groCsen gdUiien concentri- 
schen Kreisen auf der Stirn; Unterkiefer länger aU der Ober- 
kiefer; jedeneits oben 15« unten 24 ZSkne im Kiefer. 

158. H. eonmolMt. 

b. Oben donkdgran, nadi nnten heller; mit gewölbter Stirn; Ober- 
leider nur wenig kuner als der untere; nur im Untericiefer 

kleine, im Zalmlleläclic versteckte Zähne. 159. D.microplerus, 

GER. 58. DELPHimm. 

a. Ober- und Unterseite schwarz ; 42 bis 45 spitze Zähne jederseits 
in jedem Kiefer , in gleichen Abständen, mit den Spitaen nadh 
innen gebogen; Kiefer von gleicher Länge« von oben nnd unten 
siuammengedrnckt — Delphin. 160. Delphi». 

h. Oben adman; Unterseite rofenrotUidiweiia ; 22 bia 26 lumiache, 
atumpfe, >fvenig gekrSmmte ZSbne jedeneita in jedem Kiefier; die 
2ä9meanderOberflSdhe rauh; Kiefer eettlidi nuammengedriUifct; 

der Unterkiefer mit rosenfarbiger Lippe , wenig vorragend. 

161. D, ro»tratU94 

c. Oberseite schwärzlich; Unterseite weifs; 21 bis 24 konische, 
«tnmpfe, gerade Zähne jedeiaeits in jedem Kiefer, Unterkiefer 
vom äber den Oberkiefer vorragend. 162. D. TurnOi 
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GEH. 59. PBOGAEHA. 

a. Die Brnstflossen im vordem Viertd des Kerpen angeheftet; 

Zähne im Ober- uiiii Liuierkiefer. 

a*. Oberseiii i Inrarbig scbwarr; Unterseite mehr oder weniger 
weiCs i mit schwarzen Jt iossen. 

a^. Die game UnteneHe weil«. 

a*. Oben nnd unten jedefseits 23 bis 25 Zäme, dieTon anßen 
nAch innen nmunengedrüdEt, nach der Spitae breiter wer- 
den; RSdunflflWe stumpf nnd niedrig; eineUbigsleiste nber 
die Obeneite des Sdiwanses. — Meerschwein. 

163. PA. cammimu. 

b'. Jcfiorseits oben und unten 11 dicke konische Zähne; die Rü- 
ckeulloise hoch und >pitz ; ein gekrümmter länglichwcifser Merk 
über jedem Auge; vom Schwanz aus nach den Weichen ein 
nniegdnüifiriger, schwaner, iSngKcher fleck. 

164. Ph. Qrca. 

b*. Auf der Unterseite nur ein sdunaler weite Ungssticifini 
Yon der Brost bis snr GescUecfalsöfiGning; jedeiseits vikm 
uaA unten 9 bis 13 spitze, nadi innen gdmgene Zflue; 
Efidcenfiosse lang zugespitst 

166. Ph. Mela». 

b*. Oberseite grau, mit weifsen Linien durchzogen; Unterseite 
weifs; Rückenflosse hoch und lang zugespitzt; nuten jederseits 
5 konische, gekrümmte Zähne; oben Cailen die Zähne meist 
ans. 166. Ph, Binoam. 

b. Die Brustflossen iast in der Mitte des Unterlcibi eingdenlct; 
Oberkiefer sahnios; im Unteridcftr jedeneits 6 bis 8 knnische 
ZIhne; Rfickenflosie hoch mid schmal zugespitzt; Oberscile ein^ 
(arbig schwarz; Unterseite eani weils. 

167. Ph.griseiL 
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GEN. 60. D£LPHINAPT£RUS. 



K8iper&ibe giekhfönDig gdhlickwdb; jedeneitt oben und unten 9 
didce Zjfiine. 168. D. Leueo». 



GEN. 61. U£T£ao]>ON. 

a. Oberseite einfarbig dunkelbraun; Unterseite heller; Stirn ge- 
wölbt; Kiefer ziemlich von gleicher Länge, schmal zugespitzt. 

169. i/. diodon, 

b. Oberseile bläuUchgrau; unten heller; am ganseaKöxper mit wei- 
fsen Linien unregelmäfsig durchzogen; Stirn niedergedrückt; der 
Unterkiefer überragt den Oberidefier und biegt sich nach oben. 

170. H. DeimaretüL 



G£N. 62. CERATODON. 

Gdblidiweüa nnt bnranen Flecken iäcr den ganien Körper; die 

Rückenflosse bildet eine kleine Hervorragung. — Narwall. 

171. C. Momdon, 



GEN. 63. PBTSETER. 

Oberseite schwan; Unterseite weifsUck; ftatt der Rückenflosse eine 
kleine Henrorragung; jederseits im Unterkiefer 20 bi« 27 dicke, 
koniadiey nidcwirtigekriunmte Zähat; im Oberkiefier entqire- 
diendeTcrtScfimgen. — Cacbelot 172. Ph, WUteroeephalUM, 



24. Familie: Wallfiiche. 

GEN. 64. EAiaUBNOFTBRA. 

a. Die Brustflosse über % der Körperlänge, ani vordem und hintern 
Bande gekerbt, abgerundet; Unterkiefer länger als der Oberkiefer, 
mit mehrern Hökern, die aut Borsten besetzt sind; Oberseite 
dsnkel; Unlenette nnd BrnstlloMe weifii. 173. B, iongmotUL 
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b. Die BraslfloMe nngefiSir Va KSrpeili&igef gansrandig^ nige- 
spitst; Unteridcfer TOrsteliend, ohne Boivt^; Oberseite und 
Bnutfloue danket; lArtenate weiff. — Fionfiscb. 

174. B. Boap*. 

GBN. 65. BALAENA. 

Kopf Vs der Kürperlänge, von den Spritzlöchern aus nach vorn und 
hinten abschüssig; Oberseite und Brustflosse dunkelgrauschwarz ; 
Unterseite weil«. — Wallfisch. 175. B, MystwetUi, 
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A. Kdae Sdiwimiiifi&e. 

A^. Schienbciii bis tat Ferse befiedert; die Federn über die Fene 
benbbängend — mit Ausnabme von Alcedo iind Merops— j 
nie mit langem geraden Schnabel. 

A*. Nasenlöcher flach gerandct, nicht TOn einer Angetriebenen 
Sappe überwölbt; Schnabel sogespitit, oft mit nbergdcHinmir 

tem scharfen Ilaken; Hinterzehe in gleicher Höhe mtt den 
vordem eiugelenkt; Krallen scharf; an der Schnabclba^is und 
auf den Zügeln Fedenn TOn abweidiendem Bau« meist Borsten- 
fedcniy Torwjfirt^iekchrL 

A*. Oberkiefer an der Wurzel von Wachshaiit bedeckt; Ober- 
kiefer nisammengedriickty seine Spitie über den Untarkiefer 
hinaus ab'v^äisgekriiamit, bildet einen starken, scharfen 

Haken. — IV a u b v ö g e I. I. RA1>ACES. 

B*. Kiefer bis an die Wunel von horniger Schneide bedeckt 

A*. Die hornige oder weichhäutige Ledcckung auf der Hiiiter- 
seite der Läufe der ganzen Länge nach vielfach zertheilt, 
maichtg genetit, suweilen mit einer Reihe kleiner Täfelchcn, 
deren Ansahl dann weit gröfser ist, als die der TOelchen 
auf der Vorderseite; ohne 5ingmuskelapparat. — Kletter- 
vögel, ü. SGANSOKES. 
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Die iünterüeite der Läufe dem grö&ten Theü Ihrer Länge 
nach von einer der Qnere nach nmmteifarochenen Hom- 
decke bekleidet, oder selten dnrch schwache Qnercindrficke 
in Schilder zerthellt, die dann den Tafein der Vorderseile 
in Zahl nnd Länge nngeiahr entsprechen; mit Singmiiskel- 
apparat — SingvSgel DI. OSGNES. 

B*. Nasenlöcher von oben mit einer dicken fleischigen oder leder- 
artigen Khfft überwölbt; Schnabel vom stsn^f und knppig 
gerandetf kon« höchstens von KopfeaUbige; NSgel breit, stampf 
gerundet — Hühner. IV. GALUNAGEAE. 

B^. Ein Theil des Schienbeins über der Ferne nackt — mit Aus- 
nahme von Scolopax — ; Nasenlöcher nackt, flach gerandet; 

Federn um die Schnabelbasis und auf den Zügeln geschlossen, 
nach hinten gerichtet, anii^ead; Schienbein gröfetcntfaeiis ans 
dem Rnmpf hervortretend. SnmpfvögeL 

y. 6RALLAT0RES. 

B. Mit Schwimmfufsen : die Beine kürxer ab der Rumpf^ das Schien- 
bein gröistcntheib in den Rnmpf veiaenkt, die 2ehen bu an die 
MSgd mit SdiwimmldiMen verinniden, oder mh ganirandigcn 

Hautiappen versehen. — Schwimmvögel VL NAXATOiiES. 
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ORDN. L RAPAC£S. 

a. Tagraub vögel: Angen seitlich, gewimpcrt, von nackten oder 
wolligen Augenkreisen umgeben; über, unter und hinter den 
Aujwen die Bedeckung wie auf dem übrigen Kopf nach hinten ge- 
richtet, vor denselben die Zügel von einem strahlenden Haarsteni 
anvoUständig bekleidet , oder von schuppenfömigCB Federchen 
bedeckt; die Innenzehe ohne Nagel kürier oder fO hng alf die 
lol«ere; die Nasenlöcher in der Wachshant geltffiiet 

«1. Sdinabd am yordcnrasde der Waduliaiit eingcschBortf so dasa 
die FirsledasdbatnadiTOTabogeiifölmig anftteigt; Augen flaeh 
Hegend; Kopf vonDnnenfederchen nndFedentrahlen beUcidet; 
die Läufe und Zehenwnneln geneist. 1. Familie; Geier. 

a^. Schnabel der Firste nach von Kopfeslange, schlank, gestreckt; 
Nasenlöcher längsliegend, parallel (lfm KiofcTrande : Kopf und 
Gurgel mit kurzen büfichelig gruppirten Haarfederchen unvoll- 
ständig bekleidet, der übrige Hals mit langen zugespitzten Fe- 
dern bedeckt; Schwanz keilförmig; die dte Schwinge die 
lingttey die Iste iSnger als die 6te. — Aasgeier. 

b*. Sdinabd der FSiaie nach knrser als der Kopf, dtdcvad hoch; 
Nasenfödier qoeriicgend, ungefiihr dem Wachibantrande pa- 
raUd. 

a'. Die Wachshant seitlich mit schwach convex aufsteigendem 
Rande, trägt weder Danen noch Federstrahien ; ohne Bart; 

I. 6 
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der Hab zum Theil ringsum vabeficderi oder mitDimeii be- 
dedd, mit einer Kraose Tcraelten; der Scliwanx abgemndet; 
die Iste Sdiwinge knncr ab die 6te. — Geier. 

a^ Der Sdmabd koner aU die Mittekehe ohne Nagel} der Lauf 
TOrn an befiedert, hinten nackt; der Schwanz lifederig; 

um den Grund des Ilalj.rs bilden verlängerte Federn einen 
Kragen, über wekliem der Hals tind Kopf glelchmäfsig wol- 
bedeckt ist; Tim dir Ohren kein ausgezeichneter Kreis 
Yon aufgerichteten 1: edern ; keine Augenbrauen ; Achselfe- 
dem nicht vorgestreckt^ ziemlich von der Gestalt der übri- 
gen Federn der Unterseite. 2. VuUur* 

b^ Der Schnabel länger ab die Blittehehe ohne Nagel; die 
LSnfie oben rings bdiedcrt, yom hb über dieB^ilfte, «nfiwa 
in einem schmalen Streif ins anf Vs der Lange; derSchwani 
12federig; rings nm den Hab ein nach dem Nacken in anf- 

stt iV eader Federkra^en, über welchem der Hds nadct ist; 

die %vüllige Lcdeckuiig des Überkopftä spili auf dem Genick 
auslaufend; von diesem gesondert dicke Au(»enbrauen aus 
Haarfedern gcltildt t ; um das Ohr steife, Haarbüscheln ähn- 
liche Federchen aufgerichtet; lange, vorgestreckte, gelösete 
AchscUedem beschatten seitlich den KropL 3. Oyps, 

b>. Die Wachshant seitlich mit stark concavem Rande, trigt, 
wie die ganieKieferhasis, Danen und Federstrahlen, die swi- 
schen den KicCeiüMen einen Bari bilden; der Hab yon lang- 
lanaettlidien Federn bedeckt; Schwans keilförmig; die Iste 
Sdiwinge länger ab die 6te; ausgezeichnete didte Angen- 
braunen. — Bartgeier. 4. Gypaetos. 

b*. Die Schnabelfirste von dem Vorderrande der Wachshaut an 
nicht aiifi|osrhwun2[en ; Augen vertieft; der Kopf von 
ansgebildeteu geschlossenen Federn bekleidet. 

2. Familie: Falken. 

a*. Die 2te oder 3te Schwinge am iSngstai; die Iste giöiser ab 
die 6te; die Aafifiifthnc von der 2ten bis höchstens anr 4tcn 
nadi der Spfitse verengt; Läufe gencftit 
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a>. Eine Spannhaut swifchen der AuG$eii> und Mittdtehe; die 
Iste Schwinge länger aU die 5te$ die Sdnippen det Lanit 
flach anUegead; LXofe nut Hosen. 

a^ Scbwam geitde oder abgerundet; Nasenl5dier krciarmid; 
ein «dhailer Zahn im Obeihieleff, dem efai Einachmtt nn 
Unteridefer entspricht; der ohere Hiefl des Laifii 

befiedert; die 2t€ Schwinge am längsten; die Iste gleich 
der 4ten, oder ungefähr gleich der Sten; die Anfsenfahne 
der 2ten und 3ten Schwinge gegen die Spitie plötzlich 
verengt; Zehen oben beschildet, auf dem Wurzelgliede 
zuweilen genetzt; Krallen unten flache mit vortretenden 
schärfen Kanten. — Falk. 5. Faico. 

b^ SehwMis gegabelt oder «iisgeschnitlen; MastnUfoher Uhig- 
lieh; der Zahn im Oberkiefer fehlt; der obere Theil des 
Lanfr mir TOm befiedert 

a*. Schwans seidit ansgescfamtten, von den Schwingen über- 
ragt; die Iste Schwinge gleich der 3ten, kaum küncr ab 

die 2te und längste; die 2te und 3le auf der Aufscnfahne 
nach der Spitze verengt; Läufe und Zehen fein genetzt, 
das Krallen^lied beschildet; Krallen unten rund; die Mit- 
telkralle seitlich längs der Mitte mit vortretender Innen- 
kante; Nasenlöcher paialiel dem KieCnrande. 6. Elanu», 

hß. Schwani tief gegabelt, über die Schwingen^itieD hinaus- 
ragend; die Iste Schwinge kleiner ab die 4te nnd griUser 
ab die 5te; die 2te, oder 2te nnd 3te am l&igsten; die 
2te bis 4te anf der Anfswifiihne nadi der Spitae yerengt; 
LSofe flach imd grolmsMchig genettt; Zehen bcschOdel; 
Krallen unten flach, jedersetts nnt einer TOrtretenden schar- 
fen Kante; die MJttelkralle mit schiefabstchcnder , bogig 
ausgeschweifter Innenkante ; X^asenlöcher schief nach vorn 
anfsteigend. 7. Naucierm, 

h*, l^Am ohne Spannhaut; die Iste Schwinge kleiner als die 
6te; die 3te am längsten; die 2te gleich der 4ten; die Schop- 
pen des LaQ& nach vntendachaicgdig abstehend; LKnfeohne 

6* 
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Hosen, hinten nackt, rauhschuppig; die Federn am Hinter- 
kopfeTerlängeit ; liägel unten abgerundet, nur mit einer schwa- 
chen Spur von Rinne über der Mitte ; Mittelkralle mit einer 
seSUick über der Mitte yerlanfenden Innenkante , unten gani 
ab^^enmdet; die Schwingen fibcmgea den Schwaiu und sind 
ImLb rar 4ten yerengt; NssenlScher schmal^ fast scUitifönnig, 
fast parallel dem Kiefemnde; die äu&ere Zehe weit stärker 
als die innere; Zehen geneUt; dasKrallenglied besehildet — 
Fischadler. 8. Pandion. 

b*. Die 4te oder 5te Schwinge am längsten; die Iste kleiner als 
die 6te; die Anfspufahne der 2ten bis zur 5ten, 6ten oder 7ten 
nach der Spitze verengt ^ die 2te nicht gröDser als die öte. 

a*. Unife genetzt; die 4te Schwinge am längsten; die Anisen- 
fabne der 2(en bis rar 6ten Schwinge Terengt 

a^ Um die Angenkreise wolliger Flanm; die Zügel mit Borsten 
bededct ; NasenUSdherlänglidi oval, ^erstehend, parallel dem 
Tordeirande der Waduhrat; die Iste Schwinge kleiner ab 
die 7te; Schwanz ganz von den Flügeln bedeckt; Läufe 

grob und flach geneUl, hinten nackt, vorn im obern Fünftel 
befiedert; Zehen feiner ichief genetzt, das KrallencjHed be- 
schildet; die innere Zehe stärker als die äufsere, beide von 
derselben Länge ; Krallen unten hohl, ohne stark vorsprin- 
gende Kante; Mittelkralle län^^s der Mitte mit seitlicher In- 
nenkante, nnten rund, mit 2 LSngsforchen. — Schlan- 
genadler. 9. €fireaäio9, 

h\ Um die Aogenkreise Bonstenfiedein» die Zngcl mit kurzen 
abgerundeten Fedeni schuppig bededct;' Nasenlficber rits- 
fömig, paiaBd demKieferrande; die IsteSdiwinge gröfser 

als die 7te und kleiner als die 6te; Schwanz überragt die 
Flügel; Läufe hinten nackt, vorn zur Hälfte befiedert, mit 
slnikru Hosen; Nägel sämmtlich unten (lach hohl, mit 
scharfer Kante jederseits ; die innere Zehe ebenso lang und 
kaum stärker als die Svfsere; Zehen querlinig g»etst, das 
Krallenglied bescbUdet; am Gramen ein Höker. — Wes- 
penbn SS ard. ' 10. Pemir. 
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b'. Läufe getäfelt oder befiedert j die 4ie oder öte Schwinge am 
längsten. 



k*. An den Kopfseiten und der KcUe kein awgezeidmeter Fe- 
derkrans; Zngelborsten Bpmam, tibenagen die Wachihaat 
kinni. 

a*. Sdiwans über die HidAe von den Flügeln bededd; die 
Scbwingenspitien gehen nber die nnlcni SdiwanidcddSe- 

dem hinaus. 

a*. Schwanz gerade, oder abgerundet 

Si^. Zehen an der Wurzel genetzt, das Nagelglied beschil- 
det; zwischen der mittlem und a'ufsem eine Spann- 
liint; Läufe gani befiedert, oder gröfirtentbeils nackt 

a*. Schnabel TOn der Wnnel an absddisng, Ininer als 
halbe Kopfeslünge; Nasenlddier biritfönnigt nach yom 
▼ersdiBdflert,der obere Rand fast gerade oder einsprin» 
gend, der untere stark gekrununt; Mittdiehe koner 

als der Lauf; die 6te Schwinge bedevtcnd, g^g^" ^ 
ZüU, kleiner als die 2te; die 2te bis 5te auf der Au- 
&enfabne nacli der Spitze verengt; Schwanz ganz von ' 
den Flügeln bedeckt; Lauf ganz befiedert, oder hinten 
nackt und vorn im obem Drittel befiedert — Bus- 
sard. 11. Buteo. 

b*. Scbnabel an der Wnnel gerade , von halber Kopfes- 
Uüoge; Nasentöcher nadi Tom breiter, oben stark ge- 
rundet, am untern Rande dn^pringend; Mttldiche von 
der liEnge des Laufs; die €te Schwinge etwas grölser 
als die 2te; dieAuCtenlaline von der !Hen bis rar Oten 
oder 7tcn nach der Spitze verengt ; Schwanz ganz be- 
deckt oder etwas unter den Flügeln hinaus vorra^jend; 
Läufe ganz befiedert; Krallen unten flach, mit schwach 
vorLretenden Kanten ; die Mittelkralle mit einer 
Längskante inwendig längs der Mitte. — Adler. 

.12. A^fuUa, 
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b^. Zeheo gaax beschiWet; Spannhaut unentwickelt; Läufe 
in der untern Hälfte nackt, oben befiedert; Nasenlörlier 
parallel dem Vorderrande der W achshaut, etwa«; s( hief ; 
Krallen unten flach, mit schwach vortretender Kante; 
Mittelkraile inwendig mit einer JUüagskante längs der 
Mitte ; die 2te bu 6te Schwinge nich der Sfitte anf der 
Anlienlahiie Yeraigt — Seeadler. 13. MaUaäiOM^ 

b*. Sdiwaos ^abdl; die Läufe hinten nedct, yom &st lar 
HÜlfie befiedert; Zehen bctchildet; die Krallen jedeneits 
unten nnt voispringender scharfier Kante und libigsfiirche, 
in der Mitte convex ; NasenlScber oral, parallel dem Yorder- 

rande der Wachshaut, nach oben verschmälert; Schnabel 
etwas über halbe Kopfeslänge; die 2te bis 5te Schwinge, 
und&ehr schwach die 6te nach der Spitze auf der Aufsen- 
fahne verengt; Schwanz ganz, oder fast ganz von den 
Schwingen bedeckt — Milan. 14. MÜVU§^ 

V, Schwani nidit über die Hälfte Yoa den FUigdn bedeckt; 
die Schwingempitacn nbemgen die nntam Sdiwanideck- 
fedem nicfat; die LSnfe hinten aadcl« yoni Vs oder dend- 
ben befiedert^ mit langen Hosen; LIEofe gegen 3nialM» lang 
ab «fie finte; Zehen vorn getSlidtf an der Wand meitt 
genetxt; Krallen unten in der Mitte etwas erhaben, mit 
vorspringenden Seitenkanten ; die mittlere mit stärkerer, 
fast zur Mitte ansteigender Innenkante; Nasenlöcher rund- 
lich, kurz oval, nach vorn schräg aufsteigend, der obere 
Rand fast gerade ; Schnabel von der Wurzel an abschüssig, 
von halber Kopfeslänge; die 4te Schwinge die längste; die 
Iste nngefiäir gleich der 8ten; die 6 entern verengt — 
Habicht 15. MHtr. 

M. Ein anigticichncler Krani yon icfamalcnf nadi dem Ende 
enmtericn, stnmpf gemndelen Federn umgiänit die Kopf- 
seiten; Zehen beschildet; Liofe hinten nackt, Torn his % 

oben befiedert, Smal so lang als die Firste; Nasenlöcher 

parallel dem Kieferrande, länglich rund, der obere Rand ge- 
rade, parallel der Firste; Zügelborsten stehen weit und ge- 
drängt über die Firste hinana; Krallen nnten flach« jeder- 
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seits mit einer wenig vorspringenden Kante; die Mittelkralle 

nach innen mit einer stärker vortretenden Kante längs der 
Mitte; der Schwanz ganz oder fast ganz bedeckt; die Iste 
Schwinge uDgeiahr gleich der Gten^ meist etwas kleiner. — 
Weihe. 16. Circu», 

h. Nachtranbvögel: die Augen nach vom gerichtet; amAngen- 
Uediaad mit knnen Wimpeifederchca besetst, von strahlenden 
geUScelcn Federn mehr oder weniger Tolbtändig mngeben; Ziigd 
nndSchnabclbans dicht bedeckt mit ästigen, nach vom gcfiditeten 
Federn; die Nasenlöcher üflnen sich am Yoidenande der Wachs- 
haat; die famemehe ohne Kralle iMnger ab die Snfsere ; die Ib<- 
Csere Zehe ist Wendezehe ; ein Kranz abweichend gebildeter Fe- 
dern an den Kopfseiten und über der Kehle. 

3. Familie: £aien. 

. a^ Das Ohr nimmt den gröfsten Theil der Höhe des Kopfes ein; 
der Schleier an der Kehle durchgehend , aus schmalen, von der 
Basis bis nun Ende erweiterten, stamp^vcnindeten, gescUoise- 
nen Federn gebildet 

a^. Der Vordenand des Ohrs ist unten plotilich in einen TOnte- 
henden winkligen Lappen ausgezogen und bildet dnen auf die 
OhrSffnung zurUddcgbaren Deckel; keine MnCsemOluliSsdiel; 

Schnabel gelb. 

a*. Der Na(»el der Mittelzche am innem Rande gesägt; Schnabel 
über den grötsten Th( il der Länge gerade; die FlÜgf^l über- 
ragen den Schwanz; die Iste Schwinge gröfser als die 4te 
und allein gezähnelt , keine Schwinge verengt ; die 2te und 
3te Schwinge die längste; Läufe schwach befiedert; Zehen 
fast nackt 17. 8irw, 

b*. Nagel der BGltebdie ganaiandig; Scbwani tagt tiber die 
Spitie der Flügel hinaus; die iste Schwinge ist kleiner als 
die 8te, (ast gleidi der 9ten; die Iste und 2te deutlich ge- 
zähnelt; die Aufsenfahne der Schwingen bis rar 5ten oder 
6ten vor der Spitze verengt ; die 5te nnd 4te Schwinge die 
längste; Läufe und Zehen dicht befiedert. 18. Uhtlü, 
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b^. Der Tot tei« J Olu» imtcn abgenttdet, eiliebt sich aDauili- 
Gg^ ohne emeo winkdlg iroispringaidco OhrdcdEiel %ii büden. 

a'. Die OhrüfTnting timfassf (hs Auge, erstreckt üich von der 
Höhe des Mundwinkels an über das Auge hin auf den Ober- 
kopf; aufrichtbare Büschel von verlängerten Federn über 
dem Ohr; die Iste Schwinr^e ungefähr der 4teii gleich, die 
Auf5eii£üiiiederlstenii]id2ieagezähnelt, die der2ten vor der 
Spitze verengt; die 2te und 3te Schwinge am iMagsten ; Flügel 
enddiai dieSehwansipitte; Schnabelsdiwan. 19. AegoÜUS. 

hß. Die Ohiöflfanng nmiasst das Auge nichtf und erstredct sich 
oben nicht ober die Mitte des Auges nadi Tom hinaus; ohne 
fofiere aafinchlbareOhib8sdiel; die Iste Schwbge nngefithr 

gleich der Bten; die Iste bis 3te verengt; die 2te und 3te 
gezähnelt ; die 3te und 4te Schwinge am längsten ; der Schwanz 
ragt über die flügelspitze hinaus; Schnabel gelb. 20. Nyctale- 

b^. Das Ohr ist breit oval, ungefähr vom Durchmesser des Aages, 
nimmt höchstens Vs der Höhe des Kopfes ein, flach gerandet, 
derniedrige Ohnand abgerundet; der Schleier an der Kehle 
ans gctöseten Federn gebüdelj die 3te Schwinge ist die längste. 

a*. Kopffedera licndich gleichmiUsigf kein hmg YOntehender Feder- 
boschel über den Ohren; Gtvnd&rbe des Gefieders weils ; nvr 
die Iste Scbwinge deutlich gezähnelt; die 2te bis 4te deutlich 
verengt 21. Sumia. 

b*. Ucbcr den Ohren stehen lang aufrichtbare verlängerte Fcder- 
büschel; Gnmdiarbe des Gefieders rostbraungelb ; Schnabel 
schwarz* 

a". Läufe und Zehen dicht befiedert; die Flügel erreichen die 
Spitie des Schwanaes nicht; die 2 eisten Schwingen deni- 
lid^ die 3te schwadi gesShndt 22. BtAo> 

b*. Zehen nackt, LSnfe sdir diina nnd hm befiedert; die IlSgel 
nbem^gen den Schwans; die Iste Schwinge gezähnelt 

23. gphiaHe$. 
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OKBK IL SCANSOK£S. 

a. Scfaittbcl oben flach draseitlg, vhet doppelt so breit ab bocb; 

Kiel sehr kan, beträgt nicht der Mundspaltenlänge; die Be- 
fiederung des breiten, langen Astwinkels verdeckt von unten den 
ganzen Unterkiefer bis dicht vor die Spitze; Naitnlocher länglich 
schlitzförmig, nach oben gerichtet ; über und unter denselben nach 
der Schneide zu wurzeln Federn oder Borsten ; die Iste und 2te 
Schwinge am längsten; die äufsere Zehe mit unvollständiger 
Gliedenahl; Lauf so lang als die MitteUebe mit ihier Kialle; 
Schwans lOfederig. 

a*. Die Hinteriehe nach vorn gerichtet; die Vordeneben Sgliede^ 
rig, voUständig gesondert, bSvtig bekleidet ; Krallen ganarandig; 
LSnfe hinten fein genetzt , vom befiedert ; die Befiederung an 

der Schnabtlbasis dringt jederseit^ in 2, aus kurzi n Federchen 
gebildeten Spitzen oder Schneppen seitlich bis über und unter 
die Nasenlöcher vor; keine Borsten am Kiefermnde; die Na- 
senlöcher der Firste genähert; die Schwingen nicht verengt; 
Schwanz gegabelt. 4. Familie: Segler. 

24. Cifff9ehtM* 

b*. IHe Hintenehc nach hinten nnd etwas nach innoa gcnchtetf 
wendbar; die Vordeneben durch 3Bindehlinte mit tinamia ver- 
bunden« die innere 3-, die übrigen 4gliedeng, obengetäfSdl; die 
MittclkraDe gesägt; Läufe seitlidi genettt, vom sur Hälfte ge« 
titfdt, in der obera Hälfte befiedert; neben der Firste jeder- 
seits erstreckt sich eine Iveihe starrer Üor.sten bis \or die Na- 
senlöcher; am untern Rande df r NaseTilriciier und hinter den- 
selben längs dem Kieferrande wurzell eine ähnliche Reihe; die 
Nasenlöcher den Schneiden genähert; die 2te und 3te Schwinge 
anisfln verengt; der Schwanz gerade oder keilförmig. 

5. Familie: Nachtschwalben. 

25, ikqnimdgm. 
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b. Schnabel oben der Quere nach gewölbt, oder dachig und kantig, 
gegen die Nafenlöcher höher als breit; der Kiel betrS^ ^venig* 
ften» an V» lotist über % derMnndspahenisiiige; die Befiederung 
im Artwinkel reicht kanm bis an dai Spitaendrittel des Untcikie- 
fers, meut weniger weit; die Nasenlöcher seitlidi gerichtet; swi- 
sehen ihnen und der Sehneide wnnelt kein Gefieder; die Befie- 
derungsgra'nze vom Mundwinkel in einer Spitze oder Schneppe 
hinter und etwas über dem Nasenloch schief aufsteigend; die 
Auiseaxehe ögUedrig, die mittlere 4-, die innere 3gliedrig. 

a^. Zwei^hen nach vom gerichtet; die Mnisere Vordenche wcnd- 
bar, nach hinten gerichtet 



a*. Beide Kiefer an der Spitie abwärts gebogen, gemndct; 
Nasenlöcher M, der Schneide nXher als der Fitste; der 
Schwans lOfederig; die Istc Schwinge betritt über die HUfte 
der LSnge der 2ten; keine Schwinge anlsen verengt 

6. Familie: Cuculinen. 



a'. Die Na.spnliicher oval, fast kreisrund, etwas unter der Mitte 
dcrNasengrubrrilinut geöfTnet, so dass derHanirand dieüefT- 
nimg rings umgiebt; der Schnabel mit scharfen Schneiden, 
kürzer als der Kopf; Läufe Idtrser als die Mittckehe ohne 
Nagel, vom bis Vs der Länge, seitlich bis über die Mitte 
befiedert, übrigens vom und seitlich mit nmfittscnden horni- 
gen Tafieln, hinten in der Mitte mit weichen häMigen Blä- 
schen bedeckt, unten und oben genetst; Sehwantfedem 
breit abgerundet, der Sehwani stufig gerandet, die Sniseni 
Federn nngefiihrVsSoIang als die mittlem; die 2te Schwinge 
fast gleich der 4ten. — Kuckuck. 26. Cuculus, 

h\ Die N.TS( nlöcher länglich ritzförmig, vorn am untern Rande 
der Nasengnibc geößnet ; die Grabe nur von oben mit einer 
nackten Haut überdeckt; Schnabel mit Schwachgera ndeten 
Schneiden, lastTOn Kopfeslänge; der Lanf Dinger als die Mittel- 
aditt hiBlcn weichhäntig gctüfidt, oben nnd mitcn fiein ge- 
netst, vom nackt, mitomfissf dgn honngea Tafidn bededct, 
BOT rw der Fene befiedert; die Schwansfedcm schmal, der 
Schwans kolfönmg stofig, die iorseni Federn halb so lang 
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aU die niilüern ; die 2te Schwinge fast so lang als die 5te. 
— Ueherkuckuck. 27. Coeey$te$, 

b*. Kiefer genide; die rsasenlöcher parallel der Firste; die schar- 
fen Kieferschneiden decken einander; Schwan i mit 10 voll- 
ttändig amigebildeten und 2 MitKchai rudimentären Federn. 

7. Familie: Spechte. 

a*. Firste und Kid abgemndet; die NMeolddier iSn^ch« der 
Finte nSher ab den Kiefemndej die Nasengnibeii unten 
.von einer Haut bddeidetf in der oben die Nasenlöcher sich 

öffnen, nur theilweise von Borsten verdeckt; Lauf vom und 
hinten quergetäfelt, seitlich jederseits n»lt einer Keihe kleiner 
netzförmiger Täfelchen; die SrlinfLe der Schwanzfedern aU- 
mählig verschmälert, zwischen den Fiederchen der Spitie 
versdiwindend ; die mdimentäre Schwanzfeder jedeneits 
unter dem Schwanz ; Schwanzfedern und Schwanz ahgemn- 
det; die Iste Schwinge abnrtivf küncr ab die obern Flügel- 
ded(fedcm$ die beiden eisten gio(senScliwingcnaniliingsten; 
die 3te nnd 4te Sdnnnge anliett verengt — Wendehals. 

b*. Der Schnafid scharftantig; die von Borsten gans verdeckten 

Nasenlöcher liegen in der Mitte der Kieferbreite; Lauf auf 
der Hinlerselte oben genetzt, unten getäfelt, seitlich genetzt, 
auf der Vorderseite durchweg getäfelt ; die Schafte derSchwanz- 
federn dick, fischbeinartig über die lehnen verlängert; die 
rudimentäre Schwanzfeder jederseits über dem Schwanz; 
der Schwanz keilförmig; die Iste Schwinge ragt über die 
Deckfedem hinaus ; die 5te am Ufiogsten; die 2te bis 5te 
oder 6te anfsen verengt — Specht 29. PicuB. 



h\ Brei Zdien nach vom, eine nadi hinten gerichtet 

tß* Der Sdiwani 12- oder 14fedcrig; dieKopüedem ziemlich von 
gleicher Länge; der Schnabel fest und stark, sehr verschn^ä- 
lert und zugespitzt; Lauf kürzer als die Mitteliehe i die 2te oder 
Zu Schwinge am längsten. ^ 

2. Familie; Eisvögel. 
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a*. Die beiden äufsern Zehen bis zum Na^^elgliede mit einander 

verwachsen; <lrr untere Theil dps Schienbeins iiher der Ferse 
nackt i Läufe hinten weichhrnitiL;, fein f^enetzt, vorn f>etäfelt; 
Schnabelspllze gerade oder sanit |n;t l)f)gen; die Mundspalte 3- 
bis5mal so lang als der Lauf; der überktefer im Querscbnitt 
draMkig, nut kantiger Firste. 

z*. Schnabel gerade mit scharfen deckenden Rändern; Mund- 
qNilte &mal golang ab der Lanf; dicNaieplBcher ritifönnig, 
dfincn rieh am untern Rande der Nasengmhe; die Nasen- 
gnhe Toa oben mit einer Hanl liberdeckt; dieFedenchneppe 
ana rndcwSrti gerichteten^ anticgenden Federeben gebildet, 
ohne alle Borstenspitzen an der Kieferbasis; Ober- und Un- 
terkiefer im Querschnitt dreiseitig ; der l .mf fast li;tllj so lang 
als die Mittelzehe : keine abortive Iste Schwingr; die 2te 
und 3te am längsten und auDsen scbwacbbuchtig verengt. 
— £icvogeL 30. Alcedo, 

h*. Do* Schnabel schwach abwärts gebogen^ mit scharfen Schnei- 
den; die Mimdspalte nngefiihrSmal so lang als der Lanf; die 
NasenlScher rund, öffnen sidi ^ vordem Rande der Nar 
lengrobe, TOn TOigestreckten Borstenfedecn überdeckt; 
Borsten Uings dem ganzen Kieferrande hinter den Nasen- 
töchem; Oheildefer dreikantig; der Unterkiefer abgerundet; 
der Lauf etwas über halb so lang als die Mittelzehe; die 
Iste, abortive Schwinge kürzer als die l)eckfedern; die Iste 
grofsc Schwinge Ist die längste; keine Schwine:e verengt; 
Schwanz 12iederig; die beiden Mittelledem verlängert und 
verschmälert — Bienenfresse«. 31. Merops. 

h\ Die Zehen an der Basis frei, unverwachsen ; das Sdueniiein bis 
rar Ferse befiedert; dielünfc lünten und seitlich grobgenetit, 
vom gctifeit; die Sdmabelspitie endet in einen ahif^lrtige- 
krümmten Haken; die Mnndspalte nicht 2mal so lang als der 
Lauf; der Oberidefer abgerundet; dieNasentöchcraeitfieh^rits- 
förmig, schief geöffnet; die Nasengntben von oben mit einer 
Haut überdeckt ; die Schneppe über den Nasenlöchern aus 
au^erichteten Federn, ohne Borsten, ge bildet ; starre abwärts- 
genchteie Borsten an der Wurzel des Oberkiefers; die Iste 
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groke Schwini;t- c^röfser als die 4te; die 2tp bis 4tp verengt; 
Schwaaifedern abgerundet , die 2 mittlem kürzer, die 2 
äufsern an der Spitse etwas TendunMlert imd länger aU die 
übfigeo. — BUvracke. 32. Coradoi. 

Der ScbwanalOfederig; die EopfiSedem m einer awfriditbarcn 
hohen HoDe veriSngert; der Sdinabel weich vndbiegsanif über 
Vs der Länge kaum versdnnSlert; der Oberideftr nut genm- 
deter Firste, an der Wurtel dreikantig; die Nasenlöcher oval, 

oben mit einer schwachen Spur von Hautrand umgeben ; der 
hintere Rand derselben von vorgestreckten gekrümmten Feder- 
chen verd<>ckt ; die Mundspalte fast 3inal so lang als der Lauf; 
der Lauf länger als die MIttcirehe ohne Nagel, auf der Rück- 
seite oben grobgeaetxt, unten getäfelt ; die beiden äufsern 2^ 
hen an dar Basu mit einander verwachsen ; die 4te Schwinge 
am längsten; die 3te bis öte« und schwächer auch die 7te 
vor der Spttie Tcrengt. 9. Familie: Wiedehopf. 

33. Vfnqta. 



ORBIS. III OSCINES. 

a«. Hintetseite der LKnfie yon mniasscnden Tafefai bddetdct, die an 
ZaU nnd Lage mit den Taftin der YordCEseite zienafich nhcrein- 
stinuncn; die hintersten Schwingen über die Schwingen 2ter 
Ordnniig hinaus Terlüngcrt 10. Familie: Lerchen. 

a^- Der Schnabel ichlaiik : seine Höhe am Astwinkel beträgt kaum 
Ys der Firstenlänge oder viel weniger , auch weniger als seine 
Breite unter den Nasf nlöcbem , die hier deutlich doppelt so 
grofs ist, mitten zwischen den I*ilasenlöchem und der Spitze; 
die Firste nur g^[en das Ende gebogen; dieNaseogruben langs- 
licgcndy an ifarän vntem« den Schneiden uenUch pardlden 



Digitized by Google 



94 OATTUHOBN. 

Rande die Unglicheii Nasenlöcher geöffnet; das Ende der 4lfn 
grofsen Schwinge steht dem der 3ten wenigstens doppelt so 
nahe, als dem Ende der 5ten; die Hinteitchwiiigen reichen 
«ber die 6te grofse Schwinge hinaus, bis nahe an die Spitze 
der 5ten; eine Iste aborttve Schwinge ist iminer vorhanden; 
KiopC Ton kleinen dinililen Sdiaftflecken bunt* 



aF. Der Schnabd §Ar iddank: mne HShe am Aatwinkd betii^ 
nicht den 6teo Thefl der FtxrtenlSnge ; die Mnndfpahe doppelt 
so lang als der Danmen sammt der Kralle, die nicht länger 

ist als lUvo Zehe; Lauf tlopprlt so lang aU die Milteliehe mit 
Kralle; Nasenlöcher gänzlich nackt: hinter den Nasenlöchern, 
von ihnen abgerückt in der Naseni^Tube, lle^^t dio Scluicppe 
ans kmien Federchea gebildet, nur nach dem Kiefeirande mit 
lingeren Borstenspitxen versehen ; die MitteUchwingen stumpf 
gerandet; die Iste, klone Schwinge über die Deckfedem hin- 
m -verlüDgeit; die 5 grofsen Schwingen bilden die FIngel' 
sphse; die 2te bis 4teueiDUch gleich nnd die ISngiten^ die 5te 
reicht weit über die Schulterfedem binans, die 2te bis 5le 
grofse Sdkunnge auf der Anfsenläbiie dcotlich TCrengt ; Schwant 
XU Vs bedeckt, uemfich gerade. 34. Aloenum» 

b*. Die Höhe des Schnabels am Astwinkel beträgt geg^'n \\ der 
Firstenlänge; die Mundspalte nicht länger als der Daurvu n mit 
der langen Kralle; der Lauf nur wenig länger als die Mittel- 
zehe mit Kralle; die Nasenlöcher von den abwärts gekrümm- 
ten Federchen und Borstenspiten der über ihnen in der Nasen- 
grobe übenden Schneppe verdeckt; die Befiederung nicht bis 
auf den Nasenlochiand foetgesctxt; die Miticiscbwingcii an 
dem breiten Ende staik eingesdiiiitteii, 21appig. 35. .4kntda> 

b^. ScbmM phimp : seine Höhe am Astwinkd betrSgt gegen £e 

halbe Lange der firste, mehr als seine Breite vnter den Nasen- 
löchern, die hier nicht doppelt so grofs als mitten zwischen 
der Nase und Spitze; die Firste der ganzen Länge nach gebo- 
gen; die Nasengruhen q^i« rgcsteilt , mit schief aufisteigendem 
unterem Kaude, von Befiederung erfüllt, vom in ihrer Mitte 
darcbbohrt von den rundlichen Nasenlöchern^ auf deren hinte- 
nnd oberen Rand diestompfcScbncppestttlsi; daaEndeder 
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4teii grofsen Schwinge von dem der 5ten uicht weiter entfernt 
als von der FlügeUpitze; die niaterschwinG;eii reichen nicht 
Über die 6te grofse Schwinge hinaus , nur bei einer Art hi» 
xum Ende der 4ten; die Mittelschwingen am Ende dngc^ 
•chnittoi; die Kropffedem ohne dunkle Schaftfleckchen. 

a^. Der Sdmabd mitten swischendenNasenlddicni nicht Tiel hS- 
her als breit, bei weitem nicht doppelt ao hoch als breit; 
keine kleine Itte Schwinge TOfhaaden; der Schwana m Vs 
rtm doi TlfigelA bedeckt 36. Phüeremos, 

b*. Schnabel mitten zwischen den xSasenlochem gegen doppelt so 
hoch als breit; die kleine Iste Schwirirc vorhanden und kür- 
zer als die unteren Deckfedern j der Schwanz zu V> von den 
Flügeln bedeckt 37. Meianocorjfffäa» 

b. Die Hinterseite der LSnfe dem gröfsten Theil ihrer LSoge nach 
▼on iwei nicht ^ergetheillenliomdecken bekleidet^ einer innem 
imd dner imlMni. 



a^ Die Homdecke des starken konischen Schnabels bildet rings an 
der Basis eine dicke Wobt , wodurch an der Ftrstenbas» «in 

Buckel entsteht; die Befiederung tritt bis dicht unter die Wulst, 
ihre Gränze verläuft seitlich am Unterkieferast gerade oder in 
einem siu nij>ten liogen quer iibr r dessen ganzen Höhe, seitlich am 
Oberkiefer der Quere nach aufsteigend in einem stumpfen Bo- 
gen, dessen Scheitel an den Nasenlöchern liegt; keine vorgezo- 
gene Schneppen, deren Bänder vom Mundwinkel aus längs den 
nackten Schneiden verlaufen; Nascngmben hinter der Wulst 
winkelig TorgesogcOf in dem vordem Winkel iiber der halben 
Höhe des Kiefers von den mndKchen Nascnlödicni dnrcbbohrl, 
mehr oder weniger von Federdien und Borstcnspitien verdeckt; 
die Schneiden bis an den Mundwinkel eingesogen; die ersten 3 
Sdiwingen die längsten , nicht um Zehenla'nge von einander 
verschieden, die 4te gewöhnlich eben so wenii^ an Lani;e ver- 
schieden, nie um die Lanye der Hinterzehe mitkralle Ytrkürzt; 
die hintersten Schwingen erreichen nicht das Ende der 5ten 
grolsen Schwinge ; die Läufe hinten über ihrer Länge von 
Homplatlen ohne Quertheüung bedeckt 11. Familie: Finken. 
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a*. Ammern: Der Oberkiefer enger und meist niedriger aU der 
Unterkiefer. INa&enlöcher lä'nglich rund , vorn am untern 
Rande der ISasengrube unter einer erhabenen Hant geöffnet, 
von vorgestreckten Borsten überschattet; der Gaumen in der 
Mitte dadug erhöht, bcsonden hinten wulstig aii%etitdiM 



a<. Nur 3 Schwingen bOden die Hngcbpitie, so dass das Ende 
der 4ten Schwinge dem der 5ten lüiher stdit, als der HSgel- 
spitxe; die 2te nnd 3te Schwinge vor der Spitse anlsen yep> 
engl; der Nagd der EGnterxehe grVfser als die Zehe; die 

Gaumenerhöhung steigt nach hinten allmählich an, und ist 
der ganzen Länge nach mit einer deutlichen Mittelleiste ver^ 
sehen. — Spornammer. 38. Plectrophanes. 

hK Die 4 ersten Schwingen bilden die Flügelspitze; das Ende 
der 4tea Schwinge steht der FHigelspitae näher als derSpitxe 
der 5ten ; die greisen Schvidngen von der 2ten bis sur 4ten 
oder 5ten auf der An(sen£ihne Terengt; der Nagel der Hin« 
tenehe kuner ab die Zehe ; die Granmenerh^nmg bildet hinten 
einen in derfifitte nicht gekidtaiHoker) der von den I^bigs- 
leisten, die vor ihm liegen, etwas abgesetst ist. — Ammer. 

39. Ehnberisaa, 

1*. Finken: Der Oberkiefer mindestens eben so hoch und so 
breit als der T nterkiefer; Nasenlöcher kreisrund, im vor- 
dem "Winkel der Nasengrobe geöffnet, hinten von einem 
flachen Haiitrande umgeben , gani von vorgestreckten Fedei^ 
eben bedeckt; die Gaumenflache in der Mitte gehöhH. 

aF. Beide Kiefer decken einander, ohne stdi in kcemen; beide 
bis snr Spitte inwendig gehSUt; der Gaumen von derSpiti« 
an mit einer erhabenen MitteUeiste der Lltoge nadi dnrcib- 
sogen. 

a"*. Gaumen der ganzen Lange nach hohl, und aufser der mitt- 
lem icderseits noch mit einer meist nach hinten getheilten 
seiilirlieii HaupUt Iste durchzogen; die Unterkieferäste hinten 
nicht buckelig angeschwollen, ungerippt; die 8 ersten 
Schwingen an der Spitie aiigenindet; die folgenden Mit- 
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lelschwingen am Ende abgestutzt und mehr oder weniger 
eiogeschuitten , ohne vorgezogene Ecken. — Finken. 

a^. Die Firste der ganzen Länge nach schwach, an der Spitze 
etwas stärker abwärts, der Kiel aufwärts gekrümmt; der 
Schnabel länger als hoch ; die seitlichen Gaumenleisten in 
der luntem Hälfte des Gaumens einander stark geniSherty 
eingesdinnrt, und Inin gegabelt^ jederseits in der Tordem 
HSlfte ein£ttb bis m Spitie veilanfend; gegen den Mund- 
winkel einselne abwibrCs gericbtete Borsten, die nur an der 
Basis mit wenigen schmalen angedrnckten Aesten Terseben 
sind; die Schwanzfedern einfarbig brauograu, mit fahlen 
Rändern. — Sperling. 40. P(t99er, 

b*. Die Firste der ganzen Länge nach stark abwärts ge- 
krümmt, breit gewölbt; der Kiel gerade, flach; der Schna- 
bel kaum länger ab hoch, bauchig gewölbt; die seitlichen 
Ganmenleisten nach hinten divergirend, von der Spitze an 
tweitlieilig oder einladi; gegen den Bfnndwinkel an der 
Basb des Oberkiefers stehen gedrSngtef dem grtfistenTheil 
der lünge nadi mit abstehenden Aesten gefiederte Bor- 
sten. — Gimpel. 41. Pyrrhula, 

c*. Die Firste gerade , nnr an der 2&ar8ersten Spitse schwach 

abwärts gebogen; der Kiel gerade; der Schnabel weit län- 
ger als hoch, die Kieferränder vor der Mitte, von ohen ge- 
sehen, mehr oder weniger concav; die seitlichen (lauraen- 
leisten nach hinten divergirend, ungefähr gegen die Mitte 
der Länge gegabelt; an der Basis des Oberkiefers gegen 
den Mnndwinkel stehen gedrängte, dem grSlsten Theil 
der Länge nach mit abstehenden Aesten gefiederte Borsten. 
«-Fink. 42. FrmgUla. 



V. Der yorderc Ihefl des Gaumens hoU« mit 3 

der hintere Thefl flach erhohen, jederseits mit 14 bis 16« 

nach hinten in Gestalt eines Fächers divergirenden, ahahe- 

nen Strahlen fein gerippt; jeder Unterkieferast hinten inwen- 
digstark angeschwollen und fächerförmig gerippt; gegen den 
Mundwinkel hin stehen zahlreiche verästelte Borsten; die 

1. 7 
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Sdiwiagen von der dtcn bis mr 9teB mit ftompfiriiikdig 
mgeachiiittner Splue, du Ende der AnbenfiJuie spitiwiii' 
kelig erweitert, der Spitsenrand der stuinpfabgeraiidelea 
Inneniahiie anagebnchtet — Kernbeifser. 

43. Coccothratuies, 



b*. Beide Kiefer kreuzen einander; der Oberkiefer hakig ab- 
wärts , der Unterkiefer an demseiben vorbei bogig aufwärts 
gekrümrat; die Oberkieferspttie dicht, längs der Mitte in* 
wendig scharfkantig; der Gaumen jederseits von einem Iik'ngS' 
kididiircliso^|eii)iaderllfittegefinrcht| ohneMittcUeSste; gegen 
dea Mundwinkel stehen BaUreidie veriistclte Beesten; die 
• grolsen Schwingen abgenmdet; die mittlem, YOn der 9ten 
an, am stnmpfgenindeten Ende ansgerandet — Krem- 
scIinabeL 44. Loxio. 

. Die Horndecke des Sclmabels an der Basis und in die Nasen- 
gmben hinein allmälilich abgeflacht; eine Sch[iC|ipc scitlnh am 
Überkiefer lang vorgezogen, bis hinler und über die iSaseii- 
iöcher aufsteigend; eine andere Federecke oder Schn^pe seit- 
lich anf den Unterkieferast vortretend; die Ränder dieser 
Sdmcppen Terlaufen vom Mundwinkd ans eine Strecke neben 
den TOrtretendcn nackten Eiefersdmeiden nach TOm; die Nar 
lenlddaer etwas nnter der llittc der KiefeihSfae ge5finet; die 
cBten 3 Sdrwingen nnr in dem Fdle einander fiüt gleich, wo 
die Sdralterfedem weit über die 5te hinaus TerläiigLii sind; in 
den übrigen Flfflen die Iste um Zehenlänge veikünt, oder vd- 
ten um mehr als Zehexilänge verläugerL 

i*. Die N;iscngruben %'on mehreren dichtstehenden, um du: Ba^is 
deji Oberkiefers gerade vorgestreckten Federchen gänzlich 
zugedeckt ; die Kiefcrschneiden schwach oder gar nicht einge- 
sogen; die Firste über den Kasenlöchem nicht eingedrückt. 

12. Familie: Heher. 



a*. Die Nasengmben toh irieleQ breiten biischeüg gdheihen 
Federchen edtnUt, deren Schaft in einer einfiidien geson- 
derten Borsten^tae Tontrahh; Uirfe TOm getSfielt; £e Iste 
Sdiwinge aboftiT, nicht halb so lang als die 2te. 
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ti*. Meifen; Der Schnabd gannindig» olme KiiMchnitt tot to 
SpiUe; die Horadedcen auf der Rudcteite de« Laafi ober 
mdir ab % der Länge obne QaertbeOung ; die 3te tiod 
4teScliwiiige last einander gleich und am libigsteii; die 2tc 

kürzer als die Gte; die Iste abortiv, ungefähr so groCs oder 
nicht länger als die obern JÜeckicdern. 

a*. Der Schnabel kürzer als der Kopf; der Kiel schwächer als die 
Firste gekrümmt; der Kieferastwinkel breit abgerundet ; die 
VBtem Schwanzdeckfedem bedecken kaum y, der Schwant- 
IfiDge; die Hanlenche mit KraUe küner alt die mittlere. 

a*. Die Naeenlödier l&i§[lidi rittfSSmiigf yom imter der BIBtte 
einer nadctenHant geöffnet; der Oberkiefer mnlaitt den 
Untericielcr; die Flirte der ganien Länge nach abwirls 
gekrümmt; der Sehnabd h^larbig; die Iste Sdiwinge 

ungefähr von der Länge der obern Deckfedem, erreicht 
nicht % der 2teni Schwanz stufig, von Körperlaiige, die 
äufsern Federn halb so lang als die mittlem. — Bart- 

meise. 45. (MamopAüui. 

b\ Die Nasenlöcher kreisrund, vom in einer nackten Haut 
geöffnet; die Kieferriadcr decken einander; der Schnabel 
dnnkdgefaritt 

a^ Die Firste gerade» der Siel vor der Spitte icbvacb ab- 
wirla gebogen; der Schnabel gegoi die Blitte stark Ter- 
sdunidert; die late Schwinge abortiv, ungeft*hr von der 

Länge der obern Deckfedem , kürzer als Vs der 2ten ; 

der Schwanz ausgeschnitten, von halber Kurperlange. 

— Beotelmeise. 46. AegUhähu. 

b'. Die Firste, besonders an der Spitze, abwärts, der Kiel 
aufwärts gekrümmt; die Iste Schwinge beträgt über 
Vsi fast Vg der 2ten, und reicht über die obern Deckfe- 
dem hinauf. — Meiaen. 47. Paru9* 

b*. Der Schnabel TonKopfisdinge, die Gefoi&ider gerade, der 
Kiel atSiker an^^Erta ab die Firrte abv^irts gekrSnunt; 

7* 
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der KicfieiMtmiikcl etwas logeapitit; die mitenSdiwaiu- 
deckfedern bedecken V5 derSehwiDdimge; die Hmtendie 

mit Kralle gröfser als die mittlere ; das Nasenloch kreisrund ; 
die Istc Schwinge länger als die obera Deckfedern. — 
Spechtmeise. 48. Sit^4i» 

h\ Seidenschwanz: Der Oberkiefer vor der Spitze 
aiugeniidet; die hintere Hinmdecke des Laufs aufsen 
wenig über Va, innen über % der Lmflinge ohne 
Qaertbenniig; die 3te Schwinge m lüngsten; die 2te 
gi9CKr ab die 4te; die Iste abortiT^ weit kSncr als 
die obem Deckfedem. — Seiden« ob wans. 

49. Bombye^ 

*. Raben: üeber den Nasengniben viele dichtanfliegende, 
schmallanzettliche, bis tnr Spitze nit kurzen starren Aesten 
gefictlrrtc Federn; die Läufe vorn quergetheilt; die Iste 
Sdiwiuge mindestens halb so lang als die 2ie. 

a^ Die 4te, 5te und 6te Schwinge bilden die Flügelspitze, und 
sindiänger als die übrigen ; der Schwanz höchstens zur HäU^ 
ton den Flügeln bedeckt; die FKagel ragen kaum über die 
nntem SchwinidedcfiBdem binans. — Heber. 

a*. Der Schwant gerundet^ weit kSrser als der übrige K8rper; 
die Isle Schwinge nngeföhr gleichbreit hh tot dieSpitse; 

die Deckfedern über den NasengruLcn weifslich ; die un- 
tern hellen Schwanzdeckfedem reichen bis zur Mitte des 
Schwanzes. < 

a*. Der Schnabel weit kürzer als der lanf; der Kiel stärker auf- 
wärts als die Firste abwärts gekriimint; die Nasendeck- 
fedem ragen bis bot Mitte des lüefien TOr; die 7te 
Schwinge gröfecr als die 3te; ifie 2te bis 7te auf der 
Avisenfahne verengt; Schwani nicht aar Hälfte von den 
Schwingen bededct; die mittlem nnd Snisem Schwana- 
iiedem etwas Terkorst; eine Haube von verUtngerten anf- 
strebenden Federn. — Heber. 

50. Gariulia, 
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Der Schnabel länger als der Lauf; Firste und Kiel gleich- 
mäTsig gf'liogen, fast gerade ; die Nasen deckfedern treten 
kaum über V« *ler Kieferläoge vor; die 3te Schwinge 
gröCser als die 7t o; die 2te bis 6te aufsen verengt; der 
Schwans lur HäliLe von den Flägehi bedeckt; nnr die 
Snlseni Schwaniüedeni vcrkiint; ohne Hanbe. — Tan- 
ncnheher. 51. Ntlcifr€^€U 

b*. Der Schwans keilförmig stufig, so lang ab der übrige 
Körper, die Snisem Federn halb so lang aU die mitt- 
lem; die Istc Schwinge von der Mitte an sichelförmig 
und stark verscliinalert; die 3te Schwinge gleich der 
7ten; die 2te bis 7te auf der Aufseniahne verengt; 
die schwanen Nasendeckfedern reichen bis über die 
Mitte des Kiefers; die dunklen untern Schwanzdeckfedem 
ragen kanm bis y« der Schwanslänge yor. — Elster. 

52. Püsa. 

h\ Die 3le, 4te und 5te Schwinge bilden die Hügel- 
spitze nnd sind länger als die übrigen; der Sdiw^s 
gans oder fast gans von den Flügeln bedeckt; die iln- 
gd ragen weit über die untern Schwansdeckfedeni hin- 
aus und diese ragen bis zur Mitte des Schwanzes vor. — > 
Raben. 

a*. Die Nasendeckfedem kurzästig gefiedert, treten bis zur 
Mitte des Schnabels vor; die Nasenlöcher kreisrund, im 
vordem Winkel der Nasengmbe geöffnet; die Läufe vom 
stark getäfelt, mit ungefähr 6 bis 7 ziemlich gleichgrofiten 
Ta£ehi; Schnabel nnd Füfse schwars; der Schwans gerade 
oder gerandet, kürser als der übrige Kffiper. — Rabe. 

53. CmrM, 

b*. Die Nasendedrfedera faserig, treten hBchstens bis V, der 

Kieferlänge vor, die Nasenlöcher länglich oval, am untem 
Rande der Nasengrube geöfihet; die Läufe vorn schwach 
gelheilt, mit 3 bis 5 gröfsem Tafeln ; Schnabel und Füfee 
hellfarbig, roth oder gelb; der Schwans kürser als der 
Körper. — Alpenkrähen. 
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a*. Der Schnabel kürzer ali der Lauf; Her Kie! gerade; die 
Nasen(leckfe(]< rn treten bis Vj der Kicrerlänge vor; der - 
Schwant schwach gerundet, ragt unter den Flügeln l)cr- 
Tor. 54. Pyrrhocarax. 

b*. "Der Schnabel eboi so lang als der Lanf; beide Kiefer 
abwSfts gdürümmt, ohne Fimrhnitt Tikr der SpitM; die 
NaMdcddedeni treten nur bis der KieMange tot; 
dieHngdiibemgcndciigenden&lnranB. 55. FregUUM, 

b*. Die Nuengmben bÖdistena TOn lodcem yorgckriiiiimlen Bor- 

stenfederchen überschattet, oder nackt; die Nasenlöcher durch 
die Borstenfederchcn ilchlbar, oder von einer einzelnen Feder 
bedeckt, oder ganx frei ; die Kiefer&chneiden eingezogen. 

a*. Die Schwingen 2ter oder 3ter Ordnung ragen weit über die 
Mitte der gröfsten Schwingen hinaus; die 3te Schwinge 
tx^f. zur Bildung der Flügelspitze bei; die Iste meist abortiy, 
mÄx gri^Iacr ab die 8te, aehen nngefithr ^dh der dten; 
der Scbnabel abgerundet, der Quere nach dacbig gewttlbt;. 
die Finte nicht knner als die bdbe Kopfeslänge; die Na> 
imlddier seitlidi. 13. Familie: SSnger. 

Erste Abtheilung: Rings um die Schnabelbasi» und 
auf <leii Zügeln ein gleich mäfsiges Gefieder, ohne alle Bor- 
stenspitzen ; die Nasenlöcher länglich , parallel dem Kiefer- 
rande. 

1*. Sttare: Die 2te und 3te Schwinge bilden die flügei- 
spitte und sind bedeutend grölser als die folgenden; die2te 
am iSSngsten; das Nasenloch oval, denen oberer und hin- 
terer Rind von der Schneppe rnngdten, an der sich über 
dem Nasenloch eine vorgestreckte Spitie, nnter dfmtflbfwt 
eine Ecke bildet; die Firste über den NisenlScbeni nidit 
eingedruckt, tief in die flache Stirn einspringend; die 
Läufe vorn getäfelt. 

a*. Die Sehneppe ragt nur bis mitten über d^s Nasenloch; 
der Oberkiefer üach gedrückt, vorn breiter als hoch; die 
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antem Sdiwinsdeckfedcrn mdien bis ivarSchwaiiupitse; 
Kopf olme Hnibe. — Statr. 56. Stumui* 

b*. Die Schneppe ragt über das ganze Nasenloch hin ; der 
Schnabel seitlich zusammengedrückt , der Oberkiefer hö- 
her als breit; die untern Schwan zd eck federn bedecken 
% des Schwanzes; Kopf mit einer Haube verlänger- 
ter Federn. HirtenvogeL 57. MertUo* 

b'* Die Flügelspitee wird von vielen Scbwingen gebildet; die 
3te nicht iSngcr ab die 5te; dieScbncppe veilKuft in einer 
eSnftchen Spitse, boiier ab das ritifönnige Nasenlocb. 

a*. BaumlSiiifer: Beide Kiefiv an der Spitse abwSrU gc> 

bogen; die Firrte fiber den Nasenlöchern nicht einge- 
drückt ; die Schneppe ragt bis zum hinlern Kande der 
Nasenlöcher vor; die 2te Schwinge ungefa'hr gleich der 
8ten, alle mit hellen Querbändem; keine Bunenledern. 

a' Die Läufe vom mit schwach gesonderten Tafeln, hinten 
mit einer fast durchgehenden Homplatte bedeckt; der 
Sdinabek nicht länger der Lauf; der Scbwani über 
die n&gd hinauf ragend. 

a*. Der Sdiwan^ abgerundet, ans abgerondeten Federn ge- 
bildet, gebSndert; die Iste Schwinge Ubiger ab die 
Hälfte der 2ten.— Zaunkönig. 58. TroglodyieM. 

b*. Die Schafte der Schwanzfedern über die Fahne hinaus 
verlängert um] scharf zugespitzt; der Schwanz einfarbig; 
die Isie Schwinge unge£abr halb so lang als die 2te. 
— Banmlänfer. 69. CertMa. 

b'. Läufe ringsum gestiefelt; der Schnabel weit länger ab 
der Lauf; der Schwans von den IKigdn bedeckt — 
IIaiierUn£er< 60. Tiehoäroma. 

h*. Wasseramsel: Beide Kiefer vor den Nasentöehera, 

besonders den Schneiden nach, deutlich au^eschwungen ; 
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die lüxtte über den Nüenldchem ciiigedrackl« nach der 
gewl9]>ten Stirn antteigcnd; die Sdineppe tagt anf der 
Nasenbavt bis vber die Mitte der NasenUkber tot; die 
Schwingen von der 2ten bis 5ten licmfidi einander 
gleidi; die 3te die längste ; Dunenfedern. 61. Cinclus* 

\ Längs dem Kicferrandt nnch dem Mundwinkel hin stehen 
Ktilicn vrrlangertor starrer Jior.sten; die Nasenlöcher oval^ 
unter einer üaut geöiüiet, nach vom schräg ansteigend. 

ai*. Zweite Abtheilnng; Die abwärts gerichteten Borsten 
treten höchstens bis nun Hinterrande des Nasenlochs tot« 
nicbt anf die Nasenlöcher Tcriangert; keine Borsten swi- 
sdien den Stimftdem nnd «of der Haut der Nasengmbe. 

a*. Bacbstelsen: Die Schnlterfedem wat nber die 5te 

grofse Schwinge hinaus verlängert; keine Iste abortive 
Schwinge; die Iste ungefähr von der Grölse der 2iea. 

a'. Der Schwanz ansgeschnitten , die 2 mittlem Federn am 
kürxesten ; die Schwanzfedern im Enddrittel am breite- 
sten ^ von hier ans schräg nach anlsen abgeschnitten 
nnd angespitzt; Oberseite graabrann mit fahlen Feder- 
riindein; die Bmst gefleckt; ohne Gelb nnd reines Weils 
im Gefieder. — Pieper. 62. JniklU, 

b^ Der Schwanz gerade; die 2 mStlleni Federn etwas Uhiger 
ab die nbrigen ; die grS&te Breite der Sc hwanife de m 

in der Mitte, die Federn von hier aus allmähiig ver- 
schmälert und an der Spitze ahgeruiidet; der Rücken 
einfarbig, gelblich oder aschgrau ; Unterseite ungefleckt^ 
gelb, oder weifs und schwars. — fi a c h s t e 1 z < 

63. MotaciUa. 

b*. Drosseln: Die ScfanItcifiBdcni nidü nbcr die Mitteln 
schwingen hinsns TerUlngert; die Iste Schwinge abortiT. 

a^ Die fifinndspaite länger als der Lanf; die stumpfe EcJee 
der Sdmeppe endet amHinleinuMle desNMcnlochs, dicht 
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vber dan Kiefemnde; die Entfenmiig zwudien den 

Nasenlöchern ist so grofs als die Höhe des Schnabels 
mitlen zwischen dem ^V;:>twinkel und der Spitze. — Pi- 
rol. 64. Oriolu». 



b'. Die Mundspalte höchstens so lang als der Lauf; die vor- 
dere £cke derSchneppe endet über dem Nasenloch; die 
Entfernung der Nasenlöcher ist kleiner als die Höhe der 
Kiefer nutten zwiichen Altwinkel und Spitte. 

a*. Der Sdiwani gerade oder sdkwach »ugesdudtten; die 
Stirn ebgemndet, deutlich von der Richtung der Kie- 
fer abgeseilt; die Läufe mindestens in der obem Hälfte 

gestiefelt. 

a*. Der Schnabel vor den Nasenlöchern hoher als breit; 
die Firste über demselben nicht eingedrückt 

Die Schwansfiedem abgerundet; der Schwans stark 
<^er Länge Yon den FUigdn verdeckt; der Sdu»- 
bei nngefifhr ao lang ala der Kopf; die Hrsle nur 
an der Spitse gebogen. — Stein droaaeL 

65. Peiroekhla, 

b^. Die Sdiwanzfedem zugespitzt; Schwanz kaum zur 

Hälfte von den Flügeln bedeckt; der Schtiabel weit 
kürzer als der Kopf; die Firste der ganzen Länge 
nach gebogen. — Drossel. 66. Tumbu, 

b*. Der Schnabel vor daa Nasenlöchern breiter ab hoch ; 
die Firste über demselben eingedrückt, so dasa der 
Schnabel gegen die Stirn anitcigt — FlüevogeL 

67. Aceeniwr, 

M. Der Schwans keilffin&ig zugespitzt, lEe laitlleni Federn 
bedeolend USnger ab die übrigen ; die Stbn fladi, nadi 
vom stark verschmälert , allmählig gleichmafsig in die 
Richtung der Firste uad Kieferränder übergehend; 
die lirstc über den Nasenlöchern schwach oder gar 
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nicht eingedriickt; der Lauf Tom getffek. — Rolir> 
•Sager. 68. SaUeatia, 

'.Dritte Abtheiliing: S ä n g e r : Die Federn längs der 
ganzen Kieferbasis In Üorslcnspitzea verlängert) welche 
die Nasenlöcher üher&chatteQ. 

a*. Eine diuelne Borstenfeder über deal*{isenlöchem, die die 
NaMOgroben überragt und iaft ganz verdeckt ; die Firste 
gerade« nicht eingedruckt , nvr an der Spitie schwach 
ab'n^bis gebogen; der Lanf gettieftlt; der Sehwani etwas 
ausgeschnitten; die Sohwanifedcni eiseichen die gidbte 
Breite etwas ynr der Spitae, das £nde nach adsen 
schräg aLgestntst nnd sugespitst — GoldhShnchen. 

69. Regulus. 

b*. Viele einzelne lockere, nicht (Wehl aufliegende Borstenfe- 
dern über den Nasenlöchern, die die Nasengmben nicht 
überragen; die Firste etwas eingedrückt. 

a7. Die Läufe vom getSfdt 

a*. Der Schwans ausgeschnitten; der Sdmabel TOr den Na- 
senlöchern breiter ab hoch; die Firste libiger ab die 
BGttdiehe ohne Nagel ; obere SAwanidcdrfedem und 
untere FlSgeldeckfiBdern gruiigelblich. — Laubs Sn- 
ger. 70. Ficedula. 

h*. Der Scll^^a^7. geriindc}; der Schnnbrl vor den Nasen- 
löchern hoher ah» breit; die Firste küricr als die Mit- 
teliehe ohne Nagel; die obernSchwansdeckfedem grau; 
die untern HügddeckfiBdeni grau oder rostfarbig. — 
Grasmücke. 71. iS^Mo. 

b'. Die Ijtafe gestiefth. 

a*. Der Schnsbel vor den Nasenföchem höher ab breit; 
£e Basis des Schwanzes nnd die obern Schwanxdcdc- 
federn dunkel gefärbt ~ Nachtigall 72. Lusciola. 
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b*. Der Schnabel yor denNaseidScheni breiter als hoch; die 

Basis des Schwanzes oder die obern Schwanzdeckfedern 
weiüs. — Steinschmätzer. 73. SdxicoUu 

c*. Vielp dichtstehende und außiegefitle liorslenfedern über 
den JNasenlöchern , die über die Nasengrube hinausragen 
und dieselbe fast ganz verdecken; di« Firste über denJNa- 
senUkhera nicht eingedrückt 

a'. Der Oberkiefer mit hakig abin^irta gebogener Spkxe vnd 
einem starken Zahn jedmcits am Rande vor dendbcn; 
' die Unteckieferspitse aofir&rts gebogen i die Iinle nber 
dcnNasenllkbern gmndet; der Schnabel höher ab breit; 

die Läufe vorn getäfelt j der Schwanz stark abgerundet. 
— Würger. 74. Lamms, 

Der Oberkiefer kaum über den Unterkiefer hinaus ver- 
längert, nicht hakenförmig abwärts gebogen, mit schwar 
chem Einschnitt vor der Spitze, ohne Zahn ; der Unter- 
kiefer gerade; die Firste über den Nasenlöchern scharf- 
kantig abgeseilt; der Schnabel iireiter als hocL^ die 
Linie yom gestiefiA; der Sdiwani schwachansgetchnit- 
ten. — Fliegenscbnäpper. 75. MuMdcopO, 

r 

b*. Die Schwingen 2ter und 8ier Ordnung erreichen die Bütte 

der grofsen Schwin«>en nicht; die Iste und 2le Schwinge 
blliien die FlügeU|iit^,e , Itcide bedeutend Uber die folgenden 
verlängert: die Mi ttelscliwingen an der Spitze 2weila|)[)i(^ ein- 
geschnilten ; der Schnabel plattgedrückt, dreiseitig; diel irste 
weit küner als die halbe Kopfeslänge; die Nasenlöcher oben; 
Schwans gegabelt Ii. Familie: Schwalben. 

76. Emmdo* 
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OKDK lY. GALLINAC£A£. 

a. Aaf der Finte tritt die Befiederung in einer Spitxe von der 
Slini II» Yor; die Beficdenugsgrlhiie des Oberkiefen vom Mvndr 
wittkel an Ins tu dieser Spttte schrS^ anfileigend) olme seitfidie 
Sdincppe; die Kiefcncbneiden eingezogen, nicht iibergreifend; 

St Nasenklappen und die Basis des Schnabels weich ; die Hin- 
lenehe in gleicher liolie mit den vortlerii ('Ini;rl( iikl ; die vor- 
dem ohne Bindehäute; die Vorderscitf des Laula und die Zelieri 
mit umfassenden Talcln; drr Lauf nackt, nur vorn unter der 
Ferse etwas mit Jbedern bedeckt; die 3 ersten Schwingen wenig 
verschieden, die 2te am längten; FÜige) flach; der Schwans 
12federig. 15. Familie: Tauben. 

a*. Die Sdiwsnifedcm abgerundet; der Scbwani gerade oder ab- 
germdet; die Scfanabelkuppe tot der Nüengrube küner als 
der Wnrsdtbeil des Scbnabeb bis inr Stini; die Firste über 
balbe KopfedSnge; die Bfondspahe vngeß^br Ton Kopfeslänge; 
die Stirn gewölbt, deutlich von der Richtung der Kiefer abge- 
setzt. 77. Coltmiöa* 

b*. Die Schwanzfedern verschmälert lugespiut; der Schwanz keil- 
förmig, die äufsern Federn kaum halb so lang als die mittlem; 
die Kuppe vor der Nasengrube gröfser als der Wurzeltheil des 
Schnabels bis rar Stirn; Finte kürzer als die halbe Kopfeslänge; 
Mundqiahe kürser als der Kopf; Stirn flach, aUmählig in die 
Richtnng der Finte übergehend. 78. EeiopUie%» 

b. Die FuRsle dringt nach der Stim hin in die Befiederung hinein; 
seitlich von derselben tritt die Befiederang am Oberkiefer in 

Schneppen vor ; die Schneiden des Oberkiefers übergreifend ; die 
Nasenklappe und die Basis des Schnabels fest und hart ; die Hin- 
terzehe höher ab die vordem eingelenkt, oder fehlt. 
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z\ Die Uafe befiedert oder besdiildetf mit mdirem ^rertOcalen 
Sdülderreihen betctit; die Vordenehen dnrcli BindefiSute mit 

einander -verbunden; die seitliche Befiederung des Oberkiefers 
ragt unten mindestens bis gegen den hinlern Rand des Nasen- 
lochs, ebenso weit oder welter als die seiUiche Befiederung des 
Unterkiefers Tor; über den I^asenklappen keine Reihe einaelner 
Federn. 

a^. Die Hinterzehe mdimentir, berührt den Boden nicht; die seit*- 
liehe Oberideferbefiedenmg steigt TOm Mondwiiikcl icliri^ bis 
rar fifitte des obem Randes <ler Nasenklappe in eiaerSehneppe 
Yor; der TOrdere Theil der Nasenldappe und der untere Rand 
der Nasengrobe trSgt keine Federn; die großen Schwingen 
zugespitzt, die Iste am längsten; Fiügel flach; der Schwanz 
zugespitzt, mit 12 zni^rspiuten Federn, von denen die 2 mitt- 
lem die längsten; die Zeheu unbeüedert. 

16. Familie: San d hü Ii n er, 
79. Flerocles, 

b*. Die Hinterzehe berührt den Boden; der untere Rand der Na- 
sengrobe befiedert; die großen Schwingen abgerundet; die 
3te bis öte am längsten; die FKigeE rnddenförmig gehöbk. 

17. Familie Hühner. 

a*. Waldbnbner: LSufe befiedert; ^e Nasengrvbe gans yer- 
deckt dnreh einen Wirbel von Federn, die rin^^s um den 

Naseiiluckrand wurxein; 6ciiwauz mit 16 bis 18 Federn. 

a^ Die Läufe und Zehen ganz befiedert; der Schwanz gerade. 
— Schneehuhn. 80. Lagopui, 

h*. Die Läufe befiedert; die Zehen nadct, mit nmiassaiden 
Tafeln; Scbwans sbgenmdet oder «nsgesdmitteii. 

81. Teirao. 

c^. DerLnfinder obemHülfte befiedert, in der imtem nadct, 
nnd Tom mit 2 vertikslen Sehilderreihen besetst; Zehen 

mit mnfassenden Tafeln; der Schwanz IGfederig, abge- 
rundet. — Haselhuhn. 82. Tett'tuiei. 
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Die LSde^ Zehen und Numkkppen mdct; die LSafe yora 
Hit 2 ▼erlilnleii SchOdcmilicn bedeckt; feitlich am Ober- 
kiefer unter den Nasenlödhem dne Scfaneppe ▼orgestredct 

♦.Fasane: Schwanz von Körperlänge, zui^t spitzt, mit 18 
verschmälert zugesjtitztcu i < dern , von denen die mittJern 
dachförmig sind ; die Wangen und der breite Augenring 
nackt i ein schmales Befiederungsband verbindet die beiden 
Schneppen über und unter den Nasenloch und begränzt die 
nadtte Wange; die Läufe Tom swcileiUg betcbiUet^ hin» 
ten gelSfelt, seitfidi genetst — Faf an. 88. FAoftoltft* 



Dieser Gmppe sdiliefsen sich die HanshUhner an. 

a. Asiatische: 

1. Das llaushuhn: Läufe vorn mit 3 Schilderreihen; 
hinten genetzt; Schwanz mäfsig lang, die beiden Hälften 
dachig zusammengedrückt, mit 14 Schwan z fcii ern ; die 
4te bis 7te Schvsinge am längsten ; auf dem Scheitel ein 
vertikaler Haotkamm ; an der Kehie 2 nadele Hantlappen. 

84. GaUuM. 

2. Der Pfau-: LSfnfe Yom mit 2 Tertikaien Scbüderrd- 
ben, hinten fein nnd seitMcb nodi feiner genebt; 18 
naeb innen gekrümmte Scbwanifedem; die Deckfedem 
aber den Schwans Tcrlingert; die 4te bis 7te Sdiwinge 
am längsten ; auf dem Kopfe ein aufrechter Bnsdi ver- 
längerter Federn. 85. Pavo. 

h. Amerikanische: 
Der Truthahn: Läufe vom und hinten getäfelt, seit- 
lich fein genetzt ; Schwanz abgerundet, fast von mittlerer 
Länge, mit 18 Federn; auf der Stirn ein herabhängender 
Fleiscfasapfen; Kopf nnd die obere Hälfie des Halses nackt, 
wanig. 86. MeleagrU. 

c. Afrikanische: 
4. Das Perlbnbn: Unfe TOm mit 2 TCHikaltt Schil- 
derreihen, hinten und seitlich genetzt; Schwaoi sehr 
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kurz , Hilter den Deckfedern yersteckt ; die 3te Iiis 5te 

SchA'^in^^r :uu längsten; an jeder Seite des Oberkiefers 
ein nackter Ilatttlappen j Kopf und Oberhals kahl, 

87. NimUda. 

h\ Feldhühner: Der Schwanz kurs, ziemlich von derLSnge 
der Deckfedern, fast gerade; die Schwansfedern al^ernndet; 
Wangen befiedert 

«*. IKe Obefkieferbefiedening entreckt aicli nur unter den 
Naaenlöchem in einer Sdineppe vor; scbnude nackte An- 
genkreiae^ Mnndspalte yon der Länge des Kopfes, so lang 

als die Miltelzehe ohne Nagel ; Läufe vorn beschildet ; die 
Hinterseiie nach aufsen mit einer vertikalen Reihe von 
g^ofsen Schildern besetzt, nach innen £em £>nnetzt 

88. Miauen. 

b'. Jederseits am obem und nntem Rande der Naiengnihe 
eine Befiederungsschnej^e; Mnndspalte küner alt der 
Kopf und küner ab die MiCidsehe obne Nagel 

a*. Scbwani 14- bk ISfederig; acbmale nadete Augen- 
kreise. 

a'. LSufe vorn mit 2 vertikalen Sthiltl- rrd Ii en besetzt, hin- 
ten und seitlich fein genetzt; dicBefiederungsgrauze an 
der Stirn spitzwinkelig , so dass die Firste ebenso weit 
als die NasenkJappe nach hinten vordringt; Schwanz 
mit 14- bis 16 Federn ^ Yon denen die 12 äufsern ab- 
gerundet, die mittlem am Ende verschmälert sind. — 
Kothhnhn. 89. Perdix. 

LSnfe vom und binten mit 2 vertikalen Scbildemben 
beaetst, aeitfich fein genetst; Beficderangsgränse an 
der leinte bOdei eine knne flacbe Backt, so daas die 
Firste niebt so weit als die Nasenklappe nach hinten 

vordringt; Schwanz mit 18 fast gleich breiten, hinten 
schwach gerundeten Federn. — Rebhuhn. 

90. ßlama. 
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b*. Schwanz 12federig; Augenkreise befiedert 



a*. Die Uu- Schwinge sehr klein; die. 5te am längsten; 
Schwanz unter den Deckfedern hinaus vorragend, nur 
an der Basis Ton den Flugein TCrdecklf gerade; Läufe 
tmh bcwUUet, Umea ünn gcMlat 91. Ottyx* 

Die 3 efsten Schwingen am längsten, lomn untereinander 
▼crsdiieden; Schwans nntcr den Deckfedern Tecsteckii 
snr Hilfte yon den Flügeln bedeckt, stark abgerundet; 
Läufe vorn und hinten mit 2 vertikalen Reihen grofser 
Schilder besetst; seitlich fein genetzt — W achtet 

92. Orhfgum. 

b*. Vorder- und Hinterseite der Läufe und die Oberseite f^er Ze- 
hen umfassend getäfelt; YordenehenolmeBinddiSvte; dielÜn- 
terzehe fdiH; die seitiidie]Befiedermig dct Oberkiefers enticckt 
sich nnlen nidit bis snn hinleni Eande des Nasenlochs, mcht 
so weit iAm die seitfidie BefiederavgdesOnleikicfers ^r, bildet 
hinter den Nasenlöchern eine stumpfe Ecke, setzt sich am obem 
Rande der Nasenornbe in einer Reihe einzelner Federn längs 
der ganzen INasenklappe fort; die l^tc S^h^virlge knum länger 
als die 2te, und beide am längsten; Hügel Üach; Schwanz mit 
12 Federn, sehr kujx. 18. Familie: Halbhühner. 

93. Orl^. 



ORDN. V. GRALLATORES. 

a. Jedcfseits am Oberkiefer eine fiefiederangssdmeppe, die weiter 
nadi TOfn vordringt, ab die Befiederung an der Finte; die Be- 
fiedcmngsgränienmfesstdieflnte winkdig oder boditig; gleidb- 
nUifeige Befiederung auf Oberkopf nnd Wangen ; der Sdmdbd 
addank, vom Kopfe deutlich abgesetit, oder dick und küner als 
der Kop£ 
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Die seitliche Fedendm^pe des Obeikiefers ntdi oben in der 
Nuenfurcbe gelegen; ein langei^, schmales Stück der Firste tritt 

tief in die Stirnbefiederung hinein; die seitliche Schneppe des 
Uutcrkiofcrs dringt nicht so w eit vor als die seitliche Schneppe 
des Oherkirfors, faliii nicht, wie bei Wasserhühnern, Hie Ohcr- 
kieferbefietierung durch die Oeischige Sürnpialtc nach hinten 
gedrängt wird; Schnabel hart, allmähKg in die Richtung der 
Stirn erweitert. — Hiihnerformen. 

at*. Die Hintersehe au%ertidcl, oder fehh; Bindehitnte zwischen 
den Vordenehen. 

a*. Läufe vorn getäfelt, nur eine aufaere Bindehaut, Jnucnkante 
der Mitleikralle gezähnelt; Kiefer ohne Einschnitt vor der 
Spitze; beide Kiefer an der Spitze abwärts gebogen; Stirn 
etwas (lach, allmähltg in die Richtung der Firste übergehend; 
die Iste Schwinge am längsten; Schwanz mit 12 oder 14 
Federn. 19. Familie: Rennvögel. 

a*^. Brachschwalhen: Die seitliche Oherlderersdineppe 
reidit bb über die Mitte des Nasenlochs; das Nasenlodi 

ritzförmig, schräg aufsteigend; die Hinterzehe aufgerückt, 
berührt nur mit der Spitze den Boden; Läufe vorn und 
liiiiicn umfassend geläfeit; Schwanz mit 12 Federn, gega- 
belt; die Hinterschwingen weit kürzer als die groGsen. 

94. Gkareola. 

b^RennTögel: Die seitliche Oberldeierschneppe nicht bis 
gegen das Nasenloch yoi^;estredct ; NascnUkher Uthgüch oral, 
panlld dem Kieferrande; die Hintersebe fehlt; Lauf vorn 
nmfassend getäfelt, hinten mit getfaeüten Tafehi besetxt; 

Schwanz mit 14 Federn, abgerundet-keilförmig; die Schul- 
terfedern erreichen fast die Spitze des Flügels. 

95. Cw'sorius. 

b*. Läufe vorn grob, hinten feiner genetzt; die innere Bindehaut 
grö&er als die änfiiere; die Hintersebe fehlt; Krallen gani- 
randig; ein Einschnitt vor der Spitie des Ober^ und Untei^ 
Iddcffs; Unterkiefer mit geraden lUindem; Stirn abgerundet; 

I. 8 
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die 3ue S^win^e am längsten ; Schwanz abgenindet, mit 20 
Federn. 20. Familie: Trappen. 

96. OHs, 

b*. Die Hintenehe anflicke nd, siemlich in gleicher Höhe mit den 
Vordenehen eingdenlct; kerne Bindehäute iwLtehea den Vor" 

derieben; Läufe vorn umfassend quer-i^rläfell. 

21. Familie: Wasserhühner. 



j^. Rallen: Stirn befiedert; die Fir»le springt spitzwinkriig 
in die StlrnbefiedeniDg ein; die Firste vor den Nasenlöchern 
schwach eingesenkt. 

a^ Lauf vom und hinten umfassend quer-getäfdt, aeitüch Um 
genetzt; Schulterfedem bis ungefähr lurSpitse der Schwin- 
gen verlängert; Hinterzehe ungefähr Laufslänge. — 
Wachtelkönig. 97. Crex. 

h*. Lauf vom quer-getäfeit; hinten und zeitlich fein genetst; 
die Schwingen ragen weit Uber die Schulterfedern hinaus; 
die 2te Schwinge am gröfsten; die Iste kleiner ab die 5te. 

a'. Sdmabd kiiner als der Kopf; Nasengmbe und Kieferaat- 
winkel Tom breit sngerandeti gehen nicht über die Mitte 
des Kiefers Unans; Nasenloch vhet der Mitte der Mund- 

sp.ilte; Hinterzchc ungefähr Laufeslänge; Schwanz ragt 
unter den Rügelu hinaus vor. 98. Ortygomctrcu 

b^. Schnabel länger als der Kopf; Nasengruben und Kieferast- 
winkel vorn stark verschmälert, reichen über die Mitte des 
Schnabels hinaus; die länglichen Nasenlöcher innerhalb des 
Wuneldiitteb der Mnndspalte; Hintersehe nngcföhr 
Laulslängc; die Flügel überragen den Schwans. 

99. BaOuM. 

b'. Blesshühner: Von der Basis des Oberkieferi. dehnt sich 
eine abgerundete kable Platte über die Stirn bis auf den 
Oberkopf aus; Läufe vorn getäfelt, hinten genetzt; Schnabel 
ungefähr so lang als der Kopf, kurser als der Lauf. 
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9l\ Zehen olme HautsSome ; die Finte vor den Nasenlodiem 
scbwach eingesenkt; Nasenlodi iibcr der Mitte der Mnnd^ 

spalte; Nasengruben und Kieferastwinkel vorn gerundet; 
die 2te und 3te Schwinge am längsteu; die Iste kürzer als 
die 6te. 100. GaiUmUa, 

Vorderzehen mit seitlidien, an den Zehengelenken einge- 
sdimtrten Haot^nnen; Hintenehe mit hreitem abwSrts 
gerichteten HautBanm. 

a*. Hnte yor den Nasenlöcheni schwach eingesenkt; NaMn- 
föcher ISnglich oval; Federgränze seitlich am Oberkiefer 
in eine lange spitze Schneppe ausgezogen ; Läufe vorn 
getäfelt, hinten und seitlith fein genetzt: ä\o 2te und 
3te Schwinge am gröfsten, die Istc ungefähr gleich 
der 5ten; Scbulterfedern erreichen fast die Hügelspitxe j 
die 3 ersten Schwingen angespitzt; Schwanz nnter 
den FKigefai hinaas TcilSngeit. — Wasserhahn. 

101. FuHecu 

b*. Fifste ohne Einsenkong, gleichmSfsig schwach gdcr&mmt; 

Nasenlöcher kr«srond; Federgränze seitlich am Oberkiefer 
der Quere nach gerade abgeschnitten; Lauf vorn f^^rob, 
seitlich feiner quer-getäfelt, hinten genetzt; die ütc und 
4te Schwinge am läng>ic ii; die Isle gleich der 7ten; die 
grofsen Schwingen über die Schulterfedern hinaus verlän- 
gert, die 2 ersten schwach zugespitzt, die folgenden ge- 
nindet; Schwans Ton den Flügdn verdeckt 

102. Parp^rio, 

r 

b'. Die seididie Fedenchneppe des Oberkiefers nach vnten gelegen 
in der untern Nasenfurche; von der Scb neppenspitze aus wird 
die wenig in die Stirnbefiederung eindringende Firste \()n der 
Befiederung in einem flachen gleichmäfsigen Bogen umfasst; 
die seitliche Seimeppe des Unterkiefers dringt ebenso weit oder 
VI eiter nach vom Tor, als die des Oberidefers ; Schnabel an der 
Wunel weich) dentlidh yom Kopfe abgeschnürt, schlank, der 
vordere Theil vor den NasenlSdbeni liiiear ansgesogen oder als 
Koppe abgeschnürt. — Schnepfenformen. 

8* 
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NaMnttidicr ragen bis V$ oder der Mnndspalte vor, UüBgtich- 
oyal, Iran; SchDabdumdieNaseiilodier vereogt^ aqf der Finte 

eingedrückt, vor dieser Absehnurnug Ruppig gewölbt, etwas 
erhöht ; Nasengmbcn nmdfich gescUmsen oder breit abgeflacht 

*, Die Frdrrn;räiue an der Firstr Vipci nm iiiohr als <lio Lärif^e 
des Njuiculochs hinter Hein i\a.seiilorh ; die -Na^eii^rnbe nach 
vorn allmählich verflacht; die obere Naseariefe setzt sich 
alleia bis dicht vor die Schnabelspitze fort; die m&tere ver 
fiert sich früher; die Stirn nach der Firste hin verengt und 
abgeflacht; der Hak anliegend befiedert, unter dem didcen 
Kopf sehr schlank susammcngeiogen, länger als der Lauf; 
KraUen rond, an der Innenseite der mittUm dne schwache 
Furche. 22. Familie: Kraniche. 

103. Grm. 

*. Die Federgränze an der Firste liegt hochsleus um die Länge 
des Nasenlochs hinter dem Masenloche; die Nasengrube nach 
vom durch das ZasammentrcfTen der obem und untern Na~ 
sengmbenflirche rundlich geschlossen; die Stirn kugelig auf- 
getrieben; Hals locker befiedert, äufserlich so dick als der Kopf 
und nicht langer als der Lauf ; die Mittelkralle hohl, die übrigen 
unten seicht gefiircht. 23. Familie: Regenpfeifer. 

a*. Die Miindspalte r<'lcht bis unter die Augen; eine innere 
ljin<l( li,nif , di«' Iii. /t)r Mitte der Irineiuehe reicht, etwas 
kleiner als die aufscrc; Schwanz mit 14 Federn, keilförmig, 
unter den Flügeln hervorragend; iänfe hinten genetzt, vom 
mit grofsen Quertafeln besetzt, von denen in einer Quer- 
reihe abwechselnd 1 und 2 stehen; Oberseite des Lauft 
und die Wursel der seitlichen Zdien genetit; Hintenehe 
fehlt; die 2te Schwinge am ISngsten. 104. Qeäienenm9» 

b*. Die Mundspahe ra- l nicht bis unter die Augen vor, kaum 
über die Firste hinaus; keine innere Bindehaut; Schwana 
mit 12 Federn. 

a^ Schnabel kürzer als der Lauf, von KopfesHünge^ mit flach 
gerundeter Firste. 
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a*. Obtriciefer vor den NaMulödicni mit bogigcr Spitze, 
bauchig gewölbt; eine ahi6ere Biadehaat 

a'. Die HiicLseite fJrr Linife, wie dif Vorderseite, mit 2 
vertikalen Reihen fiseitii^cr lani^i^< .slrecktcr Tafeln beaclzl; 
die Hinterzehe fehlt; Flügelbng mit einem nach vorn 
abwärts gerichteten Stachel ; die 2le Schwinge am läng- 
sten; Hinterkopf mit einer Haube langer aufrichtbarer 
Federn. 105. Hophpferui. 

h*. Die Rüdeseite der Läufe fein geneUt; Flügelbug 
wehrlos. 

a^. FUfse 4sehig. 

a^ Läufe vorn getäfelt ^ mit ungetheilten Querlafclti, 
dicht unter Her ?>rse genetst, wie auf der Rückseite j 
die Sie bis 5te Schwinge am längsten; Schwans ge- 
rade; Hinterkopf mit emer Haube langer anfrtcbtba- 
rer Federn. — Kibits. 106. Vonelhti» 

b*. Läufe vom genetzt , mit länglichen Oseitigen TKfel- 
chen, (leren j Lio G In einer Qucmihe liegen, hin 
ten fein genetzt; <lie Isle Schwinge am längslcu; 
Schwans schwach gerundet. 107. kiqualcorola. 

b*. Die Hintenehe fehlt; die Iste Schwinge am längsten* 

a^. Vorderseite der Läufe maschig genetgt^ 5 bis 6 Tä- 
felcben in einer Querreibe; Schwans gebändert. — 
Regenpfeifer. 108. Charodrhis, 

b*. Vorderseite der f.äufe mit 2 vertikalen Ueihen Tafeln 
besetzt, von «ienen «Iii« aufsern qucrgestelll mid ^ro- 
fscr sind; Schwans ungebändert ; kein weifscs breites 
Haisband. 109. Ehub^omiat. 

c'. Vordendte der Läufe mit vertikal gestellten Tafeb 
besetitf deren 2 bis 3 in einer Querreihe ste- 
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hen; Schwanz nngebändort; ein breites weilMSf 
nach der Brn^ dmdcd begribixtes HaUband. 

HO. Aegiaiiie*. 

b*. Oberkiefer tot den NasenlScbeni mit gerader Finte, 

ohne bogige Kuppe, gleichmäfäig verschmälert; Vorder- 
xehen ohne üiinh haut ; die Hinterzehc berührt den Bo- 
den; Läufe vorn quer-geläfelt, hinten und scitiicli genetil; 
die Iste Schwinge am Uingaten; Schwanz abgerundet. — 
Steinwälier. III. StreptUOB. 

Ii*. Schnabel lüiigcr als der Lanf , 2mal ao lang ab der Kopf; 
Kiefer yon der Seite flach ansammengedruckt, &st VKtor 
schneidig; Hintenehe fehlt; der Lauf genettt, mit 5 bis 6 

länglichen Täfclchen in einer Querreihe, hinten feiner ge- 
netzt als vorn; eine äufserc Bindehaut; Zehen seitlich 
durch einen Hautsaum erweitert; die Iste Schwinge am 
längsten; Schwans gerade. 112. HaeauUopUi* 

b^. Nasenlöcher schmal ritiförmig, liegen imeihalh des Wnnel' 
vierteis der Mnndspalte; der Schnabel vor den KasenlSchem 
linear ausgezogen^ nm dieNasenlocfaer nicht yerengt oder ein- 
gedrnc3ct; die Nasengnibe yerlSiift in einer schmalen, spitsen 

Riefe bis über die Mitte des Kiefers, dicht über dem Kiefer- 
rande; die Stirn nach dem «Schnabel verscLmäleri und abf^e- 
flacht 24. Familie: Schnepfen. 

a*. Laufe yoni und hinten mit länglichen 6seitigen Tafeln, mehr- 
reihig genetft) hinten feiner als vom; Schnabel nadi der 
Spitie yemchmalert; Ganmen nnr an der Basis geiShnelt; 
die Forchen iSngs den KieferrSndem entredfen sidi nicht 
über die Mitte der BInndspaite hinaus. 

a*. Die Hintf rzche rudimentär, Lerührt Jen Boden niclit ; die 
Vorderzehen bis zu den Nägeln mit tief ausgeramleten Bin- 
dehäuten versehen; Schnabel flach gedrückt y in eine feine 
Spitze ausgezogen, in die Höhe geschwnngeor; Schwani 
yon den Flügeln bedeckt — Ayosctte. 

113. BeeumroMira, 
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b*. Die Hmtenehe fehlt; eine kurze äufsere Bindehaut; Schnabel 
gerundet, gerade, höher als breit; Schwans unter den Flö- 
geln herroxragend. 114. MypMfUet* 

b>. Linfc vom und hinteii mit umCmeuden Tafeb bcscCtt 

a^ BindehMute iwiflchen den Vordersehen. 

a*. Die Ob< rkieferspitz.i^ i m I rui viertel verschmälert; Gaumen 
nur an der Basis gezähneit 

a*. Stehen ohne aeitUche Hantsäume. 

a^ Die Furchen iSngii den Kteferri^dm gehen nicht über 
die Mitte derMundapalte hinauf; Schnabel an der Basis 
wdch, in der Ehdhldfte hart; Schwant gani von den 

Flügeln bedeckt. — Wasserläufer. 115. ToiüHUJt, 

h'. Die Furche längs den Rändern fies Uber- und Unfrr- 
kiefers erstreckt sich bis vor die Spitze; Schnabel weich, 
nur an der äufsersten Spitie hart ; Schwanz ragt weit 
unter den Flögeln hinaus vor. — Uferläofer. 

116. AetiHs. 

b'. DifcVordersehen'seitlich mit breiten, an den Zehengelen- 
ken eingeschnürten HantsSumen umgeben ; dieHinterxehe 

mit schwachem Hautsaum; Schnabel von (\pt Länge des 
Lauis, wenig t^rofser als der Kopf; die hnrrhen längs 
den Kieferrändern erstrecken sich bis vor dir Spityp — 
Wassertreter. 117. Phalaropiu* 

b*. Die Oberkieferspitae seitlich erweitert. 

a^ Schnabel 2- bis 3mil so lang als derKopf, länger als der 
Lauf; die Spitse seitlieh und abwärts über denUnteride- 

fer hinaus verlängert; Kiel von der Mitte an ungefnrcht. 

a^. Sdinabei aufwärtsgebogen. — P f u b 1 s r h n ( p f e. 

118. LmoitL, 
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b'. Schaabel gcnile. 119« MmcrcromphUM. 



Sdnubd TOD Kopfeslänge, knner ab der Lauf; dieSpitse 
mir fladi seitlicli erweitert; Gamnen bis rar Mitte ge- 

zälinell; vom Kicfera^twinkel setzt Ii eine seitliche Fur- 
che über das Enddrittel des Schnabels hinaiis fort. — 
Kampf bahn. 120. Machetet. 

h\ Ohne Bindehäute; Läufe vom und hinten getäfelt; Gaur 
men längs der Wtte bia über die Hälfte der Länge ge- 
läbnelL 

a*. OberidelSer bis sinn Ende boU, ISflMartig erweitert, ohne 

umgeschlagene Ränder, nicht abwärts verdickt ; keine Fur- 
che längs der Firste; Schnabel kürzer jüis das nackte Bein; 
Ohr hinter dem Auge. 

a^. Die Hiniersehe fehlt 

a'. Sdmabel gerade, an der Spitse fladi tößclartig seitlicb 
erweitert; Schwans doppelt ansgeschnitten. — San* 
derling. 121. CaUM. 

b^. Schnabel bogig abwärts gekrümmt. 122. FolcmeUus. 

b«. Mit 4 Zehen. 

a*. Der Untcrkieferastwinkcl verlängert sich in einer Fur- 
cbe bis snr Kieferspitae; Oberldefier vor den Nasenlö- 
chern nngcfiüir bis znr Mitte bÖber als breit, dicht vor 
der Spitie seitlicb flach erweitert — Strandlänfer. 

123. Truiffo. 

b'. DerUnLerkieferastwinkel endet unter dem Würz eMertel 
des Schnabels; der Unterkiefer in der Endhälfte längs 
der Mitte scharf gekielt; Oberkiefer vor den Nasenlö- 
löchern flachgedrückt, weit breiter ab hoch, nach der 
Spitie verschmälert. 

124. lAmieola. 
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b*. Der Oberkiefer yor der üntetkieferapitxe abwicrts ver- 
dickty die OberldeferspiUe dmdi die imgeflchlageneiif nur 
diirdi eine feine Längsliurehe gesonderten Ränder unten 

geschlüÄiCu , iikiiL i^anz Li^ üils Ende hohl ; eine Läii^s- 
furche verlauft vom über die Firste; der Schnabel länger 
als der nackte Iheii des Beines; die Ohröilauug liegt un- 
ter und vor dem Auge. 

Schienbein unten naekt« vom und hinten getäfdt, seitlich 
fein genetity wie derJUvf; Nagel der Hintenehe schlank^ 
ober die Zehe .hinaus abwSrt» veriängert; Sduubd an 
der SpiUe flachgedrückt i Schwanz mit 12 bis 16 Federn. 

— Bekassine. 125. Ascaiöpax, 

b*. Schienbein befiedert; der Nagel der Hinterzehe sltimpf- 
konisch., nicht über die Zehe hinaus verlängert; Schnabel 
an der Spitie gerundet; Schaft der 12 Schwanzfedern 
nach innen gebogen. — Schnepfe. 126. /SeohpOX. 

c*. LSnfe und Sdiienbein vom mit umfassenden Qnertafdn be- 
setst, hinten fein genetat; Sdmabelspitse seitUch sdiwach 
erweitert, und abwärts kolbig verdickt; der Schnabel 2- bis 

3inal so lang als der Kopf, länger ab das Schienbein, in der 
Endhälfte hogig abwärts gekrümmt; die Firste abgerundet. 
Brachvogel. 127. Numema. 

b. Die Befiederung geht auf dem Oberkopfe twischen den Augen 
in einer an der Basis der Finte mit conTeiem Bogen oder gerade 
linig begrSnsten Hatte vor; die Befiedemngsgranae läuft nich 
hinten um die nackte Angengegend, und reicht seitlich nicht so 
weit als die befiederte Sdmplatte vor; zuwrilen der ganse Kopf 
nadkthäutig; der Schnabel an der J>asis so hocb mni breit aU 
der Schädel, länger als der Kopf. — K e i h e r f o r ni e n. 

a*. Kiefer ganzrandig, inwendig ohne Quetlamellen ; nicht knie- 
förmig abwSrts gd>o^; do Damnen anfliegend; Läufe hinten 
geneUt 

aF. Linfe vom getSfek, seitlich nnd hinten genettt. 
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a*. DerNagd der MituilBche gansrandig; die NMenriefe und der 
Unterkiefcraitmiikel liehen sich in einer scharfen Forche 

bis itir ahgemndeten Kieferspitie ; NafenlÄcher oben gtkijt n; 

beide Kieler bogi:^ alj\%arts gekrümmt: <lle iieiiederung iwi- 
schen den I^nterluefcriiÄteii erstreckt sicli nicht hh unter die 
iHasenlöcber Yor. 26. ITamilic: Sichler. 

128. Ibü. 

b^. Der Nagel der MittcUehe am Imienrande äigenförmig einge- 
achnittcn; die Naaengmbe vnd der Ktefenstwinkel vom tor 
gespitzt, verftchwinden gegen die Mitte des Kiefers; Schnabel 
zugespitzt; der Unterkiefer flemitch gerade; die Firste nvr 

an der Spitze schwach abwärts (Ljeboi^en ; die Befiederung 
zwischen den Unterkieferaüten erstreckt sich weit über die 
Nasenlöcher hinaus yor. 26. Familie: Reiher. 

129. Ardea. 

b^. Die Länfe auf der Vorder- und Anckseite genetsL 

27. Familie: Störche. 

a'. Sdinahel gerundet , yom schmüler als in der Mitte, höher als 

breit. 

a*. Kieferspitzen gerade, gleichraäfsig verschmälert ; Nasenlöcher 
in allniählig verschwiadeuden bis gegen die Schuahclmitte 
deutlichen Riefen, nahe an der Stirnbefiederung; unter den 
Angen verläuft nach dem Oberkiefer hin eine Federschneppe. 
_ Storch. laO. Cie^nui. 

h\ Beide Kieferspitsen leicht abwärts gebogen; dieNasenlödier 
berühren hinten die Kopfbaut; ohne Naseninrche; Kopf 

, nackt und häutig. 131. Tanlulus. 

b^. Schnabel plattgedrückt, vorn doppelt so breit als in der 
Mitte; Kiefer inwendig mit 2 Hökerreiben am Rande; Na- 
senlöcher oben, gegen die Basis des Kiefers ; die Nasengruben 
ISngs dem Kiefenrande, und der Unterkie£eiastwinkel in einer 
scharfen Furche bis sor Schnabe]5|ntae verliingert ; Kopf be- 
fiedert. — Löffel reib er. 182. Ptmialea. 
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b'. Kidcr inwendig nutQveilanidien betetet, in derBIitte knieför- 
mig abwärts gebogen; UnterldeferSMe in der Mitte von einan- 
der entfernt, der Artwiidcel nach der Spitte yersduniflert; die 

Hinlerzehe höher eingelenkt als die vordem, rudimentär, be- 
rührt den iiodtn iiichl^ die vordem durch ganze Schwimmhäute 
mit einander verbunden; Läufe vorn und hinten quer-geläfeitf 
seitlich mit einer Aeiiie feiner Schilder besetzt. 

28. Familie: Flamingo. 

133. Phoenkapienu* 



OKDN. VL NATATORES. 

a. Beide Kiefer mit quergestditen LameOen besetit ; Oberkiefer in 

einem stumpfen abgerundeten Nagel endend; längs dem Obcr- 
nnd Unterkiefer verläuft jederscits bis an den iSagel eine schmale 
Furche zw isclien der testen liorndecke unci der weichen Srhnahel- 
haut; die Befiederung auf der Finte nach vorn vorspringend, 
bildet an den Oberkieferseiten eine mehr oder weniger abgerun- 
dete, oft gani seichte Schneppe; eine andere Schneppe springt 
seitlich anf jedem Unterkieferast nnd in dem Kieferastwinkel vor. 

29. Familie: Enten. 

1^. Die Kieferzähne nach unten gerichtet; die Lamellen nur am 
Haade des Oberkitlt rs jedcrseits in eine Reihe von Zähnen 
ausgezogen ; die Unterkieferäste getrennt ; der Kieferastwinkel 
bis zum Nagel mit einer Haut überwachsen, breit und flach; 
die Ränder des Oberkiefers mnfeasen in der Endhälfte die des 
Unterkiefers. 

a*. Schwimmende Enten: Hintcnche ohne schblT herab- 
hüngenden breiten Hantsam. 
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lüvfe TOEii genctstt mit Osettigen liogsgecteiltco HorntSfel- 
chcn besetst, die seHüch aBinlMig Uemer nnd ilionibiMh 
werden. 

. Schnahpl vorn etwas erwpilerl; der TSai^el nimmt die Uälfle 
(irr kieferbrelle ein; Mund.spaltc rtAva.^ langer als der Lauf; 
LauicUca am Kieferrande in eine ilache zusanmieogedrückte 
Spitze ausgezogen ; der Lauf weit kürzer als die Mittelzehe 
ohne Nagel ; die kleine Uinteraelie angerückt, berührt den 
Boden nicht; Schwans stufig sngespititi ans 20 bia 24 Fe- 
dern; die aeitlldie Sdmcppe am Oberidcfier nvr dicht 
über dem Mandwinkd angedentet — - Schwan. 

134. C^gmu. 

\ Schnabel nach vorn verschmälert ; der Nagel nimmt die ganze 
vordere Kieferbreite ein ; MumLspalte kürzer als der Lauf; die 
Lamellen des Obeiiuefers sind am Rande in stumpf-koni- 
sche Spitxen ausgezogen; der Lauf langer als die Mittel- 
aehc ohne Nagel; Schwans ans 16 bis 18 Federn ^ stark 
abgerundet; die seitliche Oberkierenchn^e flach gerundet. 
— Gans. 135. Anter, 

Läufe vom quer-getäfelt ; nach der Rückseite allmählig fei- 
ner «*enetzt; die l^atiiolli n «Ics Olx i kicfers am KauUc in Üach 
zusanuneugedrückle Spitzen ausgezogen. 

^ Lauf länger als die Miitelzebe ; der Nagel nimmt den gan- 
actt Yorderrand des Kicfiers ein. 

1*. Ein fleischiger Höker auf der Schnabclwund; ein Sporn 
am Flügelbug; die Nasenlöcher emichen mit dem Yorder- 
rande die Mitte der Mnndspalle. * Plectropierus. 

b*. Ohne Fleischhökcr auf dem St Imabei und ohne Flügel- 
sporn ; die Nasenlöcher erreichen die Mitte der Mundspalte 
nicht; Kiefer im Enddrittel verschmälert; die Kieferzähne 
seitlich verdeckt; der Lauf IVzmal so lang als der Kiefer; 
Schwani fast gerade, aus 14 breit abgcnuidcten Federn. 

136. Chenakpex. 
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Der Lmf nicht ISngcr als die BliUcltehe ohne Nagd. 

a'. Kopf ganz befiedert. 

a*. Schwaaifedcrn abgerundet; Schwanz gerade oder gerun- 
det; Nasenloch geht über Vs derMondspatte hinaus^ ohne 
die Mitte derselben in eireichen. 

a'. Der Nagd nimmt nnr einen Thett des yordem Kiefer- 
randes ein; die KiefersShne sdtlioh vnverdeckt abwärts 
stehend; Sdiwant gerade oder schwacli gcmndel, gani 
von den Flili,'pln bedeckt, 14fec]cri£;; Spiegel metallglän- 
zend, nach dem Rücken braunroth begräiut — Fuchs- 
en t e. 137. Vulpanser, 

b'. Der Nagel nimmt den ganzen vordem Rand des lüefers 
ein; die Kiefenäbne seitlich verdeckt, scfarjfg an den 
KieferrSndem gestellt; Schwans stufig genmdet, unter 
den iIiSgeln berrorragend, lOfederig. * DendronetiO. 

b*. Schwanifedern und Schwanz zugespitzt; das Nasenloch 
liegt innerball) des Wnrzeldritiels des Kiefers ; d'io üi iie- 
deruug atüülcb aiu Oi)crkicfer wird von einem querge- 
stellten Bogen begränzt. 

a'. Schnabel in der Wurzelhälfte gleich breit; die Lamellen 
,des Obeiidefers im £nddrittel des Schnabels schfSg mm 
Kiefemnde gestellt , am Aulseniande nach hinten ge- 
richtet nnd in eine stnmp^inkdige Spitse ausgezogen. 
— Ente. las. Anas. 

b'. Schnabel von der Basis an erweitert, vom doppelt so breit 
als an der Basis; die OberkicferlaHicllea seukrecbt zum 
Kieferrande gestellt, am Bande in der Wurzelhälfte in 
feine, abwärts stehende, am Rande des Spitxendrittels in 
lange feine, nach innen gerichtete Spitaen ausgesogen; 
Lauf so lang als die Blittelsehe ohne Nagel; Schwans 
nnter den Flügeln barvoFBtehend, 14fedcrig. — Löf- 
felente. 139. Rhytwhoipis. 
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* 

b*. Augeogegcnd vnd Zfigd mit dncr nadrtea Haut vberldeidct ; 
auf der Schnabelbams on anfgetridbener H6ker; ohne seit- 
liche Schneppe. — Türkische Ente. 140. Cairina. 

b*. Tauchenfie Enten: Hinlerzehc mit einem breiten, schlaff 
herabhängenden Hautsaum; Lauf toth qaer-getä^dt, seitlich 
und aUmählig nach hinten feiner gcnetat 

a*. Anf der Firste nnd an den Oboldcferwiten ISngt dem Kiefer- 
rande springt die Befiedemng in schlanken Sdineppen tot, 
die weit b'nger ab breit sind; Schnabel Uhiger aU der 

Lauf, nach der Spitze verschmälert ; der Nagel undentHdi 

abe^csetzt, nimmt den ganzen Vorilerrand des Kieitrs ein; 
iSai>enitK fjcr öflncn sich vor der Mitte, in der Endhalfle der 
Mundspalte ; 14 zugespitzte Schwanzfedern. — Eiderente. 

141. Samatericu 

b*. DieBeBedemng seitlich am Oberkiefer tritt hScbatens in einer 
«tomplgenmdeten Ecke vor; Obeiktefar Üiogs dem Rande 
vnbe6ederl. 

a^. Der Schnabel an der Basis bÖkerig aufgetrieben, länger als 
der Lau£ 

Der Nagel nimmt den ganzen Yorderrand des Kiefers ein, 
und ist ebenso breit als lang; die ovalen durchbrochenen 
Naaentöcher öffiien aidi über der Mitte der Mnndspalte; 
Schwans 14federig, sngespttst« über die Flügel hinaiisra- 
gend; die Fahnen der Schwaniledem flach; die Befie- 
demng auf der Stirn seicht hogig begränzt, nicht dnrdi 
einen einspringenden Winkel der Horndecken von der 
seitlichen Befiederung gesondert. — Samnitente. 

142. Oidemia* 

h*. Der Nagel nimmt nur einen kleinen Theil des Vorderran- 
des ein, ist iSnger als breit; die ovalen Nasenlöcher öffnen 
sich über dem Wnneldrittel der Mmidspalte; Sdiwans 
18iederig; die einseinen stancn Federn «n Schafte rin- 
nenförmig vertieft; die Befiederung tritt anf der Firste in 
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einem starken Bogen Tor, Ton der ieUlidien dnich einen 
ebsprlngenden Winkel der Horndecke gesonderL 

143. Undina. 

h*. Schnabel an der Basis gieichmäfsig veriaufend, ohne Höker. 

a*. Schwanz IGfederig, abgerundet; die Nasenlöcher öffnen 
sich YOr der Mitte ^ in der Endhälde der Mundspahe; 
Schnabel ungefähr von der Länge des Lan&, kiiner als 
die Mitftcliehe obne Nagel, nach vorn yerschmidert; der 
Nagel ninunt nur einen Theil des vordem Kiefierrandes 
ein. — Schellente. U4. OUtuehn, 

b*. Schwanz 14federlg ; die ISasenlöcher öffnen sich in der 
Wurzeihälde oder in der Milte der Mimd&p alte. 

a^ Schnabel von der Länge des Lau^, kürzer als die Mittel- 
sehe ohne Nagel, nach vom stark verschmälert; der Nar 
gel nimmt den ganien Yorderrand des Oberkiefiers ein; 
die län^dien NasenlScha öflfnen sich tiendich über der 
BlittederMnndspalte; Sdiwans lang zugespitzt, die Mittel- 
federn veriängert. — Eisente. 145. Harelda. 

b*. Schnabel länger als der Lauf, ungefähr bleich der Mittel- 
zehe ohne Nagel; der Nagel nimmt nur einen Theil des 
Tordern Kieferrandes ein, länger als breit; die ovalen 
Nasenlöcher Öffnen sich über dem Ende des Wurzeldrit- 
telSf erreichen die Milte des Kiefers nickt; Schwans ab- 
gcrandet 146, FuliffUliL 

b^Sägetancher: Die Kiefersidine schief nach hinten geneigt; 
die Lamellen des Oberkiefers jederseits in 2, die des Unterkie- 
fers jederseits in 1 Reihe von Zäluif ii ausgezogen, die zwischen 
die beiden Reihen des Oherklrfers eingreift; die Unterkiefer- 
äste zusammengerückt; der JüeTerastwinkel verläuft von den 
Nasenlöchern bis zum Nagel in einer engen scharfen Forche; 
Schnabel schlank, mit fast einander parallelen Rändern, dieRän-- 
der des Untcrldefen nicht von denen des Oberkiefers nmlasst; 
der Nagel hakenförmig abwärts gekriimmtf nimmt den gansen 
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Vofdemnid des KiefetB em; die NasenlSdier erreiebeii die Mitte 
der Mnndspalte nicht; LSvfe Torn qner-getSielt; Hinteneke 
mit scblafT herabhängendem Hasttaom. 147. MmyUi. 

h. Kiefer ohne Querlameüeo. 

a^. Alle Zehen durch Schwimmhäute mit einander verbunden ; die 
Hinterzebc aufliegend, halb so lang als die mittlere, über halb 
so lang als die Innensehe; die Läufe genetil; Angenkreia, Wan- 
gen nndKeUe nackt; die Befiederung tritt swiscben den Angen 
anf der Stirn in einer Platte vor; keine Schne|i^en seidich und 
nnten am Sdmabel. 30. Familie: Pelikane. 

a*. Oberkiefer mit hakenformii^ abwärts gekriinmilem Nagel , ohne 
Zahneinscbuittei Gurgel befiedert. 

a'. Die Firste gerundet; Nasenlöcher änlserlich nicht vorhanden; 
die Kieferäste xnsammentretendf nnr ein kleiner Uautsack 
an der Basis derselben, am Kinn; Schwans 12- bis lifede- 
rig; die 2te nnd 3te Schwinge am ISngstcn; dieBefiederongs-» 
gränie unter dem Ange in einem Bogen , unter dem Mund- 
winkel in einem andern Bogen anf die Gnrgd hcrablavfend. 
— Gormoraii. 148. Phcdocrocorax. 

b*. Die Firste flach; Nasenlöcher an der Schnabelwurzel in einer 
Nasenriefe; Kieferäste weit gespalten, der ganzen Längenach 
durch einen grofsen Hautsack veibnnden; Schwanz 20fede- 
rig; die 3te und 4te Schwinge am längsten; dieBefiederungs- 
g^ae unter den Augen verläuft aiandidi geradlinig, ohne 
Bogen. — Pelikan. 149. PeieeanUM, 

b*. Oberkiefer mit schwach angedeutetem , ziemlich gleichmäfsig 
und gerade zugespitztem Nagel; beide Kiefer am Rande mit 
rückwärts gerichteten Zähnen versehen ; die Nasenlöcher äu- 
fserlich nicht vorhanden; die 2te Schwinge am längsten; ein 
schmaler nackter Streifen verläuft längs der Mitte der Gurgel; 
die Befiederungsgränse Terläuft unter den Augen in einem 
nach vom convexen Bogen tum Mundwinkel nadi hinten. — 
Xalpel 150. Suia. 
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Nor die Vordenehen dnrcb SdiwuiimhSDte mit einander Yet- 

banden ; die Hinterzehe höher eingelenkt, oder fehlt. 

a*. Die Hinteriehe mit breitem heraLiliänjf>endcn Hantsaum; die 
Aufj&enzehe am grölsten; Nägel ilachj der Unterldeferastwinkel 
verläuft nach TOom spitz; Beine am Steifs eingelenkt; die Be- 
fiedenuig8g;räiiie an der Stirn nm&sst die Firste bncbtig. 

31. Familie: Taucher. 

a^ Tau ober: LSufe seitlich getäfelt; Tom mit ein&cber und 
hinten mit doppdter Lüngsleiste von scharf benrortretenden 

Schuppen besetzt ; die Zehen oben und die ganzrandigen seit- 
lichen Lappen der eingeschnittenen Schwimmhäute getäfelt; 
der miniere JNagel ungefähr so breit als lang; die 2 te Schwinge 
die längste, von den Schniterfedern weit überragt; Schwanz 
fehlt; Zügel nackt; die aettUcbe Befiederongsschneppe liegt 
hinter den NaaenlikJieni. • 151. Podieeps* 

b*. Seetaucher: litufie rtngaom, wie die Wurzel der Zehen 
genetzt; Zehen im übrigen oben getSfieh; ganze Schwimm- 
häute; die Mittelkralle über 2mal so lang als breit; die Iste 

Scliwinge die längste , weit nnter den Schniterfedern vortre- 
tend; Schwanz kur?, ;il)£;erundet; Zügel l)efiedert ; die seitli- 
chen Befiederungsschneppen liegen über dem hintern Theil 
der Nasenlöcher. 152. Colymäw. 

b^. Die Bitttenehe £ehh; die Anlaensebe ao grofa als die mittlere; 
^e Krallen schlank, hdher als breit; Utafe TOn der Seite flach 
snsammengedrncktf ohne bintoi vorstehende Leisten; Beine 
am Stei6 eingelenkt; die Iste Schwinge am l&igsten, nicht 

von den Schulterfedern verdeckt; Firste winkelig in die Stirn- 
befiedcrung einspringend; die Bflie<ieningsgränze bildet seit- 
lich am Oberkiefer eine Spitze oder abgerundete Schneppe. 

32. Familie: Alken. 

a*. Schnabel der ganien LSnge nach seitlich snsammengedrndict, 
in der Mitte 4- bis 6mal so hoch ab breit; mit scharfer 
Firste und scharfem Kid; beide Kiefer in der Mitte mit er- 
habenen Queifiefen und Querftirdictt durduogen; die Basis 

I. 9 



Digitized by Google 



130 <. A TTl> N «; KN. 

4k» Oberldefef» riagi mit einer scharf abgetctitea eriube- 
neu WoUt nangebcn; Läufe Team getäfelt, seitluh inid lun- 
ten genelft 

a*. DieSchnabfhvulst glalt; die Nasenlöcher offnen sich hinter 
der W uLsl unter der Sllriibefiedemnc^. parallel cieni Kieler- 
raudc; Schwanz zugespitzt; die Beiiederungsgränze steigt 
Über beide Kiefer von oben nach vom ziemlich geradlinig 
herab. 153. Aica, 

\k\ Die Wobt an der Schnabelbawi mil pnnktfönnigcn'V'ertie- 
(bngea beseUt, ans denen Federfaorsten entspringen; Na- 
senlÖcfatt liegen vor der Wnlst in einer Läogsspalte, paral- 
lel dem Kieferrande geöffnet, von oben ganz verdeckt; 

S(fi ■ anz abgerundet; die Fieiiederungsgränie verläuft scil- 
licli quer iibi'r beide JkietVr in einem j>em einsamen Üoe^en, 
der am Mundwinkel durch ein kleines nacktes l' eld unter- 
brochen ist. 1Ö4. lAmdOm 

b'. Sdinabel der ganien Länge nach gleichmlUäig abgerondet, 
mit gerandctem Kiel vnd runder Finte t ohne Querleisten; 
Läufe Toni getäfelt und hinten genetat 

a*. Nasenlöcher nnidlich, in vorn na<;klen Nasengruben geöff- 
net; dicht hinler denselben stei^^^ die stumpfe seitliche 
Schneppe etwas buchtig nach vorn auf; der Lnterkieferast- 
winkel vorn abgerundet, ganz befiedert, so dass die Befiede- 
rung über Vs der Mundspalte hinaus vorragt. lÖÖ. MetfUkt». 

\i\ Nasenlöcher UüagHcli; dicht über dem obem Bande liegt 
die Befiedemngsschneppe; der UnterkiefeBMtvrinIcd äuge- 
spitzt, nach vom unbefiedert, so dan dteBefiedernng nicht 

über die Nasealucher hinaus vorragt 166. Uria- 

c". Von der Hinterrehe nur der Na£»el vorhanden; die Nasenlöcher 
öffnen sich in vorstehenden Röhren ; die Aufsenzehe so lang ab 
Remittiere; Läufegenetzt ; Flügel und Schwanz lang ; dieBefie- 
demngsgrSnse an der Stirn bogig , an den Mundwinkeln anruck- 
wdchend,ohneseit]iclieSchne|ipe. 33. Familie: Sturmvogel. 
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BieNaienlüclier öfbea dcb in dner doiigcnfUlliieiitit weit 
voErtehendem Rande 9 inwendig davch eine danne Sdheide^ 

wand getrennt, gegen die Mitte des Oberkiefers ; Uulerkiefer- 
spitze nicht abwärts gekrünuni; der Kieferastwinkel stark 
vorspringend. 

9l\ Sdmabel kürzer als der Kopf; die 2te Schwinge die längste; 
Schnabel und Fäfee scbwan; Gnindfinrbe des Gefieders 
schwars. 

a*. Llafe genelit; die BaunenkraUe ragt bis xnr Einlenkong 
der Zehen, schlank nnd gekrornnt, nach anfsen und hin- 

leii gekehrt: Mittelzehe bei Weitem nicht doppelt so lang 
als der Schnabel; Läufe knum (loppelt so lang als der 
Schnabel; Bürzelfedem mit schwarzcu Spitzen. 

157. TiiakusutanuL 

b*. Lävfe gestiefelt; derDaomni^el ist kon, konisch» ein nach 
innen gekehrter HSker, nidit bis rar Zehenwnnel ragend; 
die Bfittelsehe mit Nagel über 2mal so lang als der 
Schnabel; Lauf fast Snial so lang als der Schnabel; 

Bürzclfedcrn weifs oder grau, ohne schwarze Spitzen. 

158. Oceanites. 

h*, Schnabel von Kopfeslänge; Schwanz abgerundet; die Iste 
Schwinge die längste; Schnabel nnd T^üfse hellfarbig; 
Gnmdiarbe des Gefieders weiß. 159. Proceikaria* 

hK Die Nasenlöcher öf&en sich in 2 gesonderten Röhren» deren 
Ränder an der Schnabelbasis innerhalb des Wonelvierteb 
kaum vorstehen; Unterkieferspitze abwärts gekriimmt; der 
Schwanz abgerundeL; die Iste Schwinge die längste; Lauf 
genetzt, seitlich am gröbsten. 160. Nectris* 

d'. Eine freie Hinterzehe ohne Hautsaum; die Nasenlöcher öffnen 
sich seitlich in freistehenden Nasengruhen ; die ISIitteixehe am 
längsten; Läufe Twn qiier^;etSfidt; Hügel nnd Schwanz lang; 
die Beine gegen die Bütte des Rumpfes eingelenkt* 

34. Fainilie: Seeschwalben. 

9* 



Digitized by Google 



GATTVH6B1I. 



a*. Die WuneUialfte des Oberkiefers mit einer von der SpiUe 
l^etoaderten abweichenden homartigen Decke bekleidet^ unter 
der vor derScfaaabeiiiMttedieNaieniöciier lidi öSam; Ober- 
IdcftnpiUe lukenfiSmilg mid Mnkredil abw&rts gdanmnA. 
--*RaiibiiioTe. 161. Le»iri$. 

b'. Schnabel mit einer einzigen ununterbrochenen Morndecke 
umkleidet; die ISa«enlöcher liegen in der Wurielhälfle des 
Schnabels. 

Die Firste ^ringt wtnTcelig in die Stirnbefiedcfung ein; 
jedeneits am Oberkiffar eine spitse Befiedemngaichneppe; 
die KaienUScher offiien sieb gegen die Mitte desScbnalids; 
Oberkiefer bakig abwirts gebogen. — HSye. 

1S2. Larrn. 

b*. Die Firste springt winkelig in die StirnbericJernng ein ; je- 
derseits ani Oberkiefer eine spitze Befiederungsschneppe ; die 
Nasenlöcher öffnen sich innerhalb des Wurzeldrittels des 
Kiefers; Oberkiefer längs der Firste schwach gebogen, ohne 
Haken; Scbwansgabelig. — Seeschwalbe. 163. /Stenuu 

e*. Die Stimbefied^nung springt anf der Ftrite bogig vor und 
weicht an den Seiten des Oberkiefien obne Scbneppe ni- 
rück; die NasenlScber gegen did Mitte der Mtmdspalte in 

schmalen Furchen geölTnt t, die das Firstenstück nach der 
Stirn hin absondern; Oberkiefer län^'s der Firste schwach 
gebogen, ohne Haken; Schwans keüTörndg. 

164. Megalapterm. 



Digitized by Google 



ARTEN. 



ORDN. I. RAPACES. 

1. Famil.ie: Geier. 
geh.I. seophron. 

Gresicht und Kehle nackt, gclbllcli; grofse Schwingen schwarz; Ge- 
fieder im Alter weifs, m der Jugend braun. — Aasgeier. 

1. JV. PerenapieruM. 



GER, 2. VULTUa. 

a. Die Habkrause umgiebt nur den Grund des Nackens, ans linearen 

schmalen Federn gebildet, unter denen breitere zugespitzte stehen; 
der Schwani reicht über die Flügel hinaus. — Brauner 
Geier. 2. V. fiUmu* 

b. Die Halskrause umgiebt rings die Basis des Habes^ von lugen 
schmaleii xugespibten Federn gebfldet; die Finge! reichen über 
den Sdiwani himnis. 3. V, KMiL* 



GEN. 3. GYPS. 

Die HaLskraiise von gelüscten breiten abgerundeten Federn gebildet; 
der Schwanz reicht über die Flügel hinaus. — Grauer Geier. 

4. dnereu». 
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GEM. 4. GYPiUBTOS. 

Die Läufe bis dicht xlitw «iic ZchenvtTirzel brfip^lert , nur hinten in 
einem schmalen Langsslreifen nackte die 3te Schwinge am läng- 
sten; die isio nirlit länger als dieöte, ungefalir derselben gleich; 
ittderWoneibälfte det Schnabeb längt den Schneiden nnter dem 
Auge nach dem Ohre bin wollige weibe Federcben mit vieko 
schwanen StnUengembcht — Lämmergeier. 5. O^borÖoius, 

2. Familie: Falken. 

GEN. 5. FALCO. 

a. Edelfalken: Die Firste i«t nicht halb so lang ab die BliUel- 
sehe mit Kralle. 

a^ Von der nniem Augengcgend nnd demMmidwinkcl an almnErt« 
bis auf die Mitte des Halses ein brannsdiwaner nngefleckter 

Streif auf weifsem ungefleckten Grunde; Schwanz von den 
' Flügeln bedeckt, mit 7 bis 9 Querbinden. 

aF« Die Flügel überragen den Schwanz; die Hosen und untern 
Schwanzdeckfedern rothgelb, mit einielnen feinen dunklen 
Längsstrichen; Unterseite des Schwanses gebändert. — Ler- 
chenfalk. 6. W, mMuteo. 

b*. Der Schwanz erreicht dieSpitse der Flügel; Hosen schmntsig- 
wafs, In's Graue, zuweilen Tostgelbtich überflogen, mit vielen 

dnnkeibrauuen breiten Läng&flecken oder Qtierwellen ; Schwanz 
mit 7 bis 9 Querbinden. — Taubeutalk. 7. F, peregrinus* 

b^. Der Bartstreif schwach , durchgängig wei(sticfa gemischt, und 
das anstoßende Gefieder mit feinen schwanen L&igsfleckchen 
bezeichnet; der Schwanz ragt iiber die Flügdspitse hinaus, ge- 
bändert oder ganz weils. 

a®. Die Schwanzfedern mit 12 bis 14 dunkelbraunen Querhinden, 

oder weifs: zuweilen dunkel gesprenkelt; die Mittelzehe ohne 
Kralle länger als der Lauf. 
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a'. Die 3te Schwinge steht der 2teii nSher ab der Isten, so dass 
der Untersdiied der 2teii und 3ten kleiner ist als der der 
Isten and 3tcn; der Schwans ragt Vs seiner Länge, tun 3^' his 
Z%"^ über die Fliigekpitse hinaus. — W e i Ts c r F a 1 k. 

8. canäicans. 

Die SleSchwint^e äU;id <ler Islen näher als der 2leii, >o dass 
der Unterschied der 2tcii und dteugröfser ht als der der Istea 
und 3len; der Schwans ragt selnerränge, um 2" bis 2W, 
über die Flügel hinaus. — Jagdfaik. 9. ff, Gyrfatco. 

b*. Die Schwanafcdem mit 9 bis 11 mncHidien, nicht am Schaft 
dvrchgehenden weißen Fledcen, die auf der Anfsenfahne fast 

kreisfömii-, auf der Innenfahne^ ausgenommen der 2 mittlem, 
qner-ellipliscli innl i^iiblich iiberfloi^en sind; die Millelzelie 
ohne Kralle von «!< r I.äiige des Laufs; Schwanz IV^" bis 2" 
über die Flügebpitzen hinaiuragend ; ein schwacher Barl^itreif. 
— Würgfalk. 10. F. UaüariuM, 

Der Schwans beim M. mit einer breiten dnnkien Endbinde, 
beim W. nnd J. mit 5 bis 9 dunklen Querbinden, fast gans 
verdeckt, kaum mit % seiner Lange vorragend; Mitte!sehe 
ohne Kralle korser als der T^uf; Füfsc, Wachshaut und An- 

genkreis gelb. — Merlin. 1 1 . jP. AescUoiU 

c*. Das ganze (lefieder , wie der Schwanz, eintarbi^ i)lei£^rau; dii 
Schwingen schwärzlich. 12. h\ coticolor,* 

b. Rothfalken: Der Schnabel über der Firste gemessen über 
halb so lang ab die Mitteliehe mit Kralle. 

a^. Die Spitse der Isten Schwinge ist der 3ten näher als der 4ten, 

und reicht 1" nnd mehr über die 5te hinans; die Schwingen 

sind schmal, die 2tc dicht unter der Vercntjuiii^ ihrer \ufsen- 
fahne 6'^' bis t'" breit; Flügel bedecken den Schwant; die 
Krallen weifslichgelh. 

a^. Die Iste Schwinge länger als die 3te, um länger als die 
5te; Krallen mit grauer Spitse; der Hüdcen des AI. bleignm, 
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des W. ucbgm und sckwtn Imiit; FiiiMf AngCBkieb und 
Waduhant rotbgdb; — der Zahn am Obttlarfenrandc ftnmpE 

13. JFV «tfffMrlmtft* 

b*. Die Iste Schwinge kürzer ab die 3lc, gegen 1" langer als die 
öte; Krallen mit gleichfarbiger Spitze ; Rücken ro^troth ; Füfse, 
Allgenkreis und Wach&haut gelb; — der Zahn am Oberkiefer- 
rande scharf rechiwiukdig. 14. F. Venchrü. 

b^. Die Sphie . der Isten Schwinge steht der 4ten i^er als der 
3ten, reicht nur an über die 5te hinaus; die Schwingen 
dicht unter der Verengung ihrer Anisenlahne gegen 10"' breit; 
der Schwans reicht nut dem Endvicrtel über die Flügel lunans; 
Krallen schwarz ; der Kücken rostroth ; Füfse^ Augenkreis und 
Wachshaut gelb; der Zahn am Oberkieferrande ^»iuiiipf. — 

Thurmfalk. 15. F. TummculuM. 



G£N. 6. ELANU8. 

Oben gian^ onten weUs; die obern fliigcldeckfedeni glSniend- 
schwan; die Blittelscfawingen anf der vntcm Seite weils. 

16. E. melmopterus. 



GER. 7. HAüCLERÜS. 

Kopf, Hals nnd Untciseite weiHi; Obeihörpery Flvgel und Sdnrana 
schwars , mit einigem grünen und violetten dtfis. 

17. A^. fureahtM* 



GEN. 8. PANDfOll. 

Der Schwanz von den Flügeln etwas überragt, mit 6 schwanbraunen 
Qnerbinden; Oberseite bravn; Unterseite, Scheitel und Nacken 
weib; Iris gelb; Wachshant nnd Fiilse bhoi. •»Fischadler. 

la P,HaUaeio9. 
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GEN. 9. CIRCAETOS. 

a. Wachshaut und Füfse blau; die Nackenfedeixi Lrtit, einfach zu- 
spiut — Schlangenadler. 19. C. gallicus, 

b. Wachshaat und Fiifse gelh; die Nackenfedem tragen an der 
Spitze g;eaonderte Federlnischelciien. 20. C. hypoleucOM* 



GEN. 10. PEBJNIS. 

Der Sclivv;iiiz mit 3 Juiikifii iliiidcn und weifscr Spitze; die End- 
binde von der luitiiern doppdt so weit entfernt, als diese von 
der Wurzelhinde; dieser gröfsere helle Zwischenraum zuweilen 
mit einer 4ten Made durchzogen. — Wespenbussard. 

21. P. apwarut. 



GEK. 11. EUTEO. ' 

a. Die Läufe vom zur Hälfte, hinten bis zur Ferse nackt; der 
Schwanz mit 10 bis 14 (Icuüichen dunklen, am Schaft abgesetz- 
ten Querbindcn; die Schafte der Schwansfedem und S<hwina[en 
weiCs. — Mänsebussard. 22. B, vulgaris, 

b. Die Jüänfe bis in den Zeben befiedert;, der Sdiwans weil«) mit 
sdiwanfafiimer Endbinde oder 3 bis 4 und mebren scbnUdem 
Qnerbinden; vom unter demFKigelbug ein donkelbraonerlledc; 
anf der Unterinnst ein breities dunkles Fdd. — Rauhfufsiger 

Bussard. 23. B. Lagopus, 



GEH. 12. AQiniiiL 

a. Die NadLenfSedem stunpf sogespitit; die Federn des übrigen 
KSfperi^ stampf genmdet j Achseln mit einem weilsen Reck von 
8 bis 10 weiisen Federn gdbfldct; Schwans yon denFlogdbi be- 
deckt; die 6 ersten Schwingen an der Anfsenfahne verengt; 
£anze Länge iVa Fufs. — Zwergadler. 24. A, penuata. 
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b. Die Nackenfederu pfiriemspitiig veriSogert; die Rtickeit- und 
Baachfedem breit, stumpf sugespitat; keio weiCver Fleck an der 

Flügeleinlenkuiig. 

a*. Der Schwanz ragt mit dem Enddrittel unter den Flügeln hervor, 
g<'r;i*i»' abi^eschnilteu; IJiilerseite auf weifs- oder lichfhrann- 
i^elbllclieni Grunde mit dunkelbraunen Scliaftstriclien, tiie höch- 
stens V* hrcil und unten zuweilen hlrnforiiug erweitert sind ; 
die 6 ersten Schwingen an der Auisenlahne verengt ; Länge 2' 
bis2Vs'. 25. A.Baneiii. 

b'. Der Sdiwans gani oder iast ganx von den Flügeln verdeckt; 
Unterseite dmilolbrafin mit hellem Federkanten, nie mit dank- 

Icn Schafiflecken aof hellem Grande. 

a*. Die Wachsliaut über der Firsle L;omo%>,en länger .ils tlielJreite 
der vSchnabeKMirzel ; Nasenlöcher eirund, ohne Einbucht; die 
Mundspaltc ragt nur bis vorn unter dieAue>en; dasNagdglied 
der Vordenehen mit 3 bis 4 nmiassenden Tafeln besetst; der 
Schwani abgerundet 

a*. Der Schwans von den FKigcIn gan< bedeckt oder «benagt, 

dunkelbraun, mit 12 bis 14 schwarcen QaeiMnden ; ^Fufs- 

beficdening nicht heller ,ils die Hosen; Iris f^elb oder gtlb- 
grau ; die 7 ersten Schwingen auf der Aufsenfahne verengt. 
— Scbreiadier. 26* A. noevio. 

hK Der Schwani ragt etwas vnter den Flögeln vor; an der 
Wnnel gegen % der LSnge weila^ von den Dcddedem 
theSweiae nnvcrdeckt, mit breiter dankler Endbinde; Ins 
goldgelb oder braun; die 6 ersten Schwingen auf der Anisen- 
fähne veiengL — Steinadler. 27. X Chryuiito»* 

b". Die Wachshaul ebenso breit ab lang; Nasenlürher am Vorder- 
rande eingebuchtet ; die Mundspalte ragt bi^ iiinten unter die 
Angen; das Nagelghed der mittlem Yordenehe mit ö oder 
tnweilen49 der übrigen mit 3 bis 4 Tafeln; Schwanz von der 
2icn Feder an gerade; kein nnler den Deck£adeni herforlre- 
tretendes Wetls an der Schwaniwaracl ; Hügel bedecken 
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odcf vbemgen den Schwmt; der Sckwaos asdigf«! gewäB- 

sert , unrcgelmäfi>ig gebändert, mil breiter Endbunde^ in der 
Jugeud fast gleichfarbig braau mil wenig Weife an derWur- . 
xel; die Filfsc bis zu denZeiien dunkel befiedert; die 7 ersten 
Schwingen verengt — Königsadler. 28. ^1* mperialUs, 

GEN. 13. I1ALUL1Ü6. 

a. Sie Utafis vmni sur BSSüt befiedert; die InneniabDe der grofiiea 
8diwiiigen bis snr 5ten oder Sfcen verengt; Schwans mehr oder 

weniger weifs; Schnabel blas^elbUch. 

a\ Der Schwanz keilförmig, die äufserste Feder über 2 Z.0II ver- 
kürst; das Schwanzende kaum mehr ab 1 Zoll über die Flügel 
binantragend ; die 5 ersten groCsen Schwingen auf der Innen- 
£üiiie deatlich, die 6te schwach aosgeschnitten ; die 2te bis 6te 
auf der Aolsenfiduie stark, die 7te scbwdcber yerengt; die 
Scfawanidedcfedem brann; der Kopf fatavn, oder scbmvtiig- 
weilslicbgiau. Seeadler. 29. B, AMcUla. 

b*. Der Schwanz abgeruiuloL, die äufserste Feder kaum um 1 Zoll 
verkürzt ; das Schwanzende ragt mehr als 2 Zoll über die Flügel 
hinaus; die 4 ersten grofsen Schwingen deutUcb, die 5te nur 
schwach auf der Innenfabne ausgeschnitten; nur die 2tebis6te 
anf der Anisenfahne «verengt; die Schwanzdeckfedem weifs; 
Kopf nnd Hals weils. 30. H, leueoeephaiM, 

b. Die LSnfe vom kaum % der Länge befiedert; diebmenfrbne der 

grofsen Schwingen nnr bis zur 3ten ausgeschnitten ; die 2te bis 
4te auf der Aufsenfahne deiitli< h , die 5te schwächer, die 6te 
nur sehr schwach verengt; der Schwanz schwarz, gerade, mit 
dem Ende 2% Z^tt über die Fliigel hinausragend ; der Schnabel 

scbwan. 31. H* leuearypha. 



GEN. 14. MILVUS. 

a. Schwans rostrothi» mit dnnkdbranncn Binden, die, besonders 
dicht am Schaft, am deutlichsten auf der Aufsenfahne und der 
Wurzel der Innenfahne, vom Schaft aus nach der Schwanswursel 
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schräg gericktet find, nadi den inncni Federn mir diiidi eineii 

schiefen Strich ersetzt, auf den mittlem nur durch einen dunk- 
len Fleck am Schaft angedeutet wertleo; die Schwanzgahel 272" 
bis A'* tief. — Milan. 32. Jf. regalU, 

b. Der Schwant bnnn , mit 9 bis 11 dunkelbrannai Binden, die 
Tom Schafl ans schräg nach der l^itxe des Schwanses gerichtet 
sindf nadi den innem Federn hin dentKcher werden^ hSchstans 
auf den 2 mittleni tnriidctECten; die Schwanigibcl l^bi« 1%'' 
tief. — Schwan er MtUn. 3S. M, niger, 

GEN. 15. ASTML 

a. Die Zehen au der Wurzel genetzt, an der Spitze getäfelt; der 
Lauf bis SU y, der Länge befiedert ; Schwans abgerundet ; die 
weide Schwansspitse^ TOn der breiten einfarbig dnnlden End- 
binde Tor dendben sdianf abgeseilt, ohne UtHcltinten; Nacken 
dsdcd, ohne weÜMnBledc. — Habicht 34. A, pmkmboHUM. 

b. Die Zehen getäfelt; der Lauf bis höchstens V5 der Länge befie- 
dert ; Schwanz gerade; die dunklen Endbinden und der trüb- 
weifse Endsaum durch Mittfilinfen verbunden oder allmählig' in 
einander abschattirt; im Nacken ein weÜser Fleck. — Sperber. 

35. A.NUUM. 

GEN. 16. OACUS. 

a. Die 4te Sdiwinge am längst en , nur ^wma^ länger als die 3te; 

die Spitze der 2ten steht der 5ten weit näher als der 3ten; die 
2te Ijis ole Schwinge auf der Atifson Fuhne deutlich verengt; die 
Istf bis 4te auf der Innenfahne ausgeschnitten; der Schwans ge- 
rundet; die Istc Feder W bis V yerkürzt, ragt IV2" über die 
Fliigel hinaus; die Daomenkralle so lang als die Zehe; die mitt- 
lere Kralle wenig IcBncr, halb so bng als die HHteliehe; obere 
Sckwanxdcckfedcni weiCs; Schwingen nnd Sdiwani oft ge- 
bändert — Kornweihe 36. C eganeuM^ 

b. Die 3te Sdiwinge am längsten; die 2te steht der 4ten weit nä- 
her ai^ der blen ; die 2te bis 4te auf der Aufscnfahne deutlich 
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verengt, die 5te wenig baclitig; die Iste bis 3te auf der Kanen- 

{ahne winkelig ausgeschnitten ; der Schwans abgemndet ; die Iste 
Feder Va" bis V verkürzt; die Daumkralle ungefähr i>o lang als 
die Zehe, ebenso lang als die Mittelkr alle, die kaum halb so lang 
als ihre Zehe; Unterseite der Flügel beim W. weifs und schwari 
gebändert; obere Scbwanideckfedem weifs und dunkel gebändert 
oder gefleckt 

Der Sckwins rcidit über die Flügel binaofl; beimM. dielonen» 
Seite der Hügel und die Unterseite wdis. 37. C. piMätti. 

b'. Der Schwanz reicht bi^i zu der 1 lügelspitze ; beim M. die gro- 
fsen Schwinj^en anf beiden Seiten schwarz; die Unterseite weils 
mit rostbrauneu Schaftüeckea. — Wieseuweihe. 

38. C. emeraeeut, 

c. Die 3te Scbwinge am tibigsteii; die 2te der Men weit näher als 
der 4ten; die 2te bis 5te auf der Aulseiifiibne verengt; die Iste 
bis 3te auf der Innenfabne winkelig , die 4te nur sebwacb aus^ 
geschnitten; der Schwan« siemlich gerade; die Iste Feder um Va" 

verkürzt, ragt kaum Vz" über die Flügel hinaus; die Dauinen- 
kraile entschieden gröfser als die Zehe; die Mitlelkralle ^röfser 
oder ebenso grofs als die Daumenkralle, beträgt '/j der Mitielzehe; 
Flügel inwendig ungebändert; Bürsel- und obere Schwanzdeck- 
federn braun. — Snmpfwcihe. 39. C. aen^ma9U9. 



'3. Familie: Enlen. 

GEH. 17. sraix. 

Die untern Flügeldeckfedern rostfarbig mit hellem Rändern und dunk- 
len Punkten ; Oberseite asdbgraumit feinen schwanen QnerweUen 
mid Pnnkten und mit weilscn, nach yom schwm begränsien 
Tropfenfleckcn; tlnteneite nÜMicfagelb, mit donklen Perlflecken ; 
Sehnabel gdbwcUslich; Iris dmkelbraon. — Schleiereule. 

40. 8tr. flammea. 
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GEN. 18. IJLULA. 

a. Die Augenkreisc mit dunkelbraunen concentrisch-weIHgcn Ringen 
beaeicljurl; die (^rofscn Schwine[en Iiis zur 6ten eingeengt ; die I sle 
und2tegeühnelt; das Ohr halbkreisförmig, das Auge umfassend. 

a^. Die Aogenkreifle mit 3 bis 4 concentriscbcn dunkdfartuieii 
Querringen beieidiiiet; der Schwant iVs'^ bis 2'' vonagend, 
mit 6 bis 8 dmüden Querbinden auf weilaan Gnnidef ohne 
wellige ZelduMing; Brostfedem mit achmaijcii wdlaeiiQncibui- 
den und feinen Qnerwdlen; Bancfafedem mit bloCisen Schaft- 
slrichen, ohne Qneri!eichn«ng ; Beine, untere Fliigeldeckfedern 
und nntere Schwaiudctkittiern rostgeli)iit Ii mit wenigen dunk- 
len Langsstriclien ; die Isle und 2te Schwinge gezälmelt, die 
4te am längsten ; Iris dunkelblau. 41. LT, nebuiOM, 

b^. IHe Avgenkreiae mit 9 concentriscben dnaklen Queningen be- 
seldinet; der Schwans 3" vom^end, mit 7 bit 8 schmalen 
weilsen Qneibinden nnd dichter fein-welliger QneneidiBnng; 
Unterseite, die untern I'lügel- nnd Sdiwamideckfedern und Beine 

mit dunkler welliger Querzeidinung, von den dunklen Schaft- 
stricht n auÄgelirnd; die Iste und 2te Schwinge gtiklmelt, die 
5te am längsten ; Kehle schwan; Iris intensiv gelb. 

42. U. öaröata. 

b. Die Angenkieise ohne dunkle concentrische Ringe; die Schwin- 
gen bis xor 5ten eingeengt; die 3 ersten staik , bis mr 6ten 
schwach gezShndt; das Ohr nm&sst das Ange nicht gani. 

Der Sdiwani zugespitzt, S^rorragend, mit 6 bis 8 dunklen durch- 
gehenden Querbinden, so breit als die rostweifsen Zwischen- 
räume; Unterteile mit reinen grofsen Schaftflecken; der Bauch 
fast weifs ; Fufsbeüederung grauweifs, oft mit schwachen braun- 
grauen Längsfleckchen; die Schwingen bis zur 5ten und längsten 
gewimpert; das Ohr erstreckt sidi bis oben über das Auge; 

Iris schwars. 43. U. uralenm. 

hK Der Sekwsns abgerundet, i*' fon^tnd; dttvdigängig ftin be- 
spritzt nnd gesprenkelt, nnt 6 bis 8 eilosdienen dmüden Quer- 
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buidea mi£ der InncDfiihiie; Unteneite mit fttner, von den 
donldenSeh^kalncIiai ausgehender Qaeneichnviig; Fil&e grau- 
wdTs, mtt feinen dmilden Qnerfleckchen ; scharfbegranxte weifse 
Flecke auf der Schulter und den Flügeldeckfedern ; <lif Sdiw Ingen 
bis zur 6ten gewimpcrt, die 4te am längsten, die 6te aufsen 
schwach verengt ; das Ohr erstreckt sich nieht hiß oben über 
das Ajoge; Iris dunkelbraun. — Kautx. 44. U. AhtCO* 

GEN. 19. AEGOLIUS. 

a. Angenkreia nach innen hrann, nach anlaen rostgelb ; die 2 mitt- 
lem Schwansfedera iwnt verwischten, gesprenkelten Augenflecken ; 

Ohrfedern wcifs mit breiler schwarzbrauner Spitze ; TTriterseitn mit 
dunkelbraunen Schaftstrichen, von denen 4 bis 6 feine schwarze 
Querwellen ausgehen; die iste Schwinge kürzer als die 4fe; die 
Ohrbüschel aus 6 bedeutend verläogerten Federn gebildet; Iris 
rotbgelb. — Waldohreule. 46. Aeg. Oha, 

b. Angenkrds ringsam schwanbravn ; die 2 mittlem Schwansfedera 
mit scharfen rostfarbigen Avgenflecken; OhrfedemweiCi, mit fei- 
ner hranngcaoer Spitic; Unterseite mit dunklen Schaftstrichen 
ohne Querzeichnung ; die Iste Schwinge gröfser als die 4te ; die 
Ohrbilschcl ans 3 bis 4 kaum verlängerten Feder* Ikh i^ebiKiet; 
Iris gelb. — S u m p f 9 h r c u 1 e. 46. Ae^. örachyotus, 

GEN. 20. NYt lALE. 

Der Schwans schwach genindet, 1" yoxatehend, mit 5 bis 6 schmalen 
wclisen Qneihinden auf dunidem Grande, cdine feine Qneneich- 
nung; Oberseite mit wei&en flecken, ohne feine Qnerzclehnnng; 
Kopf weifeschuppig gezeichnet; Augenkreis i^ranweifs; (h'ennlern 
Schwanz.- und Fliigeldeckfedern weif^iicli mit clunkienSchaflfleckcn, 
auf die jederselts wciIm- Flerke eingreifen; ein schwarzer Fleck 
hinter jedem Obrj Schnabel gelb; ins gelb. 47. N. TengmohnL 

GEN. 21. SUANIA. 

a. Die Federn derKehle dnnkdbrann gefleckt, von den anliegenden 
abweichend; die Federn der Unterseite mit Längsfleck en: die 2te 
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hiB 5te Schwinge auf der AaCienfjihiie ▼erengt; die luHcnillSgel- 
deckficdeni rosbvcilflicii mit dnüden Liktgsflecken; Kopf mit 
weilsen TiopfcnfleckeD) sdmppig ; Sduabd gcQ». 

a*. Fiifte dicht und knn befiedert; Zehen fast nackt, auf der Ober- 
seite mit weiclu u 1 cd<>rborsten Ih m izt; Unterseite mit duukleii 
Schadstricbeu, in welche überall seitlich auf jptler Fahne weifse 
Flecke eingreifen; Schwanz ungefähr ganz von den Flügeln be- 
deckt, mit 4 bis 5 rostweiCsüchen durchgehenden Querhinden; 
Iris gelb. — Kauschen. 48. iS^. NodUO. 

b^ Fti&ennd Zehen dicht befiedert; Unteneite «t dnnklenSchaft- 
strichcn, in die seitlich nnr am Voidetlialse weiCie IMce ein- 
greifen ; Schwanz zur Hälfte Torragend, mit 4 bis 5 weilJdichen 

durchgehenden Qutrijiuden; lrii> gcii>. — Sperlingseule. 

49. /S. pmMerina. 

b. Die Federn der Kehle und des Augenkreises weifs, den anliegenden 
gleichmäfsig, ohne Spur von ScUeier; die Untcfseite mit breitoi 
dunkJen Queriiinden ; die 2te bis 4te Schwinge auf der Anisen- 
&hne Yeiengt; die dte Schwinge die iSngste; Füise didit befie- 
dert 



a*. Der Schnabel gelb; Augenkreis am Kiefer mit schwarzen Borileii 
untermischt ; Kopfseiten am Ohre mit hallimtnidlnrnugem 
schwarzen Fleck bezeichnet; untere Flügeldeckiedern weifs mit 
dunklen Querwellen; Schwanz mit 8 bis 10 schmalen weiCsen 
Qoerbindenanf dunkelbraunem Grunde, 2*^ vo i rsgend; Scheitel 
wttls gesdnippt; die Iste Sdiwinge der ganien IiSnge nach 
dcvtUchf die 2te nnter der Salsem Verengung sdiwach gesäi- 
ndt; Iris gelb. — Sperberenle. 50. fiinereo, 

b*. Der Schnabel schwarz.; Augenkreis, Kopfseiten und Kehle rein 
weifs, wie die untern Flü^t l- und Schwaazdec kfrdcru ; Schwanz 
mit etwa 6 dunklen Rinden, oder rein %vcifs, 1'' bis IV2" ^'W- 
rageud; der Scheitel rein weifs, oder mit etlichen dunklen 
Flecken ; nur die Iste Schwinge der ganzen Länge nach deut- 
lich, die 2te nnd dte am finde nndentüch galhndt; Iris röth- 
Heb gelb. — Schneeenle. 51. S. NfßCiea. 
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GEH. 22. BDBO. 

a. Fiifse und Zehen dicht befiedert, nur die vordere Tafel am Na- 
gelglied theilweise nackt; Ober- und Unterseite mit dunkle 
Schaftflecken, Ton denen auf dem Baach jedeiseits 12 bia 18 
Qnerwellen ausgehen ^ avf der Brnst g;rofse Sckaftfledce mit we- 
nigen Querwellen; die Iste Schwinge etwas Ueiner als die Ote; 
die 2 ersten deutlich, die 3te schwächer gesShnelt; die 2te bis 
4te auf der AuCsenfahne eingeengt; Schnabel schwarz; Iris roth- 
gelb. — Uhu. 52. B, maxmm, 

b. Die Fiifse dicht und kurz befiedert; die Zehen an der Wurzei- 
häUle kurz befiedert, die 2 umfassenden Tafeln des Nagelgliedes 
nackt; Obex^ und Unterseite mit dunklen Schaftflecken ^ in wel* 
die auf der Oberseite, dem Habe und der Yorderbnist seitliche 
weilse Fledcen ongreifen , auf dem Bandi von dem Schaftfleck 
5 bis 7 feine dunkle Querwdlen ausgehend; die Iste Schwinge 
etwas gröfscr als die 5te; die 2 ersten gczähnelt; die 2te deut- 
lich , die 3tc schwach auf der Aul^enfabne eingeengt ; Schnabel 
schwarz; iri& gelb. 53. B, Ascoktpkui, 

GEN. 23. EPHULTES. 

Ober- und Unterseite mit dunklen Schaftstrichen und feiner Quer- 
sprenkeinng; die Aulsenfahne der Sdiuherfedem mit grolsen 
TOStwciMchen^ scharfliegränxten Hecken; Ohihüschel ms Arielen 
knnen Federchen gebildet; Schnabd dunkdbrannschwan ; hris 

gdb. — Zwergohreule- 54. E, Scops, 



10 



Digitized by Google 



U6 



AKTEN. 



ORDN. II. SGANSORES. 

4. Familie: Regler. 

GEN. 24. CYPS£LUS. 

a. Gefieder düsler-graubratin: Kehle und UntcHdb weife; «ine 
braune (^erbinde über die Überbru&t. — Alj)eu regier. 

55. C. Melba. 

b. Gdieder braaofidiwan, mit goMgritnem Scbimmer; Kehle weifs. 
— Xbiirmftcbwalbe. 56. C ApUM. 



5. Familie: Nacbtschwalben. 

GEN. 25. GAPJUHULGDS. 

a. Die äufsere Zehe langer als die innere ; der Schwanz gerade, die 
äufsere Feder jedersciu etwa« küner als die übrigen; die 2te 
Sdiwioge die ISogste. 

a^. Ueber der Scbeitdmitte ein aus scbwane&f oft svtammeaflie- 
Isenden Lfingsfledcen gebildeter Streif ; Nacken, wie die Obefsdte, 
grau und schwan bespritst, punkiirt, gewellt and gestrididt, 
obne Hakband. — Nachtschwalbe. 57. C. ettropaeus, 

b'. Zwei scliwarzo Elnden über dem Srheilel ; ein breites roslro- 
ihes Halsband aui dem backen, an der weifsen Färbuni; des 
Vorderbalses endend. 58. C« ruftcolüi.* 

b. Die innere Zehe länger als die Snlsere; der Schwans atnfig^ die 
2 mitdem um Vs der Schwanilänge über die fibrigen binam 
vetlängert; die 3te Schwinge die gföfste, etwas grSficr als die 

2ie. 59* C. eHmaeunu. 
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6. FamlHe: Cnenliiicii. 

GKX. 26. CüCULVS. 

fiiSke und Kralleii gelb ; Unterleib und Hosen mit dunklen WeUenbin- 
den; InnenMne der Sdiwingen wei& gelribidert. — Knckuck 

60. C eanarui^ 

GEK. 27. GOGCYSTES. 

a. Kopf mit spitzer liegender Haube; Oberseite braungrau; die mitt- 
lem Schwanzfedern schwarzbraun ; Unterleib und Hosen weifs ; 
Fülse schwars. — Heberkncknck. 61. C, glandariuim 

b. Kopf obne Haube; Obeiacite nnd die miltleni Scbwanifedcm 
emfarbig granbrann, mii oÜTenfiurbcBcin Anflug; Unteraeite 
weUa; Fnfte sciiwan. 62» C €tmericanui» 



7. Familie: Speebte 
eKK, 28. JYMx. 

Gwgel blangrangelb , mit feinen braunadiwanen Qnemellen. — 
Wendehals. 63. TorqüiXku 



GEN. 29. MCUS. 

a. Gecinus, Grünspechte: Die Grundfarbe des Gefieders i^rün; 
die Schwingen braun und gelblich gebändert; Bürzel gelb; die 
3te Schwinge kürzer als die 6te und länger als die 7te; die 2te 
nngefthr gleich der 8ten. 

a^. Kopf von der Stirn bis in den Nacken cannoisinroth; beim M. 
ein rother^ beim W. dn schwünUchcr Streif am Mundwinkel. 
— Grünspecht 64. P. ««*uKt« 

b^. Hintetkopf grau; beim H der Yordersdieiicl rolhf heim W. 

der ganze Kopf giau. — Grauspecht. 65. P. COnus, 

10* 
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Dr^ocopus, Scliwartspeclit: Gefiel sdiwan; £e 3te 

Schwinge kürzer als die 6te rind 7te; die 2te ungefähr gleich 
der Sien; heim M. der Scheitel^ heim W. das Genick roth. 

66. P.Martm». 

Buntspechte: Oherseite schwan und weifs bunt; Schwingen 
idiwvs vnd weil« gebändert; die 3te gröfiser abdie6le; die2te 
ungelahr glddi der Tten. 

1*. Picus: Fu&e iPiendug; die Mitte des Kackens und Vorder- 

riickens &chwarz; Stirn weifslicfa. 

a^. Untere Scbwanzdeckfedern und Hinterleib rotb. 

1*. Unterrucken und Bürzel rein weifs; ein sckwarzer Streif vom 
Mundwinkel an am Halse hinab; Stirn rostgelblichweüs; 
Weichen roth überflogen mit schwarscn Schaftstricben; 
beim M. der Scheitel carmoSstnroth« beim W. der Scheitel 
schwars. 67. P. üeifCOfloAlff. 

b'. Lntcrriicken und Bürzel schwarz. 

a*. Ein schwarzer Streif vom Mundwinkel an am Halse hinab; 
die rothe Färbung der untern Schwanzdeckfedem und 
Afterfedern erstreckt sieb nicht bis auf die einfarbigen 
hrSunlich überflogenen Weichen ohne Schafbtridie; 
heim M. der Hinterkopf roth, heim W. Scheitel und 
Hintericopf schwars, beim J. der Scheitel roth. 

68. P. major. 

b*. Der schwarze Streif am Halse fani^t erst Tintrrlialb der Ohr- 
gegend an; das Gesicht rostgeiblicliweils; \\ eichen roth 
überflogen, mit schwarzen Schaflstricben ; Scheitel roth. 

69. P.medim. 

h^. Unieneite weils, ohne aDesRoth, mit sdiwarsen Scha ft a lri chep 
an den Wochen; Untemidtcn weils und schwan gdblndert; 
Bund und obere Schwansdeckfedem schwan; ein schwancr 
Streif TOm Mundwinkel längs den Ualsseiten hinab ; beim M. 
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der Scheitel rolh, seitlich schwarx b^ränit, beim W (5er 
Scheitel weiO^ seitlich schwan begrSnit 70« P. flntftOT. 

bKA.pternvs: False 3iehig ; da weifier Längsstreif mitten über 
Nacken und Oberrücken; Unterteite rostgelblich weÜs, mit 

schwarzen Lä'ngsflecken an der Brost und schwarzen Querflecken 
auf NVeichrn und Aftorfedern; ein seh .varzcr Streif vom Mund- 
winkel, ein anderer vom Auge an an den Ilalsseiten hinah ; beim 
M. die ScheiteHedern mit gelber^ beim W. mit wcir.scr Spitze. 

71. P, tridactylu»* 



8. Familie: Eisvögel 

GEH. 30. ALCEDO. 

a. Cerjlc: Der Schwanz gerade, mäTsIglang; die Schwanzfedern 
und Schwingen abgerundet; die Uiuterschwingen weit kürzer als 
die Yordem; die Iste Schwinge kürzer als die 4te; Gefieder 
schwärt nnd weiCi bunt; Füise dankelblangran. 72. A, ruäii» 

b. Alcedo: Der Schwans abgerundet, sehr kurz; die Schwans- 
iSedem vnd Schwingen zugespitst; die Hinterschwingen erreichen 
die Spitze der Yordem; die Iste Schwinge ebenso grofs oder 

grofser ab die 4tc; Geüedcr grün, blau undrostroth; Fiifseroth. 
— Eisvogel 73. Ä, Ispida» 



GBK. 31. MEROPS. 

a. Scheitel, Oberhals, Rücken, obm Flügekdeckfedem nnd Unter- 
seite gdbgriiii; StimUaogrnn; Kinngelb, nnd Gmgd rothbrauu 

74. Jlf. j^enkOn 

b. Scheitel, Obeihals nnd die grofsen obem Flügeldeckfedem rotb- 

braun; Unterseite blaugriin; die kleinen Flügeldeckfedern dunkel- 
grün; Schukerfedern gelb; Stirn weifs, nach hinten grün be- 
griinzt; Kinn und Kehle einfarbig gelb , nach hinten mit einer 
htattnschwmett Qnerbinde begrenzt — Bie nen fr esse r. 

75. M. Apüuier. 
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GEN. 32. C0RACIA5. 

Gefieder blangrSn; Kfieken fotfalmiiii; Unterseite der Scbwingen 
tielblaa; die 2 Mittelfedem des Sdraranies graugiÜB; Fürsegetb. 
— Blanrtcke. 76. C, QmrruUu 



9. Familie: Wiedehopfe. 

GEN. 33. DPOPA. 

Htnbenfedem rostrotli mit schwaner Spitxe; Sdiwingen achwan 
mit wei&er Binde vor der Spitze; Schwans schwan; in der 
Bütte dessdben eine wciCse, nach hinten holile Bogenbinde. — 
Wiedehopf. 77. l . Epaps. 



ORDN. III. OSGIN£S. 

10. Familie: Lcrclieu. 

GiL^. 34. AXiAEMON. 

Oben isabellgran; nnten weib, anf der YdTderbrost grau gefledkt; 
2 w^Iae Fiügelhinden, die eine am Ende, die andere an derBaaia 
der Mittdschwingen. — Wvatenlerche. 78. deiertorunu 

GBN. 35. ALäXJDA» 

a. Die abortive Schwinge länger als die untern Deckfedern ; die 4te 
grofse Schwinge kaum kürzer als die dte, iKnger als die late; 
6 groOse Schwingen bilden die FHigelspitsef erat die 6te bedeo- 
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tead verkürzt, deshalb rciclii die öte Schwinge entschieden über 
die langen Hinterschwingen hinaus; die 2te bis 4te Schwinge 
auf der Aafiteniaime deotKclif auch noch die 5te buchtig verengt; 
Schwans fast gefade, decien mittlere Federn kaum V^"' TerkoKt« 
die 3 Snfscm jedeneitt gleich lang; die Federn des Hinterkopfes 
TeilSngert, bilden einen Schopf; an den Mittelschwingen sind 
kamn weiftiiche EndsSnmchen bemerkbar. 

a'. Der Schnabel, der Firslr nach i>cme5scn, länger als die Mittel- 
sebe ohne Kralle, oder die Innciuehe iiiit Kralle ; seine Schneiden 
wie der Kiel gegen die Spitze leicht abwärts gdMigen; ein lang 
angespitzter Schopf von lansettllchen Federn auf dem Hinter^ 
köpfe; der Schwans an von den Kügeln bedeckt, sdiwiin- 
lich« die 4 Mittelfedcm heller, die änfserste roströthlich , auf 
der Innenfahne schwar^grau , die folgende mit rostrothlicher 
Aufsenkante; die Innenkanten der Schwingen auf der Unterseite 
mattrotb. — Haubenlerche. 79. A, crtsioitL 

b*. Der Schnabel der Firste nacli kürzer als die Mittelzehe ohne 
Kralle, oder die Inneniehe mit Kralle, seine Schneiden gerade, 
der Kiel etwas aufsteigend; die Federn des Hinterkopfes stumpf- 
gerundet zu einer Holle verlängert; der Schwans au von den 
Flvgehi bcdcdit, seine Federn, die mittlem ausgenommen, alle 
mit weilsem Endfleck Teraehen; die Innenkante der Schwingen 
grauweilslich. — Heidelerche. 80. A» arbwrcü, 

h. Die abortive Schwinge kürzer als die untern Deckfedern ; die4te 
grofse S(ll^^in£»e kürzer als die 3le und Iste; nur 4 grofse 
Schwingen bilden üie Flügt'Lspitze, die 5te bedeutend verkür7,t, 
reicht nicht über die längsten Hinierschwingcn hinaus; nur die 
2te und 3te Schwinge auf der Aulsenfahne deutlich veraigt; 
der Schwans gabelig ausgeschnitten, seine mittlem Federn nm 
3"' verkiirst, die 3te und 4te jederseits von adsen die Ubigsten; 
der Schwans snr Hidfte von den Hügeln bededct, scfawiErsKdif 
die mittlem Federn liditer, die Infserste jederseits wttfii mit 
schwärzlicher Innenkante, die folgende mit weifser Anfsenfahne; 
die Mittelschwinf>en miL breit weifsen Eadkanlen; dieFedem des 
Hinterkopfes uichi zu einem Schopf verlängert — Feldlercbe. 

81. A, arvenii». 
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GEN. 36. PUILEREMOS. 

tu Dielängste Ifinterschwinge reicht bb ans Ende der 4ten Schwinge ; 

der Daumen kaum so lan;> als die ISIundspalte; die seitlichen Ze- 
hen mit Kralle, der Miltclüiii^tjr olmcKraiie kiirier als die Firste, 
die Milteliehe nicht länger als der halbe Lauf ; der Schwanz 
schwärzlich, seine äufserste I'cder isabeil mit breiter dunkler 
lanenkante) die gegen die Wurzel sich über die ganze Innenfahne 
und weiter verbceitet, die folgende Feder mit isabelUarbencr Au- 
Icenkantef die übrigen heUbräunlich gesSnmt, die miilleni breit 
Uassbiaim gekantet; die Antsenfabne der Isten Schwinge isabeD- 
färben; die Mittelscbwingen sehr sdimal weifidich - gesSumt; der 
Kopf hlassgraubräonlich mit schwarzen Schaftstrichen , die ganze 
Unterseite weifslich. 82. PA. bracliydactyla. 

Ad merk. AI. Kollyi Temm. Mao. III. p. 202, unterscheidet sich 
durch fulgeudc Charaktere: Oben hellrostbraun mit dunkicn Schaft* 
flecken; unten wei£s, auf der Brust isabellfarbig angeflogen; ein 
•cbwaner Zügelstreif breitet dcb unter dem Unterkkfer in einen 
Fleck ans; die 2 mittlem Sdiwanzfedera rotbbrauo, die seitlichen tief 
schwarsj anf der Isten ein isabeU£u'biger KeUfleck, auf der 2ten ein 
isabellfarbiger Sanm. 83. Pk. Kolfyt* 

b. Die liini^sten llinlerschwingen überragen nicht die 7te Schwinge; 
der D.tuiiien länger als die Mundspalte; die seitlichen Zehen mit 
Kralle, der jMIilelfinger ohne Kralle länger nls die Firste, die 
Mittelzehe länger als der halbe Lauf; der Schwanz mit rein wei- 
iscr Zeichnung ; die Aulsenf ahne der Isten Schwinge wfa& gesäumt. 

i'. Der Schwans siendich gerade: die mittlem Federn kaum 1'^' 

Terkürzt, schwarz gefärbt, die Mittelfedem lichtbrifvnKch, 

die äufserste mit weif^icr Aufsenkäulc, die folgende mit wei- 
fsem Aufst ii^aunie ; die mittlem Schwingen nur schmal weifslich 
gesäumt; ein schwarzer Streif geht durch das Auge über Zügel 
und Wangen, über demselben ein anderer, der jederseits über 
dem Auge in ein Federhörnchen ausläuft; Oberkopf gelblich 
graubrann; FiügelbngundBünelfedem weinröthlichüberflogca; 
das Ende der 4ten Schwinge steht siemlidi in der Mitte iwi- 
sehen dem der 5ten und der 3teii. — Scbneelerebe. 

84. Pka^Mä. 
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b^. Der Schwanz 3'^' tief ausgeschnitten^ dunkelbraungrati ; die äu- 
ßerste Schwanifeder weüs , mit kanem dunklem Streif an der 
Ba$U mitten auf der Innenfabne, die 2 folgenden jedenetta mit 
weifsen Kanten; die MittdscHwingen von der 7ten an mit wei- 
(äen Enden, die auf jeder mehr nach innen gelegenen grö- 
&er sind, an der Ilten bis 15ten ist die ganze Endhäifte 
"w eifs ; Scheitel, Schultern, Flügel- Tind Schwanz.deckfedcrn gelb- 
Uchroslroih ; ein weifser Streif über die ZÜL::el durcfi d is \iJG;e; 
das Ende der 4ten Schwinge steht dem der 5leu näiier als (iem 
der 3ten. 85. PA. iSibirica, 



. GEN. 37. 91£JLA^^0C0RYPIU. 

a. Das Ende der 4tcn Schwinge ist von dem der 6ten nicht weiter 
entfunt als von dem der 3ten; die längste der Hinterschwinijen 
reicht bis an die 6te grofse Schwinge und weiter; die ab(irti\e 
Schwinge um 3" 2"' von der Flügelspitze an verkürzt; die Mit- 
telschwingen mit breitem weifsem Ende; die 3te und 4teSchwanar 
feder am längsten; die äuCsere Schwanzfeder weifs mit graner 
Innenkante nnd einem dunklen Streif an der Basis auf der Aulsen- 
fahne; jederseits am Kropf dn dunkles Feld; die Federn des 
Kropfes und der Okerbrust mit schwanen, nach dem £nde brei- 
ten^ Endflecken getropft j die Fiilse gelblichfleischfarben. — Ka- 
landerlerciie. 8G. M, Caiandra. 

b. Das Ende der 4ten Schwange ist von dem der ölen IVimal wei- 
ter entfernt als von dem der 3ten; die längste Uinterfichwinge 
reicht kaum über die 7te grofse Schwinge hinaus ; die abortive 
Schwinge 3V»'' TOn der Flügdspitse an yerkurat; die mittlem 
Sdiwingen höchstens am Aulsenfinde nnd scbmMler am Ende 
weUslich gesäumt, oder ohne Weils; dieänIserstenSdiwansfedem 
die längsten, jede innere etwas abnehmend; die FHfse sckwan; 
Gefieder Im Alter einfarbig schwarz, im Winter mit schmutzig 
weifsen Kanten an Körper- und Scbwanzfedcrn, nach innen breiter; 
Jung: dunkelgraubraun mit breitern weifsen Kanten , auf den 
Kropffedera grofse zugespitzte schwarzbraune Flecke, zum Thell 
▼on lichten Kanten verdeckt; änlsere Schwanzfedern liebt gekan- 
tet — Mohrcnlerche. 87. Jf. iatoHea. 
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11. Familie: Finken. 
£r«te Gruppe: Ammem. 

GEN. 38. PLECTAOPIIANES. 

Die uiitcru Hüi^f;l(l(.'ckfe(Iern , die mittlem Schmni^'en und die 
Wurzel der \ ordern wcifs; die ainFiügelbng audiecjcnden obern 
Deckfedern der grof&cn Schwiogen schwarz; Weichen ^^ fifslicli, 
QOgesirichelt. — Schneeammer. 88. PL nWiUu, 

Die untern FKigeldeckfedem gran mit weiften Rändern; die 
Schwingen branngran mit faUcn Säumen ; die am Fltigdbng anf- 
liegenden 2 Deckfedem der grofsen Scbwingeu grauhrann mit 
fahlen Sävmen ; Weidien weifs mit sdiwanen Schaftstrichen. — 

S|>oruammer. 89. PL iapponica» 

GEN. 39. EMVERIZA. 

Die Auisenfabne der Schwingen bin tnr 4ten verengt ; die iste 
Sdiwinge grdlser als die 4te; die nntem Flügddeckfiedcm gdb 
gerandet; der Yorderbak gelb oder gdb gemiadit 

9}* Biirsel einfarbig rothbrann; ein weifilicber, schräg von der 
AuTsenfahne bis zur Spitze der Innenfahne verlaufeader Längs- 
streifen auf der isieu Schwanzfeder. 

a^. Die milüern obern Fliigeldeckfedem dunkelbraun mit rost- 
farbigen oder fahlen Rändern; Kropf, Brost und Bauch ein- 
farbig gelb; Bünel hellroüibrami; die innenten Schwingen, 
wie die übrigen, iabl gerandet 90. iE». meUmoeephaku 

• 

b*. Die nutdem obern RSgeldedcfiedeni bilden eine Inetle weilse 

, Querbinde über die Flügel; ein Querband über den Kropf 
und der Bürzel dunkeirothbraun. 91. E. COireola, 

h}. Bürzel braungrau mit dunklen Scliaftstrlclien; ein langer weifser 
Keilfleck auf der Innenfahne der 2 an fscrn Schwanzfedern jeder- 
seits, der nicht bis snr Mitte der Feder rochtt Bnitt*, Banch^ 
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und untere Sckwuideckfedem mehr oder weniger tröbrötli- 
fichbrann; Ränder der Hmtersckwingen briianKchfahl. — Or- 

toUn. 92. E. HorhUana. 

b. Die Aufsenfahne der grofsen Sdiwingen bis zur 5ten verengt; 
die Iste SrhwinrTf kleiner als die 4te; die untern FUigeldeckfe- 
dern geib-geraudeti der Vorderhals gelb oder gcib gemischt; der 
KeilCleck auf der Inneniahne der Isten Schwansfeder geht bis 
über die Mitte. 

a^. Bunel branngraa mit dnnlden SchafUtriebenf und oÜTengriin 
überflogen; die iste und 2ie Schwinge au6en der ganien Länge 
nach weifs gesSnmt, die folgenden grünlich gesäumt; die ^txe 

der Isten Schwinge liegt der 5ten näher als der 4Len. — 
Zaunammer. U3. £. CirltU^ 

h\ Büxael rostroth, ohne dunkle Schaftstriche; die Iste Schwinge 
wcils gesSomt , die folgenden lebhaft gelb gesäumt ; die Spitse 
der isten Schwinge steht der 4ten weit näher als der 5tcn. 
— Goldammer. 94. E* CUrmeiku 

c. Die AnCsenfiihne der gioCsen Schwingen bis rar 4tcn verengt; 
die Iste Schwinge gröfser als die 4te; die untern Flügeldeckfe- 
dem grau mit weifslichen, zuweilen rostfarbigen Käudcru; ohne 
gelbe Mischung im Gefieder. 

a^. Büraei gran mit graubraunen Scbaftstridieii; Schwanzfedern 
braungrau mit hellen Spitzensäumen, ohne weilsen Keilfledc; 
Gefieder durchweg grau mit dunklen Schaftstrichen. — Grau- 
ammer. 95. JBL MBfkuia, 

h\ Bürsel einfarbig rostroth; die beiden Msem Schwanafedem 

jederseits mit weifsem Keilfleck auf der Innenfahne. 

a^. Unterleib weir> mil braunen Schaftflecken; Kehle wei(s; Kropf 
rostroth; Schnabel braun. 

a'. £ine vmlse Binde über jedem Auge, und iwisdien beiden 
mn weilser Hede auf dem Hinterkopie; die Kopfftdcm auf- 
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ricfatbar, sdiwan mit odkeiCulngea Räadeni; dieSpitiente 
grolsen uaä nutdeni obem FUigclileckfedem bilden 2 wa(se 
Qaerbinclen. 96. E, rmHoL 

b*. Der Kopf grau mit braunen Schaftflecken ; über und unter 
den Augen ein weifser Streif; ein rostfarbiger Ohrfleck; die 
Flügeldeckfedem blass gerandet 97. E, fucaia,. 

h^, Unterieib und Keble einfarbig rostrotb; Schnabel roth. 

98. E. eaesia. 

d. DieAvrcenfahne der grofsen Schwingen bis tar 5tenyerengt; die 

Iste Schwinge kleiner als die 4te; untere Flügeldeckfedem grau 
mit weifslichen , zuweilen rostfarbigen Rändern; ohne (ielb im 
Gefieder; die 2 äufsern Schwanzfedern jederseits mit weinsein Keil- 
üeck auf der Innenfahne, der auf der Isten bis über die Mitte geht 

a^. Bürad einfarbig rostroth. 

a'. Unterleib einfarbig rostbraun; ein scbwaner oder schwarz- 
brauner Streif dnrch's Auge; Schnabel blinlich; die iste 
Schwinge kürzer als die 5te, kaum länger als die €te. — 

Zippammer. 99. E, Oü. 

b'. Unterleib ^^e^^s mit braunen Scbaftflecken ; ein braunrotber 
Streif durch's Auge; Schnabel gelblich, oben braun; die 
iste Schwinge etwas länger als die 5te. 

100. E* piihgmmM, 

h\ Bünd grau, mit dunkdgraubraunen Scbaftflecken; die Iste 
Schwinge kurier als die 5te; die Spitse der isten Schwinge 

der 5ien näher als der 6ten. 

a*. Der Oberkiefer nifdrii^rr als der untere; der Schnabel zuge- 
spitzt; die Kieferränder stark eingezogen; der Oberkieferrand 
ansgebuchtet, unter den Nasenlöchern nach oben b«gig ausge- 
schweift; der ganae Kiefer höher als breit « an der Wurzel 
2Va'^' hoch und 2**» breit Rohrsperling. 

101. m. SehoenkiuM. 
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b*. Der Ol»eilderer hSlier ab der nstere; der Sduuibel stark ab- 
gestumpft; die Kieferränder fast einander deckend, nur -wenig 
eingeiogen ; (1er Oberkieferrand fast o^eradlinii^ bis vor die 
Spitze, liii hl bnriitig ausi^^eschw eift ; der j^anze Kiefer breiter 
als hoch, au der Basis 37«" breit und 3"' hoch. 

102. E. pyrrhuioides. 



Zweite Gruppe: Finken. 

GEN. 40. PASSER. 

a. Ohrgegend schwarz; die äufsern Spitzen der grofsen und mitt- 
lem obern Flügeldeckfedern bilden 2 reinweifse Querbinden 
über den Flügel ; Kopf und Hinterkak kupferroth ; Kehle imd 
Zügel schwarz. — Feldspati. 103. P. moniamu, 

b. Ohrgegend blaugrau; die Spitieit der mittlera FUigcldeckfedeni 
bilden eine gelblichwcirse Queibinde; die gröfsem haben nur 
rost&rbige RSnder. — Sperling. 104. JP. dome9HcU9, 

*a*. Die Aufsenfahne der den Schniteni zunächst liegenden Rücken- 
federn und die Federränder der gaasen Oberseite rostbraun. 

*a*. M.: Stirn, Scheitel und Hinterhals grau; ein Streif über dem 
Auge an den Halsseiten hinab auf dem Vordenrücken snaamr 
mentretend rothbiann; Hakseiten weifs; Ohrgegend acbwan; 
die Wangen yor derselben weiüs; Kehle, Gurgel und Obcr- 
bnut braunsdiwan ; 'Weichen rostgrau ; Bauch mehr weifs- 
Kch ; — W. : Unterseite aschgrau ; Bauch weifslichro&tgrau ; 
ein helirostgrauer Augcuülreif; Wangen grau. 

Var. QU dome9Üai9, 

*h^, M.: Oberkopf und Hinterhals dunkelrothbraun; Ualsseiten 
weüs; Gurgel, Kehle und Oberbrust dunkelbraimschwarz, mit 
hcOeii Fedenündcm aof derOberbnist; Wangen weiCa; Wei- 
chen roitgran; — W.: Unterseite rostweirslich mit gran ge- 
miidity'am'beibtea anf dem Baiidi; ein beflroalweifilidier Au- 
genstidfl Var. j3. U«lUeU$. 
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Die Anfflettfidme der den Selnillem nmS^sl Hegenden Mcken- 
ledern und die Kinder der liintersdiwln^ren rostwmfslieli ; 

liaiich rostweifslich ; beim M. : Kopf und Hinterhalt dunkcl- 
ruthijraun; W elchen schwarz gedeckt; die Ohrgei^cnd \^<M^s; 
(jnrgel, Kehle und Oberbriist braunschwarz; beim W. : Kopf, 
üaU und Weichen rostgrau. Yar. Salicorius, 



G£N. 41. PYaRUULA. 

a. Uragns: Sdiwans von KSrperUfnge, stniig; die 4te Schwanz- 
feder die ISngste; dieMittelfedera etwas kürzer; die Iste Schwinge 

kürzer als die 6te; die 4te am längsten; die Spitze der 5ten steht 
der Spitze (le.N i' iiigels näher ais der 6tcn; die grofjicn Schwingen 
bi^ zur ölen deutlich, die 6te auf der Aufsenfahnc noch undeut- 
lich verengt; Kicferaiitwinkel stumpf iweibuchtig ; Oberkiefer 
knnhakig übergekrömmt 105. P. 9ibiriC€L 

b. P/rrhnla: Gamnen mit einer einsigen nsgetheilten Seiten- 
leute; iwiadken dieser und der Mittclleiste hinten auf der Gan- 
nenflKche jedeneits 2 längliche flacheErhöhun^cn; inderFnrche 
zwischen der Seitenleiste und dem Kiefemtnde irerlSuft jederseits 

eine feine niedrige Längsleiste; Kieferastwinkel zweibuchtig; 
Schwanz kürzer als der Körper, fast gerade; die Iste Schwinge 
gröf^er als die öte und kleiner ais die 4te; die 3le am längsten; 
das £nde der 5ten steht der Hügelspitze näher als der 6ten; die 
gro&en Schwingen bis zur 5ten verengt; Bürzel vnd untere 
Scbwanzdedcfedcfn weift; der Scbwani nnd die obemSciiwani* 
dedcfedera glünsend sdhwan. — Dompfaff. 

106. P. BMem. 

c. Corytlius: Die Seitenleiste des Gaumens gabelt sich dicht 
hinter der Spitze, die Innern Aeste parallel der Mittelleiste; die 
Furche zwischen der Seitenleiste und dem Kieferrande ungekielt, 
ohne Längsleiste ; der Schwanz ist kürzer ais der Körper, einge- 
achnitten; die Iste Schwinge grölker ab die 6te$ die 2te oder 
3te am längsten. 

Der Oboldefer mcbt haUg über den Unicildcfer Unaw Ter- 
längert; Schwanz seiner LSnge bedeckt, glänzend acbwan; 
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Gefieder rosenroth; Kopf, Uutcrhals und ßrusl mit weifsea 
dreieckigeii Blecken bestreut 107. P. COUCoHea,* 

4 

h\ Der ObeikSefer hakig liber den Unterkiefer hinaus verlängert ; 
Kieferastwinkel einhvchtig; Sdbwani vox Hälfte bededct, graa; 
die Iste Schwinge koner als die 4te; die 5te Schwinge steht 
der Fliigelspitze näher als der 6ten ; die grofsen Schwingen bis 
zur 5ten verengt; die SpiUcu Aev grofsen und mittlem Derk- 
federn bildea 2 weilise Querbinden über die Flüii^el. — Haken- 
gimpel. 108. P. Enucl€atoi\ 

e\ Der Oberkiefer nicht hakig über denUnteridefer hinaus verlän- 
gert; der Kiefierastwinkel iweibiichtig; Schwans nngeföhr snr 
Hälfte bedeckt, grau; die Iste Schwinge gröfser als die 4te; 
die 6te steht der 6ten näher ab der Fliigelspitze; die grofsen 
Schwingen bis zur 3ten oder 4tca auf der Aufscafahnc verengt. 

a*. Die Spitzen der e rofsen und mittlem Dcckfedern Hilden 2 weifse 
Querbinden über den 1^ iügel ; die Iste Schwinge ist kaum grö- 
fser als die 4tc; die 2te mu\ 3te einander glach^ und am 
längsten; der Schnabel vor der etwas ausgezogenen Spitxe 
üemlich geradrandig; die Oberkiefersdineiden bnchtig, vom 
Mundwinkel in seicht convezem Bogen an&teigendy von der 
Mitte zwischen Nasenloch nnd Spitse in seicht concavem ab- 
steigend ; Gefieder stark roth nberfiogen; beim M. Silberglans 
auf Scheitel uud Kehle. 109. P. rosea. 

b*. Die Spitzen der FHigeldeckfederu hellgrau, keine weifse Fiügel- 
binde; die Iste Schwinge ist entschieden gröfser als die 4te; 
derSdinabel bis sn der stumpfen Spitse bauchig aufgetrieben. 

9?. Der Obeikieferrand verläuft in gleichmäfsigem Bogen; die 3 
ersten Schwingen siemlich einander gleich, die Iste nicht 
gröüser als die 3te; Gefieder oben graubraun; M.: Kopf, 
Brust und Bürzel roth; W.: grau mit rostfahlen Rändern, 
oben grünlich überflogen. 110. P. erythrino^ 

b*. Der Oberkieferrand ist unter den Nasenlöchern stärker aus- 
gcbncbtct, in der vordem Hälfte seitUch gesehen £ut gcrad- 
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finig; die beiden ersten Sdiwingen am läng^sten, die Iste 
enUchicden gröfser als die 3te; (iefieder ehirarl>i^ licdifahl- 
grau, mit röthlichem Antiug. III. P. gitluiginea. 

Drjospiza: Die Seitenleute des Gaumens gabelt sich etwas 
hinter der Spitze, die innern Aesic parallel der Mitielleisie ver- 
ladend; die Forche zwischen der Seitenleisle nnd dem Kiefer^ 
rande ist mit 2 feinen niedrigen LSngsleisten jederseits darchio- 
gen; Kieferastwinkel twdbitditig; Schwans Icnrser ak der Kör- 
per, ausgeschnitten; die grofsen Schwingen bisxur 4ten TCrengt; 
die Iste Schwinge gröfser als die 4te; die Spitze der 5ten sieht 
der 6len nälier als der Spitze des Flügels; Bürzel und Unters* ite 
gelb; Oberseite griinlich; Scheitel, Kücken und Weichen mit 
donkiea Scbaftüccken. — Girlitz. 112. P. /SermUMm 



GE^. 42. FRINGILLA. 

Acanthis: Der Schnabel gegen die Mitte stSHcer yerschnüflert, 
die yenchmalerte Spitze stark ausgezogen: der Schnabel in der 
Mitte höchstens halb so breit als an der Wurzel und ungefähr 

2mal so lioch als breit; iii der Furclic zwischen der Seitenleiste 
und dem Kieferrande verläuft biutcii eine niedrige feine Längs- 
leiste. 



a*. Die Schwanzfedern und die Schwingen von der 4ten bis znr 
YOrletsten an der Basis gdb; die Spitzen der gfo(senFiiigeldeck- 
{edem bilden eine gelbe Queibinde; Bürzel grunlidi gelb; 
Welchen mit dnnUeii schlafen Schaftstrichen; die grolscn 
Schwingen bis zur 3ten Terengt; Gamnen mit einer niedrigen 
Längsleiste zwischen den Aesten der Seitenleiste; dichtgedrängte 
weifsHche gefiederte Borsten mit braunen Spitzen bedecken die 
Na.seTiL;ruben , ohne sie weit zu überragen, oder (Up Firste zu 
erreichen. — Zeisig. 113. JTr, JSpmUS. 

b^. Die Schwanzfedern schwarz, die inneni mitweiiscn£nden, die 
2 Salsem jederseils mit wdilser Inneniabne tot der Spitie; 
Schwingen schwvs, yon der 2ten an mit wcilser Spitze und 
gdber Anlsenfahne an der Basis; Bond weift; die grolsen 
Sdiwingcn bis auf die 4te verengt; keine Längsleiste zwischen 
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den GabdSstcn der Seitenleiste des Gmnieitt; diditgedrSngte 
bramMcWane gefiederte Bonten bedecken die Nasengraben, 
ohne sie weit su überragen , und treten an der Firste sarSdc. 
»Stiegliti. 114. Fr.Carduelis, 

c*. Die Scliwanzfedern und S(^i\viiif>en diinkelgrau mit weifsliclicn 
Säumen; Zügel und Kelile Iirnunschwarz ; auf der Milte des 
Scheiteb eine runde rothe Platte; die grofsen Schwingen bis 
anf die 4te eingeengt; keine Längsleiste zwischen den Gabel- 
ästen der seitlichen Gaumenieiste ; dichtgedr&igte branne gefie^ 
derte Borsten bededttn die Oberkiefiorwund ringsam bis snr 
Bütte der Lingc. Birkenseisig. 

a*. Die grofsen und mittiern Schwingen mit sdimalen bramiweirs-' 

liehen Säumen; Bürzel weilslich mit dunklen Schaft strichen. 

115. Fi\ Linmia, 



h\ Die Schwiiigea mit breiten welDsen Säumen ; Bürzel reinweifs. 

116. Fr. boreali9. 

b. Fringilla: Der Schnabel nach der Spitae aifanSUich yersehmS* 
iert, in der Mitte etwas über halb so breit als an der Wund, 
und kanm höher ak brdt. 

* 

a*. Die Iste Schwinge f^röfser als die 6te; die Schwingen bis zur 
3ten oder 4ten dculiicii verengt. 

a'. Rluthänflinge, Linota: Schwanzfedern schwarz mit wei- 
fsen händern; die Iste und 2te Schwinge am längsten, die 
2te kanm kürzer; die Schwingen bis zur 3ten deutlich , die 
4te sehr schwach verengt; in der Furche iwischen derSeiten- 
. leiste des Ganraens und demKieferraade verlMnft eine niedrige 



a^ Schnabel dnnkdgrau ; FSIse fleischfarben ; die 9 ersten Schwin- 
gen weifs gesäumt, die 3 ersten schmäler gesäun)t als die (bi- 
genden; Augenkreise hraunweifslich; die 3te Schwinge etwas 
kürzer als die beiden engten; M. : auf Scheitel und Brust roth. 

— B 1 u t h ä u f i i ng. 117. Fr* cannobma, 

I. 11 
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b^. Schnabei wachsgelb mit schwärzlicher Spitze ; Fiifse schwarz; 
die erslen 4 grofsen Schwingen schmutzigweifj» gesäumt, die 
4 folgenden breiter rein weifs gesäumt; Augeokreis, Zügel, 
Kinn und Kehle britanlich; die 3te Sckwinge ragt hu war 
Flagdipitse; 11 : mit rotbeni Anfing auf dem Bünd. — 
BergliUnfling. 118. Fr. flavirosirw. 

b*. Grünhänflinge, Ghlorospiza: Schwanzfedern grnn- 
gelblich gesäumt; Gefieder mit grünlicher Mischung; die Iste 
Schwinge kleiner als die 3te und gröfser als die 4le; dieSpitze 
der 4ten steht der 3tcn näher als der 5ten; die Schwingen 
deutlich bia rar 4ten verengt^ jederaeita eine starke, scheinbar 
nngetheilte Gaumenleiste , an deren innerer Basis sich ein 
tchwacher Längsklel erbebt; die Fnrdie iwiacken der Seiten* 
leiite nnd don Kiefemnde freit nngekidt 

a*. Ober- und Untersdte grünlich; Bnrsel gningeU); die Schwin- 
gen und Scbwanzfedem schwSnlicli mit achmalen gelbgrünen 

Federkanten; die Spitzen der grofsen und mittlem Deckfedcra 
bilden 2 grünglebliche Querbinden über die Flügel j Nacken 
und Halsseiten aschgrau. — Zitronenfink. 

119. Fr.CUrmeüa. 

h'. Ober- und Unterseite grünlich; Bürzel grüngelb; die Anisen* 
iahne der gfroisen Schwingen, nnd die Wnneln derdSnlsem 
Schwansfedern gelb; die grolsen nnd mittlem Flngeldeck- 
fedem aschgrau ^ ohne helle Spltsen; Nacken und Halsseiten 
grSnfich. -^Grinhünfling. 120. Fr. Chlork. 

c*. Oberseite dnnkeloHvenfarblg; Unterleib und uiUere Schwanz- 
deckfedern weifslich; Gurj^^el und Kropf gelb; Raiuler der 
grofsen Schwingen gelblich; die Aufsenfalme der Schwanz- 
federn in der Wurzelhälfte grünlich gesäumt; die Spitzen 
der grofsen und mittlem FUigeideckfedern bilden 2 gelbe 
Qocrhinden über die flügeL 121. Fr. meerla.* 

« 

Steinspati, P vrgita: Die Schwansfedem fahlhranngrau 
nnt rundlichem weißem Fleck tot der Spitse der Innenfahne; 
die 2te Schwinge am längsten, etwas gröCser als die Iste; die 
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S|Atscder4teii rtdit in der Mitte iwiachen der 3teB und 6teit; 
die 2te und Ste Schwinge deudiclif die 4le adiwidi anf der 
Avlsenliline Terengt; der Scbnibd wie beim GrSnli&ifling ; 

ein bräuoHchweifser Streif über dem Auge, der bis anf dca 
Nackea verläuft; auf der llrlitte der Gurgel ein iieller Quer- 

üeck. 122. Fr.Peirania. 

dK Finken, Fringilla: Schwanxfedcm achwan, die Sufsern 
mit weiftem Keüflcck auf der Innenfiilme; die 4 ersten Schwin- 
gen wenig TOo einander vendueden: die Sie oder die am 
ISngslen; die Spitse der itcn steht derFKigdi^tie weh niäkier 
aU der 5tctt; die Schwingen Im« nur 4tcn oder 54en anfimi 
verengt; die seitliche Ganmenleiste gabeh iidi etwas vor der 
Mitte in 2 ziemlich gleichstarke Aeste. 

a*. tJnterrüclven und Bürzel grün; die Spitzen der grofsen Flü- 
geldeckfedern bilden eine schmale gelbe, die mitllcrn und 
kleinem Deckfedern eine breite weifse Qaerbinde über den 
Flügel; die 2 äulsem Schwanzfedern jedcrseits mit weilsem 
Keilfleck beseichnet; die IsteSchwinge ist küner ab die 4te; 
die grofiien Schwingen bis tnr 4ten dcntlichf die Me 
anlsen undemUch verengt. — Bnchfinlc 

123. Fr,CeeM9. 

b*. üntcrrücken und Bürzel in der Milte weifs, seitlich schwarz; 
^ die Spitzen der grofsen Flügeldeckfedern bilden eine gelb- 
rothc, die (Irr mittlem eine wcifsliche Querbinde über dm 
Flügel; nur die Iste Schwansfeder jederseits mit weirslicher 
Keilzeichnang ; die Iste Schwinge ist grö£wr als die 4te; die . 
grofiwn Schwingen bis aar 4ten verengt. — Bergfink. 

124. Fr. MmU^rmgüUL 

c^. SebneeCink^ Orites: Schwanifeden wejls mit schwaner 
Spitse; die beiden Mittdfedern sdiwm; die 2teSdiwioge ent- 
schieden die längste; die Iste länger als die 3te; die 4te steht 

der öten näher als der Fl u gelspitze; die Schwingen nur bis 
zur 3ten schwach verengt; Sclmabel der Finken; die mittlem 
Scb>vingen und obern Fiügeideckfcdem wei£s; Biirzel duakcl- 
biauo. 125. Fr. nioaUi. 

11* 
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b>. Wlnterfink, Stmthitt: Die Iste Sdiwinge ist küner 
als die öte, kamn USngef die 6te; St die ist die längste; 
die Avlseii&line der groben Sdiwingen bis war SUm deutlich 
▼erengt ; Schwantfedeni brailkisdiwSrdicIif die Iste ganx weifs, 

die 2tei und auch oft die 3te weifs geieichnet; Gefieder «chie- 
fergrau j der Unterleib \vei£s. 126. Fr, hyemaiit. 

GEN. 43. COCCOTHRAUSTES. 

Schwantfedem getttbrann mtt weifsen Spitzen; die Schwingen 
sdiwan mit weUscm Fdde aaf der lanenlahne» die bintem 
braun; die groiscn Scbwingen anlsen bis aar 4tai Terengt^ die 
2te am längsten. — Kern bei ff er. • 127. C tndgaru. 



CBN. 44. LOXIA. 

Die grofeen und mittlem Flügeldeckfederii mit schmalen graiieu 
Säumen, bilden keine helle Querbinde über die Flügel; die bei- 
den- Seitenleisten im Gaumen Tereinigen sich g^ea die Spitse 
des Kiefen in der Mitte der Ganmenfläche. 



a^ Die Firste In einem Quadranten gebogen; £e Kiefer mit knr- 
fcr didcer Spitie^ von denen die nntere kavm meildich über 
die Firste voistdit; der Scbnabd gerade gemessen kaum länger 
als hoch; dieFIüc;''lspitsen ragen weit über die ohem Schwan i- 
deckfedern hinaus, und bedecken */} des Schwanzes. — K ie- 
fernkreusscbnabei. 128. JL. pytiopsiltacus» 

b*. Die Firste und der Kiel schwach gebogen; die Kieferspilzen 
lang und schlank ausgezogen, die nntere deutlich über die Firsie 
vorstehend; der Schnabel gerade gemessen weit länger als hoch; 
dieFlSgelspitien ragen nidit über die obemSchwanideckfedern 
hinaus und bedei^en kaum die Hidfte des Sdiwanses. — 
Fichtenkrensscbnabel. 129. h. CwttirOMtta* 

b. Die Spitzen der grofscn und mitüem Flü^eldcckfr dri n bilden 2 
weifse Querbinden über die Flügel; die beiden iSeitenloisten am 
Gaumen verlaufen der ganzen Länge nach gelrennt von cinrinder 
und verschmelzen mit den Kieferrändem. 130. L, leuc9ptera. 
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12. Familie: Heher. 

* 

£r«te Gruppe: Meisen. 

GBH. 45. AEGITHALVS. 

Rucken und Schultern rostbraun; Scheitel und Nacken grau; Schwin- 
gen und Schwanzfedern schwari mit weifsliclien Kanten; untere 
Schwansdeckfedern mit danklen Sckafiitricben — Beuteime i'se. 

131. Aeff. Petubäinus. 

GEN. 46. CALAMOPUILUS. 

Rücken und Schwanz ro>i braun ; die seitlichen Schwanzfedern an 
der Wurzel schwarz, mit wolfscn Enden; . Nascnfedern wrifs; 
Schnabel hellfarbig. — Bartmei^e. 132. C. öaröalu^. 



GEN. 47. PABUS. 

a. Mecistvra: Schwani ISiiger als der Körper, stufig, die mitt- 
leim Federn etwas yeckvnt; Racken nndSchwingen schwSnlich; 
Scheitel und Nasenfedem weiß; die 4 Mittelfedern im Schwans 

schw^irz; die seitlichen schwarz mit weifser Aufsenfahne. — 
Schwanzmeise. 133- P, caudaius, 

b. Parus: Schwanz kürzer als der Körper. 

a*. Der Schnabel kurs: von den Nasenlöchern an kaum iV^mal so 
lang als hock ; Finte nnd Kiel gekrümmt, der Kiel am stärksten ; 
Stirn- vnd Nasenfedern weiCs; der Schwans vnd die mtit wei- 
fser Qoefbinde dvrchsogenen Flügel Uan. 

a**. Rücken blau ; Unterseite weifs ; Scheitel und untere Flügcl- 
deckfedem weifis; der Schwanz abgerundet. — L a s ii r m e i s o. 

134. F, cyauus. 

h\ Rücken grünlich; Unterseite gelb; Scheitel blnu, bei Jungen 
grünlich; untere Flügeldedcfedem gelb; Schwans scbwach 
ausgeschnitten. — Blaumeise. 135. P. eoeruieu». 
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Schnabel g^ttredct: yoa, dmjNaaeaUkbcfii an iUik 2nal<olaiig 
alt bodi; Finte waä Kiel mr an der Spitse leidit gdcrüaunt; 
Stim duakd gcfi^; Schwingen «od Sdiwam giw. 

a*. Die Spitzen der groCsen Deckfedern bilden eine wei(se Quer- 
binde über die Flügel; Kopfpbtte glänzend blauscbwars; 1^ 
aeofedem scfawara. 

a'. Büdcen gelbgriinlicb ; Bürzel blaugrau ; Unterseite gelb ; dieGur- 
gel und ein L&agwtieifüber die Brust glänzend sch^varz ; die Iste 
SchwamfiBderanlaen weüa. — Koblmeiae. 136. P^meffatm 

h\ Riidcen USnlicLgran; Biincl rostgran; Unteiaeite weSfilidi; 
mir die Gurgel sdiwan; Sdiwandedem eialaiing a a ch g r an. 

— Tannenmeise. 137. P, aia\ 

b'. Oberseite der Flügel ein(arbig, ohne weiise Querbinde. 

aK Kehle achwars ; der Rndken lablbraungran. 

at BieFedem derKop^latte g^cfalarbig^ donkd, wmittiigeit 

a*. KepOptatte, Macken und Kehle adiwart; die übrige Unler- 
terseite w^lich; Kasenfedem acliwan; Sdiwans hat ge- 
rade, wenig ausgeschnitten. 138- P, paluitrii. 

b*. Oberkopf braun ; die ganze Gurgel schwarz ; die übrige 
Unterseite weiCsUch; Nasenfedem schwarzbraun; Schwanz 

ahgerondet. 139. P« Miinricm, 

h\ Die Kopffcdem adiwan mit weilaen E£adcm «nd Spitaen« 
anf dem Scheitel in einer ^itien angerichteten Haobe ver- 
langen; Nasenfedem weift; Gurgd acfawart; Uateraeite 
weifsfich ; Sdhwani and Sdnringen aschgran. — Hanben- 
meise. 140. P. CrUtotu*, 

9 

b*. Kehle, Kopfseiten und Zügel weifs; Oberseite blänlichascligrau; 
Unterseite weiislich; Kopf mit einer liegenden Haube aus 
flachen abgemndeten Federn. 141. P. 6tco/or. 
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GEN. 48. SiTTA. . 

a. Die Ifte Sdiwlngc balb ao lang ab die 2te; die 2te kiemer ab 
die 7te; die 4te Ina 6te am fiEttgalen; die Sdiwanifiedeni aSmiiit» 

lieh grau, nur die äufsem jederseiu mit rostbraunem Fleck vor 

der Spitxe auf der Innenfahne; die untem Scliwnnz deck federn 
einfarbig bräunlich; Brust und Bauch rostbräunlich, nach hinten 
etwas dunkler. 142. JS, tyriaca» 

b. Die Iste Schwinge beträgt V, der Länge der 2ten; die 2te 
grSCbcr als die Tte; die Sie bia dte am ISngaten; die 2 mittleni 
Sehwaufiedem gren; die ülnigen an der Woraelliidfte adiwan 
mit hengnmen Eadeii; die 2 bis 3 Snlaereii jedcncita mit wet- 
ten Fleck vor der 



a^. Brust und Bauch rostbräuulich. — Spechtmeise. 

143. /S^ eurapaea, 

hK Untmeite weil«, die Weichen adiwach rostÜMrbig überflogen. 

144. JS, uralmiu. 



Zweite Grtt|»pc: SeideascbwSnse. 

GEH. 49. BOMBYCILLA. 

Die Spitzen der grofsen riiii;f:lJeckfedern und Daumfedern weifs; 
die Spitzen der Schwingen nach außen gelb, nach innen weifs. 
— Seidenschwanz. 145. B. QamUiL 



Dritte Gruppe: Raben. 

GEN. 50. GAaaULUS. 

a. Sdiwanc rostroth mit 2 grauen Mittelfedem und rostrothen Deck- 

federn; Flügeldeckfedern und Aufsenfahne der mittlem Schwin- 
gen an derßasb rosirolh; Kopfseiten, Kehle und Yorderhals ein- 
farbig lichtrostgrau ins weifsliche; Schwingen srhwrjrzbraun mit 
giauer Anfiseniahne; die 7te Schwinge etwas gröf&er ak die 4ie. 

146. G« mfauMtui, 
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b. Schwanz schwarz mit weifsen Deckfedern ; Flügeldeckfedern und 
die Aufsenfahne der mittlem Schwingen an der Basis schwarx 
iiiwl blau gebSndert; von dem Unterkiefer an unter dem Auge 
und der Ohrgegend herab ein schwarier LSngsstmf ; Mittel- 
Bcbwingen mit weißer AnlMn£ibne in der Mitte, vnd mit tefawar- 
lem Enddrittel; die 4teSdiwinge gHUiier ab die 7te. HoU- 
b e b e r. 147. 6. gUmdariUM. 

GEN. 51. NUCIFRAGA. 

Schnabel und Füfse schwarz; Gefieder dunkelbraun mit weiCsen 
tropfenartigen Schaftflecken; Schwingen und Schwanzfedern 
schwarz; Schwansspitze und untere Schwanzdeckiedem weüa; 
Scheitel und BUnel einfiirbig dunkelbraun. — Tannenbebe r. 

148. iV. CartfocaiaeieM* 

« 

GEN. 52. PICA. 

a. Kopf his aui Nacken und Kolilc schwarz; Unterseite wcifi-Iich; 
Yorderhals reiner weifi); Ober&elte blasöLrauiilicliijran : Schwanz 
und Schwingen blau ; die Isle Schwinge ist von dcrseiben Ge- 
stalt und Breite wie die 2te. 149. P. Cffona. 

h. Gefieder mit verschiedenem Metallglans; Schultern ^ Unterbrusl, 
Unterrficken und Innenfabne der gro(sen Schwingen biaaur lOten 
rein weils; die Iste Schwinge ist kaum Vc brek ab die 
2te, und aiiMförmig. — Elster. 150. P. eoudaia. 

GEN. 53. COEYUS. 

a. Dohlen: Mundspaltc weit kürzer als der Lauf; die 3te Schwinge 
die längste $ die 2te grö£ser als die 6te ; die Hügel erreichen die 
Schwanispitie nicht 

a^. Oberfaals und Wangen aschgrau; Halsseite nadi der Schulter 
{ederseiti mit einem wfi&graflcn IPUdc; t^Merseiteschwartgrau; 

Kehle mattschwarz; das übrige Gefieder glänzend schwärt; 
die 3le Schwinge gröCser als die 4tc; die 5te gleich der 2ten; 
der Unterschied der 4teu und 5ten ist fa&i ebenso grofs aU der 
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der 5teii und 6ten; di« Iste Schwinge kuner als die 9tc; Iris 
weiß. — B 0 h 1 el 151. C Monetktla, 

Gefieder gans sdiwan, mit grünlidieiii, violettem und Purpur^ 

glänz auf der Obnrseite und Brust; an jeder Kopfeelle ein tief- 
schwarzer Mondtleck, dessen hohle Seite nach dem Auge 
gerichtet ist, mit kleinen weifsen Punkten tiinf^eben; die 4te 
Schwinge so grofs als die 3te; die 2le kürzer als die öte; die 
iate länger «Is die 9te; Iris bläulich. 152. C. 8permaiegu», 

b. KrShen: Mnndipalte mindestens von der I4inge des Lanfs; die 
4te Schwinge ist die größte. 

a^. Die Flügel erreichen die Spitte des geraden Schwanzes nicht; 

die 6lc Schwinge länger als die2te; Schnabel kürzer als der Lauf; 
Firste an der Spitze stark gekrümmt; Brui$iiedern zugespitzt. 

a^. Gefieder einfarbig schwarz, auf Uais und Bücken stahlblau 
glänsend. — Krähe. löd. V. Corone, 

h'. Kop(^ Gurgel Hügel und Schwans schwan; das übrige Gefie- 
der grau mit schwarzen Federschaften. — Nebelkrähe. 

154. C. Cormar. 

b*. Die Flügel bedecken den stark abgerundeten Sclnvaju ^auz,, die 
6te Schwinge kürzer als die 2te; Schnabel von der Länge d^ 
Laufs. 

a^. Ficste der ganzen Länge nach stark gekrümmt, der Oberkiefer 
über den Unteikiefer herab gebogen; Bmstfedern pfeilförmig 
zugespitzt, mit einander berührenden Fahnenästen; Gefieder 
durchgängig schwarz mit bläulichem und grünem Glanz. — 
Rabe. 155. C Corajo. 

b^ Firsle an der \Aurzel gerade, an der Spitze schwach abwärts 
gebogen , nicht über den Unterkiefer veriängert; Brustfedern 
zerschlitzt, die Fahnenäste getrennt; Gefieder schwarz mit vio- 
leitem und bläulichem Glans; die Federn über der Nasengrube 
fehlen bei den Alten. — Saatkrähe. 156. C fH^Uejf%i9, , 
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GEiN. 54. PYR&HOCOILAX. 

Saniiiitscliwm; Scbnabel gdb viidFiilse rodi; die 5teSdiwiiige tut 
gleidi der Sien, weit UeiBcr ab die 4te. *^ Alpenkrilie. 

167. P. alpmus. 

GEK. 55. nroxLVS. 

Violettschwarz; Schnabel und Fäüse roth; die öte Schwinge fa«t 
gleich der 4teii| weit giöiser ab die 3te. — Steinkrähe. 

158. JfV. Qraeuht9. 



13. Familie: Sänger. 
Erste Gruppe: Staare. 

GEN. 50. STüunrs. 
Gefieder ^fXaaatd sdiwan, in der Jagend bnaingTaii. ~ Staar.' 

159. Si. vul^ariM. 

GEN. 57. <ME&OLA. 

Schnabel «nd Ff ifsf» fleischfarben; Gefieder rosenroth; Kopf, Gnrgel, 
Schwingen und Schwanz schwarx; in der Jagend braungrau, 
ohne Haube. ^ RosenamaeL 160. SL rosea. 



Zweite Gruppe: Baumläufer. 

j 

GEN. 58. TEOGLOSTTES. 

Die obetii ml it lern Flügeldetkfedern und die untern S( hwantdeck> 
federn mit wrifseti Punkten an der Spitze; ein brauner Streif 
durch^s Auge und ein rostweifslicher über demselben. — Zaun- 

kanig. 161» TV. pmrmdui* 
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GEN. 59. CE&TUIA. 

Ueber die Mitte der Sdmingcii volSnft eine rostgelbfidiweifte Binde ; 
Bürzel gelbbraun. — B t v m 1 K u f e r. 1 62. C. famUiarü. 

GER. 60. TlCHO]>ROMA. 

Die kkinern obcm Flugeldeckfedem «od die Aufsenfahne der gro- 
fsen, wie die Aufsenfahne der vordem und mittlem Schwingen 
roib; die 2te bis 4te Scbwinge inwendig mit 3 weilten Flecken. 
— ManerUvfer. 163. T.wmrarÜL 



Dritte Gruppe: Walser amieln« 

CBN. 61. cmcxüs. 
Gnigel nndBntt weük; Bancb schieferiirbig. ^ Wasseramsel. 

164* C. ofmUeuM. 

Vierte Gruppe: Baebstelaen. 

GER. 62. ahthus. 

a. Die 4 ersten Schwingen Lildon die Flugelspitze, kaum von einan- 
der verschieJen, so dass der üalerschieii tier 4ten un(L5ien min- 
destens 9inal so grols ist als der der 4^a und dten. 

Die längste Scbuheifeder mcfltfich, um iVs'^S kürser ab die 
4le Sdiwinge; alle Scbwansfedciecli&fte bnnn, der der Isten 
am Ende bdkr bnnm, dnnlder ab die umgebende Frime; Füfte 
scfawanbrann oder scfawan; Bond und obere Scbwantdeck- 
fedem einfarbig' f^^f f^mt dunkle Scbaftflecke; die untern 
8ch\vanzdc( kfcdt rri fai>l rein weifä , die Oberseite verwischt braun- 
grau mit kaum dunklerer Schaftumgebung; die Unterseite schmu- 
tzig weifslicb, an Brust und Weichen verwischt braungrau ge- 
fleckt; die AuCienfahne der Isten Schwanzfeder und die innere 
längs dem Schaft hin su der Länge weifs ; an der 2ten Feder 
das Ende nnd ein knner Keüfledc anf der Innewtahne weila. 
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Die Schwingen und Schvranzfedern mit weiG>lichialilcii Kanten; 
die Iste jederseits heller weife oder weifidich gesSnmt; die an- 
tem Flagddedcfedem gtaa mit wdfifichcn oder rmtlnbencii 
^tarnen; das ganie Gefieder . ohne gelfagriiiifiche Miacfaung; 
die hdle Zeichnung auf den Habm Sdiwantfedem rein weifs. 
— Wasser piep er. iGü. A. JSpiiloleita, 

h*. Die Schwingen und Schwanzfedern von der 2ten an grünlich 
gesäumt; die Isie jederseits weifs gerandet; die Federn am 
Flilgdbug und die untern Ilügeldeckredern grünlichgelb ge- 
randet; die Oherseite mit oliTengrönlichem Anflug; die heile 
Zeichnung auf den Infsern Schwans£edem gran gebrüht. 

166. A, ch9curu9* 

h^. Die längste Schulterfeifer tst nicht kürzer als die 4te Schwinge; 

Schall der äufscrn Schwanzfeder in der Kndhälftc weifs, heller 
als die umgebende Fahne; Füfse hell gelbröthlich; die ganie 
Oberseite mit dunkelbraunen Schaden und scharfen Schail- 
flecken; Unterseite scharf abgesetzt gefleckt; die untern 
Schwansdeckfiedem rostgelhlichweila. 

• 

a*. Die 4te Schwingt gleidi der laten; die Schwanafedem nnd 
Schwingen von der 2ten an mit grünlichen Kanten;, die 
Federn der Oberseite mit grilalich gemischten Rändern; die 
Federn am Flügelbiig und die untern FlÜ!^« Ideckfeditm grün- 
lichgelb gerandet ; Schaft; der lstenSchwriii7l( h r au derWur- 
lel brauu, von der Mille an weil«. — W iesenpieper. 

167. A, pratensis. 

h*. Die 4te Schwinge merklich, nm Vs''^ kürzer als die lite; 
dieSchwanifedem nnd Schwingen von der 2ten an mit weils- 
Hch fahlen Kanten; das ganxe Gefieder ohne gdbgronfiche 
Mischung; die nntem Flügeldedcfedem grau ndt weifiBehen 
oder rost€strbigen SSumen; Scitaft der Isten Schwanifeder 
weifs, selten nach den Enden etwas trüber. 1 GÖ. A, Cti'vinilS. 

b. Die 3 ersten Schwingen bilden die Flügelspitze; die 4le aTiffal- 
lend verkürzt, so da&s der Unterschied der 4tcn und oteu nur 
2- bis 4mal so gro(s ist als der der 4ten und 3tcn. 



Digitized by Google 



ARTEN. 173 

a*. DerTJntenclued der 4ten und 5ten Schwinge ist nngefifhr Sinai 
ao gro/< ak der der 4teii und 3tcn; der der 5tea und 4teii 
doppelt so grofs als der der 5teii und 6ten; die letste Schulter^ 
feder ragt bis tur 4ten Schwinge; der Nagel der Hintenelie 
in einem Quadraten gebogen, kürser als die Zehe; Schwanx- 
federn und Schwingen von der 2ten an grünlich gekantet; die 
Federn am l iügelbug und die untern l lui^rblt rkfMlern grünlich- 
gelb gerandet; die Obersrite mit t^rünlj* h :j^ruiiächtcn Fcder- 
rändern; die Spitzen der grof^en und mitlieruFlügeldeckfiedem 
Bckariahgesetzt weifs; Schaft der Isten Schwanzfeder der gan- 
sefi Länge nach braun; auf der Innenlahne der Isten ein gro- 
ßer Keilfieck nngefthr bis inr Bütte dsr Feder, anf der der 
2tea ein Ideiiierer ; ITnteneite scharf gefleckt — Baumpieper. 

169. A. arbwreuM. 

b^ Der Unterschied der 4ten nnd 5ten Schwinge ist tingefahr4mal 
so grofs als der der 4lLii uail 3lcn; der der 5jcti und 4len 
1 y.mal so grofs nl^ <ler der 5ten und 6ten; der Nagel derHin- 
lerzchc schwach gebogen, länger als die Zehe; Schwanzfedern 
und Schwingen Ton der 2ien an wei&lichfabi gesäumt; die 
nntem Rügeldeckfedem grau mit roslfarbeneff oder weifslichen 
Rändern; Gefieder ohne griinliche Mischung; die obemfliigel* 
dedkfedem mit Uassrostfarbigen Kanten und Spitsen; Schaft 
der Isten Scbwansieder weiis. * 

a*. Die längste Hinterschwinge ragt bis nir Flil gelspitze; die 
Oberseite brauniichgran, mit wenigen dunklen, auf den obern 
Schwanzdeckfedern linearen Scliaftflccken ; linterseile IMich- 
weifs, an den "Weichen und den Seileu der Überbrust einzelne 
du nkelgrane Flecke; die Iste Schwanzfeder auf derAn(senfahne 
fast gant wei(s, auf der Innenfahne mit langem weifsem Keil- 
fleck; die 2te mit kldnerem weifsem Ketlfleck auf der Innen- 
fahne, und gani weilslicher Auisenfiilme. — Brachpieper. 

170. Ä» emmpe^irii, 

b^. Dielängste Hinterschwinge ist der 4ten grofsen ziemlich gleich ; 
Oberseite einfarbig dunkelgraubrann , ungefleckt; Unterseite 
rostgciblirhweifslich, nur auf der Oberbrust durch graue Schaft- 
flecken getrübt; die Isie Schwanzfeder biassgrau mit weisser 
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£ucikante^ die folgende schwarsbraun , nur an der Spilze 
wa£h 171. A, Bickardi. 



G£N. 63. MOTACILLA. 



a. Motacilla: Der Sdiwans ist Ton der Länge def abrigen Kör- 
pers; die HiatoknUe knncr ab die Zehe, «taric gckrürnnt 

a^. Der Unterschied der 4len und ölen Schwinge ist Smal so grofs 
ais der der 4ten und 3ten; Bürzel schwarz f^raii ; die beiden 
äufsem Schwanifedern und die untern Scbwanzde ckfedeni wclfs; 
Gefieder ohne gelbe KiniiThnng ; Schnabei und i ÜDie «chwarz. 

a*. IHeSdiwingen an&en schwars mit schmalem wciCsem Au&en- 
tanm; die hintern Schwingen nnd obem fingchiccicfedcm 
sdiwan nnt breitem weiten Anftenianm. ^ Bacbttelte 

172. Jf. «Ifta. 

b*. Die Scliwingen weifs nout schwarzen Enden; die mittlem und 
obern i iügcldeckfedem rein weiOs. — Trauerbachj>i.clze. 

173. M, luguJbrU, 

b^. Der Unterschied der 4ten und 5ten Schwinge ist ungefähr eben 
so grols als der der 4ten und 3ten; Bürzel gcibgrün; die untern 
Schwaasdcckfedeni nnd die Unteneite litionengelb ; die 3 Sn- 
Isem Sdtwamfedem weiis; die 2te nnd 8te in der Bßtie mit 
achwanerAnftenfibne, die 3te nnt scbwiner Innenkante; Inlse 
fleischiarbcn. ^ Grane Baekatelie. 174. Jf. BoortUa* 

b. Bud V tes: Der Schwanz ist kürzer als der übrige Körper; die 
Uinlerkraüe ist iaoger als die Zchet schwach gebogen. 

zK Der Unterschied der 4ten und 5len Schwinge ist uiigefiihrdinal 
ao grofs als der der 4ten und 3ten ; Bürzel aschgrau ; die nn- 
tem FlügeldeckfiMlem gran mit weilsen Rindern, die vntem 
SchwanzdeckfedemwcilsniitblasigelUidienlUindem; Stirn «nd 
Scheitel titronengelb; Rfiekseite gran mit olivenflarbigem Anflug ; 
Barnstaeiten nnd Weichen bleigran , die fibrige UnterMite gelb; 
die23^i&eniSchwinsledem jederseits weUs. 175. ill. CÜreola. 
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Der Untendiicd der 4tai und Sten Sdimge ift ungefiElir 
cbeiito grots als der der 4teii und 3teii; der Bnnel graugdb- 
Uchgrün ; die untern FlUgeldedcfedem grau mit utronengelbeii 
Rändern; die untern Schwansdeclcfedem und die Unterseite 
intensiv gelb; die 2 auf^ern Schwanifedem jederscits weifs mit 
fiühwarzbrauneiBi nach der Basis breiterem Innenrande und wei- 
fser Spitze. 

a*. Scheitel graugelb ; die Stirn heller grangelb ; ein gelber Augen- 
ftreif Ton der Oberkielerwnnel bia lof den Nacken; Kinn^ Kehle 
nnd die ganie Unterseite gelb ; der Nacken und die Oberseite 
dnnUeroliYcngraugelb als der Scheitel. 176. M. eampesirü, 

b^. Kopf aschgrau oder schwarz, mit weifsem oder gelblichwei&cmf 

oiL ganz verschwindendem Angenslreif; die Befiederung um die 
Kiefcrränder oder die ganxe Kehle weifs ; Oberseite auf grauem 
Grunde gelbgrün iiberüogen. — Gelbe Bachstelze. 

177. M.flaoa. 

Fünfte Gruppe: D|>o««eln« 

G£N. 64. OAIOLUS. 

Bfirsd f Schwantdeckfedem , Schwanwpitte und untere Flügddeck' 

federn geib; Zügel uud ein Streif durchs Auge schwarz. — 

Pirol 17a O. Galöula. 



GEN. 65. PETROaCHLA. 

a. Fetroci-ebla: Die 2te Schwinge ist gri^&er ab die 4te; die 
Iste abortive ragt bis lurMitte der oberaDeckfedem vor; Läufe 
gestiefelt; Schwansfiedem rostroth, die 2 mittlem dunkdbnun; 
Scbwanadeckfcdem nnd untere flUgeldedcfedem roatiotb; die 
Sehwittgen dunkdbraun mit bräunlichweilsen Innenkanten. — 
Steiudro^icl. 179. P. stULulilis. 

b. Petrocossyphus; Die 2te Schwinge ist kürzer als »iie 4te; 
die Iste reicht fast bis zur Spitze der Deckfedern; Läufe vorn 
in der nntcrn Hälfte schwach ^ner-getheik; Schwans «nd Schwing 
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^eüf die Scbwattidedtfedeni, untere lUigeldedcfedeni und der 
Bibseldiiiike]sdiief(urfi»]>ig.--~Bla^ 180. Cymnm, 

GEN. 66. TUBDUS. 

ju Die Schwingen sind bis zur 5ten auf der AufsfMifnhne einge- 
schnürt; die 2(f' 161 ungefähr gleich der Öten, nie kleiner als die 
5te; die 3Le am liingsten. 

a\ Die untern Flngeldeckfedtn sind roit£urbig; dicSclMranifedem 
einfari>]§f ohne weifte Spitie. 

a*. Die Weichen vnd untern Flügeldedcfedem rcMtroUi; ein dcot" 
licker lidler mtgelber Angenstreif , der lib hinten iber die 

Ohrgegend reicht ; unter der Ohrgegend am Halse ein dunkel- 
gelber Heck. 

a^ Schwingen und Sdiwantfedern braun, auf der Innenfahue 
dunkelbraun; Oberseite olivenbraun; die rostgelben Spitzen 
der grofsen und mittlem Deckfedem bilden 2 belle Qoer» 
binden über die Flügel; Unterseite weiCs, mit bramnen rund* 
Uchen'LSngsfledien, am- Kopf rostgelb überflogen; nntcre 
Schwanxdeckfedemrostgelblichweils mit brannem Fleck jeder- 
seiU an der Bada. — Wetndrossel. 181. T. UiaeU9, 

b'. Schwingen Lraun, die £>roLen an der Baiii niil iuteiiidv rost- 
gelbem, von aufsen sichtbarem Fleck; Sch\'sanz rostroth; die 
2 Miltelfedern, und an den übrigen die Spitzen und die£nd- 
bälftc der Aufscnfahne dunkelbraun; Oberseite olivengrau, 
auf dem Rücken und den Fliigeldeckfedem mit rostroth ge- 
miadbl; die schmalen rastgelblidien Spitaeniünder der obem 
•Fliigcideckfedem bSden keine dentlichenQneihinden; Unter- 
seite wdfs , an den Seiten mit qnertlihendeii hrcilcn MeH- 
iiedcen; der Bond vnd die nntcm mud che« S eh wana deck- 
. &dern rostroth. 182. T, NfttWUmnl* 

b*. Die Weichen -weifsHch mit dunklen J>ängs(lecken ; die untern 
Flügeldcckfedern rostgelb ; der Augenstreif schmal und «ndettt- 
Ucb, hinter den Augen nicht mehr mcrküch. 
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a*. UntcrteitetostgelbBcliweift, mitläuglicben ovilcii,ainyordei^ 

halse dreispitzigon , dunkelbraunen Flecken ; die Spitzen der 
grofscn und mildern obeni Flügoldeckfedcrn bilden 2 deut- 
liche Querbinden; Schwanz bräunlichgrau; Fiifsc fleisch- 
farben; die iste Schwinge reicht bis der obernDeckfedcrn. 
— Singdrossel 183. mmieui. 



b*. Uittcfie^ w«Ub Bit spittenPfeSfledcea;- (Aerbratt uskwtn^ 
die Federn oft mit weüsKcben fövmen; die obem Flngel- 
dedkfedern dunkler als die übrige Oberseite, mit beOer An- 
fiwnftbne; Schwans nnd Fofse iMratin; die Iste Schwinge 

reicht nicht über die Milte der obern Deckfedern. 

184. T. oMgiUaris, 

h\ Die untern Flügeldeckfederia rein wei£>, oder weils mit gras- 
scbwwier Basis. 

a*. DieScbwansfedemeinfinbie, vi'ellse Spitzen; Fnlse bnmn- 




a*. Die vnteni Hügddeekfedcfii iASm Tdil^hiiAciidenifjSchwan- 

grau ; Gefieder mattschwarz mit grauen Federrändern ; auf 
der Oberbrust eine weisse oder weifsliche Querbinde; die 
Iste Scliwinge ragt etwas über die Mitte der obern Deck- 
fedem hinaus. — Singdrossel. 185. T. torquatus, 

hK Die nntera- FKSgeldeckfiedem mit vorherrschendem Weifs; 
Oberrncken kastanienbraun; Kopf nnd Biinel bläuKdhascb- 
grau; Unttneite mit Kngfichen vom sugespitxten Flecken; 
die hellen RÜnder der obern Flf^cldeekfedem sebr scbmal, 

bilden keine Querbinde; Scbwanz schwarz ; die Iste Schwinge 

erreicht die Mitte der obern Deckfedern. — Kramtsvogel. 

186. T. pilarü. 

h\ Der Schwanz braun ; die 3 äu(sem Schwanzfedern jederseits mit 
weüsem Spitzenfleck ; Füfse gelblich ; die Oberseite helloliven- 
gran ; Unterseite gelblich weift, an der Brust mit broten braun- 
. schwarten nierenfibmigen Querfleokettf auf don Yorderbalse 
vaat dreispitzigen Hecken; die weilsen Spitzen der groCscn 

l. 12 
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und ndttlern TISgcMeGlifiedeRi laMm 2 bdk Qnolwidcii über 
den Flügel; untere FlSgddeddcdera grantcliwan mit Yoshm- 

scbendten weifsen Rändera; die iste Sdiwinge ragt bis Vs 
oder V4 der obera Deckfedern. — Misteldrossel. 

187. T. vücworm* 

c'. Die ontern Fliigeldeckfedern weifs und rostfarbig gezeichnet; 
die änisero Schwansfedera jedenetls ail wti&en Sfitienfleck 
beiddinet. 

a*. Obcneite granbmn; Unteneite brXvnKchgclb, mit donklcn 

dreis^tigen fledcen ft«f der Gurgel und Querflecken aof Vor- 

dcrbrusl und Weichen j Bauch weifslich, ungefleckt; Schwani 
röthlichbraungrau , die äufserste Feder mit gröfserm , die 2te 
mit klelnerm -weifsem KeiHleck ; untere Fliigel(l<,'ckfedern mit 
wei£ser Spitze und einer oiivenbraunen und rosig elbea Quer- 

binde. 188. T» aurareut.* 

b*. Kdrper einfarbig gdblicbgrau, nnten weUsücb« am Habe rost- 
gelbUcb; die Kehle blassgelblicbweif», mit einer doppdten Reibe 
nacb dem Schnabel bin Teibrafender dunkler Schaftfleckoi nnd 
spitxer Panktflecken; Schwani bravngran, die Snlserste Feder 

mit weifser Spitze; die untera Fliigeldeckfedern weifs mit 
blassrostfarbigen Spitzen. 189. T. poUuku,^ 

b. Die Schwingen sind bis zur (iten eingeschnürt; die 2te ist ziem- 
lieh gleich der 6ten ; die 4te am längsten^ die Iste Schwinge iat 
kürzer ab die obem Deckfedem. 

m 

at\ Das ganse Gefieder scbwars; Scbwansiedera einfarbig scbiwaii, 
obne weiljen Spitienfleck; die nntemFltigeldeckfederBicbwan 
oder'granschwan mit rostbraun gemischt — Amsel. 

190. T. Meruia, 

b*. Oberseite dunkelschieferfarbig; Unterseite einfarbig rostroth, 
nngef leckt; Kinn^ Kehle und After M-eifs; untere Schwanzdeck- 
fedem schwangran mit weiiser Spitxe; Schwanzfedern schwärt, 
die 3 änfsem mit weilseo Spitaen; nntere Flügeldeckfcdem 
dnakdrostroCb. 191. T. m^groioriUB* 
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Anbang: Bunte D^cosseln^ oaBOCINCLA GOüLD.! 

Oberseite lichtgelbbraun ; Unterseite weiCi, aa Bnut und Weichen geib> 
hnun getrfibtf jede Feder oben und unten nuttiebcbwänliclfebraiiner 
Mondbinde; dae obeni Flfigeldeckfedem undSdiwiogea dritter Ord- 
nunj^ dunkelbraun mit gelbbraunen Enden; die vordem untern an • 
der Bas» weilk mit acbwaner Sfntie; die Scbwanifedern braun | die 
4 mittlem und 2 Suljem blasser, die seitlicben mit licbtera Enden. 

a. Die 2le Sebwinge ist nngdkbr gleicb der 4tai, nlcbt kleioer als 
die 5te; die 3le am längsten; die Iste sdir knn; die Länge des 
nagds Tom Flügdbng an 6% ZoH. 192. T. WhUei* 

b. Die 2tc Schwin£>e ist gleich der 6teii, nie gröfser als die 6te; 
die 3te, 4te und öte am längsten; die Iste kurz; die Län«e des 
Flügels Yom flügelbng an 5% Zoll. 193. T. varius* 

GEN. 67. ACCENTOR. 

a. Die iste Sebwinge ist knner ab die obefA Deekfedern; die nte 
etwas grSlser als die 5te; die 8te Schwinge am lihigsten; die 

Flügel reichen bis sur Mitte des Schwanzes; die Schwanzfedern 
mit rostgelblichweifslichen, nach den innern Federn abnehmenden 
Spitzenfleclcen ; die 8pil7.en der grofst n und mittlem T)eckfedem 
bilden 2 weifse Qiierbinden über den Flügel ; die untern Flügel- 
deckfedem grau mit weilsen Rändern. -~ Alpenfluevogel. 

194. A. aipmuB, 

b. Die Iste Schwinge reidit bis snr Spitie der obem Dedcfedem; 
die die ist grölser als die 2te; die Scbwantfedem sind nur an 
der Baris TOa den Sdiwingen bedeckt^ einfarbig, ohne hcOen 
£ndfleck. 

a*. Die 3te ScbwiriG^e ist die gröfste; die 2te ist länger als die 6te; 
die Spitzen der gröfsern und mittlem Deekfedern bilden 2 weifse 
Qnerbinden über die Flügel; Scheitel, Zügel und Wangen 
sdiwarzbraun ; ein rostgelber Angenstreif von der Schnabel- 
wnnel bis anf den Kacken; nntere Bingeldeckfedem dunkel- 
Imnngran mit gelbfidiwdfier EadbidBe. 

196. A.mmUaneüU9, 
12* 
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b*. Die 4te Schwinge ist die gröftte; die 6te ISnger ab die 2te; 
die scbmaleii wetrsliehen Spitxen der obeni Flvgeldeckfedern 

bllHen nur schmale undeutliche Querbinden ; Scheitel, Zügel 
nnd Ohr grau; ohne hellen Au genstreif; tlic grofsen untern 
Fliigcideckfedern aschgrau ; die kleinem dunkclgrau mit hell- 
grauea'Kättdern. — Fiuevogel 196. A, modularU, 

GEN. 68. SALICARIA. 

a. Arten mit mgespitsten Flügeln: Form des gern 8^ 
fsigten Europa: Die Iste Schwinge feichl nidit iSber die 
gn^fsten untern Flugeldeckfedem hinaus ; die 2te und 3te ISnger 

als die 5te; die Schwingen auf der Anfsenfahne .scii\Nacli und 
höclistens bis zur 4ten verengt; nur die 2te oder 3le aut der 
Innenfaline eingeschnitten. 

a*. Oberseite einfarbig, nngefledct 

a^ Die 2te Schwinge ist die längste , entschieden länger als die 
3te; keine Schwinge aufsen verengt ; Scfanabd an den Nasen- 
Iddiem nsammengedriidit, höher als breit; Fnlse sdmnitsig 
fidfidilaflltn. 

a*. Oben düsterolivenfarbig, grau getrübt; llauch weifs; Rumpf- 
seiten und Kropf t;raii ; Kropf bunt mit dimklen i' lecken von 
der Färbung der Oberseite, die schwächer auch auf der wei- 
fsen ICehle nnd dem Kinn auftreten. — Flu f 5; rohrsänger. 

197. S. /hmatüU, 

b*. Oben kastamcnbfännlich mit olivenlarbenem Anfhig; Bauch- 
mitte und Kehle weifs; Kropf gran.; Mitte der KcsUe und Kropf 
ungeQeckt ; die Halsseiten mit mehr oder weniger dcnthchcn 

grauen Flecken. 198. Ä lt{9CimoideS.^ 

b*. Die 2ie Schwinge kürzer als die 3te; die 3te auf der Auisen- 
üahne verengt. . 

a^. Schnabel an den Nasenlödiem imiammfngrdriirirt, höher als 
breit; die Unterkiefen^itae bis inr Kitte des Kieb nnd ttnga dem 
Sdmeidcn bis untor die Nasenlöcher dniklceUafbig; Oberseite 



Digitized by Google 



ARTBII. 



181 



ninttrrrati ins gdUbbiüaBtiche; unten weifs; an den Rumpfseitea 
und dem After graugelblich getrübt; untere Mägeldeckfedem 
wdCdich mit roitgelbüchem Anflojg. — RohrdrosseL 

199. S.iurdoides. 

M. Sdinabel an denNasenUtebern ])lattgcdWidci, breiter dsboch; 

nur die äufserste Spitze des Unterkiefers (lunkeifarbig; die 
Schneiden über die Nasenlöcher lünaus hell. 

a*. Oberseite rostbräunlich, nur schwach grau getrübt; Zügel- 
Streif hellrostbräunlich ; Bürzel , obere Schwansdeckfedern 
und die Kanten der kleinen Flügelfedem , lebhafter die 
Hnmplieiten md nntem Scbwanideckfedeni , und am leb- 

• haftiMtea die kleinen imternilügeldeckledem am Bug liebt- 
roetbrSnnlieh ; Kropf rostgelbfidi angeflogen ; Schnabel dicht 
▼or den Nasenlöchern etwas breiter als hoch; Mnndwinkel 
orancjrroth; Schwanzfedern kaum merklich hellrostbräunlich 
gesäumt ; Fü£se g;elbiichüeischfarben. — Kohrsänger. 

200. ttrunämaeea, 

h*. Oberseite grau ins olivenfarbige ziehend ; ZügeUtreif weiia- 
Kc^; ohne alle RojtCaibe; aaf dem Bürsd inweHen etwas 
adaiutsig gelbliebe BeimiscboDg; Unterseite weUa, liie und 
da mit sdiwaebem blassbellgelbem Anflug; untere Scbwana- ' 
de d c feJer n rein weila; die Afterfcdem gelbüdi getrübt; 
Rumpfseiten gelbgrau f>etrübl ; die kleinen untern Flügel- 
dcckfedem hlas.<;G^«'l!jiich\\ fifs; Schnabel dicht vor den Na- 
seniöcliern ebenso )»reit als hoch; Mnndwinkel orant;( -flb : 
Schwanzfedern olivengrau gesäumt; die beiden äufsera an 
der Spitze bbssweifslich; Fülse gelblichfleischOurbig. — 
Snmpfrobrsinger. < 301. /S^, pokmiris. 

c*. Oboaette granbiaan mit diveaiarbenem Anflug; Zägel licb- 
tor; Diataneite blaasgranweila, an den Seiten triiber; Se ua- 
tcrnSdiwanadeddedtvR gelb angeflogen; dieRitederderklei' 

neu Schwangen weifs; Schwanx diitikclbraun ; die beiden 
äufsern Federn ringsum, die 2 folgen am Ende weifs- 
gerandet; Schnabel an der Basis orangegeib; i^iilse blei- 
farbig. -202. olweiaruni,* 
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b\ Oberseile vcrwischt-gefleckt, die Schaft^egeud der Fedexu dun- 
kd, dk Kanten hmt lickgdfitbL 

a*. Scbeitdswlsdien den bellen Augcnbraunen gleichmäfslg dunkel. 

a*. Bnnel nndObeneite oKTcnfiabig mit schwSnUchen Flecken^ 
Schwiagcnsävme triü>oliv«BfiDbig ; Untendte wcifilkli; die 
langen hiAtcniWciebcaiSedeiii mit acbmnlurinnKcbmSdiift- 
streifen ; After- «nd nntere SchwaMdeckftdeni nit braten^ 

spitz auslaufeuden, scliwariLraanlichen Schaftflecken; Augeo- 
streif verwi«ciit weiüdich. — Buschrohrsäng er. 

208. locmleäa, 

hK Bürzel ungefleckt rostfarbigbrann; die binterston Scbwingoiy 
abweicbend Toa den voriieigeliciidflB, breit weiMcb gCiamdet ; 
Unteneite rostgdbiicbwci&f .obne dunkle ScbaftsticifiBi oder 
Blecken; ein ansgeieiehnetfir rortgdbKchweilier Streif über 
dem Auge. — SckllfsSoger. 204. S. pkragmUU. 

b^. Ueber die Mitte des Scbeiteb und jedcrscit« über dem Auge 
eine rostgelbliche Längsbinde, 

Unteneite gelblicbweifs, vngefleckt; die Schwingen rostgelb 
gerandet — BinsensXilger. 205. S, oguoHca, 

b". Anf der gelblidimiscn Unterseite an BriMt nnd Weieben 
▼ick fdiarfe schwanbranoe Sdiafislicifchiea; dieBündcr der 
Schwanx- nnd IKigclfedem tfibgra». — Seggenmhr- 
Sänger. 20ii. Ä. cariceiL 

h. Arten mit abgerundeten Flügeln: Süd-Europäi- 
sche Form: Die iste Schwinge reicht über die längsten un- 
tern Deckfedem hinaus; die 2te nicht länger als die 6te; die 3te 
nogeCibr gleich der Öteni 4ie du bis die oder 6te auf der Aa- 
lienfiihne verei^; die 2te Ms te «nf der IsiMBlahae bvcbtig 
eingescbnitten; der Schnabel der ganten Länge nach swimmen- 
flcdrUckt, bSber ab brcit 

3^. Die 2lc Schwinge nicht kürzer als die 6te; Schwaiii abgerun- 
det; die äuf^ersten Federn verkiirxt, die mittlem eioander 
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gleich; die ttd ic h ea mit watett, mtk der Wanel von 
hnitCB tdiMrSnltclMn Querbiiide bfigiioBtea Ende; die gante 
eblarbig loattrbsliotli. 207. S, ^niociode». 



Die 2te Schwinge kilner als die 6te nnd Utnger ab die Sie; 

Schwanz stuii^; die Obersetle verwi^cht-geQeckl. 

a^. Schwanzfedern graubraun, alle mit weifseu Enden, die durch 
braunschwarze Querbinden abge^ränzt sind; die 3te ins 6te 
Schwinge auf der Aufseafahne verengt; kein heller Streif über 
doi A»^; der Bünei und die FederrSnder der Oberseite 
iMlgdlK 2oa S. 



b^. Schwanifedern schwan, die iblsenteii wei&licb , die nbrigea 

dankelrosUiraunlich gerandet; die 4te nnd 5ie Schwinge anf 
der Aufsenfahne verengt; ein breiter weifser Streif über die 
Zü^cl und Augen; die Federn auf dem üücken und Bürzel 
schwars mit bräBnüchrogirothen Kanten. 

209. JS, melampoffOHm 

Die 2le Schwinge kürier als die lOte; die 4teand 5te Terengt; 
Schwani stufig, ana iO aehr breiten brannschwaraen Federn 
gebSdet; Obecacite einfiobig donkdbranni die Zügel und ein 
Streif iiber den Angen graaweilidich. ' 210. Sm CeiiL 

d'. Oberseite und Schwanz graubraun; Hals- und Brustseiten asch- 
grau; Weichen graubraun; TlnterlpH) In der Milte weifs, übri- 
gens so wie die untern Schwanxdcckied^n rein braun: Gurgel 
und ein Streif über den Angen weila. 211. ^. Merice€U* 



Sechste Gruppe: Sünger« 

GEN. 69. ABGULUS. 

a. Zü^c'l und ein durch s Auge fortgesetzter Streif schwarz; ein hei- 
ler Längsstreif iiber dem Auge; eine gläuitu*! feuerfarbige Längs- 
binde über den Scheitel, die jederseits von einem sciiwarzen 
Streifen seitHcb btgiünat lA; ^ckcn nnd. Bücken gelbgrau, wie 
derBüraeb 212. R. igmeopiUm, 
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b. Zügel und AngeDgegend weüdici; eine glänzend gdbe Längs- 
binde über den Scheitel, die jedersfits von einem schwarzen 
Streifen «ertlich begräuit ist; ISackeu grauüdi ; Üiirzcl q< ll)qriiii, 
— Goldhähnchen. 213. H, crülatU9. 

c GlSiizend gelbe Aagoihiisniiai md mmt schmale blasse Binde über 
dcoSchcitd. 214. R. Prwre^lOuB. 

• * 

G£.N. 70. FICEBULA. 

a. Die iste Schwinge reicht nicht Sber die obem Deckfedem hin- 
aus ; die 2te Schw'iDge ist länger als die ote, fast gleich der4ten; 
die 3te bis dte aufsen verengt. 

si 

a*. Die Iste Schwinge reicht bis znr Spitze der obem Deckfedem | 
die 2te oder 3 te Schwanzfeder am längsten; SchnabeMUd^ hii 
l'"Tor derSpitae breiter als koch; Obeneke düslcv'^iflijg^j,;, 
Unterseite einfarbig Uatt-fchweicIgcU»; die ilSgcl^ andMtMU- 
fedenianlaentriiWeifs gesäumt; FnlseUchtblanj Sdhwiuiticfct 
10'" über die FUigel hinaus. — GartenlaubvogeL 

2%h, Fd HjfpoUtu. 

b*. Die Isle Schwinge kürzer als die obem Deckfedem; die Iste 
Schwaiiifeder am längsten; Schnabel in der Kndhälfte höher als 
breit, nicht flach gedrückt; Oberseite geiblichgrasgrüni Bürzel 
und obere Sch^ aozdeckfedern heller gelkgrün; Gurgel und 
Oberbrast weüsticb mit grüngelb übeiflogen; Unterleib rein 
weils; die 'AulsentÜnme der'FKigcl- und SchrwamMera gelb- 
groB, an der Spitse weÜaKcb; Fülse rSÜifii^gclb; derSdmans 
reicht 6"' über die Flügel hinaus. — WaldianhyogeL 

216. F.mbUalrix. 

b. Die Iste Schwin^'e reicht über die ohera Deckiedern hinaus; 
die 2te kürzer oder fast so laug aL» die ote. 

' a^. Die 2tc Schwinge gröfser ab die Ote; die 3te bis 6te auf der 
AnfrenfahM ▼eiengt; diedteSchwinge mgelahv um l^' -kömer 
als die 4te; Obcmite düster grünlich milgrau geliüiiM Unter- 
sehe wcifs, 4iuf Gurgel und Oberbrast gelb. 
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j^. Dm Ende 2ten Sckwinge Mcht dm der 5tm nidtt nSher 
ak don der 6ttt[i; Fu6e rodiUdhgelb. — Fitti. • 

217, F« TrodUhu. 

m 

ii^. Die 2te Schwinge ist fast so laug aL> die 5ic; l üfse tiefbraun. 

218. F.ieierina. 

Die 2te Schwinge .ist kürzer als die 6te; die 3te Iiis 6te auf 
der Avlseiifahne verengt ; die 3te bis 5te kaum merklieb YOn 
fWMBidey Ycnttbiedeo. 

* 

a>. 0ie 2te Schwinge gleicb der 7teA; Oberseite gdbbriKiidicli- 
grün; UnCeraeile weU« mit gelben Längsstricben beieidmet; 
untere Flügeldeckfedern gelb ; Schwanifedem ohne aUe Schat- 
lenLiuiioi; iiiiie braun. — Taiinenlaubvogel. 

219; F.rufa. 

b'. Das Ende ^r 2ten Schwinge steht der Gten näher ab der 7ten; 
Oberseite gran , der Bürsel, die obern Schwansdeckfedem und 
die Sa'ume von Scbwani- und Flägelfedem gdbgriin; Unter- 
seite weiCif an den Weichen mit gdbficben Wischen; «mtere 
Fliigeldeckfedeni weift mit gelben Kanten; Schwaosfedent 
granbrSnnficb, nuten bellgran mit 16 dmdden Schattenbinden 
durchzogen ; Yiäüe gra«. 220. F, Bonellh 



GEN. 71. SYLVU. 

a. Mit abgerundeten Flügeln: Süd - Europäische 
Form: J>ie 2te Schwinge kürier als die Öle^ die 3te nicht 
iMnger ab die 5te, die 4le am ISngsten, die Iste länger als die 
eiiei|^ Deckfedem. 

]h> ftte Sebwinge fast gleich der eten, länger da di« Tter die 

Flii(>el reichen bis auf die Milte des Schwanzes; Schwanz stark 
gerundet. 

a^. kleine untere Flägehieck£Bdera dunkeigrau mit breiten grau- 
fleisthröthÜcken Kanten, einige gröfiKre mehr ins Braunröth- 
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Htotendiwiiigeii aad obcM DüfidäeiBkMacm ma&ta 
breit KMtMidi; KeUe weUi; K^opf^ Bunt nai RnapMten 

WassflelidiTotliliclit unter der KeUe stask mit Gran gelribt; 
'Wimperfederchen rein weiCi ; Ohrfedem rein f^m ; die Snlsente 
Sdnranrfeder amf der Anfseiiltline «n meinr tb weifs, auf 

der Inneofahne mit wcifsem Kcüflcck, dvr Wher ihre Milte 
hinausreichi ; auf der laneofahne der folgenden 1 cdtT ein 4ha- 
Ikher kurzer Keiiüeck. 221. 1^. con»picHUUa, 

b*. Kleine untere FliigelderV federn weiis mit dunkelbraanlicher 
verdeckter Basis ^ die gröfsem trüb granrötUicfaweiis ; Ränder 
der Hintcrsdiwingen nnd obem llügildeckiiBdcni'bksdninni' 
Hellgelb, bei Jnngen nntcbeinlnr; Gurgel, Brost nnd Riunpf- 
seitm blMsbranttrodi, bei Jungen weifiUcb, cialubig ; Wimper- 
federchen rStbiich , oder bei Jungen UassgeHblich ; Obrfedem 
bräunlich; die äufserste Schwanzfeder auf der Aufsenfahne lu 
'/4 weifs, auf der Iimcnfahne hüt lisfcns am Ende ein schattirter 
kurzer weifslicher Keilfleck; die folgende an der Spitze weifs 
ohne kcüüeck. 222. Si. MUbolpmiL 

hK Die 2te Schwinge kiiner als die 6te, kaum länger oder auch 
• kfiner ab die 7te; die Ftiigel icichan aichi über daa Wond- 
diitlcl dea Scbwanxea binana. 

a*. IKe 3te Schwinge nicht länger als die 6te, die 2te kihner ala 

die 8te ; Schwanz keilförmige seine äufserste Feder um Zoll 
verkürzt; Oberseite schiefergrau, etwas brännlifh getrübt; 
Gurgel, Brust und Rumpfseiten matt dusterkiipierrolb; die 4 
äufsern Schwanzfedern jederscits mit weifsem Ende , auf den 
inneren kleiner werdend. 223. proumkckUiM* 

b*. Bie 3te Schwinge länger ala die 6te; die 3te ao lang oder 
länger ala die'8te$ Schwans stark gerundet, aeine 4 mitt- 
lem Federn iron gleidier liEnge, die finimlan an i'^' ver- 
kont. 

a'. Gurgel aschgrau; Schwanz scb\\ iirzlich , nur seine äufserste 
Feder weif& gerandet, die Übrigen eioiarbig; Läufe fleisch- 
rötUichgelb. 224. fi. ISaräcu 
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M. Gurgel weift; S^aw M^wÜHKch« da» Eade der 3 Hdseni 
Federn jedeneSU und die Anteenfriiiie der Istenweifs; Läufe 
bräunlidi. 225. melanocephola» 

b. Mit ««gespitzten Flügeln: Form des gemkTsigiea 
Europa: Die 2le Schwinge länger oder so lang als die 6te; 
die 3te an längsten, bUigcr ab die 5te; Schwans lieoBlicb 



a^. Die liCe Sdiwisge linger ab die oben DctUedm; die 2te 
kiiner ab die 6te , ikr Ende ebenao weit oder weiter wmi der 
Flügelspitse ab toh llem Ende der Oten Schwinge entfernt; 

FUfse bläulich; Wimperfederclicu gr.m; die Kanten der iliigel- 
fedem mit der llückenCaurbe abschattirt. 

a*. Die änfscrn 2 bis 3 Schwansfederii je<lerseits mit weifsem 
Ende; die Iste mit weiber ^u&enfahne; Oberseite biiunlicfa- 
g;nni ; Kopfplatte reiner gran oder schwüniich, nicht yon der 
Farbe der Obeneile abgetetst 

a>. Sdmabcl bb hinter die NaieniödMr hSber üa bfclt, an der 
Wnnd gelb; Untemeite weib; Rnaipbeilen nnd nntere 

Schwanideckfedem rostfarbig aiige (logen, das Ende der leti- 
tem weifs; Schwingen unten mit isabellweifsen Innenkanten; 
die 3te bis 6te Schwinge auf der Aufsenfahne verengt : — 
M. : Kopf schwärzlich, auf dem Nacken allroählig in die Farbe 
d^ Oberseite übergehend, Brust fleischröthlich angeflogen; 
— • W.: Kopf tic%katt, Bmat schwadigcibHch angeflogen. — 
Orphens.- 226. Orphea. 

b'. Sdinabel an den Nasenlöchern breiter ab hoefa, an derWnrad 
bia nKA ; Uiera ei te wcSs, an den Rampbeilen mit Gran, 

das nor wenig hie und da tnsGdbe spielt, getrübt; Schwin- 
gen unten mit welfsen Innenkanten ; die 3te bis 5te Schwinge 
auf der Auiseniahne Terengt; Kopf grau. — Zaungras- 
mücke. 227. ^, Ctarruca. 

b^. Die Scii*and<dcn einbocMg g^ gesämnt mit der Farbe des 
Jlfidttna; Oberseite dimgian; die Farbe de» Oberkopfes 
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Mm M. «dHrm, bdoi W. hmmm^ icWrf abg«aetat »toh der 
Farbe 4er Obendte. — M^tnch; 398. S.oMcapäki. 

h^. Die Iste Schwinge reicht nicht bis an das Ende der obcrn 
JÜickfedern ; die 2le so hna; oder länger als die 5ie, ihr Ende 
siebt der Eliigeläpitie viel naher ak dem Ende der 6ten. 

a'. Die 2te Schwinge ziemlich gleich der 5ten; Kop^latte und 
Zvgdl bis hinter die Augen schwarz; Schwanz schwarz, seine 
ifaiftente Feder rein weifii , jedeneito an den 2 fitigcadcn die 
Spitie and cinKeiUfedcanf der Innenlahne weiftf an der 4ten 
und öten Innen noch ein kleiner Endfleck; ObcfMite aschgrau ; 
flfigeUedcm mit weilidichen RSndem;; Dnieneite weifiificb; 
Gurgel breit adhwan^ hei Jungen weifs'; kleine untere Fliigel- 
deckfedern braun und weifs schuppit^., die gröfscrn grauweifs- 
lich ; die 3te bis dte Schwinge au£ der Aufsenfahne verengt. 

b^. 0ie 2te Schwinge solang oder ISnger als die 4te, eotachaeden 
ISnger als die öte; Kop^latte grau; Wimperfederchen weiis- 
lidi; Sehwani gran^ «eine late Feder anrHilftc faia gSniiicii 
gran, an den lUgenden höchalena ein kniser Endfleck auf 
der Innenlähnf; wcila. 

« 

a'. Die untern Schwanzdedcfedem weifs, der \ erdeckte I hcil der- 
selben um den Schaft Uassgran ; der Scliwanz braungrau; 
Oberseite ijjrnu ; die Unterseite weifs, ohne Querflerken; der 
Schnabel gegen die Mitte der Naseiddcher breiter als hoch; 
die grofsen Schwingen anisen kaum an der 3len oder 4t€n 
merklich verengt. 

a^ An der SnfiCfMen Schwani^Bdcr di« Anfimfihiie nnd ein 
langer Keilfledc anf der Innenfthne, «n der 2ltn« imreilen 
andi an der Sten ein knner Endfleok naf der Innenfahne 
> wails , die ftt^genden Federn einfarbig braun^^rau ; hintere 
Schwingen und obere Flu gel deckfedern mit breiten n Iis te- 
chenden rostfarbigen Rändern; f^röfsere untere Fliigeldeck- 
• federn grau ; kuist geUtüthfleisehfarbtn. — >Dorngr.is> 
micke. . . • . -230. JSl* emerea. 
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SdmmMMem einiaffbig biamgfM, dco Mofiierft längs 
4em nnen fiadnndft wcifi» StacheB; ilngdUodem 
vMCbciiibar mit dfer gmen IUick«fi&rbe gcsSonl; grölmc 
«Htm Flügddcckfcfaik Uassgelb; Foftc blSuKoh.— Gras- 
mvekt. 231. iSf. korienm. 

b*. I3ie untern Scliwaiizdcf kfcdeni hlassgraa mit dunkr lLraun- 
graupr (L'u litorniigprUinde uii(i hn jt wrifsnii Uaiulc ; Sciiwanz 
schiefergrau; die 3 bis 4 äufsern ircdeni am Ende und 
dem innem Endrandc nach weifs; Schnabel mitten sm den- 
Kasenlöchem höher als breit; die dte bis 5te Schwinge auf 
der Anlsenfthiie tdMirack wengt; die Aken mehr oder 
weniger bnntschiippig TOn dunketgranen Qoerfledoen, die 
ranSchrt an den Weichen sich bilden ; grSCsere untere Flti* 
geldeeUedam i w b cB i wufe >— Sperbergratnivcke. 

232. S. Nisoria. 



GEH. -72. Lvsaou. 

a. Lnseiola: Die 2te Schwinge weit iSi^er ab die 6te; «Ke 3te 
am iXi^ialen, weit ISnger aU die te; das Ende der 6tn Schwinge 
ateht dem der 7ten ^dmal niher alt der flÜgebpitie; die Iste 
ragt bSchstcttfl bis 1"' über die obem Beckfedem hinaus; kaum 

an der 3ten oder auch 4ten die schwache Spur einer Verengung 
der Au£sen£aiuie merklich; Schwanz eiiiCu'big mattrathbrann. 

a*. Die 2te Schwinge länger als die 4te; die Iste schmal und spll«, 
endet an y^** vor der^itae der obern Flügeldeckfedern ; Oberseite 
düster olivenbrann; untere SchwanadeckfederatnibweiüiKch, auf 
der Anfccnfahne granbrfanücb qeO' gflb todert. — Sprosser. 

233. L^PkUameia, 

b^ Die 2te Schwinge kiiner ib die dte, kasm i^iigec ab die öle; 
die inte stumpf, reicht so weit oder bis 1'" weiter ab die 

obern Fliigcideckfedcrn ; Oberselle triihrülhliclibraiin ; Schwanz 
trUbrolhbrauu; untere Schwanzdeckiedem eintarbig Iriib rost- 
gelblichweibw — Nachtigall. 234. L. Luscinia, 
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b. I>ie2l«Sdiwi^ldirMrotei#hiigal«dwlke;tefi^4er 
ten Schwinge llc|§t iwitdwn den der 7ltB aad der FlügekpHie 
ueoilidi m derMitle oder derlliigelspStae niflier; die lüe reicht 
an 2"« bis 6'«' fihcr die obem Flügeldedc&dm hmaM ; die Au* 

fsenCaJuie der 3ten hl& 5ten oder 6ten Schwinge verengt. 

a^. Bürzel und allr S( hwanzfedernf wenigstens in der Eodhälfle, 
Toa donketbräiinlicher l^arbe. 

a*. Die 3te Schwinge länger akdieGte; die 2te länger als die Ste; 
die Iste reicht nicht bis an die Mifcle der 2tcn$ S ch ii fana ge- 
znndet, seine Federn ahgcrandctf m die aeMjAen ivewilen 

stampf gespitsL 

Die 2te Schwinge kürMr oder ao hwg als die 7te; 

Schwanzfedern einfari>i|^. 

a^. Iduna: Srluvaiizrrdern alle abgenuHlcJ, tiie mittlem etwas 
verkürzt, graubraun, blass gesäumt; die äufsefste ringsum, 
die folgende innen und am Ende trübweifslich gerandetj die 
Av&enfahne der 3ten bis 6ten Schwinge deutlich yerengt; 
Obeiaeile fahl oUvcnhrsianlichgnni; Unicneite WUidi; 
Gvfgel reiner weils; ZugdUassbiennfichweils, über densel- 
ben keine anagetaichnete Angenbraonen. 286. £r. eallgaia, 

b*. Melodes: Die mittlem Schwanzfedern genuuiet uiui am 
längsten; die seilUchen, besonders die äufsorstrn zugf .sJ)il7,t; 
alle dunkelbraun mit gelbbraunen Säumen in der Wurzei- 
hälfte; die 3te bis öte Schwinge auf der Aufsenfahne deut- 
lidi, die 6fte kaum merklich verengt; Oberseite olivengrün- 
grinlichbnnn; Stirn nnd Oberkcff dunkler, ebgCMbiossett 
fon seidennfeilscnAngenbmne^nnlar denen cha schrwarser 
ZSgelstieif ToliiQft; Guigd rotb, begitet to» einem 
schwanen Streif, nach nnten breit grau umgeben; Rumpf- 
aeiten granMch olireogrän ; Mitte deS'Leibes wetft. 

230. L. Caiiiope. 

b*. Cjanecula: Die 2te Schwinge länger als die 7to, fnsl io 
kng als die 6tei Schwanz donkdbraun, alle seitlichen Ifedera 
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abgcnindet, in des Wnadbiiift« jofttroth; Gurgel blan. — 
BUvkclilcheii. 237. L, «tcmco. 

K*. Eritkacvs: Die ateSdiwiuge kfincr ak 4ie 6ie$ die 2teto 
landab die 8te; die Ifte Mkiit ebiiraft über die Milte der 2leii 
Imian»; Scbwau aoagerMidct, seine Fedeis aBe sagespitxt, ein- 
farbig grmbraMi ; Obivatite eirrenbraan ; £e ttngaten «bem Flv- 

geldeckfedem mit matt rostfarbigen Spllien; bei Allen die Gurgel 
gelbhchro&lroth. — RothkehlcUeii. 238. L. lUtÖeeuIeu 

Rttiicilla: Bürsel und alle seitlichen Schwanztedern durch- 
weg lostroüif die miiakan Scbwanifiedera dunk el fa rbi g. 



^. Die 2te Schwinge ao lang ab die 6te; dm £nde der 6tcn 
Scbffinge liegt den der 7t«n nJflMr ab der Ufigalipitie; die 
2te bia Ste Sckwinge auf der Anlsen&bne deutlich mengt; 
FKigelfedem mit etwas rostfaibigen SSnmen ; nntere FKigd- 

deckfederu rostroth; — M. : Rücken gran, Brtist rostrot h, Kehle 
scll^^ arz ; — W. : Rücken bräimlichgran , Kehle liud Brust- 
mille weils. — Gartenröthiing. 239. L, Phoemcums. 

b*. Die 2te Schwinge gleich der 7ten; das Ende der 6ten liegt der 
Flügelspitse viel näher als dem Ende der 7ten; die 2te bis 6te 
S chwinge anf der AnCienfahne dentlich verengt; Fliigdfedem 
triibweilalich gcaXnmtj Ideine vnteie HügeldecklSedcm adiwan 
und weila acbuppig; M.^ oben aacbgra«, vnten bb an die 
Beine acbwara; — W«: oben nnd nnten aschgrau. — Hana- 
rotbliug. 240. Itf. TUhys. 

■ 

€?. Die 2te Schwinge gleich der 7ten; die 3t€ gleich der 5ten; 
die Schwirii^cn schwarz; die hintern in der Wurzelhälfte weifs, 
biiden einen weißen Spiegel; die untern Flügeldeckfedcm rosi- 
löthtich; — M.: Rücken und Gurgel schwarz, übrigena unten 
MBtvoth; — W. brinniichgrMi. 241. L, cntureo. 

G£N. 73. SAXICOJLA. 

a. Pratineola, Wiesenaehniltaer: Schwansfedern • zöge- 

spitxi, ziemlich von gleicher Länge j Muudiijjake kürzer ak die 
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MiUdxehe mit Nagel ; Oberseite duakeigefieekt; ein wciCies Schild 
ükcr-der Basis der Hintenchwiagen. 

Mit «piti^n Flvgeln: ]Ke.l«ie Sdiwingc mchl m^t ober 
die Spitie der obem Bedcfisdcn -hütans; die te neniKch gleich 
der 5ten ; die 3te am ISagstca ; Bfinel und obere Schwamdeck- 

federn rostbraun mit schwarzen Flecken ; die fcftfiebeii Scbwanz- 

fedcra aii fler Basis weil», in der Im idliiiirte, wie die beiden Mittel- 
federn braimschwarR; Gurgel und Oberbnist ro^^lroth. — 
Braankeblchen. 242. ^, Ruöetra. 

hK Mit rnnden Flügeln: Die Iste Schwinge reicht über die 
obem Deckfedem hinaus; die 2te kleiner aU die 6te, fast gleich 
der 7ten$ die 4te am Utogtten ; Büiselfedera weift mit schwanen 
Längsflecken ; Schwanafedern biwuschwäbndkh; Kebls sehwarx; 
Kropf und Br«9t rostroth. — Sehwarikebliger Wiesen- 
scbmStser. 243. S. RmHeola. 

h. S a X i c 0 1 a , S t e i n s c h m ä l z, t r : Schwanzfedern breit abgerun- 
det, die beiden Mittelfedern deritlicb verkürzt; Mnii(ls|> tlte langer 
als die Mittelzehe mit Nagel; Oberseite ungefleckt; Fiügelfedcrn 
dunkeUflrbig. 

aK Mit spitsen Flügeln: Die Iste Sdiwinge küner als 'die 
obem Deckledem; die 2te giölser ak die $te; die 3te und 4te 
Schwinge aalsen verengt; die Oberseite grau. 

a*..Die untern FlÜ£^eldeckfedem schwar« mit weifsen Rändern, wo- 
durch die kli MICH schuppig crdciieiiieii, «He seitliehen Schwanz- 
federn im Kn ill r ittel schwarz; — M. : oben biaulichaschgrau ; 
— W. : oben rölhUcbgrau ; — ' HügeUänge : 3 " 6'". — Stein- 
schmStier. 244. ^. Oenouthe, 

b^. Die kleinen nnternFfügeldeckiedem weifs, der blass gias i biao ne 
Grand gani verdedct; die grofsen weifs mit dvnkelgraiiem lan- 
gem Fleck avf der An(sen(ahnc; die seitlichen Schwansfedem 
in der £ndhk1fte schwarz; • — beide Greschlechter überdnstini- 

mend gefärbt, oben fahlröthüclii^rau ; — flXgeHlfllge ¥0« der 

liaudwurzei au; 10"'. 245. iSf. ^aUotrix, 
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hK Mit ntnden Flögeln: Die Iflie Sdiwinge rtiiM Uber die 

Spitze der obem Deckfedem hinaus; die 2te kürzer als die 5te; 
^ die 3te bis 5te Schwinge auIscn'Terengt; Oberseite schwärt 
oder wei£s. 

a'. Hinterriicken und Unterseite weifs oder bräuolichweifi ; die 
Sbümth Sckwanifcdecn im EniUrittel ichwan. 

a*. Rüdeen nndHalneileB weife odto-braanUGliweirs; dieAvfscii- 
lahne der Isten Scbwaaifeder hat %^ die der 3 folgenden 
kann ccbwan; Ae 4te Sdiwinge die iKngste, etwas llfn- 
ger ab die 3te. 246. Sfapazina, 

b^. Vorderracken, Hals- iind Kopfseiten schwarz oder schwarz- 
braun; die Aufsenfahne der 4 äufsem Schwanzfedern gleich- 
weit, stark y4 der Länge, scbwars; die3te Schwinge am läng- 
atcn, etwas länger als die 4tc. 247. ieueamela, 

b*. Gefieder schwan; Biirsely obere und untere Sdiwansdeck- 
federn weifs; die 5 Itelsem Schwanifcdem weib mit scbwap- 
lem Fleck vor derSpitse; die6teSdiwihige nocb sebr scbwaeb 
avlsen verengt. 248. S, leucura. 



GEN. 74. LANIUS. 

a. Die Iste Schwinge reicht bis zur Milte der 2ten; die 2te und 
6te liemlich einander gleich; Schnabel in der Wurzelhälfte ge- 
rade und gleichhoch, in der vordem Hälfte erniedrigt, die Spitxe 
in einen senkrecbt abwärts gebogenen Haken ausgesogen , weit 
«ber den Zabn des Obeikiefars nnd die Untcrkieferspitie binans 
sibwärts veilSngert; Schnabel an der Stirn halb so bocb als lang; 
die 2 bis 4 mittlem Scbwanifedem scbwarx, die folgenden mit 
weifsem, nacbanCsen gröfser werdendem Spitzenfledc; einsdiwar^ 
Streif durch^s Auge und ein heller über deoLselbea. ^ 

« 

a*. Mundspalte langer als der Lauf; über den Na^engruben weifs- 
liche Federn mit schwarzen Borsten ; die Schwingen von der 
2ten bis zur 9ten an der Basis weifs ; die 2ter Ordnung allmäh- 
lig schwäner, kaum an der änlsentenSpitse weiOs; die 4 mitt- 

I. . 13 
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leraSdnfraaifeAem schwm; Bunel weifs ; obere Schwanxdeck- 
fedem md Unterseite von der HaUnitie bu auf den Unteileib 
mit fcuiCB wdUgoi Qacdinictt; dieScinviog^ bcdedccn etwas 
mehr ali % dei Schwanio: Pall. 249. L. mu^ar.* 

h^. Mvndipahe von der LSnge dci Ltnik; über den Natengmben 

schwane Federn und Borsten; die Schwingen Ister und 2ter 
Onlnung L>ii> lur IGten an der Ilasis weifs; die Ute Tind die 
folgenden tiefer nach der liasi^ hin srlnN jiz: dlv. Sciiw [wj^vn 
2ter Ordnung mit weifserSpiUe; die 2 miltlern Scbwauzfedera 
schwarz mit weifen Spitxchen und etwas Weifs an der Basis; 
Bürzel lichtaschgrau und un gewellt, wie die obem Schwanidedc- 
fedem; Unterseite M:hnnitzigwei£s, beim W* vnd J. mit giancn 
Wellen; die Scbwingen bedecken V« ^ Vs des Sdiwinses. — 
Grofser Wiirger. 250. L. ExeuMor. 

c*. L. meridionalis T. ist TieHetclkt eine gute, bis jetzt aber 
schlecht begründete Art, die sich durch dunkler graue Oberseile, 

welnfarbig überflogene tTnterseite, kürzere Flw£»el und mehr 
keilförmigen Schwan/ luit 4 schwarzen Mittelfedernvon L. Ex- 
eu b i 1 0 r untencheid«» soU. 251. meridiOiuUU,* 

b. Die Iste Schwinge reicht bei Weitem niclil bis zur Mitte der 
2tett; die 2te nicbt kleiner als die 5te{ die Firste der ganien 
LSnge nach schwach« an der Spitxe etwas stärker gekrümmt; die 
Spitze in einen sdiwadi gdiogcnen« nr Richtnng des Kiefern 
schrSg stehenden 4 nicht iiber den Zahn des Obefkiefe» hinana 
abwSrts veriSngerten Haken aasgesogen ; Sdmabel an der Stim 
höher die halbe Länge der Firste. 

a*. Die 2te Schwinge von der Lange der 4ten ; die grofscn Schwin- 
gen bis zur lüLen mit weifst^m, äufserlicb einen un verdeckten 
Spiegel bildendem Wurzelfleck; Oberseite aschgrau; Unterseite 
weifs mit weinrothem Anflug ; die FedeiB nber den Nasengru- 
ben Schwan; die 3 änfiwmSchwantfedeni jederseits weils, die 
2te mit scbwarscm Schaft, die 3te mit s^wanem Heck n>r 
dem Ende; die 3 mittkrn schwan, die 4temit weitonSintaen- 
fleckf die 5le mit schmalm wcttaa Bndtanm. Grauer 
Würger. 252. h. minor. 
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Die ^te Sckwittge giSber ab die 5te uBdl küner ab die 4te; 
die Schwingen granlmwi, ohne weiften Spiegel ; die den Schwin- 
gen sanSchsl liegenden Rückenfedern bnnniiotfa; Bünd asch- 
grau; die Federn über derNasengmbe schwan; Sdiwanzfedern 

schwarz, von der liLcii bis 5ten abnehmend mit weiCser Basis 
und schmalem weissem Spitzensaum. — Neuntödter. 

253. L.CoUurio. 

c^. Die 2te Schwinge gleich der 5ten ; die 2te bis lOte Schwinge 
mit weilaem , äufseriich einen Spiegel bildendem Wunelfleck ; 
die den Schwingen sonSchat liegenden Rüdcenfiedem nnd der 
Bund weilEs; die Federn über dcrl^asengmbe wei&; Schwani- 
£edern achwara, von der laten bis Öten abnehmend mit weiiser 
Baris und abnehmendem weiCsem Spitsenfledc — Derroth> 
ktfpfige Würger. 254. L,rufu9, 

CEN. 75. MUSCEGAPA. 

a. Schwingen graubraun, ohne wei£»e Spiegel; Büraei einfarbig 
grau. 

a^ Die 2te Schwinge ISnger als die dte; das Ende der 2ten li^ 
derllügekpitxe weit niiher als derSpitie der Öten; derSchwana 
gram; Unterseite weilslichf die Bmit mit gxancpi lilngafiedcen; 
Schcitelfedem. mit dunklen Schaftstrichen; untere Flügeldedc- 
{edem grau mit isabdlweilalichen Rändern. — Grauer Flie- 
genschuäpper. 255. M. Giiaola, 

b^. J)ie 2teSch\vin(>p kürzer als dieSte; das Ende der 2len Schwinge 
liegt dem der öten näher ak der Flügelspitze; Schwanz asch- 
grau , die 4 äufsern Federn jederseits an der Basis weifs ; Un- 
terseite nngeflecktf auf Brust und Kehle rostfarbig; Scheitel 
• einfarbig aschgrau; untere Flügddedcfedem roatweUalich. — > 
Kleiner FliegensclinXpper. 256. SLpanm. 

b. Flügel mit weifaem Spiegel. 

a*. Die 2te Schwintj^e kürzer als die 5te; die Spitze der 2ten steht 
der der 6»tea näher als der ilügelspitze; die grofsen Schwingen 

13* 
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von 6tai «n anf der Bisu der Anliaifiline weil«; nur em 
wcilief lÜigelfdiiU; Schweas «chwan, die 2 bu 3 itaiiem 
Federn jedeneitt waboL in der Bütte längs dem- Rande wofii; 
Bond aschgrau oder Mliwan. » Schwarter Fliegen- 
schnäpper. 257. jftf. atricapilla, 

b*. Die 2te Schwinge etwais länger als die 5te ; die Spitze der 2ten 
steht der jb'lügebpitze näher als der Spitze der 6ten; die gro£^ea 
Schwingen von der 4ten an anf der AuDseniahne an der Basis weifs ; 
2 weiiteHügdsdiilder; Schwanz schwarz, die Iste Feder zuweilen 
änlken am Ende weilsticb; Bnnel weiilUch. 258. M. olbwolUt* 



14. Familie: Schwalben. 

GEN. 76. HIEiniBO. 

a. Chelidon: Laufe und Zehen befiedert; Schwanz gegabelt, 
der Länge ausgeschnitten, die äufsem Fe4em nicht pfriemenför- 
mig Teriängert, von den Flügeln überragt; Oberseite glänzend 
blaoschwam; Barsd nnd Unterseite wei£»; Schwanz einfarbig 
Schwan. — Haus schwalbe. 259. fll vrblea* 

b. Hirnndo: LSnfe nnd Zehen nackt; Schwans lief g^hdt, 
bis V« der Länge ausgeschnitlen , die Sa6em Federn pfr ieraen- 

spitzig; über die Flügel hinaus verlängert ; Schwanzfedern schwarz, 
die seitlichen mit weißen Hecken j Oberseite glänzend blauschwarz. 

a^. Der Bürzel wie die übrige Oberseite glänzend blauschwarz; 
Kehle und Stirn rostroth; Unterleib einfarbig weifslich, |ait 
rostfarbigem Anflog, uigestridieit. » A an c h 5; c h w a I b e 

260. H.rwHea. 

b^. Der Bnnel blassrostlarbig; die S(^e roatloth; der Unterleib 
weififidi mit sdiwanen LSngmtieilen. — Alpenschwalbe. 

261. JST. cUp€9tri8. 

C. Cotvle: Läufe und Zehen nackt; Schwanz schwach ausge- 
schnitten oder kurz gegabelt, von den Jb'iügeln überragt; die 
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Safterfi Federn niete pin«Bspitzig v«tegert; Mcneite laU* 

braungrau. 



a*. Unterseite schmutxig-weifs ; der Schwanz seicht ausgosclmitten; 
die .seitlichen Schwanzfedern mit einem weiOsen Fleck bezeich- 
net — Felsenichwaibe. 262. M^rupeMtri». 

m 

Der Kropf branngiMi; liie übrige Unteneite weÜalich; Sdiwim 
koTsgegabelt; die Scbwmi&deni aacfagxnif angeflcckL — 
Uferschwalbe, 263. A riparia. 



ORBN. IV. GALUNAGEAE. 

15. Familie: Tauben. 

GSN. 77. GOLUmiA. 

a. Coiumha: Die 2te Schwinge gröf^er ak die Iste; die Firste 
kürzer ab die Länge des Kopfes; Scbwanispitae scbwan; Grefie- 
der blangraii. 

tL\ Die Sttisem obern Ilfigfideekfedeni und die grotfen Schwai- 
gen am Aniaenraade weil«. — Ringeltanbe. 

264. C.Pakmiui. 

b^. Htigeldeckfedem und Schwingenränder ohne Weilf. 

» 

a*. Unterrücken , Bijrzcl nm] uniüTP Flügeldeckfedern biaugrau; 
Flügel mit schwarzen Fleckeureihen, ohne durchgehende Qner- 
binden. — Hohltaube. 265. C> OetUU, 
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l^, Untarnickeii naä «ntcre EIngcUeddfodem trcift^ Hügel mit 
2 dnrchgehenilcn schwanen Qnefbindenain Ende der Schwin- 
gen 2ter und 3ter Ordnung und der grofsen Dcdcfedenf , die 

nacii dem Kucken hin emauiler ia^l berühren. — Feldtaube. 

266. C. Licia. 

b. Peristera; Die 2te Schwinge gleich der Isten; die Firste un- 
gefähr von Kopfeslänge; die Spitien aller änfsem Schwaaafcdem 
• weifa; Oberseite mehr oder weniger rosUarbig. 

Sdiwani stark gemndet; Schulter und Fliigelfedeni mit lebhaft 
rostidthlichen SSnmen nnd dmildenSdiaftflecken. — TnrteU 
tanbe. 267. C. Turiur. 

b^ Schwanz gerade ; Schulter- und Fliigeldeckfedern isabellfarbig. 
— Lachtaube. 268. C. rüaria. 



♦ 

. GEN. 78. ECT0PISTE8. 

Oben blaugran^ sdiwan gefledit; unten rostfiabig; die mittlem 
Schwansfiedetn scbwSralich, die seitlichen an der Spitie weii«. 
— Wander taube. 269. B. m^aimria» 



16. Familie: Sandhühner. 

GEN. 79. PTEROCLES. 

a. Die beiden nnttlern Schwanzfedern über die Flügel hinaus yer- 
USingert, pfriemenspstsig; Unteikib und Untcrimist rostgdMichr 
wdis; ibcr die Ultte der Brost und über dieGnrgel 2 sdiwane 
Qoerbindcn, weldie eine rostbianne einsddielsen. 

270. PtAJMiaia. 

b. Der Schwan« reicht nicht über die Flü^jel hinaus, die beiden 
mittlem Federn nicht verlängert; Unterleib und ein Quergürtel 
um die Mitte der Brost schwars. 271. Pt, areuoritis. 
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17. Familie: Hühner. 
Ente Gruppe: Waldhfikaer. 

GEN. 80. lAGOPUS. 

a. Mit 16 Sdiwiniiedern, die seitfichen donkd mit kastanlenbramieiii ' 

Ende; Schwingen dunkelrauchbraun; Gefieder tSefbraun mit 
schwarzen Quer Zeichnungen; die gröf^ern untern Flügeldeckfc- 
dem wei£s. 272. L. 9C0HCU9* 

m 

b. Mit 18 Schwanzfedern, die äuCsem schwarz mit weifsem Ende; 
Schafte der Schwingen und seitliche^ Schwillafedem schwan; 
auf den FKigdn und der UnteiMite immer einigte weilsc Federn; 
Schwingen wei& 

Schnabel Ton den Nasenlöcheni an ao lang ak die Hdhe detsel- 
ben iwisdMn den Nascnlddiem nnd dem KieCeraitwinkcl; der 

Kiel ist so hr^(r als die Breite des UnterkiefSers an der Baals; 

Schnabel an der Spitze plattgedrückt, breit gewölbt; ohne 
schwarze ZügeL - — Moorschneehuhu. 273. Z^. alöUM. 

b\ Schnabel von den iNasentÖchern an langer ais hoch; der Kiel 
ist länger als die Breite des Unterkiefers an der Basis; Schnar 
bel an der Spitze seitlich luaammengednickt ; M. mit achwar- 
sem Zögelatreit — Alpenacbneehuhn. 274 Lu ahmtet. 




GEH. 81. TETRAO. 

a. Schwan» abgerandet; die Kehlfedern verlängert, Schnabel blaaa- 
gelblich; Flügel ohne weii&e Binde. — Auerhahn. 

275. T. Urogalhu, 

b. Schwans auageachnitten ; Kehlfedern nicht verlängert ; Schnabel 
Khwars; eüae wdüe Qoerbindc über die Flügel. — Birkhahn. 

276. T .Teirix. 
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GEH. 82. TBTSASTE5. 

Schwanz abgernndet, 16£ederig ; die seitlichen Federn mit schwimr 
Qaerhiode vor dem weiffcn £iidmiiiif ubrigcnt liditgm nil 
sdiwan be^iitst; die 2 mittlem hmn, scbwan und wcilslich 
gebSiidcrt'inid geqireiikelt — Hifellmliii. 277. T. Bmmia, 

Zweit« Gruppe: Faaane. 

GEN. 83. PHASIAin». 

Oberrücken und Schultcrfederti mit scharf abgeselxten^ breiten 
schwanea Schaftflecken; livüe gianUaii. — Fasan. 

27a PKealMeui. 

• « 

An merk. Durch folgende Kennzeichen unterscheiden sich die beiden 
Chinesischen Arten, die häufig geiäluni in Europa Torkommen: 

1. Der Goldfasan: Jede Feder auf Hals tmd OberrBdsca mit 

breiten Qucrbiuden; Schnabel und Füfäe gelbroLhlich. 

* Ph. pictus L. 

2* Der Silberfasan: Oberseite mit yielen , feinen schwarzen 
Strichen, Ponktieibea und WeUenlinien; Schnabel und Fiüae 
Uditroth. *Ph. Njctbemerva L. 

GEN. 84. GALLUS. 

Das Hansbobn. 279. G. gallioacena. 

GEN. 85. »ATO. 

Auf dem Kopf ein ßuscfa dünnsdiafUger , nur an der Spitze ästiger 
Federn. — JPfau. 280. P. criatatus. 

GEN. &Ö. MELIiAÜJLii^. 

Auf dem Kropf cb Büadiel gewundener pferdehaarfbriicher dSnner 
Fedencbafie. — Tratbabn. 281. M. Gallopavo. 
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GEN. 87. NUMIDA. 

Gefieder USnlichgnni, mit -weUsen, donkelbegräiiiteii Peilflecken. — 
Perlhvim. • 282. Meleagris. 



Dritte Gruppe; FeldBlibaer. 
GEIV. 88. ATTA6ER. 

Schnabel schwan; Fiilie rötUicbgelb; Scbwanifedem tcbwm, mit 
TOstgdbfichweifiicii gedringtcn Qnerbinden, anf den beiden Mit- 
teUedeni bis nurSpitie; imtereFlügcldecklSedenidiinkdbmui mit 
rostgdbfidwn Qnefbinden; wutere Sebwanideckfiedeni bnnnroth 
mit schwarsen nnd rostweiüslidien Querbinden nacb der Spitxe. 
— 1 rankoUn. 263. A, Francolmiu. 

^ 

GEN. 89. FSBDIX. 

a. Scbeitd und JHadcen br.^tunroth ; ein brannrothes , mit weifsen 
Flecken besetstesy über der GuigdBittte nnd Junten dnrcfage- 
bendes Hakband eneiclit die Obigegcnd^ nidit das Aoge; ein 
Stmf TOS der Stirn an.iiber daa Auge naeh denHabadltenf und 
die Keide iSlblicbgran; Stirn, Kiefierwmd nnd ZSgel grau; 
Weichenfedem an der Wnnd Uangrau , gegen die Mitte rtfth- 
lich überflogen, vor der dunkelrothbraunen Spitze mit 2 
scbwanen Querbinden. — Felsenbub n. 284. P, pelrosa, 

b. Scheitel grau ; Kieferwurzel, Zügel, Stirn, ein Streif durch^s Auge 
über die Ohrgegend an den Halsseiten hinab, um die JLehle ge- 
scbloMenf aber im Nacken nicht dorcfagefaend, scbwan. 

a^. IKe schwane KeUeinfiissang geht ^er über d^ Bütte der 
Gnigel nnd l6set sich nadi anlsen in schwane Bledce auf, die 
neb Ins anf den Nadcen nnd auf die Oberbmst erstrecken; 
Weichenfedem an der Wnnel grau, g^g^ dieMStte roth über- 
flogen, vor der braunrothen Spitze mit einer schwarzen Quer- 
binde durchzogen, die nach der Wurzel von einer roslgelblich- 
weifsen Querbinde begränit wird; Federn des UinterkopCt und 
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Hinterhalses in der EadhMlfte dmikelrothbranii mit graubraim' 
abschattirter Spitie. — Kothlmliii. 285. P. r»6ra« 

b^. Die schwane f nacli anben acharfbegräiute KeUeinfiisiiiig 
erstreckt sich bis auf die Oberbrast; Weichenfedem an der 

"Wurzel blaiigrau, vor der dunkelrothbraunen Spitze mit 2 
sch warten Quc rbinden, die eine rostgelbe einscbliefsen ; die 
FedfMii dos Hinterkopfs und Hinterhaltes aschgrau mit olivcn- 
hraunen äpiUeu. — Steinhuhn. 286. P. ffraeea, 

GEN. 90. STARNA. 

Scbnabd tnibgelbGcli mit brininlicber Spitie; lu&e gdbüdigraii; 
Schwansfedem roftroth ; die mttdeni rosigelb und dmdccUwann ge- 
bindert und gesprenkelt; untere Flüg^deckfedem matwcils, am 

Rande braun bespritzt; nntereSchwanzdedcfedem rostgelblidi mit 

braun gesprenkelt und bespritzt — Ä e b h u h n. 287. <S7. cinerea. 

GEK. 91. OftTYX. 

Oberseite kastanienbraun mit sdnvarsen und rostbraunen Flecken; 
Unterseite M eifslich mit schwarzen w^igen Querbinden ; Gwgd 
und ein breiter Streif nber dem Avge wcÜs; Kehle and Giiigcl 
rin§8 mit dunkler Bej^iansnng. 288. O. tiirghlkaUL, 

GEN. 92. OETYGION. 

üeber jedem Auge und über der iVIitte des Scheitels ein rostgelbüchwei- 
(serLängsstreif ; Oberseite braun, mit langen gelhlic liweifsen scharf- 
begränaten Schaftstrichen. — Wachtel. 2Öd. O. Coimmix. 

■ 

18. Familie: Halbhühner. 

GEN. 93. O&TYGIS. 

a. Rüdccn schwan nnd lothbrann, nsregchniUsig geteichnet; die 
obcm FKigeldeckfedem gelbt anlsen mit schwaxiem, nach innen 
mit rostlnannem Hede; KeUc wdls; Kropf lothbravn. 

290. O. niftfftitiica,* 
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b. RSckoi buriDtt nui Mhwmen Qncffiaiai; obem Flngddcck- 
ISedacn hcUiMtrolhf mit äncD Mliwanen, weifsgerandetcD Fledc; 
KMt iehw« mit tnalbm Strd&a. 291. O. gibraltarica,^ 



O&DN. V. GKALLATOKES. 

19. Familie: Rennvögel. 
Erste Gruppe: Brachschwalbeo. 

GEN. 94. GIABEOLA. 

Untere Fliigeldeckfedern rothbmn; obere Sckwanideekfedeni weift; 
die KeUe mit einer getcbloaienen sdiwanen EiniiMQng. — 
Bracbscbwalbe. * 292. G.praimeoia. 

Zweit« Grnppes EennYÖgel. 
GEN. 95. cimsouvs. 

Gefieder rSthlich isabellfarbig; am Hinterkopf blangrau , seitlich von 
einem wdiMn und «cbwanen Längsstreif bri^rä'nTt; die grolsen 
Scbwingcn scfawm. — RennrogeL 293^ enn^paeUM» 



20. Familie: Trappen. 

G£N. 96. OTIS. 

a. Die Schwingen 2ler Ordnung braunschwarz mit wcifser ^^ urzel, 
die 3 letzten ganz weifs; Kopf und Hals einfarbig blauli( hgrau; 
eine breite weifte Binde quer durch die Flügel; eine breite 
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sdiwine Binde tot dm woÜüdumSdm um miti 22 Sdiwaitt- 
Man^ von deeen die 2 nutdem im Boml eingelenkt. — 
Trappe. 294. O. Tmrda. 

b. S( hwingen 2ter Ordnung weifs; der Kropf und u utero Theil de» 
Halses nie bläulichgrau ; über die Flügel eine weifse Querbinde ; 
20 Schwanzfedern , von denen die 2 mittlem im Bürzel einge- 
lenkt ; — M. : mit blaugrauer Kehle und W ange und 2 schwar- 
zen Qaerbinden über den Schwant; — W. : mit rostgelbliclH 
wofiwr Kehle nnd 3 dnnklen Zicksackbinden über den Schwang. 
— Zwergtrappe. 295. O, Teirax. 

c. Schwingen 2ter Ordnnog bnmnidÜwani Kehle nnd einTheil der 
Wangen weiMich ; Kopf und Hab bis sum Kropf rostgelb mit 
schwarzen Punkten; Kropf bUhiliciigrau ; längs den Halsseiten 

ein oben aus scliwarzen, unlca aus \% eir.sen, sch'Aarz gespitzten 
langen Federn gebildeter Kragen ; über den Flügel ein braun- 
schwarzes Querband; 3 breite dunkle iiiadea durch den Schwanz; 
20 Sdiwansfedem. — Kragen trappe. 296. O. Houbara. 



21. Familie: Waaserhiihner. 
Brate Gruppe: Rallen. 
OER. 97. CREX. 

Federn der Oberseite s( Ii warzbraun mit braungelLlicbeu Kändern, 
ohne weifse Flecken; Schwingen und obere Flügeldeckfcdern 
braunrotb; nntere Fliigeldeckfedem roitroth. — Wachtel- 
könig. 297. Cr, praieMiM. 

GEN. 98. ORTYGOMET&A. 

a. Untere Schwanxdeckfedeni roitfarbig-weifiUch, nngcblEiidert; 
UnterffiSgel schwars nnd wei& gehindert; Weicheniedeni dnn- 

kelbrann und weifs gebändert; Kopf, HaUseiten und die ganze 
Oberseite auf olivenbraunem Grande wei(s punktirt. — Sumpf-, 

huhn. 298. O. Porsana. 
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b. Untere Sdiwansdeekfedem weife mit donkclgnnen Querbiiijen 
oder dunklen Sduftflecken. 

a^. Ünterflü'gel sclrwarfgrau ; die Fedem der Oberseite mit wenigen 
entferntstehenden weifsen Strichen; — M.: Kehle, Uhterhal«, 
Bnisi lind vordere ^Veichenfcdern aschgraiiblaa ; — "W.: Kehle 
weifs, Ürust und vordere Weicheofedern roströlhlich. — Klei- 
nes Sumpfhuhn. 299. O, minuia, 

Unteiflvgel bmngraa , weils gefleckt; Rucken und FUigeft mit 
Yielea gedriEngtstehenden weifsen Flecken; in beiden GeacUech- 
Icm Kehle» Yorderhak und Oberbmit gnnhhn; die Weichen 
tchwan und weifs gebSndert — Zwergsnmpfhnhn. 

300. O, pygmaea. 



GER. 09. EALLüfl. 

Die Weichen und untern Flügeldeckfedem schwarz und weifs ge* 
bSndert; die untern Schwin^^eckfedem weife; Oberseite getUidH 
nÜTenbrann mit ichwanen Hecken. — Wasserralle. 

$01. A. aguaüeui* 



Zweite Gruppe: Bleishühner. 

GEN. 100. GALUNULiL 

Die Aufsenfahne der Isten Schwinge mit weifeem Rande; die untem 
Schwanideckfedem in der Mitte schwan ^ die Sufeem riagram 
weife; Oberseite nngefleckt, schwam «nd oUvenbriinnUch. — 
Teichhnbn. 302. G. ehkrinpuM. 



GEK. 101. FULICA. 

Die mittlem Schwingen mit weifeem £ndsaum; Stirnplatte weifs. 
---Wasserhuhn. 303. F, atriu 
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GEN. 102. PORPUY&IO. 

Die Kopfplatte mit der Finte in dersetbeo Ebeae, endet hinter den 
Augen; die Mittebehe ohne Nagel ISnger ab der Lavf; Gefieder 
bhn. 304. P. antiquorum. 



22. Familie: Kraniche. 
GEN. 103. GRUS. 

a. Geaicfat nackt; ObeHdcfer gegen die Sptlse goligt; FiUae roth. 
%\ Gesicht nadct und roth; KBrper weifis; Schwans gerade. 

305. Gr. Leueogtrmiu». 

Kopf nackt, warzig, rolL; Ohren befiedert; Körper grau; 
Schwanz gerundet. 306. Gr. Ant^Olie. 

b. Gesicht befiedert; Oberkieferränder ungesagt; fü£se scbwars; 
Gefieder aschgrau« 

a^. Stimbefiederang seitlich stampfgemndet, erreicht die Nasen- 
groben bei Weitem nicht; Kopf mit borstigen Federn bededct, 
anf dem Scheitel eine iast nackte Steile; Nacken grau.— Kra- 
nich. 307. Gr. cinerea, 

b^. Stil iiht'fiederung seitlich mit einer Spitze bis fa^t zu tlen Nasen- 
löchern vortretend; Kiefer dicht befiedert; von der Ohrgegend 
jederselts ein Büschel lauger ledern ansehend ; Nacken grofsen- 
theils- schwarz, 308. Gr. Vüyo. 



23* Familie: Regenpfeifer. 

GE29. 104. OEDICNEHUS. 

* 

Üeber die Flügel 2 weifsliche von der Spitze der grofsen und mitt- 
lem Deckfedern gebildete Querbinden ; KebiCf Zügel und Augen- 
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gegend weUs; Gefieder Ma—brihiaKciigHb niit dnnkelbraoneii 
Schaftfled&en; die Sdiwingen Itter Oniiiiiiig bmiiuchwan. — 
TrieL 309. Oed. crepitans, 

GEN. 105. HOPLOFIERVS. 

Obere und untere Schwanzdeckfedern und untere Flügeldeckfedern, 
wie die Spitzeh der grofsen Flügeldeckfedeni und der Bauch 
weif«; £iidhäUle der Schwanzfedern schwarx, die 2 änftem 
roii weUMT Spitae; Obeneite Ücbtbrüuiilidignni, ohne MeUU^ 
glans. 310. H, spmanu. 



GEN. 106. VANELLUS. 

a. Schaft und Fahne der 3 crsti u Schwingen vor der Spitze welfs, 
übrigens braunschwarz; untere Flügeldeckfedern braunschwarz; 
die obern Schwanzdeckfedern rostbraun; Oberseite dunkelgrün- 
Uch metallglänzend ; auf den Schultern ein purpnrrolher Fleck; 
obere Schwanxdeckfedem rostrolh ; Banch weib. ^ K i b i t x. 

an. V.etuiaiuM. 

b. Schaft und Fahne aller Sehwiogen bnmnachwari; untere Fliigel* 
deckfedem und Sdiwansdeckfedem rein weifs; Oberseite biüun- 

lichgrau, ohne Metalli^lanz ; die Spitzen der grofsen Flügeldeck- 
federn bilden ciuc v^ cir^e C^uerbinde; über die Milte des Bauchs 
eine «chwarze und hinter derselben eine braunrothe Querbinde. 

312. V^gr^miut. 

GEN. 107. SQUATAROLA. 

Schwans weiTa, mit 6 bis 7 acbwaraen Qoerbinden; die gro&cn un- 
tern Fliigeldeddedeni adiwan; Biinel weil«; Oberwite weifige- 
fleckt 313. Sq. helüeiiea, 

GEN. 108. CBARADRIÜS. 

Schwan zfi (lern dunkelgrau, mit 9 bis 10 grünlichgelben, in der Mitte 
bräiialicben Querbindeni Oberficile gana cchwäralichautiotenaiv 
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gelbcii Tledcen bit mf den Schwans; untere IlagddeclMeni 
wcils. — Goldregenpfeifer. 31i. €^ Phivialis. 

GEN. 109. ECDEOUIAS. 

a. Schaft der Isten Schwinge weifs , der folgenden braun; Rucken- 
fedem brauDgratt mit hellen scharfen rosituräanlicben Feder- 
rändern; Stirn vod Zngelfedem dunkelbranngrau mit weifsUchen 
RSndcrn. — II orneilregenpfeifer. 316. E, MmineUl», 

b. Scbaft der Istcn Schwinge weICS) der folgenden yor der Bfitte 
wei6f an der Wnnel braun; Oberseite einfarbig braungrau, 
ohne helle FedenSnder; Stirn- nnd ZügeUedem weils. 

3 IG. E. mialicus. 

GEH. 110. AEGIAmES. 
«. FiiCie nnd Schnabel «cbwark. 

a^. Schwingen Ister Ordnung mliwlnlichgran; die Alten: eine 
acbwanbrauneStimbindegeht unter den Augen durch über das 
Ohr bis an den Hals; Brust rothlichbrann; Untcnette übrigens 
wäls; Oberseite granbravn; Junge f Stirn, ein Streif unter den 

Augen und Uuler^eile weils; Zügel und Ohr braun. 

317. Äeg. pyrrhotkar<ix.* 

b^. Der Schaft der Isten Schwinge weifs , der folgenden zwischen 
der Mitte und Spitze weifs, an der Wurzel braun ; die 4 ersten 
Schwingen braunschwarz , die folgenden alle auf der Aufsen- 
iahne^on der Mitte nach der Wund an bis tum Rande weils; 
Yordefhals gans weifs, das dunkle Halsband an der Gurgel un- 
terbrochen; Stirn bis su den Zügeln weifs. — Seeregen- 
pfeifer. 318. Aeg. canHanuM. 

b. Füfse gelb; ein dunkle:» durchgehcudes Hal&baud; Stiru au der 
Scbnabdwurzel schwarz. 

a\ Schnabel schwarz, die Basis des Unterkiefers heller, gelb; Schaft 
der Isten Schwinge weift« der folgenden braun; die 4 ersten 
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ingen Imvaichwin, die fblgenden imgefleckt, grau; die 
grofsen Flügeldeckfedern an den Enden fahlgrau abschattirt, bil- 
den kerne weiTw Querbinde. — Fiussregenpfelfer. 

319. Ae(ji, curmkUB. 

b^. Schnabel an der Basis gdb, an der Spitze schwari ; die ^ ersten 
Schwingen scbwan^ dte Schaft vor der Mitte weiFs; die Ao- 
jaeafiibne der folgenden mit weiliera Längsfleck auf der Mitte« 
didit am Schaft, der nickt Ua sien AvIiiMaiide sciekt; die En- 
den der groftenHiig^decMedein bilden eine wetfreQnerbinde. 
--Sandregenpfeifer. 320. Aeg. EUiHcuia, 

GEH. lil. STREPSILA«. 

Kehle, 1 uterleib, Hinterrllt k« !! , die Basis des Schwanzes und < irie 
Querbinde über den Flügeln weils; Bürzel, Kropf und der 
Schwam Yor der Spitie achwan. Stein wälz er. 

321. Bit. InierpreM. 



GEN. 112. UAEMAIOPUS. 

Kopf, Hals, Mantel and Schwaniende achwan; die grSlsem Hägel- 
dedcfedera weift; Knlerracken, Band, Unterlab nnd Schwanz- 
wurzel weifs. — Austern fisch er. 322. JET. Q$tral^fU9, 



24. Familie: , Schnepfen. 

GEN. 113. RECuavmü&TiLi. 

Gmidftrie weift) Scbcifd, Hinterhda, Schnllem, Ueine und mittlere 
Flügeldeckfedem nnd grofte Scimingenacbwan} Füfte gTaaUan; 
Sdmabel adiwan. — Ayoaette. 823. R* Avoceito, 



GEN. 114. HTPSmATES. 

Unteiraeite, Bürzel und Unterrücken weifs ; Mantel grünschwarz, bei 
J. braun; Schwant gran mit weiften Federsäumen ; Füfse röthlich; 
Scknabei schwarz. — S trän dr tnter. 324. Hmantapu». 

L 14 
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GEN. 115. TOTANU;*. 

a. Totasvs: Nor eine Safeere BwMiinl fwiidieii im Y<»fder- 

«ehen; Schwanz schwarz und weifs gebändert; die Schwingen- 
schafte von der Wurzel bis zur Spitze einfarbig. 

Der Hinterrücken, die meisten der unter denJblügela liegenden 
langen Achselfedem uod die den SchuUcm nnächst lu^gcaden 
untern Flügeldeckfedcm weifii; Stbwingen won 4er 2ken an mit 
brciteai w^firiichcm , meitt 'gufnak^Um IimeMandc; Sckaft 
der liten weUs, der folgenden dvBkcIlirtiiii. 

a*. SehnabeL yoa der Mitte -an av^Krts gdcronunt, graabraiin; 
untere Schwanideckfedem weUs , an der Spitie nidit diinkel 

gebändert oder geüeckl; Füfse biaugrüuiicü. 

a*. Schnabel hinten weit hoher als breit, 4'" hoch und 2%*'* 
breit ; nackte Stelle des Schienbeins höchstens von halber Lau- 
feslänge, meist geringer; Hinterzebe knriy ragt mit dem Na- 
gel nicht über den Ballen der Zebenwnrzel hinaus; Lange 
▼on der Scknabdapitse an 13'^ bis Ii". — Heller Waa- 
aerUvfer. 336. T. 



b«. Schnabel binten kaum höber aU bmt« 2Vi"' hoA «nd 2^*' 
breit; die nackte Stelle des Schienbeins betii^gt über halbe 

Laufeslänge; Ilinli rztiie ragt über den Ballen der Zehen- 
wurzcl hinaus; ganze Länge von der Sdinabelspitze an 10". 

— leicnwasser i ä u f e r. 326. T. sioffmUiiu, 

b*. Schnabel gerade; die untern Schwanzdeckfedem an der Spitze 
dunkel gebändert nttd gefledct; Unterkieferworael umi Ii6c 

lOtll. * 

a*. Schnabel nnr an der Wnrxel des Unteikiefen nnd am Rande 
der Oberkiefenvanel roth ; Schnabel ebenso lang oder 1'" ISn- 

ger als der Lauf; Mittelschwingen, besonders auf der Anfsen- 
fahne, mit regelmäfsigen scliN^arzbrauucn und weifsen Quer- 
binden; die schwarzbraunen Schwanibinden scliarf begränzt 

— Dunkler Wasserläufer. ' 327. T, ßucU9, 
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b'. Ober- vnd Uatcildcf ci w uiid bis m Uhte rotb; Schnabel 

um emige Linien kSner ab dieFufswvnel; ilie Mittdsdiwui- 

gcn am A«fi( iiraade und an der Spitze breit weifs, wodurch 
eine weifüc liiatle über die Klüt; el f^ebildet wird, nacb innen 
r^elmäTsig gebändert; die dinikeibrannen Schwauzbinden 
grau abschattirt — Gambette. 328. T. CaUärit. 

hK Der ganxe Rückea dnnkelbraiingrati mit schmalen granweifsfio 
cbim Spitienritedeni; Bund und obere Schwanidcckfedcni 
yma&\ die lai^ges rniler denFlogclii lii^geiidiniAdiselfedeni und 
die de» Scbnltcra smiSchst liegenden «üem FKigcIdeckfedcni 
mit vielen dnnkelbrannen und ^veiCsenQuerbinden ; Fliigdicdem 
einfarbig, weder gesprenkelt, noch geBedct; Schnabd gerade; 
j^Üfse blangriuüich. 

a*. Schnabel Tim einige Linien kürzer als der Lauf; Schaft der 
Isten Schwinge weiDs; Schwanzfedern bis zur Wund JiHtS 
bis 12 dunklen Querbinden; die 2 bis 3 h'nrsom werden auf 
der Innenfahne allmählig weilk| anf der Aufsen^bne am Rande 
qotr-gcfledct; die langen Fedeni nnter den fliigeb wvifs mit 
adtmalen dunklen Qneriiinden. ^ BrncbwaiacrlMnfer. 

329. T. GÜtreiOa, 

b*. Schnabd ebenso lang oder V" länger als der Lauf; Schaft der 

aurMrri Schwingen dunkelbraungrau wie die Fahne; Schwanz- 
wurzcHilHlfte weifs, (Ho Sjiitze mit 3 bis 4 dunkelbraungrauen 
Querbindeu, die auf *len änfsem Federn bis zu Punktflecken 
^ dbnefamen ; die langen Federn unter den Flügeln dunkelbr^i^ 
gnm mit wdfiien Qaeibinden. — Funktirter Wasser- 
UnCer. 330. T. eehroint*. 

b. Cntoptyf horna; Dia Vor dei 'ae be naMednrcb halbe Sdiwiinai-> 
Iritele mit einander Terbnnden; Sdiwant in der Wnncftälfte 
weilsy die EndbSlfte gesprenkelt; Schaft der groben Sdiwfaigen . 

in der Wurzelhalfte weifs, in der Endhälfte braun; die untern 

Flügeldeckfedcrn .srli\^ mzbraun , am Flügelrande weifs gesäumt; 
die Spitzen der grofsen Hüi^^eldeckfedern bilden eine weifsc Quer- 
binde; die obem Schwaiudeckfedem und der Bürzel weifs. 

331. T. semipaimatu9. 
14* 
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GEM. 116. ACTITIS. 

1. Aetitnrutt ScImibd ltgiMraltderLMif; gmctttslyfteSAei- 

ielquerbinde ; Schaft der Isten Schwinge weiis; Unterriicken und 
Biiriel schwarz oder schwarihraan ; Oberseite donlcelbraua mit 
hellrostfarbigen Federrändern; Zil^el rostgelblich; die Inii«:'iif;iliiie 
der Schwingen weifs gebändert^ diemitUern Schwanzfedern mit 

8 liU 13 MkwancB Qnerlundca. 332. A. BartramL 

b. Actitii: Schmbcl «taik tob der LSage det LiHifii; kerne kelle 
Sckettdbinde; SdimagcoickaAe linimi; Obeneite knimgiMniit 
oÜTCDgriiiilidcni Sdieni* 

a>. Der weifte Unterieib mit oyalen scliwtrMii',i|i(MAMlWli^ 

die Mittelfedern des Schwanzes aufser der dunkelbraunen End- 

biiulf* 11 ri gebändert , vor dieser je<lcrscits liöchsteiis 2 erlo- 
srhi iu' Kandflecke; Guri;<'l ^^('If.s, oder mit breileu riHidlitlioii 

Jtkckeu. — Wa««exdros«el. ' ;>u;33j^^^<ilv macularuu 

b^. Der wei£w Unterleib in der Mitte ungefleckt; die MitteUedern 
des Sckwaniet mit 6 bis 7 cikidbenen, am Bmldei iÜktteWe 
Flecken dcvtlulien Qaeibinden und einer dankten Endbinde; 
Gurgel weife mit sdimalen bnnngniaen Scbaftstricheldien. 
Flvf snferUnfer. 334. kypolmw99^ 

» 

6E1I. 117. PHAMEOPUS. 

e. Lobipes: Schnabel abgerundet, in der Wurzeihälfte hoher als 
breit, nach der Spitie hin gleichmMfcig Teiscfanudert; die greisen 
Schwingen mit wei(sen Endsäunen. 335. Ph. emereUB» 

b. Pbaleropns: Sdinabel pfaMgedridcif breiter alt bock , näck 
der Spttse bin lansettfömug erwlert4 die greisen Sc&wingen 
ebne weifte EndsSrnne 336. PK rufemnM. 

m 

GSir. 118. UHOSA. 

a. Simorhjnchus: Alle Yordcrtehen durch Bindehäute vereint ; 
Fülle gelblich; Biinelgrau; Oberseite aschgrau i Unterseite nnge- 
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fledd weiß; Sdiwsiis graa, mit Tcrwiscliteii dmikleii Sprenkdn; 

grofse Schwingen braunschwarz, auf der Innenfahne heller, un- 
gespreiikelt; die hintern und mitllein Schwingen mit breiter 
•weifser Spitze; untere Hügdkleckfedeni grau mit weifsen Rän- 
fiero und Spitzen. 337. h. emerecu 



Limosa: Nur eine SalMre Bindehant; Fnfse donkel geQMit; 
Bursd 



a^ Scbwani admars« an der Wnnd wdla; die Wund --der 
Sdiwingen TOn der 4ten an wdtis, ungesprenkelt, einen wdlsen 
Spiegel bfldend; die grofaen untern Fliigddeckfedem in der 

Mitte rein weifs ; Schnabel nicht um Vs seiner Länge langer ab 
der Lauf; die Mittelkralle am Innenrande gesägt. — Phui- 

Schnepfe. 3,38. L, Aegocephala» 

b^. Schwans weifs mit 8 bis 10 dunkelbraunen , auf den beiden 
Fahnen durdigehenden Querbinden ; Schwingen dunkeUmHiny 
asf der Inncn&kne weifididi nnd dnnkd gespfcnkek, ohne wd- 
laes Schild; die vntem Flogeldedcfedem wdla mit braangranen 
Binden 'vnd UtagafledKn; Sdinabd vindcMena m y$*adner 
LKnge länger ab der Lanf; lliltdkndle nicht gctl%t— Rothe 
PhnUchnepfe. 339. L. rufa. 



GEH. 119. UACaOBAMPHüS. 

ScLeitdmitte dunkd, hü in dem hellen Augenstrdff ohne hellen 
MitldslNlf ^ Schwani acfaffan vnd weift gcbSndcrt ; Band wdft 
■Ht schwandidMn Bogenfledcen ; Bein« grfinlichgdb. 

840. M.piteu$.^ 



GEN. 120. KACHETSS. 



Die mittlem Schwanzfedern danket gebändert; die obern Schwans- 
deckfedern und der Bünd in der Mitte gnu^ aeidich weiis. — 
Kampfbahn. 341. Jf. Pt^gnax, 
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GEN. 121. CAUDBIS. 

Schwaufedeni «nd Sd&wia^ Itter mnA 2ter OHmmgf nt wei- 
Imo Sc h ä ft e n $ Scluubei und FüC»e schwarz. — S a u d e r H n g. 

342. C Arenaria, 

GEH. 122. FALQNELLUS. 

Anf eine einsige, mpränglich Airikaiiisdie Art von C. Cuvier ge- 



GEN 123 TRMci!.*'^ ' ^^'"^ """^ 

a. ScLuuLcl ^crridi'. lii'nf^er als der Lauf oder der Kopf, vorn löffcl- 
artig ervvcittrL umi '-rlinlil . (iirJil \ftr firr SpitTf hrekfcr als m 
der Mitte; der Lauf iaiti;< i' <lir >lil Iclzriic mit .\;iL;ft: Schwanz^ 

, fidiwadi gerundet die heUgr^ueniHchwauzfederu fa^t von gleicher - 

b. .Sdmalid Ii t jj '^'i "I "^jf^' fcjüWi 
der Kopr, Tiir doSfMMMkit^t^hdlifcjl^ 
bfeiOr all der Mitte. nl c( 



Lauf von der Länge dcrBlltteltehe oline Nagel; Schienbein fast 
ganz heliedert; Schwanx keilförmig; Lauf und Schnabelwurzel 
gelb. — Seestrandläufer. 345. Tr, maritima, 

b^. Lauf länger ak die Mittelzefae. mit Nagel ; Schienbein etwa um 
Vb dtf Laufhöhe nackt; Schwan« do^lt ausgeschnitten, die 
mittlem und SvfiMni F«deiii vcfUi^gcrts ^ihiudMl «id I^inf 



a*. Schnabel nicht plattgedradct, mit haHer Spttse; die mtttkm' 
Sebwamfedem Timdlidi ingeBpitzt, nicht iriei spiticr und nicht 

dunkler ab die seitlichen, oder grau und weifs gebändert, wie 
der Bürzel nnd die obern Schwanzd< ( kfedern; Brust uiul 
Kropf ungedeckt, zuweilen mit einigen kleinen Scbafbtricben. 
— KrummschnabeL 346. Tr, wbotquaia. 
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b*. Schnabel pUttgedriidct, mit weicber Spitiet die nach dem Ein- 
trocknea Grübchen xeigt; die 2 mitdern Schwansfede» hng 

zagespitzt, dunkler als die seitlichen ; Bürzel schwarz oder dun- 
kelhrauii; Urust duukelgefleckt ^7. Tr. Cmclui, 

c. Schnabel ziemlich gerade, kürzer als der Kopf, und nicht länger 
als der Lauf, vor der Spitt e weder erhöht noch erweitni, und 
nicht breiter ab in der Mitte; die aiUlem Scbwaniledeim ataric 
▼etlängert. 

Schnabdwnnel rdthiichgdb ; Fülie griinlidigelb ; Bnnel scbwan ; 
Scfawanafedem dunkel mit WeiCs gerandet; Schaft der taten 

Sdiwinge weifs; Brost, Bauch und untere Sdiwanzdeckfedem 
weif», g^cn den Schwanz dunkel gestriclielt; Lauf 1'^ lang. 

348. Tr, pectovaiü,* 

b^. Schnabel und FiU^e «chwarx. 

a'. Die äufisem Schwantfedem lidiAbmni yon schwanen Binden 
dordivQgen nnd weUt gckanietf Sdhwana heilfönug; Sebaft 
der grolaen Schwingen weil« ; KeUe^ VorderfaalB, Habsetten nnd 
Braat li<^tbn«n« mit roatgelb geniaeht; ühr^er Untafkürper 
wcUs 9 mit xoatgcib überflogen ; Sdmabel schwach gebogen ; 
Lauf V* Z'** ; nackter TheO des Schienbeins 6'". 

349. Tr. rufeicem,* 

b*. Die äufsere Schwanzfeder jcderseits rein weifs, die 2te nnd 
3te grör$tentheils weifs; Schwanz keilförmig zugespitzt; nur 
der Schaft der Islen Schwinge weifs; die weifse Unterseite, be- 
sönders am Knopi^ gran^etnibt nnd gefleckt; Sehnabel «ckwach 
•gdMigcn» i» Tode gerade« N«; UlKltelii^ht mit-KtaBe ao 
lang da der Lan^ nngefiihr % SchienbciB 2«" bis 3'" nadct 

350. Tr, TemmmekU. 

• 

c'. Die äuCsem Schwanzfedern einfarbig grau; Schwanz doppelt 
ausgeschnitten; Schaft der grofsen Schwingen weifs; Unter- 
körper rein weiTs, nur an den Kropfseilen gedcekl; Schnabel 
gerade, im Tode gebogen: ^i.; Mittelyehe mit Kralle, 8''^ 
kletaer als der Lauf, 10'"'. 351. Tr. mmuta. 
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G£N. 124. uaucoLA. 

Scheitel hraiiiisehwarz mit 2 rostgcIbeuLängsbiiitleii ; Oberseite braun- 
schwarz mit lichten Federkanten und 2 weifsen LÄngsstreifea 
über Hie Schultern, die tieu Hürkeri einschüefsen ; Kropf mit 
schwarzbraunen Quertlecken; die Duttlem Sdiwanzfcdera verlän- 
gert| lüe «dkm aUe gktdi lang. 362. p^gmmea, 



GEN. 12d. ASCALOPAX. 

a. Scheitel dunkel schwarzbraun ohne bellen MiiteL>lreif; Schwanz 
12federig. 

a^. Auf dem Kücken 3 breite grüii- oder violettmetaUglänzende 
Längsbinden, die darch bräunlicfagelbe Läi^^streifen getrennt 
und begränzt werden ; Bürzel gUnzend schwarz ; Unterleib in 
<fer Milte wdlb.^Kleinc Bekassiae. 863. A. GMimia. 

h\ Daa gaase Gefieder idiwm und kartanienhnwa hml; die Un- 
Icneile blauer. 854. A «Wtni« 

b. Ein lieller Langsstreif über die Mitte des braunschwarzen Schei- 
tels; Schwanz 14- bis IGfederig; Rücken ohne Metallschimmer. 

a^. Schwanz mit 14 Federn; nur die äufserste an der Spitze wd£i; 
die Istc grofse Schwinge mit weifser Aufsenfahne and schwär- 
len Sdiaft; SlKgeUMfedera mk rostgclblichem , in der Mitte 
wcifidldieiiiy «n fidhaft miterbxocbeDem «ad abgetoidileni Spi- 
taeafledc. — Bek^aasine. 355. A. QaUäU^. 

h\ Schwani mit 16 Federn; die 3 tv6eni Sehwanifedem jeder- 

scil5 in der tiidhälfte welfs ; die Iste grofse Schwinge braua 
mit hellerem Schaft und weifsem Atrfsensaum; Hügeldeekfedem 
mit welfsem, am Schaft nicht uiilerbrochenem , geradlinig be- 
gränitem Spitsentleck. — Bruchwaidschepfe. 

356. A* mufor. 
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G£N. 126. .5COLOPAX. 

Stirn und Scheitel aschgrau; Hinterkopf dunkcfliravn mit rostgelbli- 
chen Querbinden; die Aiifsenfahne der Schwanzfedern und 
Schwingen Ister Ordnung mit dreieckigen gelben Kaiidüecken. 
— Waldschnepfe. 357. /Sc, rusüctda. 



GEN. 127. NUMENIUS. 

a. K€pf AhJmHwioi^ «gciflclDl, darck eincii heDenlGttdstraf ge- 
thdlt; SdnrMis. tn der Wvnd grtnweifilidi, am der Spitae 

aadigran mit dmildea in einander schattirten Binden; Weichen 
weifs mit schwarzbraunen Qnerstreifen und Pfeilflecken; die 
seitliche Befiederung des Unterkiefers kaum weiter als die des 
Oberkiefers und nicht bis unter die Nasenlöcher vorgestreckt. 
Kleiner Brachvogel. 358. N* FAoeopuim 

b. Kopf rostgdb and aekwars gefleckt « ohne Mittebtreif ; Schwant 
weifa mit adiarfbegiftDatcn adtwarsen Qaerbinden; Weichen 
weifs, vngefledfct; £e seSdiche Befiederung des l^terldefers 
kaum weiter die des Oberiiiefers nnd nickt bis unter die 
Nsan^tMicr TOfgctticckt 359. JV. HmätottriM, 

C. Kopf rostgelb und schwarz gtdt ckl, ohne Mittelstreif; Schwans 
weifs mit schwarzen Qucrlniideii, die an den Sclinfu n der beiden 
Mittelfedem grau abschattirt, übrigens scharf begränzt sind; 
Weichen weifs mit wenigen dunkelbraunen Schaftstrichen; die 
seitliche Befiederung des Unterkiefers über die des Oberkiefers 
kinans bis unter das hintere Ende der Nasenlöcker YOrgestredcL 
— BraekvogeL d(tO. iVl ArqwUm, 

m 

26. Familie; Sichler. 
GSN. 128. nu. 

Gefieder braun; IMicken, Flügel nndSckwans grünglitnsend schwarz. 

--Ibis. 361. LFaldneUu». 
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26. Familie: Reiher. 

GEK. 129. ARDEA. 

a. Die Schienbeine sind weit über die Fersen hinauf, mehr als halb 
so lang als die Länge des Laafs^ höher als die Länge der Innen- 
zehe ohne Nagel, nackt; Schwanz 12federig; der Hals lang, kurz 
befiedert, sehr schlank; bei den Alten stehen am Hinteikopfe 3 
T^Üngerte sckuak Feim; Scbnibcl gmidey «lie liute nnd 
der Kiel nvr im Sptiendrittd Bchwach gebogen; InnCMeh« Idel- 
•ntr sls die Softere; die Sie bis 4te Sdiwinge auf der Anfta- 
fahne deutlich verengt. 

a^ Ardea: Gefieder bunt; Schwingeoschafte 4uiikelhrai|n. 

a*. Mittelzehe oder Schnabel eben so lang als der Lauf; Hinter- 
kralle über halb so lang als ihre Zehe; die 4le Schwinge ist 
die längste} die läte gleich der 5ten; Oberseite rostbraun und 
. dnnkdgian ^^niscbi; Scheitel schwarz , bei Jnngen dunkel- 
bnmi; Bmsfc vnd natere SchTswiideckfedeni soslbfanau — 
Purp «Frei Ii er. 369. A^pwrpwea* 

b^. Miltdiehe oder Sdmfbel .urdt kuixer als der Lauf; Hialer- 
kralle- halb so lang als die Zehe; die 2te Sdtwingeist die läng- 
ste; die Iste gröfser als die 5te; Oberseite bläulichast hi^rau ; 
Unterseite weiCs; Scheitel schwarz mit wcifsera Mittelstreif, 
bei Jungen gr^. — Fischreiher. 3^. A» cinerea. 

% 

b^. £ g r e 1 1 a : Gefieder nnd Schwingenschafici^reiii weifii. 

a*. Mondwinkel nnd Untcrkieferwnnel gelb; 'nackte Zügel bei 
Abcn donkelgrSn, bei Jungen gdb; Zebenrucken dnnkdbrann ; 
Finte abgerundet; Dinge 3 bis 3% Fnfs; Imf stark 7". — 
Silberreiher. 364. A, alba. 

b^, Schnabel und Füfse schwarz j etwas g^röf^er als die vorhcr<ge- 
beade Art; Küppell. 36d. orieniolit.* 
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SchadbelMliwanf aaderBarifdestJAtcritlc&» tmd Mif denZii- 
geln graublüiilich; Zehenriidcett gelb ; ftnte und Kid kantig; 

Län^e IVabis iy4Furs. — Scidenreiher. 366. A.Garzella. 

b. Das Stliienbein gröfetentlieils ijcliedert; die nackte Stelle über 
der Ferse höchstens y, der Laufeslänge, und kürzer als die Länge 
der Innenzehe ohoe JMagel; Hals dick; Hals und Kopf mit nach 
hinten Teriäogerten gfo(sen ond hxcilen Federn hetetiL 

ik\ SdkwiM lOMerig; Schnabel ^cade; ¥mtit md Kid Mir an 
dn Spitae §danA gdbogen; Kopficdcni nach hinten gleldi- 
aa&% wUliigert 

a'. Buphus: Die Inneniehe kleiner als die äufsere; die nackte 
Stelle des Schienbeins beträgt Vs der Laufi^Utnge; die 2le bis 
4tp Sch\vint;e auf der Aufsenfahne deutlich verengt; Schwin- 

• gen und öchwingeuschafte weiüs. 

n'. Schnabel kürzer als der Lauf; Schwanz schwach gc;g|abdt; 
Gefieder weife; bei Aken: die Ülngeia Federn des Koflfei, 
Rüdoeoa'und KfOpfin» bri Jnngen: die des.Kopllee nndVor- 
derhakca achwach roflgeihlich überflogen; Beine grünlich- 
sdiwara. 367. A, ruMMüta, 

b'. Firste ebenso lan£>, Mundspalte la*nger als der Lauf; Schwanz 
abgerundet; Cxt'lieder rostgelb; UiiUiiiicken , Ijurzel , Flügel 
und Schwanz weifs; Kopf- und Hintcrhalsfedern jederseits 

• mit dunkelbraunem Laingtttceif; FüCse girünlichgelb. — II al - 
lenxecher. A, comata* 

r 

b*. Ardeola: Die buM^Mhewagefiihr ebenso lang alsdieSolseie; 
Scfaienfaein vom bis mr Ferse befiedert; nar die 2le tmd 3le 
Schwinge sehr schwach auf der An(sen(ahne yerengt; Schwin- 
gen und Schwingenscbafte scbwinKch; FlügeUeckMeoa zosi- 
gelbUch; Köpf TMid Rüdcen beim ll aehirarx, bei« W. vnd 
J. Lraun. — Zwer^reiher. A.. miillUa, 

€?, Botanrus: Die Innenaeiie weit ^rofser nl.s die aufsere; die 
aadcte Stelle des ^*w^hi<wh#lin|. ühec der JTene beträgt £mI Vs 
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der LHÜBillfaige; die 2te Iiis itegchw^aeh r tdn mh^ kanm 
■MfkKA mf der Aaftenlahae verengt 



a'. Oberseite ochergelb und schwarz bunt, gesprenkelt und qucr- 
gezeicbiiet; Untcrsi ife blasser, mit länglichen dnnkiea Schaft- 
flecken; Schwinger» dijnkelschiefer0tfbig[ und rostfarbig ge- 
bäadert. — AolirdoiiimeL 370^1 jL »ieUwriMm 

b*. Rücken- iind Scholterfedem bnnio, pnrpnrglahsend, mit bbe- 
eem Federicwtcn; Uaftcrieite ociMf)g;clb, brdlem inite- 
meobiMincn Stricken Bniel «od Baach; Sdiwingcn den- 
kd Uei&rbig. 371. A» ImU^inoMa.* 

h\ Scotaens: Sdiwini 12lederig; der Oberkiefer in der End* 

bälfte stark gebogen; Kiel gerade; die Innen^ehe ctw.Ts kürzer 
als die auf^ere; die nackte Stelle des Schienbeins nicht öo lang 
als Vs des Laufs; >V\e 2te Lls 4te Schwinge deatlicb verengt; 
Schwingen und Bürzel grau ; bei dea Alten 3 scfamale verUuii- 
gerie Kopfftdemi Kopf und Rücken Hictii^^teBMiid schwant; 
Hals und UnAerKite weifii; die immg/m unten gefleckt, oben 
bettcr getropft. *^ Mechtreiher. 372. iL N ffcHe^rax. 



37. FemilU: Störcbe. 
' GEH. 130. aconiA. 

a. Gefieder braunschwarz, metaliglänzend ; Unterleib und Schienbein- 
federn weiüi; die 3te Schwinge am gröfsten ; die öte gröfser als 
die 2tp ; der nackte Angenkreis, die Keblhaut, der Schnabel und 
die Füise bei Aken lotlit m der Jagend grinlidi; Schnabel 
gerade. ^ Schwärs er Storch. 373. C nigru. 

■ 

b. Gefieder weil«; die Schwingen, die grotai obem HSgddecic- 
ledem und die kngen Schu lletfc d ciu schwan; die 4te Schwinge 

am längsten; die 5te gleich der 2ten; der Oberkieferrand an der 
Basis vom Mundwinkel ;in befiedert; die nackte Zügelgegend \cr- 
engt sich nach vorn in einen schmalen Streifen, so dass die seit- 
liche und die- f irrten behedcrung des Oberkiefieis dicht mtamniea- 
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mentreten; der Angenkreit und das nackte Kinn «diwan; Gur- 
gel, Sduialiel und Ffilse rothi Schnabel gerade. — Weifser 
Storch. 374. C, alba. 

,c Gefieder weifs; FIü(*el und obere Schwanideckfedem schwarz ; 
der Oberkieferrand u «befiedert; die nackte Zügelgegend settt 
sich in einer breiten Küche bis zum Mundwinkel fort, so dass 
die aeitlicbe Befiederung des Oberkiefers nicht mit der der Firste 
xnjtammentritt; Aiugenkreis, Gurgel und Füfse roth; Sduaabd 
hlidichgraa, an der Bans geIhKchgran» sdiwach aa^esdiwiingen. • 

375. C. amerieana,* 

GEN. 131. TASTALUS. 

Gefieder weifs ; Schwingen und öchwanz glänzend schwarz; obere 
Fliigeldeckfedern rosenfarbig. 376. T. iöU, 

V 

GEN. 132. PLATALEA. 

Gefieder weiis; die Kdile nackt; Fiilse schwan. — LdfCelreiher. 

377. PI» Leueeradiu9. 



28. Familie: Flamingos. 

GEN. 133. PHOSNIGOPTBEUS. 

Gefieder weifs ; Schwingen scbwarx; Unterseite der Flügel rosen- 
fiurbig ; Oberseite denelben roth^ in der Jugend dunkelgefleckt 
Flamingo. 378. Ph* roMUM, 
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ORDN. VI. NATATORES. 

29. Familie: ßntea. 
£rtte Gruppe: Saliwimiiieude £nt9ii, ohne Hajttftsaum. 

GEN. 134. CYGMUS. 

♦ 

Die Lamellen des ObcrkiefefS am Rande nickt Tontehend, yertie- 

ren .ridi in der TOrdeni Schnabellilflfte dlmählig, obne Zähne ; die 

Befiederung der Stirn nack. vorn stumpf-bogig begränzt , LSrhwanz 
mit 18 oder 20 Federn; Schnabelwnrxel ohne Höker, gelb; 
Scbnabrl( Ilde schwarz; die nackte Stelle vor den Augen gelb 
oder maUQeischiArben. — Singscbwäne. 

1^. Nasenlöcher parallel dem Kieferrande, von der Seite 9m dvrch- 
nebtig; die ^be Färbung der Sduaabebninel erslredkt ach 
am Ofacikiefenande bis unter das Nasenloch, gegen die Mitte 
des Kiefers TOr; 36 Schwingen nnd 20 Schwanifedern; Iris 
gelblich; KSrperhant überall braun. — Singschivan. 

379. C. musicus. 

Die Nasenlöcher nach vorn schrä'c^ ansteigend , seitlich nur ans 
einem Punkte liurchsichtig; die gelbe oder blassröthliche Fär- 
biing der Sclmabelwurzel erreicht bei Weitem die Nasenlöcher 
nicht: N. ; 32 oder 34 Schwingen und 18 oder 20 Schwana- 
federn; Iris graulich; Körperhant griinlichrötUich: JPAUb — 
Kleiner Singschwan. 380. C flltnor.* 



Die Oberkieferiamellen sind tttags dem ganien Kieferrande tv 
spitzen Tontebenden ZShncn ausgezogen; die Befiederung der 
Stirn nach vom spitzwinkelig begränzt; Schwanz mit 24 Fe- 
dern; der Schnabel gelbroth, der aufgetriebene Höker an der 
Stirn, der Nagel, Mundwinkel und die nackte 2iügelgegend schwarz. 
— Stummer Schwan. 381. C O/or. 
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GEM. 135. ANSEE. 

a. Cjrgnopsis: Die Oberkicicrlamcllcu siud seitlich von dem Kie- 
femnde verdeckt; Schnabel etwas länger als der Kopf, an der Ba- 
sis gegen die Stirn ansteigend und mit runzeliger Haut bekleidet; 
£e Nasenlöcker hinter der Mitte der Mundqialte geäfinet; die 
Hinterzehe berührt mit der Spitse dea Boden; Schnabel schwars; 
Fttfse hdlfiarbig ; die Schafte der grofsen Schwingen weib. 

n\ Die Sdinabelba^is hökerig aufgetrieben, von einem weifsen 

FeJcrslrclf inn^cLcu ; Oberseite grau^ eine rostbraune Binde 
über den iSacken; Unterseite wciEs; auf Brust und Gurgel 
gdblicbgran. 382 A. Cjrgnoides* 

b^. Die Schnabelba&is flach; Kopf und der obere Theil des Halset 
schwarz; an der Giir:rc! ein weifses Feld, (hs hinter den Augen 
auf den HinterkopC hinauf reicht; Oberseite graubraon mit hel- 
leren Federspitien; Unterseite weift; Sdiwaas schwan. 

383. A. canadensii. 

b. Anser: Die Lamdlen des Oberkiefers stehen seitlich mit koni- 

sehen Spitzen über die Kieferränder vor; Schnabel von der Lange 
des K opfes ; die ISaienlöcher öffnen sich hinter tler Milte der 
Miiiiil>palte, erreichen die Mitte nur mit dem Vorderrande; die 
Hinterzehe berührt mit dem iSagel den Boden; Sclinabel gans 
oder doch in der Mitte gelb oder orangefarbig ; Fü£se hellfarbig; 
Schwingenschafte wciislich. 

z\ Schwanx mit 16 Federn, TOn den flügeln Terdedct 

a*. Schnabel und Füfse roth ; Oberkiefer seitlich mit Li ngsftirdien 
durchzogen und an den RSndern gezääindt ; Kopf, Hals und 

obere Fliigeldeckfcdern weifs; Schwingen schwarz; — M. : Ge- 
fieder rein weifs, mit schwarzen Schwingen; W. : Bru^t und 
Kücken braun. — PoUrgans. 384. A, hyperboreu»* 

b^ Schnabel und Füfse orangegelb ; Oberkiefer glatt; Scheitel^ 
Hals und Oberseile braun ; ein weifter Ring über die Stirn, 
und die Obcrkieferwnnel weiis; grofse Sdiwingcn ichwan, 
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die folgenden mit weifsea Enden ; Schwanz schwach gerundet; 
~ Ah: d er weifse Stimring ist nach hinten dunkelbraun 
begräuzt; Juni;: der weilse King durdi weifse Flecke ange- 
deutet. — Ble«8gans. d85. albifrmu, 

Schwans mit 18 Federn, gerandet 

a". Der Schwans wird von denFliigeb überragt; Scbnabd orange- 
gelb mit schwarser Wurzel und schwarsem Nagel; Fiifse 
Orangeroth. ^Saatgans. 386. A, sc^elam* 

1>*. Der Schwan« ,raG[t unter den Flwgrhi hrrvor; Schnabel gaui 
orangegelb nni weiCslichem Nagel; iüfse gelblich fleischfar- 
ben. — Gaus. 387. cinereu». 

c Bernicia: Die Oberkieferiamellen werden von den lÜefcrrän« 
dem seittich yerdeckt; der Schnabel kiiraer ab der Kopf; die 
Nasenlöcher liegen über der Mitte der Mundspalte, gehen mit 
dem Yorderrande über die Mitte dersdben hinaus; Hintendie 
aufgerückt, rudimentär, berührt den Boden nicht; Schnabel 
scln^arz; Fiifse dunkelgefarbt ; Schwingenschafle schwarzbraun; 
Schwans 16fcderig. 

a*. Kopf, Nacken und Gurgel schwarz; in der Mitte der Hals- 
s^ten ein weifses Feld aus schiefen Reihen wcifser Feder- 
spitzen gebildet; dns übrige Gefieder branngrau; die Schwanir 
deddedem weifs; Bürtel, Schwans und Schwingen schwars; 
der Schnabel schwars. — Ringelgans. 388. A. Brenia» 

h\ Stirn, Wangen und Kehle weifs; Scheitel, Hinterkopf, Hals, 

Vorderriicken und Brust schwars ; die Schwingen, grofse Deck- 

fedcrn und der Il!i)t( rrückca grau; der Schnabel schwarz. — 
Weifswangigc Gans. 389. A. leitcopsis, 

c*. Die ganze Oberseite, die Kehle und der Vordericib schwarz; 
der Kropf und die Brust braunroth; die Wangen und der 
Bauch wetls; die Schwingen und der Schwanz schwarz; der 
Schnabel braun mit schwarsem Nagel. — Rothh aisige Gans. 

390. A. rufieolHM. 
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* G£N. PLSCTIlOPTEaUS* 

Ein Fleischhöker auf der SdmabelwuTiel ; Schnabel und Fillse rothj 
Oberseite &chwari purpurglänzend ; Unterseite weifs. 

* PL gamberm*. 



GEN. 136. CHENALOPüX. 

flogel mit donkelgniiiltch-mctallgtifiiseiidaik Spiegd^ der nach dem 
Hüclcen rothfaianii begräntt die den Spiegel nach vom be- 
grintenden Bechfedern mit einer sdhwarten Quefbinde ; iiirtere 

Schwanzdeckfedern rostbrämilich ; Gefieder mit feinen dunklen 
Querwellen ; auf der Brust ein dunkelrothes Schild. 

391. CA. aejfypäaca. 



CBK. 137. VULPANSER. 

a. Ynlpanser: Mimd«paite so lang ab derUmf; SdmabdTOfacr- 
wdtert; der Nagel ninunt kaam % derKiefierbrcite ein^ nüt paral- 
lelen Ründem; die LameDen des Oberldefers sind aenkreclit inm 

Kieferrande gestellt, auch an der Spitze vorstehend; Schnabel 
der ganzen Lange nadi Uber die I Irstc und längs den Rändern 
bogig aufgeschwungen , an der Basis mit aufgetriebenem Höker; 
die Stirnbefiederung gerade abgeschnitten ; der Schwant erreiclit 
die Fliigelspitie nnd ist gerade; Kopf und Schultern schwan 
oder dvnkelgran. — Fnchaente. 392. Fl Tadoma. 

b. Gaaarea: Mnndapahe knner ab der Lanf; Sdinabel gleidbr 
brdt; der Nagd nimmt Va der Sdinabelbreitc etn« nach binten 
stampf zugespitzt, von oben gesehen trapetoidat; die Laraellen 

des Oberkiefers sind in der vordem SchnaLelhälfte schräg; zum 
Kieferrande gestellt, am Rande nach hinien gerithfet, im Eml- 
drltlel ganz eingeschlossen, nicht vorstehend; Schnalirl gerade, 
nur an der Spitze schwach aufgeschwungen ; die Stirnbefiederung 
nach Yom auf der Firste stumpf-bogig vortretend ; die Flügel 
fiberragen den abgenmdetenSchwani; YordeiJcopf weiCs; Schul- 
terfedem beUbrannroth. — HtthUnente. 393. V, TUiUa* 

L 15 
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Der Scbiabd enimkt och jedeiMil» aj^wnldig in die Stifa- 

befiedening hinein; die Stirabefiederong tritt auf der Firste in 
einer Spitze vor; Kehle rein weifsj Zügel glänzend schwarz 
oder brauugrau. * D. BpOTUa, 



GEN. 138. ANAS. 

a. Mareca: MuDdbpaile von der LSnge des Lanft, küracr aia die 
Mittelzelle obneNagd; <Sclinab<l in der wdemHSIfte TerachmS- 
Icrt; Schwani nnt 14 Fedem, von den Schwingen bedcekt; der 

Spiegel ist nach yorn und hinten schwarz, nach dem Rndken 

wtils bcgränzt, bpim M. glänzendgrün, bfini W. schwachglän- 
zend grau; liriist und Baucli weifsbch iinc^etleckt ; 6cbafte der 
grofsen Schwingen grauweidslicb. — Pfeifen te. 

394. A» Penelope» 

b. Cjaaopterns: Mnndspalle länger ala der Lauf t grSlser als 
die Mittehehe mit Nagel; Sclmabel der ganicnLSnge oack |^cli> 
brctt; Sdiwani mit 14 Fedaen^ theilwcMe veii den Schwingen 
nnverdeckt; Spiegel nach vom und hinten weifte nach dem Rn- 
dcen grau bcgränzt, beim M. gla'nzendgriin, beim W. mattgrau; 
ein heller StreÜ hinler dem Auge; Brust dunkel gefleckt. — 
Knäkente. 395. A, Querquedula, 

c. Anas; Mundspalte länger als der Jüuif; Schnabel gleichbreit 
oder vorn schwadi erweitert; Schwans mit 16 Federn, theilweise 
von den Schwingen nnverdeckt 

«1. Die beiden mittlem Schwaniledcra bedentend verlängert vnd 
weit schSi&r sagespitzt, ab die übrigen. 

a^. Die Spiegel weifs, nach unten schwarz begranzt. — Cliau- 
liodesSw. — Schnatterente. 396. Ä, 9treper€U 

b*. DieSpi^cl dunkel gefärbt, nach oben und unten Adhwarz, nach 
vorn nnd hinten weU« begiünat; vor der weißen hinftera 
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Griinse dne schmale schwane Qnerblnde; SchwiDgenschafte 
weifs. — Dafila Leacb. — Spiefsente. 397. A, acutcu 

b*. Die mittlern Schwanzfedern nicht anflallend verlängert nnj zu- 
gespitzt; die Schafte der grofsen Schwingen braun, dunkler als 
die InneniabBe; Spiegel in beiden Greschlechtem dankd metaU- 
gtemead. — Anas. 

a*. Spiegel nach Torn und hinten mit einer Doppelbinde begrSnit, 
die dem Spiegel anliegend innere schwär», die Snftere weif»; 
nach oben nndnnten dienfiJk schwan begrSnit; — M.: die 
seitlichen obem Schwansdeckfcdeni geklimmt ^ anfgeridttet 

— -Stockente, Hausente. 398. A, Bo*c/uiJt, 

b*. Der Spiegel endet nach hinten ohne abweichende Oncrbinde; 
die vordere begränzeude Querbinde unten weifä, oben braun; 
die untere Gxänze schwarx; die obere beim M. schwarz, beim 
W. bnnm. — Kricl^ente. 399. A» Orecca* 

c*. Vor vnd hinter dem Ange jederaeits em nnregelmalsigcr ka- 
stantenbranner Fleck; Rücken nnd Weichen schwars geweHt; 
Spiegel beim M. purpurglänzend-grün, beim W. oben purpur- 
glänxend-griin, unten sammtschwarz. 400. Ä, bimoculala. 



GEN. 139. Bsm€mm$. 



Spiegel dnnkdgrni metatlglanaend; die kleinen Hügeldeckfedcni 
blasiblan; FnJke orange&ibett. ^ Löffelente. 

401. Rh. cfyj^eaia. 



GEN. 140. CAmniA. 

Gesicht nackt, warzig, roth ; Schnabel und Füfse roth; Gefieder va- 
riirend; Stirnbefiedemng auf der Firste abgerondet, nach vom 
in einem Bogen vorspnngei^; Kiefer niMh vorn schwach er- 
weitert. ^ Türkische Ente. 402. C^numkaia. 

15« 
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Zwtite Gruppe; Taiichenclc fialea, mil Hauttaum« 

GEH. 141. SOMATBEIA. 

a. Die seilliche Oberkiefersch neppe rrstrfckt sich bis unlpr die Na- 
senlöcher, weiter nach vorn als die Stirnhefiedening^ und r?st so 
weit als die des UnterkieferastwinkeUi Schnabel und Fiüse matt- 
grüiiUchgraa. — Eiderente. 403. moUunauu 

■ 

b. Die Midii&e ObeckiefiBncluMppe etsbeckl aidi bei Weitem mdit 
bift unter die Nasenlöcbcr, rcicbt nicfat 80 weit nach fom ab die 
Befiedernng der Stitn und des Unterkicrenstvnnkcls; Schnabel 
nndFÜlMrotb. 404. S. speeiabiH». 

GEN. 142. OIDEMIA. 

a. Die Stirnbefiederung tritt auf der Firste bis über die Nasenlöcher 
tot; Finrte vom vordem Rande der Nasenlöcher an buckelig auf- 
getrieben ; swischen den Nasenlöchern nnd dem Mundwinkel 
jederMitt ein nackter Höker ibcr dem Kieferrande { Schwingen 
obne ^iegeL 405. OkL pet^MUaku 

b. Die Sdmbefiedertmg tritt anf dv Fntle bei Weitem nicbt bk 

über die ]Na;>eiiiöcher vor. 

a^. Ein ^^ f lfi>er Flili^elspipi^el ; jederseit.s ein befiederter Höker »wi- 
schen Mundwinkel und Nasenloch über dem Kieferrande ; die 
Firste schon vom Vorderrande der Nasenlöcher an buckelig aufge- 
trieben ; die seitliche Befiederung des Oberktefen wlSofl über 
dem Kieferrande bis last an den Nasenlöchern; am Untcridefer 
keine seillldie Schneppe. — Sammtente. 406. OitLfitiea. 

b^ ObneFliigelspiegel ; kein seidicher Höker über dem Kieferrande; 

die Firste erhebt sich erst hinter dem Nasenloch tu einem 
nach beiden Seiten erh<iht<n Höker; die seitliche Oberkiffer- 
bf'ficdcnin^r strii^l vom Mundwinkel an quer nm Kiefer auf; am 
U nterkieier eine spitze seitliche Befiederungsschneppe, die weiter 
nacb Yoni reicbt als die seitlicfae Oberideferbefiedemng. — 
Trnnerente. 407. ML ni/ftm. 
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«£N. 143. mmnA, 

Schnabel bläuKdi; Gefieder Imran; Kbm, Kdile und WtBgen weifs; 

— M. ; Scheitel schwarz, iüuterkopl rem wei£s> ^ \V . : Scheitel 
und Hinterkopf dunkelhraun. 408. U, MertO, 

GEH. 144. GLACaON. 

a. ]>ie fchwsne Bani der aiittleni obeni FKigcIdcdcfedtea wird 
Ton den Spitsen der Ideiacm Deckfedcm Terdedct; daher ist der 

Spiegel ungetheflt) oder mir ron den dnnldeii Spitien der miti- 
lern Dedifedeni getheilt ; Nagel schmal^ nimiiit an derBan« kamn 

Yj der Schnahdbrcite ein; — Altes M.: der Kopf grün und 

violett£;läiucnd schwarz j der weifse Fieck an den Kop&eiten 
rundlich. — Schellente. 409. GL CkmgtUo, 

b. Der weifse FKigekpiegel wird von dem schwarzem Wunelthell 
der mittlem obem Deckfedem quergetheilt , indem die dunkle 
Wnnel nnycrdeckt hervortritt | Nagel des Schnabels breiti nimmt 
Vt SchnabeUncite ein; — M.: im Aher Kopf blan nnd 
violettglSniendscbwan; der weiCse Fleck an denKopfiwiten halb- 
mondfiirmig. 410. OL iiimdieum. 



GEN. 145. HAEELDA. 

a. Der Nagel ist deutlich abgesetzt , und der Kiefer dicht vor dem 
Nagel stark verschmälert; Nagel und Kiefer schwars, eine hell- 
rothe Qnerfainde über dem Oberkiefer; Nasenlöcher Hegen in der 
WnnclhiafU des Scbnabds; die Homdecke des Obericieren tritt 
sritKcb von der Stirn nicht winklig swischen die Befiederung 
hinein; Lamellen seillich vteit vorstehend; etn dnnklUiinraner 
Fleck an den Halsseiten unter den Wangen. — Eisente. 

411. H, gladaUB. 

b. Der Nagel ist nicht deutlich abgesetzt, der Oberkiefer am Nagel 
nicht verschmälert; die Homdecke des Oberkiefers tritt seitlich 
von der Stirn winklig in die Be&ederung hinein ; Schnabel nnd 
Füfiie schwan oder bUnilick; Lamellen seitlich verdeckt. 
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a^. Die Nasenlöcher geheu mit dem Vorderrande über die 
Mille der Miindspalte in die Spilzeiilialflo des Schnabels hinaus; 
Schwanzfedern schwarz ; Weichen dunkelrolh braun ; Schnabel 
scbyrarz. — Kragenenie. 412. H, hutriomco. 

b^. Die Nasenlöcher erreichen blofs mit dem Yorderrande die Mitte 
der Mondspalte; Schwansfedem schwang dieSnfkerstejederseits 
an der Sphse weib geieidmet; Schnabel bUiulidi mit scbwar- 
fem Nagd; — H: Scbeitel aiid:Kopiidten '«<eil»9r,cid^giiifer i. 
Fleck |edcraat8 too deir Shirli undl ' anf dtei Geiuckf; Gnvgd 
schwarz; W.: Gefieder schwärzlich und rostfarbig bant 

413. U.SteUerL 



GEN. 146. FDUGUl^. 

a. Schnabel einCirbig dnnkel, achwan oder bleigraa; nadi TOra 
deadich crfPeHert; Spiegel avf den üVI^ icin'weifr^lHim'iBj^ 

a^ Kinn nnd Gurgel schwan oder ro al g r an V difad ' w^ lB ti^h iH HhT 

abgesetzten Fleck im Kieferastwinkel ; Iris gelb ; Kopf beim M. 
yioiettgläuzend schwarz, beim W. dunkelbraun, ohne toUdh^ 

a". Ohne Haube; Oberrücken mit grauweifsen Wellen, gewässert, 
beim M. auf schwarzem, beim W. auf grauem Grunde. — 
Bergente. 414. F, Manila, 

b*. Aßt einer langen hängenden spitacn Hanbe$ Rücken beim M. 
•diillemd achwan nitGian bealSdbl; beim W. fcbvrarabraan 
not Gtanlinnin gefleckt — Keiherente. 415. cristaitL 

b*. Kinn scharf abgeselzl weifs befiedert: eine stumpfe kurzfederige 
Haube auf dem Oberkopfe; Kopf stark röthiichbraun ; Iris weifs; 
Schwanz schwach gerundet. — Weifsängige Ente. 

416. F. Nyroea, 

b. Schnabel schwan, mit einer heücn, beim M. falanen, beim W. 
Hchtgranen Qvefbindey nadi Yom TefsdunHeit; Hiigel ohne hd- 
len Spiegel. — Athja. — TnfeUnte. 417. F. forma. 
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Schnabel hellroth, nach vorn verschmSlerC; Kopf mit einer Hanbc 

aus verlänjf^erten braunen Federn; ^ijjiegcl der Flügel lichtweifs- 
grau-, riacii \üru und hinten grau begränzt. — Calliclien. — 
Koibeuente. 418. jt\ ruftna. 



Dritte Gruppe; 6ägetaucher, 
G£3i. 147. MEaGUS. 

a. Merganser: Scitwan» ISfederig; der Sdnabel Ui lioger als 
die Innensehe mit Nagel; die Fiifse röthlich. 

a*. Oiif Aeilliche OberkiettTschiieppe und die der iirste nach vorn 
zugespitzt; untere Schviranzdeckfedern weifs i die Weichen grau 
oder wei£i. 

a*. Die Homdecke des Oberkiefera tritt acitlicfa von der Stim 
weit tiefer ab die lünge des Naseolochs In die Befiederong 
hinciii; die icitlidie Be6cderungssduieppe dea Untcriciefers 
reicht tut so weit nach vom ab die des Oberldefera; ilügel- 
spiegel veifs, ohne dmilde Qverbinden; die obere Hälfte des 
iiaisies dunkel gcfarht; Untcrhals und Oberbrust weifs oder 
grauweifslich, ohne braun; Schnabel und Fiifse roth. — Gre- 
iser Sägetaucher. 419. M, Castor, 

h*, IHe Homdecke des Oberkielcrs tritt seitlich von der Stirn 
nidit tiefer in die Befiederung ein ab die Länge des lassen- 
lodu; die «eitÜche Scbneppe des Unteiiueliers gans kors, rdcht. 
bei Weitem nicht so weit ab die des Oberidefeis Tikr; der 
weibe Flügelspiegel beim M. mit 2, beim W. mit einer dunk- 
len Qnerbinde; der Hab nur im obem Drittel dunkel gefärbt; 
Unterhab und Obei brüst rostbraun gefleckt mit dunklen Schäf- 
ten ; Schnabel roth} Fiifse gelbroth. — La n g > c h n ä b eli g e r 

Säge tau eher. 420. ßerratoi\ 

b^. Die seitüche Oberkieferschn^pe nnd die der Firste vom ab- 
gerundet ; die Untcridefiendmippe sehr \om\ naterc Sckwani- 
deckiiedem weibgraa mit dunk^mmen Qoerwetten; die Wei* 
eben roitbeMm; das weibe''Flfigebehi]d tqh einer sdiwarsen 
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Bindi dhvchzogen, oacb yotn and oben mit sdiwancr, nach 
Kiotm mit hnrangraaerBegrüiisuiig; Schadkel schwärzlichroth; 
Fuläe Üeischfarben. 421. M» CUCUlUUus, 

h. Mergus: ScKwan« IGfederig; der Schnabel kürzer als die ganze 
lunenxebe; ^ «eiüicbe Oberkieferschneppe und die der Firste 
YOm bogig zugerundel; die seitliche Unterkieferschneppe sehr 
knn; der Flügel^iegel schwan init schmaler wei(Mr Qncrhindey 
nach Yoniy hmten und oben weib begranst; Gurgd rein weil«; 
Schnabel und FSIse Uäviichgraii; die SchwimmbSnte adiwars. 
^ SSgetancher. 122. Jf. AlMhti. 



30. Familie: Pelikane. 

GEN. 148. PUALACROCORAX. 

a. Schwant 14fcdeiig{ RudkenfSedeni niHabgeniiidetem Ende, gran- 
braun, mit bis 2**' breitem schwangrünem Saarn; Angcn- 
kreis nnd die nackteKehlhaut gelblich ; ein wcifscr Fedeticrds Yom- 
Angeanriogs vm die Kehle; Schnabel: 2'* ^Vz"-, etwas gröfser 
al^ der Lauf: 2" 2"'. — Cormüran. 423. Flu Carbo. 

b. Schwanz 1 2federig ; die Rückenfedern zugespitzt, mit '/a'" bis 1'" 
breitem schwarxem Rande} Kopibefiederong nnd Kehle schwan. 

aV Schnabel iSngcr als der Kopf; der nackt« Angenkreis nnd die 
Kehlhant gdb; Rückenfedcni laDscttfönnig logcspilst 

a*. Schwans knn, abgerandci; Sdnabd über 2'^ lang, sddank; 
Iris grün. 

a*. Aufsenseite des Laufs braun; Innenseite des Laufs und die 
Zehen gelb; der Üürzci unbedeckt, die Flügel enden iy^*' 
vor der Schwanzwunel; die seitlichen Oberkie£entäcke gegen 
den Nagel allmähHg yerschmSlert und lang ausgezogen, so 
dass der Nagel switchai dcnSchndden und dcmFiittaistBck 
des Scbnabdi mit einm wAa spiUeii Winkd angreift; 
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Schnabel 2" ßVt'" lang, an der Basis nicht ^auz 7'", vor 
dem Nagel nicht ganz A'" hoch. 424. Ph, De^muresäL 

b*. FüCse schwarz ; Bürzel von den bis zur Schwanz wnirzel vor- 
ragendoi Schviriiigen bedeckt; die seitlichen Oberkieferstiicke 
am Nagel schntg und winklig abgeschnitten^ so dasa der Na- 
gd zwischen den Schneiden und dem Firstenstiick nngefifhr 
unter einem rechten Winkel eingreift; Schnabel 2" 2%'" 
langf an der Basis VU", vor dem Nagel 6%"* hoeh. 

425. Ph.Gramau$. 

b". Schwanz lang und keilförmig zuj^cspitzt : Schnabel 1" 10"' 
lang; Irisröthlichbraun; Schnabel röthiichgrau ; Fiifse schwarz : 

T£MM. 426. PA. ci'Uta4m>^ 

b^. Schnabel kürzer als der Kopf; der nackte Augenkreis nnd die 
^ befiederte Kehle schwarz; die Rückenfedem verlängert snge- 
spitit; Schnabel 1" Schwani lang und stafig zngespitit 

427. Ph. py^jmaeu». 



GEN. 149. PEIiECAKUS. 

a. Die Stirnhefiedoning Irift jederspits mit einer Spitze bis zu den 
Nasengruben vor, und auf der Firste in einem nach vorn hohlen 
Bogen weiter zurück; Gefieder weifs mit Grau überflogen; Ober- . 
kiefer blassgrünlich; die Scilenstiicke gestreift nnd dünngesdrappt^ 
am Rande gelblich; die blassgriinliche Firste endet in einen gelb- 
lichen Haken; Schulteifedm nnd Schwanx weits, mit Gran 
überflogen } nnter dem Mundwinkel ein vorstehendes, dreieckiges, 
knnbefiedertes Feld ; vor demselben dnnkelviolette Pankte. 

428. P. crispus, 

b. Die Stirnbeliederung tritt auf der Firste mit einer Spitze vor, 
und seitlich weiter zurück, von den Nasengrubeu abgerückt; 
Firstentheil des Kiefers bläulich, mit rothem Nagel; die Seiten- 
stiicke des Klefers nnregelmäfsig und grob geschuppt, bläulich, 
lotb und gelb bnnt; Sdinlterfedem nnd Schwans weil«; Gefieder 
weifs, beim Altien roth überflogen. 
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a*. Die Befiedernng ist Vs'' Ton den UnterkieferKsten abgerückt, 

die Stirnbefiedernn^ tritt mit glcichniäfsig convexen Gränzen 
über die Auge» hiuans nach vom vor; die Hinterzehe ohne 
Nagel: 4", ist fast so grofs als der Lauf: 4y2"; die Mitlelzehe 
obne Kralle: 5'^ etwas länger al^ der Lauf; Mandspalte über 
16 Zoll — Pelikan. 429. P. (htOCrotaiuSn 

h\ Die Befiederung errcichi unmittelbar die Unterkiefedbte; die 
Stimbefiederang tritt vor den Aogen mit hobler bogiger Be- 
gränzung spitiwinkelig anf die Firste vor; die Hintersebe ohne 
Nagel: 1" 7'", erreicbt bd Weitem ntcbt die halbe Länge 
des Laufs : 4'' ; die Mittelzehe ohne Nagel : 4t" , ebenso lang als 
der Lauf; Mundspalte id Loli. 430. P, minor. 



GEN. 150. SULA. 

Sehnabel an der Wurzel bläulichgran , an der Spitie vireiia; die 
nackte Goigelbant schwänlichbbni; Gefieder weifs^ mit schwar- 
len Sdiwingen nnd Danmenfedem ; in der Jugend schwars mit 
etnsdnen weiisen Ponktcn^ aUnUiblig bis ins 3te Jahr mebr.vreirs 
werdend. — Tölpel. 431. iSL BaumUL 



31. Familie: Taucher. 
Erste Gruppe; Lappentaucher. 
(iEN. 151. PODICEPS. 

a. Sjlbeocjelns: Flügel Snlseilich dnnkelbrann, ohne vireilsen 

Spiegel; die MitteUcbwingen nur auf der Innenfabne weifs; die 
Zähne der innern Reihe auf der hinttra Kante des Laufs höher 
als breit, fast dreiseitig, mit der Spitie abMurl-, i;ekehrt; Lauf 
seitlich mit ungefähr 14 Quertafeln, die Mittelzehc mit ungefähr 
24 Tafeln; Befiederung an der Firste gerade abgeschnittoi; die 
Befiederung zwischen Augen und Naaenlocfa Tdcht nicht bis tnm 
Kiefienande nnd MnndwinkeL 432. P. mmor. 
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b. Podiccps: Die Mittelschwingen weifs, bilden äufseriich einen 
unverdeckten weifsen Spiegel auf den Flügeln; die Zähne der in- 
nern Reihe auf der hintern Kante des Laufs breiter als hoch, 
vierseitig, mit parallelen Rändern, ziemlich rechtwinklig; der 
Lmf seitHcli mit etwa 20 bis 24 Quertafeln , die Mittelzehe mit 
ungefähr 30 Tafeln ; dieBefiederang an der Stirn buchtig bcgrSnst 

t». Die Finte ist vngefi&r halb iO lang ab der iavf , mdit iMnger 
ab die Hidfke der MitldMiM mit NageL 

a*. Schnnbel nach der Spitze schwach aufwärts gebogen, Lc.soiiders 
an d( II Kieferrändern; die Schwingen 2ter Orilnun^ uiul die 
zunäch^iliegendeu Ister Ordnung weifs; die 5 cr&ten der l&ten 
Ordnung brannschwarz, die folgenden auf der Innenfahne all- 
mühiig mit innehmendem Weila; Schwingen 3ter Ordnung 
bmmsdhwin. 433. P, auniUB^ 

b*. Sduubel gerade; die Firste nnd der ObcridcfiBrnud an der 
Spitie sdiwach abv^Erts gebogen ; die Schwingen Ister Ord- 
nung, die 11 bis 12 ersten des Flügels, dunkelbraun ; die dunkle 
Iris durch einen feinen silberweißen Kreis von der Pupille 
getrennt. 434. P. cornulus* 

b^. Die Firste ist so lang als der Laaf Ycun Fersengelenk bis zur 
Einlenkung der Hintenehe, weit länger als die Hälfte der Mit* 
tebehe mit NagcL 

a^ IKe Entlmrang der Stimbcfiederung auf der Finte TOm vor- 
dem Rande der Nasenlöcher beb>ägt der Sehnabdlünge ; 

Schnabel schwarz, nur an der Wurzel hellfarbig; Gurgel 
dunkler oder heller rosi farbig; die kleinen Flügeldeck federn 
und die an den Schultern liegenden Rückenfedern dunkel- 
braun. 435. P. *ubcri»talus. 

b*. Die £ntfemung der Stimbefiedcning an der Firste vom v«r> 
dem Rande des Nasenlochs betrügt V4 derSchnabeUSnge längs * 
der Firste gemessen; Scbnab^ bdlfarbigt rötblicb; die Ga^;et 
imd ein Längsstreif längs den Sdniltem weil*. 

436. P, cristatus. 
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. Zw«itc Gruppe: Se^taueher. 
GBII. 152. GOLYMBÜS. 

Oberkiefer «bwärU geneigt ; Guigel seh wan^ bei Jongen weiliiUdi. 



Unterkiefer in der Wnrxeibfilfte licmiick gleich hoch; der Eid 
lat mir dicbt am Aatwinkel mit ciiicr kaum nerkliciicn Forche 
versehen; das Enddrittel des OBcrldefiers am stuksten abwSrts 

437. C. arcHeui. 



b*. Unterkiefer in der Mille der Länge am höchsten; der Kiel fast 
bis Eur Spitze durch eine Längsrinne gefurcht; das Enddritiel 
des Obeikiefers iast gerade. 438. C* iorquahu* 

b. Schnabel vor den Nasenlöchern letcht au%escfawinigen, sonst ge- 
rade; die Kieferscbneidcn stark eingesogen; Goigd roth^ bei 
Jongen weilslidi. 439. C. 9epienMmaiU* 



32. Familie: Alken. 

GEK. 153. ALCA. 

a. Schnabel mit 8 bis 10 Forchen; die scitUdie Obcikieferbeiiede- 
mng reicht bti Weitem nicht an die Mitte der Mnndspalte^ und 
bei Weitem nidit so weit ab die des Untcikiefcrs tot; die Flfi- 
gel erreichen den Bünd nicht. 440. A» impennu* 

b. Schnabel mit höchstens 4 Furchen; die seitliche Ohcrkicfcbefie- 
dcning reicht weit über die Mitte der Mundspalte hinaus nach 
vorn, und fast so weit als die des Unterkiefers vor; die Flügel 
errdchen den Schwans. 441. A» Torda* 

GEN. 154. LUNDA. 

Oberseite nndHaUiänd schwärt; OnrgdimdUnledcih wdls; Fnfse 
rodi. 442. L. oreHea* 
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GEN. 155. MERGUiUS. 

Mundspaltc kürzer als der Kopf; Firste stark gekrümmt^ nicht länger 
als die Innensehe ohne Nagel; die kleine Schwingen mit weifser 
Spitie. 443. M. AUe. 

GEn. 156. URIA. 

a. Cepphni: Die Fedendmcppe Millich am Oberkiefer ist nnr 
bis vbcr die Mitte des Nasenlodis TOrgertiedcl; die seitliche des 
Unterkiefers nach vom sngespitst; dieBefiedening iwischen den 
Kieferästen reicht bis unter das Tordere Ende des Nasenlochs; 

der Oberkiefer vor der Spitie ganzrandig und ohne Furche , der 
Kiel nicht länger als die halhe Firste; Füfse roth; die obern 
Flügeldeckfedern weÜSf am Fiügeiraude schwars. 

a^ Die Mittel- nnd Hinterschwingen an der Spitse schwan; die 
Innen&bne der giolsen Schwingen an der Wund kann -vber 
die «nteni 118gdded[fiBdeni hinana wellsf 12 Schwanifedem. 

444. V.GryOe. 

b^. Die Spitzen der Schwingen 2ter nnd Ster Ordnung weifs ; 

die Innenfahne der grof^en S< hwin:;rn iur Hälfte v^ fM^^ , das 
Weifs über die outem Deckfedern hioansragend ; 12 Schwanz- 
Üedem. 445. U. MmdHu 

b. Uria: Die seitliche Federschneppe am Oberkiefer reicht bis 
nber die Nasenlöcher hinana Tor; die seitliche des Unterkiefers 
atnmpMnklig; die Bcfiedeinng awischen den KicferSMen fcicfat 
nidit bu nnter das hintere Ende des Nasenlochs; seitüdi an der 
Obeikieferspitse eine Fnrdie, die in einen Anschnitt ym der 
Spitze verläuft; der Kiel ist ISnger als die Hälfte der Firste; 
Füfse dunkel gefärbt, die oLern Flii^eldeckfedern schwarz; die 
kleinem Schwingen mit weilsen Spitzen. 

a*. Schnabel von der seitlichen Oberkieferbefiedemng an kürzer 
ab der Lauf, oder länger als die Innenzehe mit Nagel; Kopf 
und Angenkrdb dankd gcfilrbt* ohne wcUsen Streif 

446. U. Arra. 
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b*. Schnabel von der seitlichen OberkieferbefiedernDg an länger ab 
der Lauf, oder länger ab die Inneniehe mit Nagel; Kopf und 
Angenkn» dnnkclfiffbig, ohne weÜisen Strei£ 447. V.Lomvia. 

c'. Schnabel von der seitlichen Oberkieferbeliedening an länger als 
der Lauf, oder die Innenzehe mit Nagel; Aiigenliedrand weifs; 
ein scharfer weif&er Streif von der Mitte des hintern Augenlied- 
randes über das Ohr hin auf den Hais. 448. U. Hrm^VÜL 



33. Familie: Sturmvögel, 

GEN. 157. TRALASSIDROMA. 

a. Schwanz kelKurinig zugespitzt, die mittleru Federn 2" länger 
als die äufsern; Gefieder maltschwars. 449. TJi» Bulweru 

b. Schwanz schwach gemndct; Schwaoideddedem rein weÜs; 
Schafte der. weüsen Bünel£edcm acfawm; Schnabel TOa der 
Sttni an küner ab die Inneniehe ohneKagcL — Sturmvogel. 

450. Th. pelasfiea. 

c. Schwanz gegabelt; Bnnel- und Scfawanzdeckfedcm , besonders 

seitlich., gelblich gemisdit; Schnabel gröfser als die Innenzebe 
ohne iSagel. 451. TJL LemMu 

GEN. 158. OCEANITES. 

Schnprani acfawadi gegtbelt; dk Flügel übemgen denSchwana; Ge- 
fieder brwuuchwifi; nur die oberm uad «nlern Scbwansdedc^ 
fedecspitien weib; die Spttsen der groben flBgeUedcredem bil- 
den eine granweibKche Qncvbinde. 452. WäiOni 

GER. 159. PaOCBLLARIA. 

Der Schnabel kürzer ab die innenzehe ohne Nagel, gelb; die Nasen- 
löcher reichen über die Mitte der Mnndspalte hiaa» vor; die 
groben Scbwing^ grau mit weiblichen Schäften. 

453. Pr. giadaUi. 
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GEN. 160. NEcmis. 

», Unterselte weifs, Lei Jungen mit Grau geouscbt. 

a}. Der zugespitzte keilförmig« Schwanz reicht über die FlügelspiUe 
hinaus ; die 4te Schwinge am längsten ; der Schnabel etwas 
langer als der Lauf; die Oberseite aacKgnm; Unteneite wcifit. 

454. JV. emereiL 

Der abgeruAdete Schwans reicht nicht über die Finget hinaus; 
die Iste Schwinge am längsten ; der Schnabel etwas kürzer ab 
der Lauf; die Oberseite braun. 

a« Die Fliigel reichen über das Schwänzende hinaus ; der Schna- 
bel; V* V" lang, nicht viel köraer als der Lauf: 1" 9'". 

456. N,Pu/finu». 

b«. Die Fliigel reichen bis ans Schwmsende; der Schnabd: V** 
lang, nm mehr als V, seiner Ungeküner als derUnf: 1" 6"^ 

456. N, ohmttiL, 

b. Gefieder einfarbig braun ; der Schnabel, i" 10 V^'^' lang, kürzer 
ab der Lauf: 2 ' 3' ^. 457. JV. fidigmoia.* 



34. Iramiiie: Seeschwaiben. 

GEN. 161. LESIILIS. 

a. Die Schwansfiedem tiemlich gleidibreit; der Schwans gerade. 

a*. Der Larof etwas kürzer als die Mittelzehe mit Nagel , hinten 
fast glatt, Zoll lang; die matiern Schwanzfedern am Ende 
gerade abgeschnitten, winklig. — GrofseRaubmöve. 

458. Caiarrhaeiei, 

h\ Der Lauf länger als die Mittelsehe mit Nagel, avf der Hinterscite 
sehr ranbschnppigf mit cddgenSchildeni, i" If^Ung; diemitt- 
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lern Schwanzfedern am Ende abgerundet — Breitschwän- 
xige ßaubmöve. 459. L, pomarinui, 

b. Die mittlem Schwanzfedern aUmählg verschmälert und sngespiUt, 
und über die andern hinaus Tcrlüngert; Lanf 1%'^ bis 1*/^" lang. 

Fofsc gelb, ghitt, 1%" lang; die Flügel ragen 2'^ über die un- 
rerlSngerten Schwanifedem hinaus; die 2 mittlem Schwani- 

federn 6 Zoll über die andern hinaus verlängert; Schnabel 1*/+'' 
lang; der Vorderrand der Nasinlöcher in der INIilte zwischen 
der seilliclicn Kieferbefiederiirii; und Nagelspitze. — Lang- 
««chwänzige Schmarotzermö ve. 460. Li, Cephus* 

hK Füise schwarz, V lang; die Hügd ngen über die unver- 
iSngerten Schwansfedera höchstens Vs''^ ^ hinaus; die 2 
nuülero Schwanzfedern gegen 3" über die andern Yoraagend; 
der Yorderrand der Nasenlöcher li^ der Nagdspitse weit nS» 
her ab der seitlichen Kiefefbefiederung. — KvrsschwSnzige 
Schmarotzermöve. 461. L. piirasUa. 

6EN. 162. UOLÜS. 

a. Die 2 mittlem Schwanzfedern bedeutend veriäogert; Schwingen 
weifs, nur die Aulsenfahne der ersten schwara; Unterhals, Brust 
vnd Bauch blassiosenroth^ ein schmales schwines Band um die 
Hitte des Halses. 462. Ii. roseui** 

b. Der Schwans seicht gegabeh; die Schafte der ersten d Schwin- 
gen und ihre Anisenfahne schwars. 463. SahuiiL* 

c. Der Schwanz gerade oder schwach ausgeschnitten. 

a*. Die Schafte der grofsen Schwingen weifs oder welfslich; in 
der Jugend: die Unterseite weiCs, mit einfarbigem dunklem 
Kragen um den Grund des liiackens und den Vordetriicken, 
die Schafte mehr brSnnlich. 

a^. Unterseite der Hagel schwSriKchbnnni , Tici dunkler als die 
Obcndte^ Schafte der groCien Schwingen Uchtperlgran , wie 
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die Schwingen; die Imu ii Fahne dunkler als f]\e Aufsenfahne, 
alle mit weifsen Enden ; die Schwingen überragen den Schwanz 
uDgefähr 1''; der Schnabel kürzer als die Miitelzehe.ohne Nagel, 
dunkelbraun oder scliwarx, die Fübe roth ; der Lauf ungefähr 
1'' lang. ^ ZwergmÖTe. 46i. L. mmuhu, 

b*. Die Flügel auf der Unterseite heller ab anf der Oberseite; die 
Schafte rein weifs ; im FaH die Schwingen auf der Innen&hne 

dunkel, so sind es auch die Spitzen. 

a*. Die Aufsenfahne der ersten Schwinge ganz schwarz oder in 
der Mille schwarz; der Mantel blaagrau, in der Jugend 
bräunlich gefleckt 

a^ Fnise vierietug; die Hintenehe yoUbtändig entwickelt 

a*. Die Innenfahne und Spitie der grofsen Schwingen weifs; 
derScbnabd über dcmSjclferastwinkel mindestens so hoch 
ab die Läoge des Kieb. 

a*. Die Mitte der Aufsenfahne der Isten Schwinge schwarz; 
die Schwingen übrigens weifs, überragen den Schwanr. 
um stark IVa''; die Mundspalte so lang als der Lauf; 
die Oberkieferspitze in weniger ab einem Quadranten 
gebogen; Schnabel roth, im Winter orangefarben mit 
gelber Spilie^ in der Jugend schwan mit röthlicber Un- 
Icrkieferbasu; die FÜlse mlb; der Unf 2*' Ung. — 
Schwarsköpfige Mdye. L^mehttweephabu. 

b*. Die Iste Schwinge mit schwarzer Aufsenfahne; ein 
schw arzbraunes Qu erban<l vor dem Ende der 5 bis 6 ersten 
Schwingen; Schwingen üjjrl^'ciis weifs; die Mü^rl über- 
ragen den Schwanz um 3'^ ; die Mundspaite grofser ab 
der Lauf; Oberkieferspitze in einem Quadranten gebogen; 
Schnabel über dem Kieferastwinkel höher ab die Länge 
des Kieb; Schnabel roth, mit dmakten- Qnerbinden vor 
der gelben Spitae, an der Basis grunlidigdb; Fiilse braun- 
roth; der Laaf 2^' 10"' lang. Fisch er mgye. 

196. L. Mehihifaef09. 

J. 16 
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b*. Band der Innenfahne «nd das Ende der gro(sen Schwin- 
gen donkd bmimcliwifs; Oberldcficnpttic Mbwadif in 
wesiger als ciiicm Qnadnmteii, gdiogeii, der Ccfier iShtr 
dem Aatwinkd weit niedriger ab die Linge des Kieb; 
SduuM roth , in der Jagend mit schwarser Spitze ; die 
Fäfse roth; der Uuf 1'^ bis 1'' 9''' lang. 

a*. Das Nasenloch so lang als der Kiel; die Sch\vingen übcr- 
rageu (im Schwanz um mehr als 2"; der Kopf im 
Sommer schwarx. — La c h m ö v e. 467. X#. ridibunduB*, 

b*. Das Nasenlocb ist kiinei^ als der Kiel, nngefiSir */« des- 
selben; die Scbwingen Sbenagen denScbwans hMstcns 
nrn 1%"; der Kopf immer welfs. 468. L. gda9ie9* 

h\ Die FStsedsebig; die Rintenebe ist nnr dnrcli eine nnbe- 

währte Warre mit jsehr kleinem Nagel vertreten; Schna> 
bei gelb, in der Jugend grünlich; die Fiifse braun, in 
der JogenH fleischfarben ; der Lauf 1" 4"' lang. — 
Dreiteilige Möve. 469. L. tridoctyiui» 

b*. Die Sdiwingen weifilicli^ bei den Jnngen svweilcn mit 
sdiwanen Spitzen. 

al Die Füfse schwarz; der Schnabel graublau mit gelber oder 

orangefarbener Spitze, in der Jugend schwärzlich; die 
Schwingen ragen ungetähr i" über den Scliwanz hinaus; 
der Lauf i" 6'" lang; Mantel und Sch\vingen rein weifs; 
die Schwingen der Jungen mit schwarzen Spitzen. — Der 
Rathsherr. 470. L* ebmmeUM* 

h«. Fiilse gelblich fleischfarben; — Alt: Mantel biangran, der 
Sdmabel gdb mit rothem Fledc am ICieierastwinkel; Jung.: 
das ganze Gefieder graobrann wisserig bunt, der Sdmabel 
fleischrotb mit schwarzer Spitze; Schwingen hei beiden et- 
was lichter als der Mantel. 

a*. Schnabel von der Stirn an kürzer als die Mittehehe ohne 
Nagel; die Iste Schwinge am längsten; die Schwingen 
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ngeii gegen 2" vKor dasSchwMscBde luams; die grolBcn 
SdiwingOi bei Jungoi biSaiiliciigniiweUi; Lavf 

2M 2w bi, 2" 3^'^ lang.— Weifitcliwingige Md^e. 

471. Lb l0ifeoplertft. 

b*. Der Schnabel länger als die Mittelzehe ohne N.igel; die 2tc 
Schwinge ist ebenso lan^ oder länger als die Iste; die 
Schwingen ragen kaum über die Spitze des Schwanzes 
hinaus; die groDicii Schwingen licht blaugrau, bei Jungen 
Ucht bränniichgraii; Lauf 2" 10''^ bis 2" ii"' lang. — 
Der Bürgermeister. 472. h^giauem* 

b^ IKc ScbaAe der grolien Schwingen donkelbnini, bdcbitens an 
der Batia weils; — in der Jugend: das gante Gefieder mit 
braunen Sdiaftflecken auf wofslichem Grunde; Schwaniende 

und Schwingeospitzeu einfarbig schwarzbraun. 

a^. Die seitliche Oberkieferbefiederung vom Nasenloch um weniger 
als dessen halbe Länge entfernt; Mantel im AHer bbvgnm. 

a*. Der Schnabel rolh mit scbwanen Qnerbinden dnrchiogen ; 
die beiden ersten Sdiwingen nicht mit einer dnrdigeben- 
den weiften Qneibinde beicidmet 

a^ Die 2 ersten Schwingen gans schwärt, die ISt^genden schwärt 

mit weifser Spitz«', die 5te mit grauer ^\urzcl; die FIHgel 
überragen den Schwanz um mehr als 2"; Kopf und Ober- 
haU im Sommer dunkelgrau; Schnabel roth , von einer 
schwarzen Querhinde ^irdiaogen; die Fiifse roth; der 
Lauf 1^' 9^'' bng. 473. L. AtridUa. 

h\ Die ersten Schwingen mit sckwaraer EndidÜfte und wei- 
fsem Heck tw der Sfitie; der Kopf weifs; der Schnabel 
TOth« vor der Spitae mit 2 achwanen Qaefhinden dnrch- 
sogen. 474. L. AudauM*^ 

b^. Der Schnabel gelb, bei Jungen braun, ohne dunkle Querbiiule ; 
die 2 ersten Schwingen vor dem Ende mit einer breiten 
weiCsen durchgehenden Binde. 

16* 
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g^. Die setdiGlie K kfethcfi edcning Ist nngefäkr «m die halbe ^ 
LSnge des Nenlodii v«i dea NaienÜkbem enlfi»il$ die 
gnlaem Tefidn amf der hiDleni Hiflfte des Lauft luSdiatcoB 
1- Im ly^nial ao bieit als hoch; der Mantel der Aken liell 
vnd rem blangram. 

a*. Der Kicfcraslwlnkel wenig vors|iriiigend, so dass der ^ 
Scbnalx 1 ^ or (Ich Nasenlöcheni kaum so hocb ist, als dicbt 
binter denselben) der Scbnabel länger als die Miitelzehe 
obne Nagel; der Oberkiefer scbwacb, in weniger als einem 
Qaadranleii, gebogen; die Höbe Uber den Nasenlöcbem 
betrügt weniger ab der Schnabdlänge; der Schnabel 
grnnMdigiibf im Winter grawhfihilich» im Akermit gelber 
j^tie, in der Jagend ifiÄlich mit achwaner S^tie; die 
FSfae rötUichgelb, im Winter blangran, in der Jagend 
blassrötblicb ; die Schwingen ragen 2%^* bis 3" ifter den 
Schwanz hinaus; der Lauf ungefähr 2" lang. — Sturm- 

möve. 47Ö. L. comu, 

b^. Der Kieferastwinkel stark vorspringend, so dass der Schnabel 
▼or den Nasenlöchern höher ist^ als dicbt binter densei^ 
beni der Schnabel höchatens solang da die Mittebehe ohne ^ 
Nagdi die Oberideleitpitse yor den NasenlScheni stark, 
in einem Quadranten, gebogen | die SchnabcIhShe über den 
NasenlSdieni beträgt y, der Sdinsbdlänge; der Schnabel 
gelb mit rotbem Fleck am Astwinkel; in der Jugend 
schwitrzhch mit rotber Basis; die Fnfse gelblich fleischfar- 
ben; die Schwingen ragen ungeiahr 2" über den 
Schwanz hinaus; der Lauf 2" 4"' bis 2** 6''^ lang. — 
SilbermÖYe. 476. argentahu* 

b^ Die Bcfiedening aeülick am Obeikie£er den MascnKkim 
gans nahe g^dct, hei Weitem mdbt nm die halbe L&age 
des Nasenlochs entfenH; die Sobem TalUn anf der hinlem 
Hülfte des Lauft 2mal so bieit ab hoch $ dieHmte weniger 
als 3mal so lang als die Scbnabelböhe über den Nasenlifchcm ; * 
der Unterkieferasiwinkel stark vorspringend, so dass der 
Schnabel vor den Nasenlöcherii höher ist als dicht hinter 
denselben j Oberkiefer schwach, in weniger ab einem Qua- 

I 

\ 
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dranitn, gebogen; der Schnabel gelb) FSIm Maaigelb ; Maa- 
tel dnnkelblavgraaf im Ranchgrame^ die Schwingen ragen 
31/3 Zum über den Schwans hinana; der Laaf 2" 6'" lang. 

477. L. cachinuans. 

s 

b*. Die seitliche Oberkieferbefiederung ist um weit mehr als die 
halbe Länge des Nasenlochs von den Nasenlöchern entferntj 
Mantel dunkelschieferfarbig, schwärzlichgraubraun ; der Schna- 
bel gelb mit rothem Fleck am Astwinkel ^ in der Jugend 
achwünlich mit röthUcher Basia. 

a'. Kieferaatwinkel wenig Torsptingend, ao dasa der Schnabel 
Tor den NaaeniSchem nidit höher ist, als dickt hinter den> 
selben ; Obeficfefer aehwach, in weniger als einem Quadran- 
ten, gebogeöj die äufsern Tafeln auf der hintern Hälfte des 
Laufs 2mal so breit als hoch; die Fiifse gelb, in der Jugend 
röthlich ; die Flügel ragen gegen 3V2" über den Schwanz hinaus; 
der Lauf 2" 2'^' lang. — HeringsmÖTe. 478. L>fiucug* 

b*. Kieferaatwinkel ataik Tor^ringend^ ao dass der Kiefar Tor 
den NaaenlÖdiem höher iat, ala dicht hinler denadben; Ober- 
kieferspitae TOn den Nasenlöchern an in einem Qnadrantcsi 
gebogen; die Sulsem Tafeln auf der hintern IfiÜfte des Laufs 
knrs , kann breiter als hoch ; die Füfse Massweifidich, in der 
Jugend bräunlich; die Flügel reichen mir bis zur Schwanz- 
spitze 5 Lauf etwas über 2%" lang» - — M a n t e 1 m ö v e. 

> ' ' 479. L, marinus, 

GEN. 163. STEB^. 

a. Bfit gansen, nicht bis sur Mitte der Zehen angeschnittenen 
SdiwinunhKnien;'die SnlaemSchwanifcdeni pfiriemenspitzig ver- 
ISngert, die folgenden sdnal und lang angespitzt ; der Schwans 

% bis Vs der Länge gegabelt ; der Körper hell, weils oder grau- 
bläulich weifslich; im Sommer mit schw arzer Kopfplatte, im Win- 
ter mit schwarzgeilecktem Hinterkopfe und weilseni Vorderkopfe. 

a^ Der Scliuabei hellfarbigf roth oder oraugegelb, ineütentbeils mit 
schwarzer Spitze. 
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a*. Die Fübe schwarz; der Schnabel roth, ungefähr iVsmal so 
lang als der Lauf; der Schwans etwas über seiner Länge 
gegabelt; dieScbafie der Schwingen und Schwangfiedera wd&- 
Uch; die bmen- und Avjienlabae derSchwingen sdiwangran; 
die Schwingen oben weibgran, der unbedeckte Theil und die 
Untcricite derselben sdtwarzgraii ; der Lauf migefiSir 1 V«'' lang. 
~ Kaub-Seeschwalbe. 480. Ca^pio. 

b*. Die Filfse nnd der Schnabel intensiv roth; der Schnabel un- 
gefähr doppelt so lang als der Lauf; der Schwanz sehr stark, 
mindestens bis zur Hälfte seiner Länge, gegabelt ; die Sdia£ke 
der gro(sen Schwingen weils, die lonenfahne derselben sm der 
Basis gani weüf» nach derSpitse abnehmead weil«; dielnncn- 
&line der Schwanafedem weilSf die Avisenlabne der Istcn 
dnnkelgrtQ, die der 2ten nnd 3ten bdier gian. 

a*. Schnabel roth mit bis weit schwarzer Spitze; der 
Lauf ist 9'" bis 10'" lang, länger al^» die Mittelzehe ohne 
Nagel; der Schwanz wird von den Flügeln etwas überragt; 
der dunkle Streif auf der Innenfahne der Isten Schwinge 
gegen das EndTicrtd denelben 2'" bis 2^^"' breit — See- 
schwalbe. 481. Si. Hinmdo. 

hß. Der SdHuM einfarbig rolli, liSdistent ein kleiner schmaler 
ac h w a r a erlifngsstricii T<kr der OberldefeBspitie; dcrLavf 6"' 
big 7"' lang, ebenso lang als die Mittelzebe ohne Nagel; der 
Schwanz ebenso lang oder langer als die Flügel; der dunkle 
Streif auf der Innf nfalme der Isten Schwinge gegen das 
Endviertel dcrsilben höchstens iVg''' breit. — Küsten- 

Seeschwalbe. 482. ßLmacrur€U 

c^. DieFüfse und der Schnabel omig^gclby in der Jngend fleisdn 
Huben ; der Scknsibcl nngeOilir doppelt so lang als der Lanf ; 
der Schwant stark *^ seiner LKnge gegabelt, von denSdiwiii- 
gen übenagt, ein&rbig weils; SduA der 2tcnScliwinge dmi- 
IcdirMin, der der Isten mid Sten etwas bdier faitnn; die 8 
ersten Schwingen dunkelschiefergrau mit breiler weifscr Innen- 
kante; Vorderkopf weifs; der Lauf V* lang. — Kleine 
öeeschwalbe. 483. St, mmuia. 
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Scimabel Mhwm oder schwanbnim , iinmlen nit heBcrer 
SpitM} die Schafte der SckwtDgcn vnd Schwunfedcro weiis. 

a*. Der Sdmabcl doppdt so kag ab der Lauf; der Sdiwant nii- 

gcfahr bis zur Mitte, über 2" lief, gegabelt, die aufi»ere 
Feder über 1'' länger als die folgende; der Inneorand der 
grofsen Sckwiagen weüs bis dicht vor die Spitze. 

a'. Der Schwani ragt 1*/»" über die Flügel hinans; der 
Schnabel achwan mit rolher Basis; Füfse orangefarben; der 
Lanf 8%^'' Int 9"' lang, gleidi der Mittelache ohne Nagel; 
dieAiilaea^ifie der ersten Schwinge schwan, die Innenlahne 
weifsgrau mit weilscm Rande; die Anfsenfahne der folgenden 
weifsgrau. 484. St» paradiseo* 

b*. Die Flügel ragen 1" bis über den Schwanz hinaus; der 
Schnabel schwarz, die Spitze ungefähr 6"Manf> gelblich wcifs; 
die Füfse schwarz; der Lauf V Isings grofser als die Mittel- 
ste ohne Nagel; die Anisen- nnd Innenfyine der Isten 
Schwinge weilsgran mit wei&em Innenrande. — Brand - 
Seeschwalhe. 485. Si* eanüaea, 

h^. DerLaaf ist nngeßthrsolang ab die Schnabelfinte; derSdiwani 

W seiner Dinge, ungefsAr 1" tief, eingeschnitten, die Snlsere 

Sch-wanzfeder nicht um f länger als die folgende, der Schwanz 
um 3^' von den Flügeln überragt; tlie grofsen Scliwingen, so 
weit sie verdeckt sind, weifsfi^rau , der Innenrand grau, der 
unbedeckte Rand- und Spitzentheil derselben schwarz; der 
Idnf 15'^' bis iß'" lang, länger als die Mittelsehe ohne Nagel, 
schwars wie der SchnabeL Lach-Seesch walb e. 

486. StanffUea. 

h, Hit halben, mindestens his rar Mitte der Zehen eingeschiiittenen 
SdiwimmhSnten ; die Sn&em Schwansfedem stumpf zugespitzt, 
nidit pfriemenspitzig ▼erläu^M ri, die folgenden allAiählig abgerun- 
det; der Schwanz höchstens bis % seiner i^änge gegabelt; der 
Körper schwarz oder dunkelgrau, im Winter unten und auf 
dcmVorderkopf weifs; die Schaffe der Schwingen und Schwans- 
fedem weils; der Lauf beträgt % bis % der flrstenlänge. 
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a}. Der Schnabel und die Fü&e roth ; der Rücken, Biiriel mid die 
obera FKi§el- vnd Sdunransdedefedeni bteilichatAggw; der 
Schwans amgeschutten, lichtblSvlidigniQ^ unten weifs, 
die ihi&ent Sdiwansledeni mit breit vmbem Anbmuaam^ von 
den Fivgdn mn 2^' Überragt; der Lauf 10"' bis iO%*" lang; 

— Alt im Sommer: Kopfplatle bis zum Aii£><" i^cliwarz, Kehle 
und Kopfseiten weiLs, Brust und Üauch 6chieferiarbig. — 
Weif$bäriige Seescbwaibe. 4S7. hyörida» 

b^. Der Schnabel braim; die Fütse roth; der Bürzel rein weifs; 
der Rücken schwarz oder dankelg;raa, dmdder als die weiic- 
givaen FlSgeldedcfedenii; die IHigel nbemgen den V^" tief 
eingeschnittenen, wcUjcb Schwank um 2%'* bis 3''; der Lauf 
9'" lang; — Ak im Sommer: Kopf und Rumpf schwan. — 
Weifsflügelige Seeschwalbe. 488. St ieucopteru. 

c^. Der Schnabel schwarz ; die Füfse dunkelbraun ; der Rücken 
und Bürzel gleichniiiTsl- grau, wie die obern Fülgeldeckrcdern ; 
die Flügel überragen den ^/z" tief eingeschnittenen, asch- 
.granen Schwans um IV2" bis 2" ; der Laof 7"' bis 8'" lang; 

— Alt im Sommer: Kopf und Hals schwan, die Bnist schiefer- 
(arbig. — Schwane Seeschwalbe. 489. Stnl^a. 



GEN. 164. MEGALOPTERUS. 

Gefieder düslerhraun; Stirn &climutzig-wei£^icb j Schwingen und 
Schwanz schwarz. 490. Jf. Mtoikku. 
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